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Abkürzungen 

W1Sta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VJD = Vierteljahresdurch-
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HjD = Halbiahresdurch-

schmtt 
JD =Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj =Vierteljahr 
Hi =Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj =Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g. = anderweitig nicht 

genannt 
o.a.S. = ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
% = Prozent 
%0 =Promille 
a.T. = aufTausend 
St =Stück 
Mill. =Million 
Mrd. =Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
m2 = Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km =Kilometer 
km2 = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p = vorlaufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

= nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 

=Liter 
hl = Hektohter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t =Tonne (1000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
s =Sekunde 
min =Minute 
kw =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
pf = P!ennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
Rh Pf = Rheinland-P!alz 
BaWü =Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 

Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

0 = mehr als nichts, aber weniger als die Halfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden 
kann 

= kein Nachweis vorhanden 
= Angaben fallen später an 

x = Nachweis ist nicht smnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beemträchtigt 

= kein Nach weis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 

() = Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erhebliche 
Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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zusammenfassende Übersicht 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1981 

Die Volkswirtschafthchen Gesamtrechnungen smd - nach der 
letzten Revision von 1977 - erneut revidiert worden, vor allem, um die 
Ergebnisse der nur in größeren Zeitabständen durchgeführten 
Statistiken in die Berechnungen emzuarbe1ten und um die Berech-
nungen in ko~stanten Preisen auf das neue Preisbasisjahr 1976 
umzustellen. Anderungen in den Konzepten und Definitionen 
betreffen lediglich die Umstellung der Verbuchung der Umsatzsteuer 
vom bisherigen Bruttosystem auf das Nettosystem ab 1968, dem Jahr 
der Einführung der Mehrwertsteuer. Der Aufsatz erläutert 1m 
einzelnen die 1m Rahmen dieser Rev1s10n vorgenommenen Anderun-
gen und ihre Auswirkungen auf die dargestellten Tatbetände. 

Die neuen Zahlen beziehen sich auf den Zeitraum 1960 bis 1981. Für 
die Jahre 1960 bis 1967 ergaben sich für die Angaben in jeweiligen 
Preisen nur geringfügige Änderungen. Das Bruttosozialprodukt blieb 
in diesem Zeitraum im Vergleich zu den bisherigen Angaben 
unverändert; ab 1968 liegen die neuberechneten Werte geringfügig 
unter den bisher veröffentlichten Zahlen (bis maximal - 0,6 % 1m 
Jahr 1971). Bei den Teilaggregaten der Entstehungs- und Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts wirkte sich die Revis10n zum Teil 
stärker aus. Durch die Emführung der Nettoverbuchung der 
Umsatzsteuer ergeben sich für die Bruttowertschöpfung der Wirt-
schaftsbereiche ab 1968 im Unternehmenssektor deutlich niedrigere 
Werte, da die geschuldete Umsatzsteuer nicht mehr in die 
Bruttowertschöpfung einbezogen, sondern getrennt nachgewiesen 
wird. Im Warenproduzierenden Gewerbe liegt aus diesem Grund die 
neuberechnete Bruttowertschöpfung im Jahr 1968 um 7 % unter dem 
Wert vor der Revision. Auf die Verwendungsseite des Sozialprodukts 
hat der Übergang auf die Nettoverbuchung der Umsatzsteuer keinen 
Einfluß, die Anderungen resultieren ausschließlich aus Verbesserun-
gen bei den Berechnungsgrundlagen und -methoden. Die grüßten 
Korrekturen gab es bei den Invest1t10nen und hier insbesondere bei 
den Ausrüstungen, die etwa ab 1970 um rd. 5 % unter den bisherigen 
Angaben liegen. Geringere Korrekturen nach unten mußten auch beim 
Staatsverbrauch vorgenommen werden, wahrend sich für den Privaten 
Verbrauch um bis zu 1,7 % (1977) höhere Werte ergaben. 

Infrastrukturinvestitionen im Nichtwohnbau 1979 bis 1981 
Infrastrukturmaßnahmen stellen eme wesentliche Grundvorausset-

zung für die Entwicklung einer Volkswirtschaft dar. Da sich m der 
öffentlichen Diskuss10n hierzu kem einhetthcher Begriff herausgebil-
det hat, geht der Beitrag von einem pragmatischen Ansatz aus. Die 
Darstellung bezieht sich auf Neubaumaßnahmen des lnfrastruktur-
baus 1m Nichtwohnbau und verwendet die nach der Umgestaltung der 
Bautätigkeitsstatistik für ausgewahlte Infrastrukturgebäude in tiefer 
sachlicher Gliederung sowohl nach Gebäudearten als auch nach 
Bauherren vorliegenden Daten für die Jahre 1979 bis 1981. Im 
Zeitraum 1979 bis 1981 wurden 16 300 ausgewählte lnfrastruktur-
gebäude mit emem veranschlagten Kostenaufwand von rd. 28 Mrd. DM 
genehmigt. Ihr Anteil an den veranschlagten reinen Baukosten im 
gesamten Nichtwohnbau betrug 33 %. Die wichtigste Investoren-
gruppe innerhalb des lnfrastrukturbaus waren die offenthchen 
Bauherren, von ihnen wurden etwa zwei Drittel der gesamten 
veranschlagten Baukosten getragen. Die Gliederung nach Gebaudear-
ten zeigt, daß annähernd 39 % der Genehmigungen auf Einrichtungen 
für Freizeit, Sport und Erholung entfielen. 

Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1980 
Der Beitrag knupft an die erstmals im September-Heft 1980 

erschienene umfassende Darstellung der Ausgaben im Gesundheits-
bereich fur den Zeitraum 1970 bis 1978 an. Er faßt alle verfügbaren 
Daten über die Ausgaben fi.ir die Gesundheit nach verschiedenen 
Gesichtspunkten zusammen und ergänzt diese - soweit erforderlich 
- durch Schätzungen. Dargestellt werden die gesundheitsbezogenen 
Ausgaben in der Gliederung nach Ausgabenträgern (öffentliche 
Haushalte, gesetzliche und private Krankenversicherung, Rentenver-
sicherung, gesetzliche Unfallversicherung, öffentliche und private 
Arbeitgeber, private Haushalte), Leistungsarten. (vorbeugende und 
betreuende Maßnahmen, Behandlung, Krankheitsfolgeleistungen, 
medizimsche Ausbildung und Forschung) und Ausgabenarten (Sach-
leistungen, Emkommensleistungen, Personal- und Sachausgaben, 
Investitionsausgaben, laufende und investive Zuschüsse). Im Jahre 
1980 wurden im Gesundheitsbereich msgesamt 200,5 Mrd. DM 
ausgegeben, gegenüber 70,3 Mrd. DM im Jahre 1970. Bedeutendster 
Ausgabenträger war 1980 mit rd. 44 % der gesamten Ausgaben die 
gesetzliche Krankenversicherung, wichtigste Leistungsart war mit gut 
58 % die Behandlung von Kranken (ambulante und stationare 
Heilbehandlung, Versorgung mit Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln). 
Zur Neuberechnung des Baupreisindizes 
für Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1980 

Die bisher auf Basis 1976 berechneten Pre1smd1zes für Einfamilien-
Fertighäuser sind auf 1980 als neues Basisjahr umgestellt worden. Wie 
bisher zeigen sie die Entwicklung der Preise für Fertighäuser ohne 
und mit Unterkellerung. Im Zuge der Neuberechnung ist die Anzahl 
der Haustypen aktualisiert worden. · 

Nach den neuen Indizes errechnet sich für die Zeit von Anfang April 
1980 auf Anfang April 1982 em Preisanstieg von 15,5 % für 
Einfamilien-Fertighäuser ohne Unterkellerung und von 18,2 % für 
Fertighäuser mit Unterkellerung. In der Berechnung auf Basis 1976 
hatten sich für diesen Zeitraum nahezu die gleichen Veränderungen 
ergeben. 
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Statistische Umschau 

Erwerbstätigkeit 
Am 3 0 . J u n 1 1 9 8 1 waren nach vorläufigen Ergebnissen 3,64 Mill. 

Vollbeschäftigte im unmittelbaren ö ff e n t 1 ich e n Dienst tätig 
(gegenüber 30. 6. 1980: + 44 000 oder + 1,2 %). Diese Entwicklung ist 
u. a. darauf zuruckzufuhren, daß die Bundesbehörden - insbesondere 
die Deutsche Bundespost - wieder verstärkt Vollbeschäftigte 
eingestellt haben. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
In die statistische Aufbereitung der Jahres ab s c h 1 u s s e 1 9 8 0 

von U n t e r n e h m e n , fi.ir die das sogenannte Pu b 1 i z i t a t s -
g es et z gilt, sind mitemander vergleichbare Jahresabschlüsse für die 
Jahre 1979 und 1980 von 137 Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
sowie von 62 Personengesellschaften und Unternehmen von 
Einzelkaufleuten einbezogen. Für das Jahr 1980 betrug die Bilanz-
summe dieser Unternehmen insgesamt 122,5 Mrd. DM (1979: 113,5 Mrd. 
DM). 

Land- und Forstwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der Bodennutzungs haupterhebung 

(Agrarberichterstattung) verfügten die im Mai 1 9 8 1 festgestellten 
789 500 landwirtschaftlichen Betriebe über eme Betriebsfläche von 
insgesamt 14,205 Mill. ha. 786 600 Betriebe oder 99,6 % aller 
landwirtschaftlichen Betriebe bewirtschafteten 12,009 Mill. ha land-
wirtschaftlich genutzte Fläche. Rund 2 900 zählten allem aufgrund 
ihrer Viehbestande zu den landwirtschaftlichen Betrieben und hatten 
keine zu ihrem Betrieb gehorende landwirtschaftlich genutzte Fläche. 
- Wie die hochgerechneten Ergebmsse der Agrarberichterstattung 
1 9 8 1 zeigen, besaßen von den 789 500 landwirtschaftlichen 
Betrieben 748 400 oder 94,8 % zusammen 8,590 Mill. ha eigene 
landwirtschaftlich genutzte Flache. 
Zur Land w 1 r t s c h a f t s zäh 1 u n g 1 9 7 9 (Programm des repra-
sentativen Zahlungsteils) gehörten - wie auch 1971 - die Fragen zur 
Au s b i 1 d u n g und s o z i a 1 e n S i c h e r u n g des Betriebsmhabers 
und seiner auf dem Betrieb lebenden Fam11ienangehorigen. Auf beide 
Themenkomplexe wird meinem Beitrag eingegangen. 

Produzierendes Gewerbe 
Nach vorlaufigen Ergebnissen kam die rückläufige Entwicklung der 

Produktion im Produzierenden Gewerbe im 1. Halb-
j a h r 1 9 8 2 weitgehend zum Stillstand. Der von Kalenderunregelmä-
ßigkeiten beremigte Index der Nettoprodukt10n für das Produzierende 
Gewerbe gmg gegenuber dem 1. Halbjahr 1981 um 0,5 % zurück (2. Hj 
1981 gegenuber 2. Hj 1980: - 0,7 %). Betrachtet man die Entwicklung 
wahrend des Berichtshalbjahres, so ist für das 1. Vierteljahr 1982 
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum eme Veränderung 
um + 0,2 % und - nach vorläufigen Ergebnissen - fi.ir das 
2. V1ertelj!lhr 1982 - um - 1,2 % festzustellen. 

Außenhandel 
DerWertder Einfuhr lag im Juli 1982 mit30,8Mrd.DMum 

5,5 % und der der Ausfuhr mit 34,5 Mrd. DM um 4,8 % niedriger als 
im Juli 1981. Im Zeitraum Januar/Juli 1982 war die Einfuhr mit 222,3 
Mrd. DM um 3,6 % und die Ausfuhr mit 250,4 Mrd. DM um 11,5 % 
höher als im Januar/Juli 1981. Da die Durchschnittswerte der Emfuhr 
um 2,0 % und die der Ausfuhr um 5,9 % hoher lagen als im Januar/Juli 
1981, ist das Volumen (auf Basis 1976) der Emfuhr um 1,6 % und das 
der Ausfuhr um 5,3 % höher gegenüber Januar/Juli 1981. Der 
Ausfuhrüberschuß betrug 28,l Mrd. DM gegenüber 10,0 Mrd. DM 
Januar/Juh 1981. 

Finanzen und Steuern 
Die Ausgaben der 256 Hochs c h u 1 e n 1m Bundesgebiet (1979: 

246) betrugen im Rechnungsjahr 1 9 8 0 rd. 18,2 Mrd. DM. Das waren 
rd. 1,6 Mrd. DM oder 9,5 % mehr als 1m Vorjahr. Gemessen an den 
Nettoausgaben der Lander (174,1 Mrd. DM) blieb ihr Anteil mit rund 
einem Zehntel nahezu unverändert. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Pr e i s e von 

Juni bis Juli 1 9 8 2 gestiegen. Der Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte (1976 = 100) erhöhte sich gegenuber Juni 1982 
um 0,4 % ; er lag um 5,4 % höher als vor Jahresfrist. Der Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) hat sich von 
Juni bis Juli 1982 um 0,2 % erhöht; er übertraf seinen Stand vom Juli 
1981 um 5,6 %. Ha./St. 
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Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschaftigte -. . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . .. 
Umsatz . . . . . . . . . . . .. . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . .. . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew. 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
Produktionsindex für das Baugewerbe .. 

Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe ... 

Handwerk 
Beschäftigte . 
Umsatz .. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . .. 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten 

Bauferagstellungen, Wohnungen 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsatze des 

Großhandels .. 
Einzelhandels . . . . . . . . 
Gastgewerbes . . 

Gaststattengewerbes . . . 
Beherbergungsgewerbes 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) 

nach Berhn (West) . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) . . . 

e ~ n en des Bundesgebietes .. 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . ... 

Außenhandel 
Tatsachliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..... 
Emahrungswirtschaft . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . .... 
Ernährungswirtschaft 
Gewerbliche Wirtschaft 

Index des Volumens, Einfuhr .... 
Ausfuhr 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... 
Ausfuhr .. 

Terms ofTrade (Austauschverhaltms) . . . . . . . . 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 

Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() t 
1 ()()() t 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1 ()()() 
Mill Std. 
Mill DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1 ()()() 
Miil. Std 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1 ()()() 
Mill DM 

1 ()()() 
M1ll.m3 

1 ()()() 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill DM 
Mill.DM 

Mtll.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

Grundzahlen 

1978 1979 1980 1981 1982 Abschn 
t----'--·-_J_ __ ___L. __ ~ ~ Stallst 

Monats-Durchschmtt 
bzw Stichtag Jan Febr Marz Apnl Mai Juni Juli Zahlen 

61 322 
27 441 
48 039 
60 268 

25 230 
21 605 

993 
191 
246 

727 
720 

23 237 
353 

33 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

104,9 
107,6 
94,2 

104,5 
104,1 
105,3 
104,0 
102,9 
110,0 

102,6 
108,4 

7 584 
772 

83 327 
20 028 

142,5 

1 190 
141 

120,1 
107,3 
110,0 
101,7 

61 439 
28 682 
48 392 
59 197 

25 573 
22 008 

876 
88 

304 

693 
688 

23 089 
368 

28 

117,8 
115,4 
119,5 
1\6,7 

120,2 
115,4 
121,1 
113,5 

110,6 
113,7 
98,3 

109,9 
112,6 
110,4 
107,8 
105,3 
117,4 

107,4 
110,6 

7 608 
771 

92 121 
22 131 

160,8 

1 240 
144 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

61658 
30 108 
51 892 
59 487 

25 833 
22 337 

889 
137 
308 

762 
755 

23 473 
376 
24 

61 713 
29 972 
52 046 
60 183 

25 680 
22 251 

1 272 
347 
208 

971 
965 

22 981 
371 
25 

122,2 127,6 
121,0 126,4 
123,2 130,4 
121,6 122,0 

127,2 133,9 
117 ,0 110,6 
129,1 137,7 
114,7 112,9 

110,2 108,1 
113,3 114,4 
98,2 98,9 

109,9 108,2 
108,5 104,5 
112,9 112,9 
106,5 101,2 
107,4 109,8 
114,2 105,3 

111,6 113,4 
105,3 100,7 

7 660 7 490 
763 726 

99 712 104 579 
24 208 27 253 

61 703 
14 364 
48 149 
60 962 

1 950 
539 
122 

1 072 
1 067 

353 
15 

61 691 
18 126 
47 874 
56 688 

25 341 
21 950 

1 935 
587 
132 

l 340 
1 342 

317 
16 

122,6 128,3 
120,2 129,9 
128,1 130,3 
111,3 120,2 

135,2 135,7 
110,7 112,2 
139,6 140,5 
106,4 101,7 

99,9 106,7 
138,9 129,4 
102,7 103,1 
102,3 110,0 
97,1 103,6 

106,0 118,8 
97,3 99,3 

107,6 108,4 
55,8 66,4 

98,8 112,9 
104,9 109,3 

7317 7297 
683 692 

95 462 101 911 
25 004 28 lll 

61 674 
25 550 
53 622 
66 868 

1 811 
551 
134 

l 288 
1 277 

394 
31 

29 189 
50 346 
59 863 

1 710 
491 
128 

1 281 
1 278 

22 823 
359 

18 

150,9 130,l 
144,7 129,4 
153,2 129,1 
154,1 133,9 

138,6 139,l 
114,9 115,3 
142,5 142,l 
117,8 130,3 

109,6 114,2 
123,0 115,1 
102,3 100,2 
lll,4 115,3 
108,5 lll,9 
119,0 121,8 
102,1 105,5 
104,7 113,2 
88,4 108,2 

112,7 116,9 
112,2 113,2 

7 294 7 263 
777 724 

118 745 109 507 
33 197 30 070 

45 885 
48 795 
57 607 

1 646 
455 
120 

1164 
1 169 

352 
24 

37 447 
53 877 
61 040 

1 650 
429 
118 

375 

119,0 125,3 
119,1 128,2 
119,8 128,3 
116,8 112,6 

137,9 136,4 
110,0 107,7 
141,1 139,9 
131,0 126,4 

114,5 111,2 
105,8 97,9 
97,4 95,7 

115,3 110,9 
lll,O 107,3 
123,2 118,7 
102,8 99,0 
114,0 108,2 
117,2 125,7 

120,6 115,7 
110,4 104,8 

7 239 7 233 
683 679 

103 770 109 130 
28 526 30 727 

140,9 85,3 107,3 164,3 149,6 146,6 

1 226 1 094 1 071 1 110 1 137 1 143 1 153 

165,2 

1 263 
145 134 l---'5'-'6-+-'-'8:.:.5__L_:::l3..:.3_L_l_4..:.0_L_:_l:.:.3..:.6+--'''-'4=-2 -"---'--1 

1980 1981 1982 

157,l 
113,1 
114,2 
lll,O 

146,8 
104,6 
105,3 
103,2 

4 VJ 1. Vj 2. Vj 3. VJ 4. VJ 1. Vj 
151,7 160,7 156,6 140,l 129,6 135,2 
122,3 79,8 119,9 108,5 111,2 72,7 
lll,5 78,7 127,5 113,8 102,5 71,3 
144,3 82,l 104,3 97,6 129,0 75,6 

2. Vj 

117,1 

3 732 3 850 3 930 3 903 3 954 3 864 3 886 3 953 3 866 3 746 
259 125 288 677 317 090 318 419 ~ t ~ e ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,1 
152,6 
146,7 
164,3 

2 075 
1 771 

381 
325 

20 309 
3 217 

16 815 
23 742 
1149 

22 442 
lll,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2 199 
1 878 

393 
382 

24 347 
3 329 

20 714 
26 218 

1 308 
24 732 

121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,4 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2 369 
1 943 

441 
465 

28 448 
3 614 

24 476 
29 194 

1 539 
27 446 

124,3 
122,5 
123,6 
lll,5 
90,2 

29,7 
12,9 
30,5 

203,8 
207,7 

2 380 
1 938 

465 
504 

30 765 
3 982 

26 392 
33 075 

1 925 
30 922 

119,7 
129,0 
138,9 
119,9 
86,3 

1981 
Dez. 

24,6 
12,3 

183,0 

212,9 
278,1 
162,92) 
166,1') 
157,42) 

2 200 
1901 

600 
563 

30 808 
4 414 

26 031 
35 949 

1 952 
33 740 

117,8 
135,2 
141,2 
124,3 
88,0 

Jan. 
24,3 
10,5 
8,9 

199,0 
181,3 

2 325 
1 854 

327 
548 

30 289 
3 788 

26 192 
31 403 

1 956 
29 244 

114,3 
118,5 
143,1 
123,9 
86,6 

Febr 
23,l 
9,8 
9,7 

201,9 
183,0 

2 523 
1 979 

429 
540 

30 830 
3 945 

26 474 
34 454 

1 890 
32 336 

117,0 
129,8 
142,3 
124,1 
87,2 

1982 
Marz Anril 

29,7 29,1 
12,0 10,3 
10,6 10,2 

215,8 210,4 
218,9 211,0 

2 864 2 518 
2 246 1 901 

611 560 
595 553 

35 360 
4 429 

30 426 
41 756 

2 391 
39 090 

136,8 
158,7 
139,6 
123,0 
88,1 

33 063 
4 463 

28 162 
36 502 
2 050 

34 235 
128,0 
135,l 
139,5 
126,3 
90,5 

Mai 
28,9 
10,3 
10,7 

205,2 
199,2 

2 542 
1841 

479 
519 

30 585 
3 977 

26 225 
35 582 

1972 
33 384 

119,8 
131,7 
137,9 
126,4 
91,7 

Juni 
30,3 
12,2 
13,7 

205,8 
194,2 

2 471 
1 916 

554 
540 

31 426 
4 449 

26 422 
36 194 

1 910 
34 054 

122,9 
133,8 
138,1 
126,5 
91,6 

s .... 

497* 
497* 
497* 
497* 

498* 
499* 
499* 

500* 
500* 

378* 
503* 
504* 

506* 
506* 
506* 
506* 

507* 
507* 
507* 
507* 

508* 
508* 
508* 
508* 
508* 
508* 
508* 
508* 
508* 

510* 
510* 

505* 
505* 
505* 
505* 

514* 

516* 
516* 

514* 
514* 
514* 
514* 

454* 
454* 

517* 
517* 
517* 

518* 
519* 
519* 
519* 

520* 
520* 

520* 
520* 

521* 
521* 
521* 
521* 
521* 
521* 
521* 
521* 

')Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen 1m Abschnitt „Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind m der letzten Spalte angegeben. - ')Dezember 1980 
Wegen Umstellung des Benchtskreises vorläufig keme neuen Zahlen. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung 
Eheschließungen . 
Lebendgeborene 
Gestorbene .. 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstatlge . . . . 
dar. Abhängige . . . . . .... 
Arbeitslose . . . . . . . . 
Kurzarbeiter . . . . . .. . 
Offene Stellen . . . . . . . . ... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen . . . . . . . 
dar .. Beantragte Konkursverfahren ... 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . .. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge . . . . .. 
Fangmengen der Hochsee- und Kustenfischere1 ... 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . .. 
Grundstoff- und Produktionsgiltergewerbe .... 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe . . . .... . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Index der Nettoprodukllon 
Produzierendes Gewerbe msgesarnt. ..... 

Elektriz1tats- und Gasversorgung . . . . . . . . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produk!Ionsgutergewerbe 
Invesht10nsgüter produzierendes Gewerbe . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe. . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ... 
Index der Bruttoproduk!Ion für 

Investit10nsgüter . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschiiftigte . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden .... 
Umsatz . . . . . . . . . . 
dar.· Auslandsumsatz .... 

Baugewerbe 
Index des Auftragsemgangs für das Bauhauptgew 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschaftigte. . „ ............ . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . .. . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
Produktionsindex für das Baugewerbe ..... . 

Bauhauptgewerbe .. . 
Ausbaugewerbe . . 

Handwerk 
Beschafügte 
Umsatz .. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . ... 
Rauminhalt der N 1chtwohnbauten ... . 

Baufer!Jgstellungen, Wohnungen .. . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Emzelhandels . . . . . . . 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . 

Gaststattengewerbes . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . .. 

Warenverkehr mit Berhn (West) 
Lieferungen aus Berlm (West) . . . . . . . . . . . 

nach Berhn (West) . . . . . . . . .. 
WarenverkehrmitderDDRundBerlin(Ost). . .... 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . 
Bezuge des Bundesgebietes . . . . . . . . . .. 

Außenhandel 
·Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswutschaft . . . . . . . . .. 
Gewerbhche W 1rtschaft . . . . . . . . . 

Ausfuhr, msgesarn t . . . . . . . . . . . . . 
Emahrungsw1rtschaft . . . . . . 
Gewerbhche Wirtschaft . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr. . . . . . . . . ..... 
Ausfuhr . . . . . . 

Index der Durchschnittswerte, Emfuhr . . . . .. 
Ausfuhr . . . . . 

Terms of Trade (Austauschverhaltms) . . . . . ... 

1978 

1977 

- 0 l 
- 8'.4 
- 13 
+ 2:6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3 6 
-17:6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 08 
+ 1:6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,9' 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

:: ~ ~ 
+ 3'.9 
+ 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 01) 
+ 3,6 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Vorjahr 
1979 1980 

gegenüber 
1978 1979 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,4 
+ 1,9 
-II 8 
-54'1 
+23'.8 

+ 0,4 
+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 1,0 
+ 1,5 
+ 1,5 
+55,9 
+ 1,4 

1981 

1980 

+ 0,1 
- 0,8 
+ 0,6 
+ l,l 

- 06 
- 0'4 
+ 43'.l 
+154,0 
- 32,6 

- 46 
- 4'.5 

+ 9,9 + 27,5 

- 06 
+ 4'.3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,l 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+ 9,8 + 27,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,1 

+ 3,7 
+ 4,9 
+ 3,l 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ 1,1 

- 04 
- o'.4 
- 0,1 

- 3 6 
+ 2:3 
- 1,2 
+ 2,0 
- 2,7 

+ 3,9 
- 4,8 

+ 0,7 
- 11 
+ 8) 
+ 9,4 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,2 

- 19 - 1'.2 
+ 4,7 

+ 4,4 
+ 4,5 
+ 5,8 
+ 0,3 

+ 5,3 
- 5 4 
+ 6'.7 

1,6 

- 1 9 
+ 1:0 
+ 0,7 
- 1,5 
- 3,7 

- 5,0 
+ 2,2 
- 7,8 

+ 1,6 
- 4,4 

- 2,2 
- 49 
+ 4J 
+ 12,6 

- 14,7 

- 2 9 
- 1'.5 

Veranderung gegenuber 
Vorjahresmonat 

Apnl 82 Mai 82 Jum 82 
gegenuber 

Apnl 81 Mai 81 Jum 81 

- 06 
- o) 
+ 4,4 

- 1,4') 
- 1,3') 
+49,2 
+36,5 
-47,3 

+47,I 
+48,l 

- 1,9 
- 43 -27> 
- 4,9 

:: ~ ~ 
+ o'.6 
+ 2,7 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 5,8 

- 01 
+ 3) 
+ 2,0 
+ 1,1 
+ 1,1 
+ 2,7 
- 30 
+ o'.4 
-11,l 

- 06 
+ 3'.o 
- 3,2 
- 31 
+ 6> 
+14,9 

- 2,7 

- 8,9 
-12,8 

+ 7,8 
- 2 5 
- I'.4 

+48,3 
+33,6 
-50,4 

+38,7 
+41,2 

- 4,5 
-25,0 

- 07 
- 5'.8 
+ 1,8 
+ 1,6 

+ 0,9 
- 4,6 
+ 1,0 
+ 4,2 

- 08 
- o'.6 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 2,2 
- 34 
+ o'.6 
-11,3 

+ 3,3 

- 3,2 
- 4,5 
+ 3,9 
+10,3 

- 6,4 

- 85 
~ 

- 0,7 
+ 0,6 
+ 2,9 

+46,6 
+35,3 
-50,7 

- 3,5 

+ 2,0 
- 2,1 
+ 4,2 
+ 3/) 

+ 0,5 
- 0,6 
+ 0,5 
+ 1,4 

- 2 8 - i:s 
- 1,0 
- 3 0 - i:i 
- 1,8 
- 3,3 
- 7,9 
- 2,5 

- 49 
+ 2'.o 
- 3,2 
- 2 5 
+ 5'.4 
+12,7 

- 7,8 
- 7,9 

Vormonat 
Juh 82 Apnl 82 Mai 82 Jum 82 

gegenuber 
Junt 82 Marz 82 Apnl 82 Mai 82 

X 
X 
X 

- J,32) 
- 1,4') 
- 5,6 
-10,9 
- 5,0 

- 0,5 
+ 0,1 

+ 2,3') 
- 9,0 
-41,l 

-13,8 
-10 6 
-15'.J 
-13,l 

+ 0,4 
+ 0,3 
- 0,3 
+10,6 

+ 4,2 
- 6,4 
- 2,1 
+ 3,5 
+ 3,1 
+ 2,4 
+ 3,3 
+ 8,1 
+22,4 

+ 3,7 
+ 0,9 

- 0,4 
- 6,8 
- 7,8 
- 9,4 

- 8,9 

+ 2,5 
+ 5,2 

X 
X 
X 

- 3,8 
- 7,4 
- 5,7 

- 9,3 
- 8,5 

- 1,7 
+31,1 

- 8,5 
- 8,0 
- 7,2 
-12,8 

- 0,9 
- 4,6 
- 0,7 
+ 0,5 

+ 0,3 
- 8,1 
- 2,8 

- 0,8 
+ 1,1 
- 2,6 
+ 0,7 
+ 8,3 

+ 3,2 
- 2,5 

- 0,3 
- 5,6 
- 5,2 
- 5,1 

- 2,0 

+ 0,5 
- 2,8 

X 
X 
X 

+ 0,3 
- 5,7 
- 2,1 

+ 6,4 

+ 5,3 
+ 7,6 
+ 7,1 
- 3,6 

:: i·l 
- 0'9 
- 3j 

:: ~ ~ 
- 1'7 
- 3'8 
- ~ 

::N 
- 5'1 
+ ~ 

- 41 
- 5'.J 

- 01 - o'6 
+ 5) 
+ 7,7 

+ 1,0 
+ 3,9 

Juli 82 

Jum 82 

X 
X 
X 

3. Vj 81 4. VJ 81 L Vj 82 2. VJ 82 3 Vj 81 4. VJ 81 1. Vj 82 2 Vj 82 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+11,4 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
+ 6,0 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

+ 3,8 

:: ~ 
+ l'.6 

+ 2,1 
+10,0 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 3,5 

+12,2 
+21,6 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

- 66 
- 7j 
- 78 
- 1:0 

- 07 
+ o'.4 

- 65 - n'o 
- 6'.o 

+ 1,2 
+ 2,7 

+ 0,5 
- 0,4 

+ 5,3 
+ 8,5 

+ 8,1 
+ 10,2 
+ 7,8 
+ 13,3 
+ 25,l 
+ 12,7 
- 37 
+ 5'.3 
+ 12,4 
+ 7,5 
- 4,3 

3 Vj 80 

~ ~ 
- ~ 
- 6,7 

- 1,0 
+ 0,7 

gegenüber 
4. VJ 80 1 VJ 81 2. Vj 81 

-14,6 -15,8 
-91 -89 
- 8'1 - 9'4 
-10:6 - 1:9 

- 8,2 

- 2,2 
- 1,3 

- 30 - o'.i 

2. VJ 81 
-10,5 
- 9 5 
-10'.7 
- 6,4 

+ 1,7 
+ 1,8 

gegenüber 
3. VJ 81 4. VJ 81 

- 7,5 + 4,3 
+ 2,5 -34,6 
- 99 -304 
+32) -41'.4 

- 2,2 
+16,4 

- 31 
-30) 

1. VJ 82 

+64,2 

Marz 82 Apnl 82 Mai 82 Jum 82 Marz 82 Apnl 82 Mai 82 Jum 82 

Marz 81 

+ 4,3 
+ 6,4 
+ 4,7 4) 

+ 4,9•) 
+ 4,2•) 

+10,6 
+ 6,2 

+14,8 
+ 8,5 

+ 4,2 
+ 4,0 
+ 4,1 
+23,7 
+10,6 
+24,7 
+ 1,7 
+18,1 
+ 2,5 
+ 4,8 
+ 2,2 

gegenüber 
April 81 Mai 81 

- 8,7 -19,7 
-25,1 -22,2 
- 8,3 -20,0 

+ 4,4 
+ 2,2 

+ll,4 
- 1,1 

+17,9 
+21,l 

+ 9,2 
+ 8,8 
+ 9,1 
+ 8,8 
- 4,6 
+ 9,7 
+ 6,7 
+ 2,2 
+ 2,4 
+ 6,4 
+ 3,8 

+ 3,9 
- 0,7 

+10,0 
- 1,7 

+ 7,3 
+13,7 

+ 3,0 
+ 0,5 
+ 3,9 
+13,9 
+12,9 
+14,I 
+ 1,7 
+ 7,6 
+ 1,3 
+ 6,0 
+ 4,6 

Juni 81 
- 9,0 
-12,9 
-12,6 

+ 1,8 
+ 0,9 

+ 4,1 
+ 4,4 

+45,9 
+16,l 

+ 2,6 
+12,7 
+ 0,6 
+11,9 
- 7,4 
+13,3 
+ 2,6 
+ 4,8 
+ 0,1 
+ 6,8 
+ 6,6 

Febr. 82 
+28,6 
+22,3 
+ 9,5 

+ 6,9 
+19,6 
+ 7,1 5) 
+ 7,65 ) 
+ 6,3') 

+13,5 
+13,5 

+42,4 
+10,4 

+14,7 
+12,3 
+14,9 
+21,2 
+26,5 
+20,9 
+16,9 
+22,3 
- 1,9 
- 0,9 
+ 1,0 

gegenüber 
Marz 82 April 82 

- l,9 - 0,8 
-13,9 - 0,5 
- 3,6 + 4,1 

- 2,5 
- 3,6 

-12,1 
-15,4 

- 8,4 
- 7,2 

- 6,5 
+ 0,8 
- 7,4 
-12,6 
-14,3 
-12,4 
- 6,4 
-14,9 
- 0,1 
+ 2,7 
+ 2,7 

- 2,5 
- 5,6 

+ 0,9 
- 3,1 

-14,5 
- 6,2 

- 7 5 
-10'9 
- 6J 
- 2,5 
- 3,8 
- 2 5 
- 6'4 
- 2j 
- 11 
+ o) 
+ 1,3 

Mai 82 
+ 4,7 
+19,2 
+28,7 

- 21 
- 2'.5 

- 2,8 
+ 4,0 

+15,8 
+ 4,1 

+ 2,7 
'+ll,9 
+ 0,8 
+ 1,7 
- 31 
+ 2'.o 
+ 2,6 
+ 1,6 
+ 0,1 
+ 0,1 
- 0,1 

') L Vj 1982 gegenilber !. Vj 1981. - 2) 1. VJ 1982 gegenüber 4. VJ 1981. - ') Apnl 1982 gegenüber Dezember 1980. - •)Dezember 1980 gegenuber Dezember 1979. - ')Dezember 1980 gegenuber 
November 1980. 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerbl. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr .... . 
Binnenschiffahrt . . .............. . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . ... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... 

Offentliche Haushalte . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbnefe . . . . . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschallsteuer . . . . . 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .. . 
dar. Umsatzsteuer(IOO%) . . . . . . . . . . .. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern . . . . . . . . . . . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . .. 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ...... . 

Erzeugerpreise landw. Produkte . 
pflanzlicher Produkte ... . 
tienscher Produkte .... . 
forstw. Produkte . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . 

Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
InvestJtionsgüter . . . . . . . . . . . . ..... . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . 

Grundstoff- u. Produkl!onsgütergewerbes . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes 
Verbrauchsgtiterprod.Gewerbes. . . . .. 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes ..... . 

Gesamtabsatz (In-und Auslandsabsatz) . . . . . . . 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . ..... 
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . 

Preismdex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . .... . 

ohne saisonabhängige Waren . . . . . .. . 
Nahrungs-und Genußmittel. . . . . . . . . . .. 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . ... 
~ ekt t t  Gas, Brennstoffe . . . . . . . .. 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachnchtenübemuttlung . 
die Korper- und Gesundheitspflege ...... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angesl u. Beamten mit hoherem Emk. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Emkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. 
Einfache Lebenshaltung emes Kindes . . . . .... 

Index der Emfuhrpre1se 
Ausfuhrpreise 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .. 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Industne 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... 
Index 

Bruttostundenverdienste .... 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tanflichen Stundenlohne ..... 

Monatsgehälter . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne 

Emhe1t 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd. DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
1972 = 100 

% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976='100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Std 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1978 1979 1980 1981 1982 Abschn. 
~~ ~ ~ ~ ~ ~  StatJSl 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
1089 
103,8 

12 719 
7 668 
6 105 
3 886 
3 496 
1 705 

100,8 

95,5 
91,8 
969 

160,8 

98,3 

1039 
107,5 
104,1 
103,6 
99,1 

106,0 
104,6 
106,0 
103,6 

101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,0 
106,4 
103,3 

106,2 

105,1 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,1 
105,7 
105,1 
97,7 

103,3 

111,3 
109,4 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,1 

2 583 
113,0 

112,7 
111,8 

113,6 

Durchschnitt 
bzw. Suchtag 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 
112 
130 
110 

799 
478,4 

1 039,5 
300,5 
105,5 
969 

13 445 
8 089 
7 017 
4 250 
3 632 
1 762 

106,0 

969 
94,3 
98,0 

168,0 

107,1 

108,9 
lll,2 
112,6 
108,9 
109,6 
109,! 
109,7 
106,4 
108,8 

108,0 
110,l 

1109 
110,3 
108,2 
114,2 
109,8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,1 

114,5 
lll,1 
110,2 
109,3 
109,2 
109,l 
108,2 

121,1 
120,8 

41,9 
101,0 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2 755 
119,9 

119,0 
117,3 

120,8 

107 
103 
122 

107 
113 
109 
105 
106 
125 
95 

84,0 
485,8 

1140,4 
321,6 
99,6 
92,6 

14 488 
9 297 
7 787 
4404 
3 732 
1 779 

112,7 

99,3 
99,7 
99,l 

1879 

120,4 

117,1 
116,9 
122,6 
116,6 
122,2 
114,4 
1179 
109,0 
116,5 

116,5 
116,1 

117,0 
117,l 
112,7 
120,8 
115,4 
137,6 

116,7 

116,8 
119,1 
108,9 

123,2 
117,3 
116,0 
114,8 
115,0 
125,3 
115,1 

134,l 
136,2 

41,6 
100,3 
13,41 
127,2 

559 
127,5 

2 965 
128,3 

126,7 
124,2 

129,4 

Monats-
Jan Febr Marz Apnl Mai Juni Juli Zahlen 

l!l 
104 
123 

102 
112 
lll 
101 
98 

123 
79 

84,2 
483,0 

1 223,2 
368,8 
101,8 
85,5 

14 523 
9 713 
8 149 
4 525 
3 886 
1 848 

1219 

104,6 
104,7 
104,6 

204,8 

133,6 

126,2 
122,2 
133,0 
1239 
134,4 
119,2 
123,8 
113,7 
123,7 
126,1 
122,2 

118 

93 

94 
97 
77 

103 
117 

83 

81,6 
480,8 

1 216,8 
374,1 
99,2 
87,6 

12 120 
10 565 
9 061 
5 613 

791 
53 

1259 

lll,0 
111,1 
lll,O 
199,4 

137,4 

!31,5 
126,4 
136,7 
127,8 
139,7 
122,8 
126,9 
116,6 
127,7 

'132,3 
125,7 

110 

97 

107 
114 
99 

105 
138 
70 

81,5 
482,1 

1 218,3 
374,4 
101,4 
87,4 

8 906 
8 439 
9 548 
5 952 
3 353 
1 511 

126,4 

109,5 
112,3 
108,4 
2019 

138,1 

131,6 
127,3 
134,7 
128,0 
138,6 
123,8 
127,3 
117,0 
128,0 

132,1 
126,2 

107 

106 

107 
121 
116 

101 
145 

57 

81,5 
481,5 

1 222,2 
378,0 
103,1 
89,0 

20 207 
8 077 
6 945 
3 161 
4 102 
1 853 

1259 

109,4 
112,8 
108,1 
197,8 

137,8 

104 

119 

100 
114 
117 

96 
129 
75 

83,6 
482,2 

1 223,5 
383,7 
104,1 
91,0 

8 866 
8 705 
8 184 
4 045 
3 709 
1 639 

126,6 

108,8 
116,1 
106,0 
197,2 

138,1 

!31,6 132,3 
1279 129,1 
133,2 1339 
128,0 128,7 
137,5 137,8 
124,6 1259 
127,5 127,8 ' 
117,4 118,4 
128,1 128,7 
131,8 132,5 
126,4 127,3 

101 

129 

89 

102 
126 

84,0 
483,1 

1 228,0 
382,4 
102,0 
919 

8 891 
8 831 
8 384 
4 687 
3 972 
1 882 

127,0 

109,0 
118,5 
105,4 
191,3 

137,0 

132,7 
129,4 
135,0 
129,1 
138,3 
126,1 
128,1 
119,1 
129,1 
134,0 
128,4 

999 
90,6 

22 617 
10'033 
7 437 
3 895 
4 749 
2 199 

127,5 

108,3 
114,3 
106,0 
189,0 

137,2 

98,3 
89,4 

126,8 

107,5 
110,2 
106,4 

133,5 134,0 
129,8 130,l 
136,2 137,3 
130,0 130,5 
138,5 139,5 
126,3 126,5 
128,2 128,4 
123,3 123,8 
129,7 
134,8 135,1 
130,l 130,0 

1239 127,9 128,2 128,4 129,0 129,8 131,l 131,4 
124,0 127,9 128,2 128,2 128,7 129,4 130,7 131,4 
118,2 121,7 122,6 123,2 124,5 125,6 128,6 128,0 
126,8 130,0 1309 131,4 131,7 132,1 132,3 132,5 
120,4 123,6 124,1 124,7 125,0 125,6 126,0 126,6 
157,8 172,2 168,4 164,5 166,1 169,1 168,7 169,3 

123,7 1279 1289 129,2 129,2 129,6 129,4 128,8 

125,2 128,1 127,8 127,2 127,9 128,8 130,2 132,6 
126,0 129,3 130,2 130,6 130,9 131,2 131,5 131,8 
113,6 116,3 116,9 117,2 117,7 118,0 118,2 118,4 

131,3 134,7 135,0 135,6 135,6 136,2 138,6 138,6 
124,5 128,3 128,7 128,8 129,4 130,3 131,3 !31,7 
122,8 126,6 127 ,0 127,1 127 ,8 128,6 130,0 130,3 
121,4 125,4 126,0 126,4 127,1 128,1 129,2 129,1 
121,8 125,1 126,0 126,5 127,8 129,5 130,5 129,5 
142,9 144,4 145,4 144,7 144,6 143,1 143,9 144,6 
121,3 o ~  

142,0 
139,8 

41,2 
99,2 

14,19 
134,4 

584 
133,3 

3 126 
134,7 

1339 
130,6 

135,4 

1980 1981 1982 
Nov. 

136,9 
138,0 

Okl 

41,6 
100,2 
13,63 
130,3 

567 
130,6 

3 013 
!31,2 

1299 
126,7 

131,7 

Febr 

138,4 
138,4 

Jan 

40,9 
98,3 

13,68 
130,6 

559 
128,4 

3 035 
131,6 

130,2 
127,0 

131,8 

Mai 

142,2 
140,9 

Apnl 

41,l 
99,2 

13,98 
133,2 

575 
132,1 

3 070 
1329 

133,5 
129,8 

132,1 

Aug. 

143,4 
141,0 

Juli 

41,4 
99,8 

14,35 
136,6 

594 
136,2 

3 158 
1369 

1359 
132,7 

138,9 

Nov. 

143,7 
138,9 

Okt 

41,3 
99,4 

14,41 
137,0 

595 
136,3 

3 174 
137,5 

136,1 
1329 

1389 

Febr. 

144,7 
137,8 

Jan. 

409 
98,1 

14,48 
137,5 

592 
134,8 

3 198 
138,0 

136,4 
133,0 

1389 

Mai 

146,4 
137,2 

April 

40,9 
98,3 

14,83 
140,4 

606 
1379 

3 276 
141,1 

139,7 
136,0 

138,9 

s .... 

525* 
525* 
525* 

525* 
525* 
525* 
525* 
525* 
525* 
525* 

529* 
529* 
529* 
529* 
529* 
530* 

534* 
534* 
534* 
534* 
534* 
534* 

546* 

547* 
547* 
547* 
548* 

549* 

550* 
550* 
550* 
550* 
550* 
550* 
550* 
550* 

553* 
555* 

556* 
556* 
556* 
556* 
556* 
556* 

556* 

556* 
556* 
556* 

556* 
556* 
556* 
556* 
556* 
559* 
561* 

552* 
552* 

537* 
537* 
537* 

539* 

541* 
541* 

')Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschmtt "Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen smd in der letzten Spalte angegeben. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 

Beförderte Personen 
Eisenbahnen ... 
Straßenverkehr . . . . . . ... 
Luftverkehr . . . . . . . . 

Beförderte Guter 
Eisenbahnen . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .. 

Binnenschiffahrt 
Seeschiffahrt 
Luftverkehr .... 
Rohrfernleitungen 

Geld und Kredit 

Werkfernverkehr ... 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Sparemlagen . . . . . . . . . . . .. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . 
Finanzen und Steuern 
Emkommen-(100%) und Kbrperschaftsteuer . 
dar : Lohnsteuer (100%) . „ „ . . „ „ . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ... 
dar. Umsatzsteuer (100%) . . . . . . . . . 
Zolle (100%) und Verbrauchsteuern .... 
dar.: Mineralölsteuer .. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschafthcher 

Betriebsmittel .... 
Erzeugerpreise landw Produkte .. 

pflanzlicher Produkte 
tierischer Produkte . 
forstw. Produkte .... 

Grundstoffpreise . . . . . .. 
Index. d. Erzeugerpreise gewerbl Prod. (Inlandsabsatz) .. 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgtiter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) .. 
Erzeugmsse des Verarbeitenden Gewerbes ... 

Grundstoff- u Produktionsgtitergewerbes .. 
Investitionsgüter prod Gewerbes ... . 
Verbrauchsguterprod Gewerbes .. . 
Nahrungs- u. Genußmitte!gewerbes .. 

Gesamtabsatz(ln- und Auslandsabsatz) 
Index der Großhandelsverkaufspreise 

Emzelhandelspreise . 
Preismdex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte .... 
ohne saisonabhängige Waren 
Nahrungs- und Genußmittel 
Kleidung, Schuhe. . ... . 
Wohnungsmiete .... . 
Elektr!Zltat, Gas, Brennstoffe . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
die Körper- und Gesundheitspflege .. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 

Personhche Ausstattung. sonstige Waren und 
D1enstle1stungen ..... 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Emk. . .. 
Arbeitnehmer-Haush mit mittlerem Emkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. 
Emfache Lebenshaltung emes Kmdes ..... 

Index der Emfuhrpreise 
Ausfuhrpreise 

Preisindex für 
Wohngebaude (Bauleistungen am Bauwerk) .. 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Index 
Bruttowochenverdienste ..... 

Index 
Industrie und Handel 

Durchschmtthche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten . . . . . . 

Index 
Gewerbliche Wirtschaft und Geb1etskbrperschaften 

Index der tariflichen Stundenlöhne .. 
Monatsgehalter 

Landwlftschaft 
Index derTarifl6hne 

1978 

1977 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 1 7 
- 3'.4 
- 0,6 
- 44 
+ 8'.4 
- 2,6 

+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 07 
+ 2'.2 
+ 1,7 
- 0,8 
+ 5,0 
- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 3 7 
+ l'.6 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 
+ 0,1 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 
+ 5,4 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Voriahr 
1979 1980 

gegenuber 
1978 1979 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,1 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 31 
- 6'.6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+ 113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 9,0 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 7,1 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

+ 2,8 
+ 1,9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 

::g 
-13) 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5 6 
- 4:4 

+ 7,8 
+14,9 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,7 
+ 1,1 
+11,8 
+12,4 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

+10,7 
+12,7 

- 0,7 
- 07 
+ 6'.9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

1981 

1980 

+ 3,8 
+ 1,0 
+ 0,6 

- 4,0 
- 1,1 
+ 1,0 
- 3,7 
- 7,8 
- 14 
-17'.4 

+ 0,2 
- 0,6 
+ 7,3 
+14,7 
+ 2,2 
- 7,7 

+ 0,2 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 2,7 
+ 4,1 
+ 3,9 

+ 8,2 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,5 
+ 9,0 
+11,0 

+ 7,8 
+ 4,5 
+ 8,5 
+ 6,3 
+10,0 
+ 4,2 
+ 5,0 
+ 4,3 
+ 6,2 
+ 8,2 
+ 5,3 

+ 5,9 
+ 5,9 
+ 4,9 
+ 5,0 
+ 4,3 
+14,7 

+ 6,0 

+ 7,2 
+ 5,8 
+ 3,8 

+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,9 
+ 5,7 
+ 5,9 
+14,0 
+ 5,4 

+ 5,9 
+ 2,6 

- 10 
- 1'1 
+ 5'.8 
+ 5,7 
+ 4,5 
+ 4,5 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,7 
+ 5,2 

+ 4,6 

Veranderung gegenuber 
Voriahresmonat Vormonat 

April 82 Mai 82 Jum 82 Juh 82 April 82 Mru 82 Jum 82 Juh 82 
gegenuber gegentiber 

April 81 Mai 81 Jum 81 Juli 81 Marz 82 April 82 Mai 82 Jum 82 

- 20 
+ l'.?'l 
- 4,3 

- 0,2 

:: ~ 
- 3)•) 
:: ~  
- 6'.7 

+ 2,3 
+ 3,3 
+ 5,5 
+16,0 
+ 1,2 
+ 5,8 

+ 8,7 
+13,6 
+ 4,7 
+ 2,8 
+ 4,2 
+ 6,0 

+ 5,2 
+ 5,7 
+ 8,7 
+ 4,5 
- 3 8 
+ ~ 
+ 6,3 
+ 6,5 
+ 2,2 
+ 4,9 
+ 3,8 
+ 6,4 
+ 4,4 
+ 5,0 
+ 5,1 
+ 6,2 
+ 4,8 

+ 5,0 
+ 5,1 
+ 5,2 
+ 4,8 
+ 4,8 
+ 8,1 

+ 5,3 

+ 3,7 
+ 4,7 
+ 4,9 

+ 5,3 
+ 4,9 
+ 4,9 
+ 5,3 
+ 4,9 
+ 3,1 
+ 5,2 

- 4,7 

- 1,1 

- 6,8 

+ 2,8 
+ 0,7 

+ 3,1 
+ 4,1 
+ 5,5 
+15,6 
- 07 
+ ~ 

+ 0,7 
+ 8,0 
+ 8,7 
+13,0 
- 1,2 
+ 3,0 

+ 4,8 
+ 6,4 
+11,0 
+ 4,7 
- 6 3 
+ .r'.1 
+ 5,9 
+ 6,2 
+ 2,7 
+ 4,7 
+ 4,0 
+ 6,0 
+ 3,8 
+ 5,0 
+ 4,8 
+ 7,3 
+ 5,0 

+ 5,3 
+ 5,2 
+ 5,6 
+ 4,6 
+ 4,8 
+11,0 

+ 4,9 

+ 3,3 
+ 4,6 
+ 4,9 

+ 5,7 
+ 5,2 
+ 5,1 
+ 5,7 
+ 5,5 
+ 0,5 
+ 4,6 

- 5,2 
+ 8,5 

+ 4,9 
.+ 7,2 
- 41 
- 9'.0 
+21,6 
+24,5 

+ 4,8 
+ 6,3 
+ 8,9 
+ 5,3 
- 7,0 
+ 2,2 

+ 6,1 
+ 6,1 
+ 2,8 
+ 4,9 
+ 3,4 
+ 5,9 
+ 3,6 
+ 8,3 
+ 4,8 
+ 7,8 
+ 6,1 

+ 5,8 
+ 5,6 
+ 8,2 
+ 4,6 
+ 4,8 
+10,3 

+ 4,8 

+ 3,5 
+ 4,6 
+ 4.9 

+ 4,7 
+ 5,5 
+ 5,9 
+ 6,4 
+ 6,5 
- 0,4 
+ 4,0 

+ 3,6 
+ 4,6 
+ 5,0 
+ 4,4 

+ 5,4 
+ 5,9 
+ 2,5 
+ 4,7 
+ 2,8 
+ 5,7 
+ 3,2 
+ 8,1 

+ 7,2 
+ 5,9 

+ 5,6 
+ 5,5 
+ 8,0 
+ 4,6 
+ 4,9 
+ 7,7 

+ 4,2 

+ 4,5 
+ 4,4 
+ 4,9 

+ 4,3 
+ 5,4 
+ 5,7 
+ 6,1 
+ 5,8 
- 15 
+ 3) 

- 2 3 
+22'.7') 
+12,l 

:: ~ ~ 
+ 1'.o 
-24,04) 

~ 
+31; 

+ 2,6 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 1,5 
+ 1,0 
+ 2,2 

X 
+ 7,8 
+17,8 
+27,9 
- 96 
-n'.5 

+ 0,6 
- 0,6 
+ 2,9 
::g 
+ o; 
+ 0,5 
+ 0,9 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 1,0 
+ 0,2 
+ 0.9 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,7 

+ 0,5 
+ 0,4 
+ 1,1 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1,0 

+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 1,0 
- 01 
+ o'.4 

- 3,3 

+ 8,3 

-10,8 

+ 5,5 
- 2,6 

+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,4 
- 0,3 
- 2,0 
+ 1,0 

X 
+ 1,4 
+ 2,5 
+15,9 
+ 7,1 
+14,9 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 2,1 
- 06 
- 3'.0 
- 0,8 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 1,1 
+ 0,9 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,9 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 1,8 

+ 0,3 

+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,8 
+ 1,3 
- 1,0 

X 
+13,6 
-ll 3 
-16'9 
+19:5 
+16,8 

+ 0,4 

:: ~ ~ 
+ 0:6 
- 1,2 
+ 0,1 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,9 
+ 0,7 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 3,5 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 1,3 

+ 1,0 
+ 1,0 
+ 2,4 
+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,2 

- 0,2 

+ 1,1 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 1,8 
+ 0,8 
+ 1,1 
+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,6 
- 0,1 

X 

+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,8 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,2 
- 0,1 

+ 0,2 
+ 0,5 
- 0,5 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,4 

:- 0,5 

+ 1,8 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,2 
- 01 
- o'.8 
+ 0,5 
+ 0,3 

Aug. 81 Nov 81 Febr. 82 Mru 82 Aug. 81 Nov. 81 Febr 82 Mai 82 

Aug. 80 
+ 5,4 
+ 1,7 

gegenuber 
Nov 80 Febr. 81 
+ 5,0 + 4,6 
+ 0,7 - 0,4 

Mru 81 
+ 2,8 
- 2,6 

Ma18l 
+ 0,7 
+ 0,1 

gegemiber 
Aug. 81 Nov. 81 

+ 0,2 + 0,7 
- 1,5 - 0,8 

Febr 82 
+ 1,2 
- 0,4 

Juh 81 Okt. 81 Jan. 82 April 82 Juli 81 Okt 81 Jan. 82 Apnl 82 

Juh 80 
- 10 
- 1'.o 
+ 5,4 
+ 5,0 
+ 4,4 
+ 3,9 

+ 5,4 
+ 4,7 

+ 4,9 
+ 4,8 

+ 5,5 

gegenüber 
Okt 80 Jan. 81 

- 07 -
- o'8 - o,i 
+ 5) + 5,8 
+ 5,1 + 5,3 
+ 4,9 + 5,9 
+ 4,4 + 5,0 

+ 5,3 + 5,4 
+ 4,8 + 4,9 

+ 4,8 + 4,8 
+ 4,9 + 4,7 

+ 5,5 + 5,4 

April 81 
- 05 
- 0'9 
+ 6'.l 
+ 5,4 
+ 5,4 
+ 4,4 

+ 6,7 
+ 6,2 

+ 4,6 
+ 4,8 

+ 5,1 

April 81 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 2,6 
+ 2,6 
+ 3,3 
+ 3,1 

+ 2,9 
+ 3,0 

+ 1,8 
+ 2,2 

+ 5,1 

gegenüber 
Juli 81 Okt 81 
- 0,2 - 1,0 
- 0,4 - 1,3 
+ 0,4 + 0,5 
+ 0,3 + 0,4 
+ 0,2 - 0,5 
+ 0,1 - 1,1 

+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,2 

+ 0,8 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,1 

Jan. 82 

+ 0,2 
+ 2,4 
+ 2,1 
+ 2,4 
+ 2,3 

+ 2,4 
+ 2,2 

+ 0,2 
+ 0,1 

1) 4 VJ 1981gegenuber4. VJ 1980 - ') 4. VJ 1981gegemiber3. Vj 1981. - ')Dezember 1981 gegenuber Dezember 1980 - 4 ) Dezember 1981 gegenuber November 1981. 
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~  ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
~  Logar1lhm1scher Maßslab 

--1979 --1980 -1981 -1982 
300 

Arbeitslose 

200 

140 

100 ~ ~~~~  

80 

60 
150 Beschäftigte 1m Bergbau und 1m 

Verarbeitenden Gewerbe 

~  ......... ..., 
80 
170 
140 

100 

80 

60 
200 

140 

~ 

Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau 
~ n  1m Verarbeitenden Gewerbe 

=-- / ---- ~  

~ ~ 

80 
230 

140 

100 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden 
~ 1-Gewerbe 

-
Index der Nettoproduktion fur: 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

100 ~ ... ~k ~~ ~ 
80 

180 

140 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

t ~~ ~ t  

80 

OJFMAMJJASONDJ 

220 

180 

140 

Index des Auftragierngangs 1m Bauhauptgewerbe 

100+..:i .... ~ 

80 
Baugenehmigungen (umbauter Raum, 

180 Wohn-und Nichtwohnbauten) ------1--; 

~ ~~~~~~ 
80 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

Umsatz des Gastgewerbes 1970=100 

l00+--+-------------1--i 

80 

220 
180 

140 

Ausfuhr, Tatsächliche Werte 

~ 

80 

180 

140 

100 

80 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

..... 

D J 

Spareinlagen 

--
Index der Aktienkurse 29.12.1972=100 

-
Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

~ 

....... 
"'() 

F M A M J J A s 0 N D J 
1) Die Meßziffern wurden berechnet auf der Basis geschätzter Monatswerte. 
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180 

140 
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180 

140 
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140 
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180 

140 
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80 

180 

140 

100 
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180 

140 

100 
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180 

140 

100 

80 

180 
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D 

Lohn- und Gehalts1nd1zes: 

,__.Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 

Tarifliche Monatsgehälter der Angeslellten 

Pre1s1nd1zes: 

E1nkaufspre1se landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel 

Erzeugerpreise landw1rtschaftl1cher Produkte 

~ n sto e 

~ e e e se gewerblicher Produkte 

für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 

& 

-

~ Großhandelsverkaufspre1se 

,.._ E 1nzelhandelspre1se 

für die Lebenshaltung (aller privaten Haushalte) 

~ E 1nfuhrpre1se 

Ausfuhrpreise 

J F M A M J J A s 0 N D J 
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Revision der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 1960 bis 1981 

Inhalt 

Vorbemerkung 

1 A!lgememer Überblick 

2 Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts 
2.1 Einleitende Bemerkungen 
2.2 Verbuchung der Umsatzsteuer nach dem Nettosystem 
2.3 Berechnungen in konstanten Preisen 
2.4 Sozialprodukt 
2.5 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung 

der Wirtschaftsbereiche 
2.6 Verwendung des Sozialprodukts 
2. 7 Erwerbstätige und Anlagevermögen 

3 Verteilung, Umverteilung und Verwendung der Einkommen, 
Vermogensblidung 

3.1 Einleitende Bemerkungen 
3.2 Verteilung des Volkseinkommens 
3.3 Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen 

des Staates 
3.4 Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 
3.5 Ersparnis und Vermögensbildung der Sektoren 

Vorbemerkung 
Das Statistische Bundesamt legt mit diesem Aufsatz 

Ergebnisse einer jetzt abgeschlossenen Revision der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen für den Zeitraum 1960 
bis 1981 vor. Im folgenden werden die im Rahmen der 
Revision vorgenommenen methodischen und materialbeding-
ten Änderungen und ihre Auswirkungen auf große Bereiche 
bzw. Aggregate der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
dargestellt. Zahlenmäßige Unterschiede zwischen den bishe-
rigen und den neuen Ergebnissen werden anhand von 
Tabellen im Text erläutert. Der Tabellenteil („Statistische 
Monatszahlen") dieses Heftes enthält darüber hinaus aus-
führlichere revidierte Ergebnisse für ausgewählte Jahre 
sowie Vierteljahresangaben ab 1968. Das vollständige Veröf-
fentlichungsprogramm ab 1960 wird in einem Sonderband 
(Reihe S. 5) der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen" unter dem Titel „Revidierte Ergebnisse 1960 bis 
1981" im Spätherbst dieses Jahres veröffentlicht. Der etwa 
gleichzeitig erscheinende Jahresband 1981 der Fachserie 18, 
Reihe 1, enthält neben der Kommentierung der aktuellen 
Angaben u. a. die auf den neuesten Stand gebrachten 
Erläuterungen zum Inhalt und Aufbau der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen. Eine Input-Output-Tabelle für 1978, 
die von revidierten Ergebnissen ausgeht, soll 1983 veröffent-
licht werden. Alle Angaben stehen auch auf Datenträgern zur 
Verfügung und können nach Anforderung auf Magnetband 
geliefert werden. 

Das Veröffentlichungsprogramm der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen ist im Rahmen der Revision nur 
geringfügig geändert worden. Der bisherige Veröffentli-
chungsturnus soll in Zukunft beibehalten werden. Die 
nächsten aktuellen Berechnungen auf revidierter Basis 
beziehen sich auf das erste Halbjahr 1982. Die entsprechen-
den Vierteljahresergebnisse werden wie üblich Mitte Septem-
ber im „Statistischen Wochendienst", die - umfassenderen -
Halbjahresangaben im Septemberheft von „Wirtschaft und 
Statistik" veröffentlicht. 

1 Allgemeiner Überblick 
Seit Bestehen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-

gen war es von Zeit zu Zeit erforderlich, die in den laufenden 
Berechnungen ermittelten Angaben mehr oder weniger 
umfassenden Revisionen zu unterziehen. Revisionen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen haben im allge-
meinen das Z i e l , die Ergebnisse für einen längereri 
Zeitraum aufgrund neuen, vor allem des in größeren 
Zeitabständen anfallenden statistischen Basismaterials sowie 
verbesserter Berechnungsmethoden zu überarbeiten, die 
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Berechnungen in konstanten Preisen auf ein zeitnäheres 
Basisjahr umzustellen und darüber hinaus Konzepte und 
Definitionen - soweit erforderlich und möglich - neueren 
Entwicklungen und Anforderungen anzupassen. Auch die 
jetzt abgeschlossene Revision ging im Prinzip von diesen 
Zielsetzungen aus. Allerdings hatten konzeptionelle Ände-
rungen ein deutlich geringeres Gewicht als in den beiden 1970 
und 1977 abgeschlossenen Revisionen 1 ). Schwerpunkte der 
neuen Revision waren neben dem Übergang auf das Basisjahr 
1976 für die Berechnungen in konstanten Preisen die 
Einbeziehung neuer statistischer Informationen und Verbes-
serungen bei der Weiterverarbeitung der statistischen 
Ausgangsdaten mit Auswirkungen vor allem auf die Angaben 
in detaillierter Gliederung. Diese Arbeiten waren insbesonde-
re für die nach der letzten Revision für Zwecke der sektoralen 
Strukturberichterstattung erweiterten Nachweisungen für 
Wirtschaftsbereiche und Gütergruppen von Bedeutung 2). 

Wegen des Fehlens einiger wichtiger Ausgangsstatistiken und 
der knappen Terminstellung durch die mit der Strukturbe-
richterstattung betrauten wirtschaftswissenschaftlichen For-
schungsinstitute konnten die betreffenden Angaben seiner-
zeit teilweise nur auf provisorischer Basis ermittelt werden. 
Erst im Zuge der jetzigen Revision war es möglich, diese 
Berechnungen 'grundlegend zu überarbeiten und Rückwir-
kungen der Detailuntersuchungen auf die entsprechenden 
Gesamtgrößen zu berücksichtigen. 

Seit der letzten Revision ist für wichtige Teilbereiche der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen neues s tat ist i -
s c h e s Au s g a n g s m a t e r i a l angefallen, das - ohne 
Brüche in den Zeitreihen zu verursachen - in den laufenden 
Berechnungen nicht voll berücksichtigt werden konnte. Es 
handelt sich dabei um Ergebnisse der Handwerkszählung für 
1976, der Handels- und Gaststättenzählung für 1978 und des 
Zensus im Produzierenden Gewerbe für 1979, um Angaben 
aus Kostenstrukturerhebungen in verschiedenen Wirt-
schaftsbereichen, aus der Beschäftigten- und Entgeltstatistik 
sowie aus neueren Unterlagen der Deutschen Bundesbank für 
die Zahlungsbilanzstatistik und die Finanzierungsrechnung. 
Von ganz besonderer Bedeutung waren die neuen statisti-
schen Informationen für das Produzierende Gewerbe nach 
Abschluß der Neuordnung der Berichterstattung Ende der 
siebziger Jahre, die es erlaubten, die Berechnungen für diesen 
wichtigen Bereich auf eine neue Grundlage zu stellen. Leider 
konnten die ausführlicheIJ. Ergebnisse der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1978 sowie die Angaben aus den 
Ergänzungserhebungen im Handel 1979 und 1980 mit 
Informationen über das Warensortiment, die vor allem für die 
Berechnungen des Privaten Verbrauchs wichtig sind, noch 
nicht berücksichtigt werden, da diese Angaben erst im Laufe 
dieses Jahres zur Verfügung stehen werden. 

Eng verbunden mit dem Einbau der genannten Basisstati-
stiken waren Arbeiten an der Weiterentwicklung der 
Be rech nun g s m etho den, insbesondere im Hinblick 
auf die Zusammenführung von statistischen Ergebnissen aus . 
verschiedenen Quellen auf relativ niedriger Aggregationsstu-
fe. Diese Arbeiten wurden durch verstärkten Einsatz der 
elektronischen Datenverarbeitung erleichtert, der eine ver-
tiefte und vielfältigere Auswertung des Ausgangsmaterials 
erlaubt, als es nach herkömmlichen Methoden möglich war. 
Dadurch konnten die Berechnungsverfahren verbessert und 
zugleich rationeller gestaltet werden. Die stärkere Verzah-
nung der Berechnungen in tiefer Gliederung und die dadurch 
möglichen Konsistenzprüfungen ermöglichen eine bessere 

1) Siehe Hamer, G. und Mitarbeiter. „Revision der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen" m WiSta 2/1970, S. 57 ff, sowie „Revis10n der Volkswirtschaft-
hchen Gesamtrechnungen 1960 bis 1976" m W1Sta 4/1977, S. 215 ff. 

2) Siehe Engelmann, M. und Mitarbeiter: „Ergebnisse der Volkswirtscnafthchen 
esa t e~ n n en fur Zwecke der sektoralen Strukturberichterstattung" in 

W1Sta 10/1979, S 715 ff. 
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Absicherung der laufenden Berechnungen, so daß zu 
erwarten ist, daß das Ausmaß von Revisionsänderungen in 
Zukunft verringert werden kann. 

Im Rahmen der Revision wurden die Berechnungen in 
konstanten Preisen - wie alle Preis- und Mengen-
bzw. Volumenindizes des Statistischen Bundesamtes - vom 
Basisjahr 1970 auf das neue Basisjahr 1976 umgestellt. Aus 
theoretischen und praktischen Erwägungen wurden die 
Berechnungen bis 1968 zurück in tiefstmöglicher Gliederung 
vorgenommen, während für den Zeitraum 1960 bis 1967 die 
originär auf Basis 1970 berechneten Angaben auf stärker 
aggregierter Stufe - im allgemeinen in der Veröffentli-
chungstiefe - auf die Preisbasis 1976 umgerechnet wurden. 
Die Deflationierungsverfahren wurden im Rahmen der 
Revision im großen und ganzen beibehalten. Allerdings 
konnten die Berechnungen durchweg verfeinert werden. Als 
nächstes Basisjahr nach 1976 ist flir die Berechnungen in 
konstanten Preisen in Übereinstimmung mit den Empfehlun-
gen der Europäischen Gemeinschaften (EG) und der 
Vereinten Nationen (UN) das Jahr 1980 vorgesehen. Die 
Anwendung eines einheitlichen Basisjahres auch auf interna-
tionaler Ebene ist in Anbetracht der umfangreichen 
Zahlenlieferungen an die internationalen Organisatiopen von 
großer Wichtigkeit, da die sonst notwendigen Umrechnungen, 
wie sie zur Zeit auf das im EG-Rahmen gebräuchliche Jahr 
1975 vorgenommen werden müssen, einen nicht unerhebli-
chen Arbeitsaufwand verursachen. 

Die einzige K o n z e p t ä n d e r u n g dieser Revision ist die 
Umstellung der Verbuchung der Umsatz-( Mehrwert-) 
s t e u e r von einem modifizierten Bruttosystem auf das 
Nettosystem. Die Einführung des Nettosystems ist a~~  auf 
EG-Ebene für die Lieferungen nach dem Europaischen 
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) ab 
Berichtsjahr 1975 vereinbart worden. Um möglichst lange 
vergleichbare Zeitreihen für die Wirtschaftsanalyse zur 
Verfügung stellen zu können, wurde für die nat ona ~n 
Berechnungen in der Bundesrepublik Deutschland auf die 
Nettoverbuchung der Umsatzsteuer ab 1968, dem Jahr der 
Einführung des Mehrwertsteuersystems, übergegangen. Sie 
wirkt sich - abgesehen von kleineren Änderungen in den 
Konten - im wesentlichen auf die im Rahmen der 
Entstehungsrechnung des Sozialprodukts dargestellten Er-
gebnisse nach Wirtschaftsbereichen aus. Nach Einführung 
der Mehrwertsteuer wurde die Umsatzsteuer in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen zunächst nach einem 
modifizierten Bruttosystem verbucht, das am ehesten die 
zeitliche Vergleichbarkeit mit den Angaben bis 1967 
einschließlich der „kumulativen" Umsatzsteuer gewährleiste-
te. Die Nettoverbuchung entspricht jedoch besser dem 
Charakter des Mehrwertsteuersystems und auch der betriebs-
wirtschaftlichen Praxis. Für Analysen branchenmäßiger 
Strukturen und Entwicklungen hat sie Vorteile gegenüber der 
Bruttoverbuchung. Außerdem werden im Nettosystem die 
Gütertransaktionen mit den Werten ausgewiesen, die für die 
wirtschaftlichen Überlegungen der Unternehmen als Käufer 
ausschlaggebend sind, nämlich die Werte ohne abzugsfähige 
Umsatzsteuer. Im Rahmen der 1977 abgeschlossenen Revision 
war die Einführung des Nettosystems zurückgestellt worden, 
weil der in Frage kommende Zeitraum (1968 bis 1976) für 
längerfristige Analysen noch als zu kurz e ~ ~n  Da ~ dei;n 
Übergang auf das Nettosystem 1967/1968 meinigen Zeitrei-
hen ein Bruch entsteht, werden die durch die Einführung des 
Nettosystems betroffenen Tatbestände für 1968 sowohl nach 
dem bisherigen Brutto- als auch nach dem ettos ste~ 
dargestellt. Eine Berechnung von Nettowerten auch ~  die 
Zeit vor 1968, die ohnehin nur Modellcharakter haben konnte, 
ist wegen der schwierigen Probleme der Abschätzung der 
Belastung der Angaben bis 1967 e ns e ~ k ~t e  
Umsatzsteuer nicht mit hinreichender Genauigkeit moghch. 
Beim Nachweis der realen Entwicklung gibt es keinen Bruch 
zwischen den Angaben vor und nach Einführung des 
Mehrwertsteuersystems, da bei den Berechnungen ~n 
konstanten Preisen auch in den Angaben vor 1968 die 
Umsatzsteuer des Jahres 1976 zugrunde liegt. 
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Außer der Einführuhg der Nettoverbuchung der Umsatz-
steuer in der jetzt abgeschlossenen Revision und nach den 
Anpassungen an die Ende der sechziger Jahre von den UN 
und dem Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaf-
ten herausgegebenen neuen internationalen Systeme Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen 3) in den Revisionen 1970 
und 1977 erschienen weitere grundsätzliche Änderungen 
weder notwendig noch zweckmäßig. Konz e p t i o n e 11 e 
Neu g es t a 1 tun gen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen sollten nur in größeren Zeitabständen vorgenom-
men werden, vor allem um den Benutzern, die auf den Daten 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ihre teilweise 
umfangreichen analytischen Untersuchungen aufbauen, auf-
wendige Umstellungen soweit wie möglich zu ersparen. 
Ferner haben sich nach Auffassung des überwiegenden Teils 
der Benutzer die Konzepte und Definitionen der gegenwärti-
gen Systeme im großen und ganzen bewährt und werden den 
ihnen obliegenden Aufgabenstellungen, insbesondere im 
Rahmen der kurz- und mittelfristigen Wirtschaftsanalyse, 
weitgehend gerecht. In den Diskussionen auf nationaler und 
internationaler Ebene hat sich daher der Gedanke durchge-
setzt, daß die bewährten Grundstrukturen beibehalten 
werden sollten. Dies schließt jedoch nicht aus, daß 
Teilbereiche überarbeitet und weiterentwickelt werden, um 
auch neuen Anforderungen Rechnung tragen zu können. 
Neue Fragestellungen, z. B. im Zusammenhang mit der 
langfristigen Wirtschaftsentwicklung und ihren Auswirkun-
gen auf die wirtschaftliche Wohlfahrt, könnten in Parallel-
rechnungen oder Satellitensystemen berücksichtigt werden, 
die durch mchtmonetäre Indikatoren ergänzt werden können. 
Zur Erfüllung vieler Anforderungen reicht es im allgemeinen 
aus, die bereits nachgewiesenen wirtschaftlichen Größen 
weiter aufzugliedern, so daß die Verwender dieser Daten wie 
in einem Baukastensystem für ihre speziellen Fragestellun-
gen neue Zusammenfassungen vornehmen können. Die 
stärkere Detaillierung der Gesamtrechnungsdaten schafft 
zugleich die Voraussetzungen für eine noch engere Verknüp-
fung der verschiedenen Teilsysteme der Gesamtrechnungen 
untereinander sowie der Gesamtrechnungsdaten mit anderen 
Statistiksystemen. 

Die der Gliederung der Wirtschaftsbereiche zugrunde 
liegende S y s t e m a t i k der W i r t s c h a f t s zwei g e 
{Fassung für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen) wurde 
in Anpassung an die revidierte Systematik der Wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1979, geringfügig geändert. Diese Änderun-
gen betrafen nur Bereiche außerhalb des Produzierenden 
Gewerbes, für das die Angleichung an die vorab revidierte 
Fassung der Systematik der Wirtschaftszweige für das 
Produzierende Gewerbe (SYPRO), Stand 1976, bereits bei der 
letzten Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen vorgenommen worden war. Allerdings war es nötig, die 
betreffenden Ergebnisse, die damals zum Teil nur schät-
zungsweise ermittelt werden konnten, nunmehr aufgrund der 
inzwischen angefallenen Informationen aus der Berichter-
stattung im Produzierenden Gewerbe zu überarbeiten. 

Das bisherige V e r ö ff e n t 1 i c h u n g s p r o g r a m m ist 
im Zuge der Revision nur unwesentlich geändert worden. 
Dies gilt für Inhalt und Aufbau sowohl des Kontensystems als 
auch der Standardtabellen, die jedoch im Laufe der letzten 
Jahre, insbesondere durch detaillierte Nachweisungen für 
Wirtschaftsbereiche und Gütergruppen sowie um Vierteljah-
resergebnisse für die großen Aggregate der Entstehung, 
Verteilung und Verwendung des Sozialprodukts und für die 
Erwerbstätigen, erheblich erweitert worden waren. Aufgrund 
der detaillierten Rechnungen war es nunmehr auch möglich, 
die bisher nur global nachgewiesenen Quartalsangaben über 
die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, die 
Erwerbstätigen und die beschäftigten Arbeitnehmer, ver-
gleichbar zur bisherigen Darstellung der Bruttowertschöp-
fung, nach fünf zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen zu 

') Siehe Umted Nat10ns. „A System of Nat10nal Accounts", Stud1es m Methods, 
Senes F, No 2, Rev 3, New York i968, sowie Statistisches Amt der Europaischen 
Gemeinschaften: „Europa1sches System Volksw1rtschafthcher Gesamtrechnungen 
-ESVG", Luxemburg i970 (m zweiter Auflage m Enghsch und m Franzos1sch 
erschienen). 

Wirtschaft und Statistik 8/82 



untergliedern. Über die Neuberechnung der Zahl der 
Erwerbstatigen und der beschäftigten Arbeitnehmer nach 
den Abgrenzungen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen, die in enger Abstimmung mit der allgemeinen 
Erwerbstätigkeitsstatistik vorgenommen wurde, wird in 
einem der nächsten Hefte von „Wirtschaft und Statistik" 
ausführlicher berichtet. Es wurde bereits darauf hingewiesen, 
daß zur Zeit an einer Input-Output-Tabelle für 1978 auf 
revidierter Basis gearbeitet wird. Diese Tabelle wird eng mit 
den herkömmlichen Angaben in institutioneller Gliederung 
nach Wirtschaftsbereichen verzahnt. Die Input-Output-Ta-
belle für 1978 soll 1983 veröffentlicht werden. Nach Vorliegen 
der revidierten Eckwerte ist auch vorgesehen, die im 
Frühjahr dieses Jahres veröffentlichten Ergebnisse der 
Einkommensverteilung, -umverteilung und -verwendung der 
privaten Haushalte nach Haushaltsgruppen 4) unter Berück-
sichtigung von Informationen aus der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1978 zu überarbeiten. 

2 Entstehung und Verwendung des 
Sozialprodukts 

2.1 Einleitende Bemerkungen 
In diesem Abschnitt werden die im Zuge der Revision 

vorgenommenen Änderungen auf der Entstehungs- und 
Verwendungsseite des Sozialprodukts beschrieben. Dabei 
wird insbesondere auf die Umstellung auf die neue Preisbasis 
1976 und die Einführung des Nettosystems bei der Verbu-
chung der Umsatzsteuer eingegangen. Anschließend werden 
die zahlenmäßigen Auswirkungen der Revision auf die 
einzelnen Aggregate der Entstehungs- und Verwendungs-
rechnung dargestellt. 

Seit der letzten Revision sind auf dem Gebiet der 
Entstehungs- und Verwendungsrechnung durch tiefere 
U n t e r g 1 i e d e r u n g e n und durch E r g ä n z u n g e n um 
gütermäßige Nachweise deutliche Fortschritte erzielt worden. 
Die entsprechenden Voraussetzungen waren bei der letzten 
Revision geschaffen worden, in der u. a. zur Anpassung an die 
internationalen Systeme eine vollständige Integration der 
Input-Output-Tabellen in das Gesamtsystem vorgenommen 
wurde. Dabei wurden die Konzepte so umgestellt, daß sich die 
Ergebnisse der beiden Teilsysteme der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen - nämlich die herkömmliche Entste-
hungs- und Verwendungsrechnung in institutioneller Gliede-
rung sowie die Input-Output-Rechnung in der Gliederung 
nach Produktionsbereichen bzw. Güterarten - in tiefer 
Gliederung miteinander kombinieren lassen. Besondere 
Priorität erhielten die Arbeiten durch die Anforderungen für 
Zwecke der sektoralen Strukturberichterstattung. Hierfür 
mußten kurzfristig lange Reihen ab 1960 bzw. 1970 für die 
Größen der Entstehungsrechnung (Produktionswerte, Vorlei-
stungen, Bruttowertschöpfung, Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit einschl. der Bezugszahlen über Erwerbstätige) 
und die Anlageinvestitionen in tiefer Gliederung nach 
Wirtschaftsbereichen sowie für die Aggregate der Endnach-
frage und die Einfuhr in tiefer Gliederung nach Gütergruppen 
bereitgestellt werden. Diese Angaben wurden mittlerweile um 
tiefgegliederte Ergebnisse über Produktionssteuern und 
Abschreibungen ab Berichtsjahr 1970 ergänzt. Um den 
Zusammenhang zwischen Güternachfrage und den produzie-
renden Wirtschaftsbereichen darzustellen, war eine Auftei-
lung der Produktionswerte der Unternehmensbereiche nach 
Gütergruppen erforderlich, die eine Umsteigemöglichkeit 
zwischen institutionellen und gütermäßigen Angaben eröff-
nete. Diese detaillierten Nachweisungen nach Wirtschaftsbe-
reichen und nach Gütergruppen wurden in der jetzigen 
Revision aufgrund neuen Basismaterials und verbesserter 
Berechnungsverfahren überarbeitet. Noch wünschenswerte 
weitere Untergliederungen waren zum jetzigen Zeitpunkt, 
u. a. aus Gründen der Arbeitsbelastung, nur in geringem 
Umfange möglich. 

4) Siehe Schüler, K.: „Emkommensverte!lung und -verwendung nach 
Haushaltsgruppen" m W1Sta 211982, S. 75 ff. 
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Die zusätzlichen Anforderungen richteten sich bei den nach 
Wirtschaftsbereichen gegliederten Aggregaten vor 
allem auf eine tiefere Unterteilung des Produzierenden 
Gewerbes nach der neuen Systematik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO) auf der Ebene der Zweisteller. Die 
entsprechenden Arbeiten stießen auf erhebliche Schwierig-
keiten, da die seinerzeit verfügbaren Ergebnisse aus der 
Berichterstattung im Produzierenden Gewerbe noch mit 
Mängeln aus der Umstellung auf das reformierte Berichtssy-
stem behaftet waren. Aufgrund der nunmehr vollständig 
vorliegenden Ergebnisse ließen sich neue Eckwerte in tiefer 
wirtschaftssystematischer Gliederung ermitteln, die als 
Ausgangsgrundlage für die Rückrechnung der Angaben für 
die Größen der Entstehungsrechnung und der Investitionen 
herangezogen werden konnten. Durch die Ausdehnung der 
Berichterstattung auf das gesamte Produzierende Gewerbe 
(Industrie und Handwerk), die Einführung jährlicher Kosten-
strukturstatistiken, die einheitliche Behandlung und enge 
Verzahnung der verschiedenen Erhebungsteile über Umsätze, 
Produktion, Löhne und Gehälter, Beschäftigte u. a. für 
Unternehmen und Betriebe usw. sowie die Schaffung der 
Voraussetzungen für eine Kartei sind die im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderlichen Be-
rechnungen und Schätzungen erheblich erleichtert und die 
Qualität der Angaben verbessert worden. Anhand dieses 
Ausgangsmaterials wird es in einem gewissen Rahmen 
voraussichtlich in Zukunft auch möglich sein, die bereichs-
weise Nachweisung noch etwas weiter zu untergliedern. 

Die g ü t er m ä ß i g e Aufgliederung ist vor allem im 
Zusammenhang mit den verstärkten Arbeiten an den 
Input-Output-Tabellen überprüft und im Zuge der Revision 
teilweise erweitert worden. So stehen nunmehr für alle Jahre 
ab 1970 Angaben über die Kategorien der letzten Verwendung 
in der systematischen Gliederung der Input-Output-Rech-
nung zur Verfügung. Für 1978 wurde eine Kreuztabelle des 
Privaten Verbrauchs nach Gütergruppen und Verwendungs-
zwecken aufgestellt; an einer Tabelle der Investitionen nach 
investierenden Wirtschaftsbereichen und Gütergruppen wird 
gearbeitet. 

Für die Verbindung von herkömmlicher Sozialproduktsbe-
rechnung und Input-Output-Rechnung wurde ein über l e i -
tun g s m o de 11 5 ) entwickelt, das - ausgehend von den 
Angaben für Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche nach 
Gütergruppen - eine kombinierte Auswertung der institutio-
nell und gütermäßig abgegrenzten Ergebnisse der Gesamt-
rechnungen in tiefer Gliederung ermöglicht. So kann mit 
diesem Überleitungsverfahren das überwiegend institutionell 
abgegrenzte statistische Ausgangsmaterial modellmäßig auf 
die gütermäßige Abgrenzung der Input-Output-Rechnung 
umgeformt werden. Ebenso ist eine Rückrechnung von Daten 
der Input-Output-Rechnung auf eine institutionelle Abgren-
zung möglich. Dies ist von besonderer Bedeutung bei der 
Verwendung von Güterpreisindizes zur Deflationierung von 
institutionell abgegrenzten Aggregaten und für die Ermitt-
lung der Auswirkungen von Änderungen der Güternachfrage 
auf die Wirtschaftsbereiche. 

2.2 Verbuchung der Umsatzsteuer nach dem Nettosystem 
Wie bereits dargelegt, ist im Rahmen der jetzigen Revision 

die Verbuchung der Umsatzsteuer in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen geändert worden. Der Übergang des 
Nachweises der Umsatzsteuer vom bisherigen modifizierten 
Bruttosystem auf das Nettosystem 6) ist die einzige k o n z e p -
t i o n e 11 e Änderung mit gewissen Auswirkungen auf die 
Definition und Abgrenzung einzelner Tatbestände. So 
schließen die im Rahmen der Entstehungsrechnung des 

'>. Siehe Stahmer, C.: „Verbindung von Ergebnissen der herkömmlichen 
Soz1alproduktsberechnung und der Input-Output-Rechnung: Überleitungsmodell 
des Statistischen Bundesamtes" in Allgememes Statistisches Archiv, Heft 4/1979, 
S. 340 ~  - 6) Siehe .auch Hamer, G.: „Die Behandlung der Umsatz-(Mehrwert-)-
steuer m den Volkswirtschafthchen Gesamtrechnungen" in W1Sta 9/1968, S. 439 ff. 
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Sozialprodukts dargestellten Größen im Nettosystem im 
Prinzip keine Umsatzsteuer mehr ein. Andere Aggregate, wie 
das Bruttosozialprodukt und seine Verwendung, werden 
durch die Einführung des Nettosystems nicht betroffen, denn 
sowohl im modifizierten Bruttosystem als auch im Nettosy-
stem wird die Verwendungsseite des Sozialprodukts zwar 
einschließlich der nichtabzugsfähigen, jedoch ohne die 
abzugsfähige Umsatzsteuer nachgewiesen. Wie nachstehend 
noch erläutert wird, ist im Nettosystem der bisherige 
Korrekturposten zwischen der Entstehungs- und der Verwen-
dungsrechnung für die abzugsfähige Vorsteuer auf Investitio-
nen nicht mehr erforderlich. Es gibt nun jedoch den neuen 
Korrekturposten „Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer". Das ist 
der Teil der in Rechnung gestellten Mehrwertsteuer und der 
abgeführten Einfuhrumsatzsteuer, der von den Käufern der 
besteuerten Güter bei der Ermittlung ihrer Mehrwertsteuer-
schuld nicht als Vorsteuer abgezogen werden kann. Sie lastet 
also endgültig auf den besteuerten Gütern. Keine Auswirkun-
gen hat der Übergang auf das Nettosystem ferner auf die in_ 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nachgewiese-
nen Einkommensströme; so bleibt auch die Nettowertschöp-
fung zu Faktorkosten der Wirtschaftsbereiche unbeeinflußt. 

In dem bisher angewandten modifizierten Brutto s y -
s t e m wurden die Produktionswerte und Vorleistungen der 
Wirtschaftsbereiche einschließlich Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer nachgewiesen. Die Bruttowertschöpfung enthielt 
damit als Differenz zwischen der auf die Produktionswerte in 
Rechnung gestellten Umsatzsteuer und der abzugsfähigen 
Umsatzsteuer auf Vorleistungen die geschuldete Umsatz-
steuer, die auch Bestandteil der Produktionssteuern der 
Wirtschaftsbereiche war. In der Verwendungsrechnung des 
Sozialprodukts wurden die Investitionen jedoch ohne die bei 
den Investoren abzugsfähige Umsatzsteuer dargestellt, so daß 
in Höhe des Vorsteuerabzugs für Investitionen eine Korrek-
tur der Ergebnisse der Entstehungsrechnung auf die Werte 
der Verwendungsrechnung erfolgen mußte. Diese Korrektur 
war auch erforderlich, um von der geschuldeten Umsatzsteuer 
in den Produktionssteuern zum Kassenaufkommen an 
Mehrwertsteuer zu gelangen und um das Bruttoinlandspro-
dukt aus der Summe der Bruttowertschöpfung aller Wirt-
schaftsbereiche abzuleiten, wie aus der Staffelrechnung für 
das Bruttosystem im folgenden Absatz hervorgeht. 

Wie bereits erwähnt, werden im Netto s y s t e m die 
Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche ohne in Rechnung 
gestellte Umsatzsteuer und die Vorleistungen ohne abzugsfä-
hige Umsatzsteuer ausgewiesen. Die als Differenz zwischen 
Produktionswerten und Vorleistungen ermittelte Bruttowert-
schöpfung der Wirtschaftsbereiche ist frei von jeder 

Umsatzsteuer, folglich wird auch in die Produktionssteuern 
der Wirtschaftsbereiche keine Umsatzsteuer mehr einbezo-
gen. Die Verwendung der Güter wird ohne abzugsfähige, 
jedoch einschließlich nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer dar-
gestellt. Um Gleichheit zwischen der Entstehungsrechnung 
(ohne Umsatzsteuer) und der Verwendungsseite (einschl. 
nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer) herzustellen, muß der 
Korrekturposten „Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer" in die 
Rechnung einbezogen werden. Den Übergang von der 
(unberemigten) Bruttowertschöpfung aller Wirtschaftsberei-
che zum Bruttoinlandsprodukt nach dem Bruttosystem und 
nach dem Nettosystem zeigen die folgenden Aufstellungen 
mit (revidierten) Werten für 1968 und 1978 in Mill. DM: 

Bruttosystem 
Bruttowertschopfung(unberem1gt) .... 

- Unterstellte Entgeltefur 
Bankd1enstle1stungen . . . . . . . . . . . .. 

- Abzugsfah1ge Vorsteuern ftlr 
Investitionen ...................... . 

Bruttowertschopfung (bereinigt) ....... . 
+ Emfuhrabgaben(emschl. 

Emfuhrumsatzsteuer) .............. . 

Bruttomlandsprodukt ................. . 

Nettosystem 
Bruttowertschopfung (unbere1mgt) ..... . 

- Unterstellte Entgeltefur 
Bankdienstleistungen .............. . 

Bruttowertschöpfung (bereinigt) ....... . 
+ Nichtabzugsfäh1ge Umsatzsteuer . . .... . 
+ Emfuhrabgaben ...................... . 

Bruttomlandsprodukt . . . . . . . . . . . . . . . .. 

1968 
537 450 

12 920 

4300 

520 230 

13 050 

533 280 

1968 
509 140 

12 920 

496 220 
30 990 

6 070 

533 280 

1978 
1306 020 

45 830 

14 700 

1245490 

39 650 

1285140 

1978 
1241970 

45830 

1 196 140 
75 980 
13 020 

1285140 

Die Einfuhrabgaben werden im Nettosystem ohne die 
Einfuhrumsatzsteuer nachgewiesen, da diese jetzt Bestand-
teil der nichtabzugsfähigen Umsatzsteuer ist. 

Wie sich der Nachweis der im Rahmen der E n t s t e -
h u n g s r e c h n u n g dargestellten Tatbestände nach dem 
Nettosystem von dem Nachweis nach dem Bruttosystem 
unterscheidet, geht aus den Angaben der Tabelle 1 für 
Sektoren und aus Tabelle 5 für zusammengefaßte Unterneh-
mensbereiche hervor. Bei den Produktionswerten ergibt sich 
als Differenz die in Rechnung gestellte Umsatzsteuer und bei 
den Vorleistungen die abzugsfähige Umsatzsteuer. Die 
Bruttowertschöpfung und die Produktionssteuern (abzüglich 
Subventionen) sind im Nettosystem um die geschuldete 
Umsatzsteuer niedriger als im Bruttosystem. Da der Saldo aus 

Tabelle 1: Produktionswert, Vorleistungen und Wertschöpfung 1968 mit Verbuchung der Umsatzsteuer 
nach dem Brutto- und nach dem Nettosystem 

nach Sektoren 
Mill.DM 

Private Haushalte, private 
Insgesamt Unternehmen Staat Organisationen 

ohne Erwerbszweck 
Gegenstand der Nachweisung ~~ ~ e  1 Umsatz-

Umsatzsteuer 
1 Umsatz-

Umsatzsteuer 
1 Umsatz-

Umsatzsteuer 
1 Umsatz-nachdem nachdem nachdem steuer-

Brutto- \ Netto- steuer-
Brutto- \ Netto- steuer-

Brutto- \ Netto- steuer-
Brutto- 1 Netto- differenz differenz differenz differenz system system system system system system system system 

Produktionswert „ „ „ „ . „ . „ .1 l 421) 750 11 334 200 1 92 5501) 1132279011230550192 2401) 1 92640 192 380 
1 

2601) 1 11320 
1 

11270 
1 

501) 
- Vorleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 889 300 825 060 64 2402) 840 490 776 540 63 9502) 45 580 45 320 2602) 3 230 3200 302) 
= Bruttowertschöpfung 

(unbereinigt) ............. : .. 537 450 509140 28 310') 482300 454010 28 290') 47060 47060 - 8090 8070 2()3) 
- Unterstellte Entgelte für Bank-

12 920 12 920 12920 dienstleistungen ............. 12 920 - - - - - - - -
- Abzugsfähige Vorsteuern für 

Investitionen ................ 4300 - 4300 4300 - 4300 - - - - - -
= Bruttowertschopfung 

496 220 124 0105) 465 080 441090 23 9905) 47060 47060 

1 

8090 8070 203) (bereinigt) „ „ . „ „ . „ „ „ „ 520 230 -
- Produktionssteuern 

abztlgl. Subventionen ........ 48 9104) 24 900 24 0105) 48 8104) 24820 23 9905) 70 70 - 30 10 2()3) 
,..._Abschreibungen ............... 53650 53650 - 50470 50470 - 2480 2480 - 700 700 -
= Nettowertschöpfung 

417 670 1 417 670 365 800 365 800 44510 44510 7360 7360 zu Faktorkosten „ „ „ „ . „ .. - - - -
1) In Rechnung gestellte Umsatzsteuer. - 2) Abzugsfähige Umsatzsteuer auf Vorleistungen. - 3) ·Geschuldete Umsatzsteuer. - 4) Nach Abzug der abzugsfähigen 

Vorsteuern fur Investitionen. - 5) Geschuldete Umsatzsteuer nach Abzug der abzugsfähigen Vorsteuern für Investitionen. 
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zusammengefaßtes Güterkonto 1978 mit Verbuchung der Umsatzsteuer nach dem Brutto- und nach dem Nettosystem 
Mill DM 

1 
Umsatzsteuer nach dem 1 Umsatzsteuer- 1 Umsatzsteuer nach dem 1 Umsatzsteuer-

Posrtion 
1 Bruttosystem \ 1 

d1fferenz Position 
\ Bruttosystem \ 1 

d1fferenz Nettosystem Nettosystem 

Produkt10nswerte 3 454 58011 3 227 400 227 18021 Vorleistungen . 2 209 090 2 031260 177 83031 

Einfuhr von Waren und Privater Verbrauch ...... 725 340 725 340 
Dienstleistungen ...... 295 130 295 130 Staatsverbrauch ········ 252 540 252 540 

N1chtabzugsfah1ge Brutt01nvestltlonen ...... 274 690 274 690 
Umsatzsteuer ......... 75980 (-) 75 980 Ausfuhr von Waren und 

Einfuhrabgaben ......... 39650 13 020 26 6304) Dienstleistungen ...... 327 700 327 700 

Aufkommen an Gütern ... 3 789 360 3 611 530 177 83031 Verwendung von Gütern 3 789 360 3 611 530 177 83031 

11 Nach Abzug der abzugsfähigen Umsatzsteuer auf Investitionen. - 21 In Rechnung gestellte Umsatzsteuer nach Abzug der abzugsfah1gen Umsatzsteuer auf 
Investitionen. - 31 Abzugsfiih1ge Umsatzsteuer auf Vorleistungen. - 'IEinfuhrumsatzsteuer. 

Produktionssteuern und Subventionen beim Ubergang auf die 
Wertschöpfung zu Faktorkosten von der Bruttowertschöp-
fung zu Marktpreisen abgezogen wird, heben sich die beiden 
Differenzbeträge in Höhe der geschuldeten Umsatzsteuer auf, 
so daß die Wertschöpfung zu Faktorkosten der Wirtschaftsbe-
reiche durch die Art der Verbuchung der Umsatzsteuer nicht 
beeinflußt wird. 

Im Kontensystem gibt es durch den Ubergang auf das, 
Nettosystem, abgesehen von den bereits erläuterten wertmä-
ßigen Auswirkungen, lediglich im zusammengefaßten Güter-
konto durch die Einführung des Postens „Nichtabzugsfähige 
Umsatzsteuer" eine geringfügige Änderung. Die nichtabzugs-
fähige Umsatzsteuer wird vom Güterkonto direkt auf der 
Aufkommensseite des Einkommensumverteilungskontos des 
Staates gegengebucht. Das oben abgebildete Güterkonto für 
1978 veranschaulicht im einzelnen, wie sich der Nachweis 
nach dem Nettosystem von dem nach dem Bruttosystem 
unterscheidet. 

Die n i c h t a b z u g s f ä h i g e U m s a t z s t e u e r ist, wie 
bereits erwähnt, die Umsatzsteuer, die auf den besteuerten 
Gütern endgültig lastet. Von der Steueraufkommensseite 
betrachtet ist sie um die von Unternehmen in bestimmten 
Fällen einbehaltene Umsatzsteuer (nähere Erläuterungen im 
folgenden Absatz) höher als das Kassenaufkommen des 
Staates an Steuern auf den Umsatz, wie die folgende 
Ableitung mit Angaben für 1968 und 1978 in Mill. DM zeigt: 

1968 1978 
In Rechnung gestellte Mehrwertsteuer ... 92 550 241880 

- Abzugsfah1ge Umsatzsteuer auf 
Vorleistungen ....................... 64240 177 830 

= Geschuldete Mehrwertsteuer ........... 28 310 64050 
- Abzugsfähige Umsatzsteuer auf 

Investttlonen ········· ············· 4 300 14 700 
- Einbehaltene Umsatzsteuer ............ 5 310 2 710 

- Kassenaufkommen an Mehrwertsteuer „ 18 700 46640 
+ Emfuhrumsatzsteuer .................. 6 980 26 630 

Kassenaufkommen an Umsatzsteuer .... 25680 73 270 
+ Einbehaltene Umsatzsteuer ············ 5310 2 710 

N1chtabzugsfah1ge Umsatzsteuer ........ 30990 75 980 

Zur e i n b e h a 1 t e n e n U m s a t z s t e u e r werden in 
diesem Zusammenhang Umsatzsteuervergünstigungen auf-
grund bestimmter gesetzlicher Regelungen gezählt. Hierzu 
rechnen die Vergünstigungen, die sich nach§ 24 Umsatzsteu-
ergesetz von 1967 bei land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben ergeben können, wenn nämlich die von ihnen 
berechnete Umsatzsteuer höher ist als die abzugsfähige 
Vorsteuer auf Vorleistungen und Investltionen. Insbesondere 
wegen des gewährten Aufwertungsausgleichs war diese 
Differenz bis 1979 positiv, sie betrug 1978 etwa 0,65 Mrd. DM. 
Quantitativ noch bedeutungsvoller sind die nach dem 
Berlin-Förderungsgesetz gewährten Umsatzsteuervergünsti-
gungen (1978 rd. 1,7 Mrd. DM), die für Lieferungen von 
Unternehmen in Berlin (West) an Unternehmen im übrigen 
Bundesgebiet etwa je zur Hälfte den liefernden und den 
beziehenden Unternehmen gewährt werden. Zur einbehalte-
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nen Umsatzsteuer sind auch gewisse Umsatzsteuervergünsti-
gungen zu zählen, die nach der Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift vom 16. Mai 1973 zu § 26, Abs. ·4, Umsatzsteuergesetz 
für Bezüge aus dem Währungsgebiet der Mark der DDR 
gewährt werden (1978 etwa 0,3 Mrd. DM). Zu erheblichen 
Umsatzsteuermindereinnahmen von etwa 4,4 Mrd. DM führte 
1968 die einmalig nach § 28 Umsatzsteuergesetz von 1967 
gewährte Entlastung der Altvorräte zum Zeitpunkt der 
Einführung des Mehrwertsteuersystems. Schließlich sei noch 
auf die geänderte umsatzsteuerliche Behandlung der Klein-
unternehmer nach § 19 Umsatzsteuergesetz von 1979 verwie-
sen, die ab 1980 in geringem Umfang (1980 etwa 80 Mill. DM) 
auch zu einbehaltener Umsatzsteuer in dem hier gebrauchten 
Sinne führt. Die Behandlung der einbehaltenen Umsatzsteuer 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen hat sich 
durch die Einführung des Nettosystems geändert. Vor der 
jetzigen Revision wurde sie von der in den o kt onsste ~ 
ern enthaltenen geschuldeten Umsatzsteuer der Wirtschafts-
bereiche abgezogen. Das ist im Nettosystem nicht mehr 
möglich, weil bei den Wirtschaftsbereichen keine Umsatz-
steuer mehr nachgewiesen wird. In Übereinstimmung mit den 
entsprechenden Ver;:inbarungen zwischen den Ländern der 
EG über die Einführung des Nettosystems wird die 
einbehaltene Umsatzsteuer jetzt in die Subventionen der 
begünstigten Wirtschaftsbereiche einbezogen. Dadurch erhö-
hen sich einerseits die Umsatzsteuereinnahmen und anderer-
seits die Subventionsleistungen des Staates um die einbehal-
tene Umsatzsteuer (1978 rd. 2,7 Mrd. DM). 

2.3 Berechnungen in konstanten Preisen 
Im Rahmen der Revision ist für die Berechnungen in 

konstanten Preisen 1976 als neues Basisjahr eingeführt 
worden. Ein Wechsel des Basisjahres in nicht zu langen 
Zeitabständen entspricht sowohl nationalen als auch interna-
tionalen Anforderungen. So wird in der Neufassung des ESVG 
vorgeschlagen, beginnend mit 1970 diesen Wechsel alle fünf 
Jahre vorzunehmen 7). Dabei geht man davon aus, daß die 
„reale" Entwicklung um so zutreffender dargestellt wird, je 
geringer die Unterschiede in den Preisrelationen zwischen 
Berichtsjahr und Basisjahr sind, das heißt im allgemeinen, je 
dichter beide Zeiträume beieinanderliegen. Der Forderung 
nach einer möglichst zeitnahen Preisbasis für die aktuellen 
Berechnungen in konstanten Preisen steht andererseits die 
Notwendigkeit gegenüber, lange vergleichbare Reihen zur 
Darstellung der realen Entwicklung bereitzustellen, die für 
viele Untersuchungszwecke, wie z. B. für die sektorale 
Strukturberichterstattung, erforderlich sind. Diesem Anlie-
gen kann dadurch Rechnung getragen werden, daß für die 
Originärberechnungen in konstanten Preisen für einzelne 
Zeitabschnitte unterschiedliche Preisbasisjahre - möglichst 
aus dem jeweiligen Zeitabschnitt - gewählt und anschlie-
ßend die Angaben auf höherer Aggregationsstufe auf eine 
einheitliche Preisbasis umgerechnet werden. 

7) Siehe Statistisches Amt der Europa1schen Gememschaften: „European 
System of Integrated Econom1c Accounts, ESA", zweite Auflage, Luxemburg 1979, 
S.155. 
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Diesem Gedanken folgend, wurde die Neuberechnung der 
Angaben in konstanten Preisen ab 1960 in Preisen von 1976 in 
zwei Abschnitten vorgenommen. So wurden die 
Angaben in konstanten Preisen des Jahres 1976 ab 
Berichtsjahr 1968 in tiefstmöglicher Gliederung unter 
Verwendung des gesamten verfügbaren preisstatistischen 
Materials berechnet, die Angaben für die weiter zurückliegen-
den Jahre 1960 bis 1967 dagegen durch Umbas1erung von 
Angaben auf der Basis 1970 auf höherem Aggregationsniveau 
- im allgemeinen der Veröffentlichungstiefe - gewonnen. 
Die Berechnungen in tiefer Gliederung sind notwendig, weil 
für die Deflationierung der Angaben in jeweiligen Preisen für 
die einzelnen Berichtsjahre im Rahmen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen an sich Paasche-Preisindizes (mit 
jährlich wechselnden Gewichten) erforderlich wären, wäh-
rend die verfügbaren Preisindizes nach der Laspeyres-For-
mel, also mit festen Gewichten des Basisjahres, berechnet 
werden. Durch die Deflationierung der Angaben in jeweiligen 
Preisen in tiefstmöglicher Gliederung wird eine „Verpaa-
schung" der Preisindizes erzielt. 

Im Rahmen der Revision sind die D e f 1 a t i o n i e r u n g s -
verfahren im großen und ganzen unverändert beibehalten 
worden. Allerdings konnten die Berechnungen durchweg 
verfeinert werden. Abgesehen davon, daß das im Rahmen der 
Einführung des neuen Basisjahres in der Preisstatistik 
aktualisierte Preismaterial verwendet werden konnte, war es 
möglich, aufgrund der bereits erwähnten Verknüpfung 
zwischen institutionellen und gütermäßigen Berechnungen 
der Entstehungs- und Verwendungsseite des Sozialprodukts 
die Berechnungen teilweise in erheblich größerer Tiefenglie-
derung der nachgewiesenen Aggregate durchzuführen und in 
gewissem Rahmen auch Konsistenzprüfungen auf niedriger 
Aggregationsstufe vorzunehmen. Leider ist es noch nicht 
gelungen, diese Arbeiten so weit voranzutreiben, daß die u. a. 
für Zwecke der Strukturberichterstattung gewünschten 
Angaben über Produktionswerte und Vorleistungen in 
konstanten Preisen in tiefer Gliederung mit ausreichender 
Sicherheit ermittelt und veröffentlicht werden können. Dies 
hängt vor allem damit zusammen, daß die Angaben für die 
gütermäßige Zusammensetzung der Vorleistungen der Wirt-
schaftsbereiche zur Berechnung von Paasche-Preisindizes 
z. Z. noch nicht ausreichen. Aktuellere Unterlagen stehen für 
das Produzierende Gewerbe erstmals nach 1967 wieder für 
das Jahr 1978 aus der Material- und Wareneingangserhebung 
zur Verfügung, die jedoch noch nicht voll berücksichtigt 
werden konnten. Zur Ermittlung von Paasche-Preisindizes 
wären laufende Angaben über die gütermäßige Zusammen-
setzung des Inputs notwendig, wie sie für den Output 
(Produktionswerte) im Rahmen der Produktionsstatistik 
vorliegen. Die vorgesehene Wiederholung der Statistik über 
den Wareneingang in vierjährigen Abständen wird für die 
Berechnung der Vorleistungen des Produzierenden Gewerbes 
in konstanten Preisen jedoch deutliche Fortschritte bringen. 
Für den Handel, in dem der Wareneinsatz ebenfalls eine große 
Rolle spielt, ist die Erhebung von Angaben über die 
Sortimentsgliederung des Wareneingangs in fünf- bis 
siebenjährigem Turnus vorgesehen. Die erstmals nach 1969 
für 1979 (Einzelhandel) bzw. 1980 (Großhandel) ermittelten 
Angaben lagen bei Abschluß der Berechnungen noch nicht 
vor. Die Berechnungen in konstanten Preisen in einem 
großen Teil der Dienstleistungsbereiche, bei denen die 
Aufteilung der Wertangaben in eine Mengen- und in eine 
Preiskomponente zum Teil schon theoretisch Schwierigkei-
ten bereitet, können auch weiterhin nur aufgrund vereinfach-
ter Verfahren, wie sie auch international üblich sind, 
durchgeführt werden., 

Weitere Verbesserungen für die Berechnungen in 
konstanten Preisen sind vor allem durch die Arbeiten an den 
Input-Output-Tabellen zu erwarten. Diese Berechnungen 
sind zwar auch auf Informationen über die Zusammensetzung 
des Inputs nach Güterarten angewiesen, durch die einzuhal-
tende Konsistenz zwischen Aufkommen und Verwendung der 
Güter in tiefer Gliederung (rd. 3 000 Güterarten) kann die 
zeitliche Veränderung der gütermäßigen Zusammensetzung 
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einzelner Aggregate jedoch geschätzt werden. An der 
Entwicklung von Deflationierungsmethoden im Rahmen der 
Input-Output-Tabellen, die sowohl für die Berechnungen in 
konstanten Preisen für Gütergruppen und wegen der engen 
Verknüpfung auch für Wirtschaftsbereiche von Bedeutung 
sind, wird mit Priorität gearbeitet. Bis zum Abschluß dieser 
sehr umfangreichen Arbeiten wird der im Rahmen der 
Strukturberichterstattung eingeführte Nachweis von Anga-
ben über Produktionswerte und Vorleistungen in konstanten 
Preisen jedoch zunächst auf zehn Wirtschaftsbereiche 
beschränkt bleiben müssen. 

Im Zuge der Revision 1977 war in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen erstmals die Deflationierung bestimmter 
St e u e r betr ä g e notwendig geworden. Es handelt sich 
dabei um die globalen Korrekturposten für die Einfuhrabga-
ben und den Vorsteuerabzug auf Investitionen, um die die 
Summe der Bruttowertschöpfung der Bereiche ergänzt bzw. 
vermindert werden mußte, um zum Bruttoinlandsprodukt zu 
gelangen. An die Stelle des Vorsteuerabzugs für Investitionen 
tritt nunmehr der globale Korrekturposten „Nichtabzugsfähi-
ge Umsatzsteuer". Die Deflationierung von reinen Geldlei-
stungen bereitet - anders als bei den Güterströmen -
besondere Probleme, da eine direkte Aufteilung der Angaben 
in eine Preis- und eine Mengenkomponente nicht möglich ist, 
also Behelfslösungen gesucht werden müssen. Nach einer 
Konvention auf EG-Ebene soll sich die reale Entwicklung der 
genannten Korrekturposten nach der Volumenentwicklung 
der besteuerten Güter richten. Bei diesen Berechnungen wird 
für alle Jahre von den für das Jahr 1976 geltenden 
Steuersätzen ausgegangen, die an die mit Einfuhrabgaben 
bzw. nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer belasteten Waren und 
Dienstleistungen - ebenfalls bewertet mit Preisen von 1976 
- angelegt werden. Unter diesen Annahmen ist es somit 
möglich, in Preisen von 1976 nichtabzugsfähige Umsatzsteuer 
auch für die Jahre vor 1968 zu ermitteln. Zur Interpretation 
dieses Postens sei darauf hingewiesen, daß er keine Aussage 
über die reale Kaufkraftentwicklung der betreffenden 
Steuereinnahmen des Staates erlaubt, sondern eine fiktive 
Größe darstellt, die diejenige Umsatzsteuerbelastung der 
Güter mißt, die sich ergeben hätte, wenn in allen Jahren die 
Umsatzsteuersätze und die Preise des Jahres 1976 gegolten 
hätten. 

Zur Au s s a g e f ä h i g k e i t der aus den Angaben in 
jeweiligen und in konstanten Preisen ableitbaren Paasche-
Preisindizes sei daran erinnert, daß sie - streng genommen 
- nur die Preisentwicklung zwischen dem jeweiligen 
Berichtsjahr und dem Basisjahr aufzeigen. Die Entwicklung 
von einer Berichtsperiode zur anderen ist - anders als bei 
den in der Preisstatistik üblichen Preisindizes mit fester 
Wägung (Laspeyres-Indizes) - u. a. auch durch Verschiebun-
gen in der Mengenstruktur einschließlich Qualitätsänderun-
gen beeinflußt. Besonders bemerkbar macht sich dies bei der 
Vorratsveränderung, deren gütermäßige Zusammensetzung 
im Zeitablauf starken Schwankungen unterliegt. Dies sollte 
bei der Interpretation der betreffenden Paasche-Preisindizes 
berücksichtigt werden. 

2.4 Sozialprodukt 

Die Revision führte für das B r u tt o s o z i a 1 p r o d u k t in 
j e w e i 1 i gen Pr e i s e n insgesamt nur zu relativ geringen 
Korrekturen. Für den Zeitraum 1960 bis 1967 waren 
Änderungen der Gesamtgröße überhaupt nicht erforderlich; 
für die folgenden Jahre ergaben die Überprüfungen (mit 
Ausnahme von 1969) etwas niedrigere Werte als bisher. Die 
Abweichungen zu den unrevidierten Ergebnissen bewegen 
sich zwischen - 0,1 und - 0,6 %; in absoluten Zahlen 
ausgedrückt liegen diese Verminderungen zwischen 0,7 Mrd. 
DM (1978) und 8,8 Mrd. DM (1981). Bei den einzelnen 
Aggregaten der Entstehungs- und Verwendungsseite des 
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Gegenstand der Nachweisung 

Tabelle 2: Sozialprodukt und Volkseinkommen 
Vergleich der neuen nut den bisherigen Ergebnissen 

Einheit 1960 1968 1970 1 1976 1977 1978 1 1979 19801) 19811) 

Bruttosozialprodukt 1 1 
Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

303 000 
303 000 1 

533 700 II 675 700 11123 000 11196 300 11290000 11395300 11484200 11543100 
%D ooo nooo ~ ~ ~~ ~~ 

- ~~~~ ........................... MM1:1
1
1
1
;.y,DDMM 1 

Neues Ergebnis ........................ . 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

~~ ~~ ~~ ~~ ~ ~~ ~~ ~~ 
23 630 53 650 68 030 123 980 132 450 142 800 156 320 173 350 188 040 
23 630 53 380 68 350 125 490 134 250 144 770 158 340 175 850 190 970 

Differenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 1 
% 

- Indirekte Steuern 
Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Differenz .............................. Mill. DM 

% 

= 1 + 270 1- 320 1-1 510 1-1 800 1-1 970 1 -2 020 1 -2 500 1-2 930 + 0,5 - 0,5 - 1,2 - 1,3 - 1,41- 1,3 - 1,4 - 1,5 

41 780 1 74 940 89 050 141 670 152 370 167 300 182 920 1 193 070 198 090 
41780 69630 87240 138250 149130 163920 179840 189960 194850 

~ ~~ ~ ~ ~
+5 310 +1 810 1 +3 420 1 +3 240 1 +3 380 ! +3 080 +3110 1 +3 240 
+ 7,6 + 2,1 + 2,51 + 2,2 + 2,1 1 + 1,7 + 1,6 + 1,7 

+ Subventionen 1 1 
Neues Ergebnis „ ............•.•..•• „ . . Mill. DM 2 520 12 980 11 780 I 21 880 24 500 29 410 30 890 29 870 1 28 510 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mtll. DM 2 500 7 710 9 700 16 710 1 19 320 23 940 24 840 23 680 22 350 

~~~  t o~~ 1 t ~ 1' t ~~ 1' t ~ 1 t ~~ t ~ ~ t~ ~ ~~ t ~ ~ t~ ~ ~~~ 
Neues Ergebnis ......................... Mill.DM 240 110 418 090 530 400 879 230 935 980 1009310 1 086 950 1 147 650 1 185 480 
BisherigesErgebnis ...................... Mill.DM 240090 ~ 533110 877970 936540 1005950 1084860 /1149770 1188430 

~ ~~ ~~~~~ ~~ ~~~ ~  MM1:llll,.Y.DDMMI t ~ ~~ ~~  t ~ ~~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ II t ~ 
Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 390 270 380 360 640 631 240 675 570 720 890 776 700 840 980 880 830 
Bisheriges Ergebnis .................... Mill. DM 144 ~ 271 910 361 320 626 320 i 669 680 714 720 769 410 833 000 [ 874 420 
Differenz ................... -.. -.-.-.. -.-.. o n ~ ~ ~ ~  +492o--+5890 +61701 +729o-j +7980 +6410 

% - 0,4 - 0,6 - 0,2 + 0,8 + 0,9 + 0,9 + 0,9 + 1,0 + 0,7 

~ ~ ~ ~ ~~~~ ~~ ~~ e~~ ~~~  Mill. DM /1 95 720 1 147 710 [[ 169 760 1 247 990 260 410 288 420 1 310 250 1 306 670 304 650 
Bisheriges Ergebnis .................... Mill. DM 95 190 1 147 990 ~  __ ~ ~ ~  230 315 450 316 770 314 010 
Differenz ............................ · 1 Mill;,

0

DM II + 530 1 - 280 -2 030 1 -3 660 1 --6 450 -2 810 [ -5 200 [ -101001 -9 360 " + 0,6 - 0,2 - 1,2 - 1,5 - 2,4 - 1,0 1 - 1,6 i - 3,2 1 - 3,0 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Sozialprodukts und den einzelnen Größen der Einkommens-
verteilung und -umverteilung sind die Abweichungen 
teilweise stärker. Neben den Änderungen in den Berech-
nungsgrundlagen und -methoden bringt für die bereichsweise 
Gliederung der Entstehungsseite vor allem die Konzeptände-
rung hinsichtlich der Verbuchung der Mehrwertsteuer nicht 
unerhebliche Abweichungen gegenüber den unrevidierten 
Ergebnissen. Bei der Beurteilung der Korrekturen für die 
Jahre 1979 bis 1981 (siehe auch Tabelle 2) ist zu 
berücksichtigen, daß es sich bei den unrevidierten Zahlen für 
diese Jahre um vorläufige Ergebnisse handelt, die noch auf 
der Fortschreibung mit Hilfe kurzfristiger Wirtschaftsindika-
toren beruhten und die inzwischen aufgrund aktueller 
Angaben aus den laufenden Jahresstatistiken überarbeitet 

wurden. In der längerfristigen Entwicklung des Sozialpro-
dukts wirken sich die Verminderungen in den Jahren ab 1968. 
nur sehr geringfügig aus. 

Die jährlichen Veränderungsraten sind, wie Tabelle 3 zeigt, 
überwiegend unverändert geblieben oder weichen nur 
geringfügig um bis zu einem halben Prozentpunkt von den 
bisherigen Ergebnissen ab. Die in Tabelle 3 ebenfalls 
dargestellten Meßziffernreihen machen deutlich, daß die 
bisherigen Angaben über die Entwicklung des Sozialprodukts 
ab 1960 durch die Revision nur unwesentlich verändert 
wurden. 

Auch die Berechnungen in k o n s t an t e n Pr e i s e n 
ergaben für das Bruttosozialprodukt insgesamt keine wesent-
lichen Abweichungen gegenüber der bisher nachgewiesenen 

Tabelle 3: Bruttosozialprodukt in jeweiligen und konstanten Preisen 
Vergleich der neuen mit den btshengen Ergebnissen 

In jeweiligen Preisen In konstanten Preisen 

Neues 
1 

Bisheriges 

1 

Neues 1 Bisheriges Neues2) 
1 

Bisheriges3) 

1 

Neues2) 1 Bisheriges') 
Jahr!) Ergebnis Ergebnis 

Ergebnis Veränderung Ergebnis Veränderung 
gegenuber dem Vorjahr gegenuber dem Vorjahr 

1970 = 100 1 % 1970 = 100 1 % 

1 

1 

1960 ............ 45 45 64 1 63 
1961 ............ 49 49 + 9,4 + 9,4 67 

1 
66 + 4,8 + 4,9 

1962 ............ 53 53 + 8,8 + 8,8 70 69 + 4,4 + 4,4 
1963 ············ 57 56 + 6,0 + 6,0 72 71 + 3,1 + 3,0 
1964 ············ 62 62 + 9,8 + 9,8 77 76 + 6,6 + 6,6 
1965 ............ 68 67 + 9,2 + 9,2 81 80 + 5,4 + 5,5 
1966 ............ 72 72 + 6,4 + 6,4 1 83 82 + 2,6 + 2,5 
1967 ............ 73 73 + 1,3 + 1,3 83 82 -0,1 -0,1 
1968 ············ 79 79 + 8,1 + 8,4 89 88 + 6,1 + 6,5 
1969 ............ 88 88 +12,0 +11,7 95 94 + 7,5 + 7,9 
1970 ............ 100 100 +13,0 +13,6 100 100 + 5,0 + 5,9 
1971 ............ 111 111 +11,3 +11,3 103 103 + 3,2 + 3,3 
1972 ............ 122 122 + 9,7 + 9,4 107 107 + 4,1 + 3,6 1973 ············ 136 136 +11,4 +11,2 112 112 + 4,6 + 4,9 1974 ............ 146 145 + 7,3 + 7,3 113 113 + 0,5 + 0,4 1975 ············ 152 152 + 4,4 + 4,9 111 111 - 1,6 - 1,8 
1976 ............ 166 166 + 9,1 + 8,7 117 117 + 5,6 + 5,3 1977 ············ 177 177 + 6,5 + 6,7 121 120 + 2,8 + 2,8 
1978 ············ 191 190 + 7,8 + 7,5 125 124 + 3,5 + 3,6 1979 ............ 206 206 

1 

+ 8,2 + 8,3 130 130 + 4,0 + 4,4 
1980 ············ 220 220 + 6,4 + 6,7 132 132 + 1,8 + 1,8 
1981 ············ 228 229 + 4,0 + 4,0 132 132 - 0,2 - 0,3 

1) Ab 1980 vorläufige Ergebnisse. - 2) In Preisen von 1976. - 3) In Preisen von 1970. 
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Entwicklung. Anderungen in der realen Entwicklung der Erhöhung um 0,3 % (1978) liegen. Die im Rahmen der 
einzelnen Aggregate gleichen sich im Gesamtprodukt Revision in allen Jahren des Zeitraums 1968 bis 1981 (mit 
weitgehend aus. Dies gilt auch für die Preisentwicklung, die Ausnahme von 1969) vorgenommene Verminderung des 
bei einigen Aggregaten steiler, bei anderen schwächer verlief. Bruttosozialprodukts wurde in den Jahren ab 1970 durch 
Die realen Zuwachsraten des Sozialprodukts von Jahr zu Jahr verringerte Abschreibungen und niedrigere Salden aus 
stimmen für die Ergebnisse der Jahre vor 1968 mit den indirekten Steuern und Subventionen teilweise ausgeglichen. 
unrevidierten Zahlen weitgehend uberein. Ab 1968 hegen die Die revidierten Werte für die Abschreibungen liegen 
Differenzen zwischen neuen und bisher nachgewiesenen 1968 und 1969 etwas höher und ab 1970 um 0,5 % {1970) bis 
Veränderungsraten - mit Ausnahme von 1970 (- 0,9 Punkte) 1,5 % (1981) niedriger als bisher, und zwar ausschließlich als 
- zwischen - 0,4 und + 0,5 Prozentpunkten. Folge von Korrekturen in der Berechnung der Anlageinvesti-

Das Netto so z i a lp rod u kt zu Faktor kosten tionen. Diese wurden im Zeitraum 1968 bis 1981 zwischen 0,5 
(Volkseinkommen), das sich durch Abzug der Abschreibun- und 4,1 % niedriger ausgewiesen als vor der Revision. In der 
gen und des Saldos aus indirekten Steuern und Subventionen Berechnung der Abschreibungen schlagen sich Änderungen 
vom Bruttosozialprodukt in jeweiligen Preisen ergibt, weist in der Ausrüstungsinvestitionen wegen der sehr viel kürzeren 
den einzelnen Jahren des Revisionszeitraums sowohl positive Nutzungsdauer vergleichsweise stärker nieder als Korrektu-
als auch negative Abweichungen gegenüber den bisherigen ren von Bauinvestitionen. Da im Zuge der Revision die 
Ergebnissen auf. Im Zeitabschnitt 1960 bis 1967 sind nahezu Ausrüstungsinvestitionen in den meisten Jahren stärker 
keine Änderungen zu verzeichnen, da in allen Jahren sowohl herabgesetzt wurden als die Bauinvestitionen, ist die 
die Abschreibungen als auch die indirekten Steuern mit den Verminderung der Abschreibungen in der revidierten 
bisherigen Werten übernommen werden konnten. Ab dem Berechnung zum größten Teil auf die Korrektur der 
Jahr 1968 zeigt das Volkseinkommen Abweichungen gegen- Ausrüstungsinvestitionen zurückzuführen. 
über den vor der Revision veröffentlichten Angaben, die Bei den indirekten Steuern wirkt sich vor allem die 
zwischen einer maximalen Verminderung um 0,5 % des bereits erläuterte Einbeziehung der einbehaltenen Umsatz-
bisherigen Wertes (1970 und 1971) und einer maximalen steuer in allen Jahren ab 1968 erhöhend auf die Ergebnisse 

Tabelle 4: Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche und Bruttoinlandsprodukt 
Vergleich der neuen mit den bisherigen Ergebnissen 

in jeweiligen Preisen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 19601) 1968 1970 1976 1977 1978 1979 19802) 19812) 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 1 
Neues Ergebnis ......................... Mill. DM 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 1 g ~  1 ~~ §ö& i ~ ~ 1 ~  ~  1 ~  ~~ 1 ~  ~~  1 ~  ~~ 1 ~  ~~ 1 ~ t  
Differenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

% t ~ ~ 1= ~~~ 1= 1 ~~ 1= 2 ~~ 1= 2 ~ i= 2 4i'1 1= 2 ~ ~ I= 2 ~~~ 1= 1 ~ ~ 
W arenproduzierendes Gewerbe 1 1 

Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 160 800 257 960 333 720 499 920 529 550 56? 790 61 t 530 640 460 653 710 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ ~ o o ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  

Ha
Dnifl!d. eelruenndz V .. e.rk .. eh .. r ....................... · 1 t ~  1 - 460 1- 20 350 1- 26 990 1- 41 410 1- 46 640 1- 55 280 1- 64 390 1- 72 820 1- 74 880 " - 0,3 - 7,3 - 7,5 - 7,6 - 8,1 - 8,9 - 9,5 - 10,2 - 10,3 

Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 1 55 960 84 190 103 470 173 130 185 640 200 290 1 218 890 1 228 200 234 100 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 55 160 89 880 108 700 \ 175 390 187 500 1,99 300 216 410 1 225 950 231 220 
Differenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM + 800 - 5 690 - 5 230 - 2 260 1- 1 860 + 990 1 + 2 480 1 + 2 250 + 2 880 

% + 1.5 _ 6.3 _ 4.8 _ 1,3 _ 1.0 + 0.5 + 1.1 I+ 1.0 + 1.2 
Dienstleistungsunternehmen ............... . 

Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 41130 89 670 114 390 232 050 1 253 430 276 040 ) 297 860 327 53Ö 360 830 
Bisheriges Ergebnis ..................... _,_M_1l_l._D_M-'-_4.::1_40:_:_0 91 540 118 320 . 238 210 259 610 281 880 305 540 335 770 368 940 
Differenz ............................... Mill.DM! - 270 - 18701- 39301- 6160 - 61801- 58401- 7680 - 82401- 8110 

% - 0,7 - 2,0 - 3,3 - 2,6 - 2,4 - 2,1 ,_ 2,5 - 2,5 - 2,2 
Staat, p1ivate Haushalte und private Organi- 1 1 
sationen ohne Erwerbszweck 1 1 1 

Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 26 650 55 130 72 550 149 880 160140 \ 170 900 183 860 199110 212 270 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 26 440 55 050 72 540 149 430 160 020 170 770 183 480 199150 211 970 

Alle Wirtschaftsbereiche % + 0,8 + 0,1 + O,O + 0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,2 - 0,0 + 0,1 
Differenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 1 + 210 1 + 80 + 10 1 + 450 1 + 120 + 130 1 + 380 - 40 + 300 

Unbereinigt (Bruttowertschdpfung) 1 1 1 
Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM \ 302 200 509 140 645 910 1 085 520 1 160 120 1 241 970 1 342 710 1 425 820 1 493 470 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 301 650 537 280 683 340 \ 1 137 130 1 216 800 1 304 430 1 413 940 1 507 430 1 574 730 
Differenz ......... : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 1 + 550 1- 28 140 1- 37 430 - 51 610 1- 56 680 - 62 460 1-71 230 -81 610 1-81 260 

% 1 + 0,2 - 5,2 - 5,5 - 4,5 - 4,7 - 4,8 - 5,0 - 5,4 - 5,2 

~~  1 Unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen 1 

1 

1 I' 
Neues Ergebnis . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 5 200 12 920 17 940 39 020 \ 41 990 45 830 49 710 54 380 · 64170 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 4 550 11 130 15 590 34 910 38 280 41 760 45 650 49 760 58 720 

% + 14,3 + 16,1 1 +15,1 + 11,8 + 9,7 + 9,7 + 8,9 + 9,3 + 9,3 
Differenz ............................... Mill.DM + 650 + 1790 1 +23501+ 41101+ 3710 \+ 4070 1+ 4060 I+ 4620

1
+ 5450 

Vorsteuerabzug fur Investitionen 1 

Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM - 4 300 7 600 12 200 
1 

13 000 1 14 900 19 500 21 800 19 700 

Bereinigt (Bruttowertschöpfung) 1 1 1 
NeuesErgebnis ....................... Mill.DM 297000 496220 627970 1046500 1118130 1196140 1293000 1371440 1429300 
Bisheriges Ergebnis ................... ~~ ~  ~ ~ o ~ ~ o ~ ~ ~ ~ ~ o ~  

% - 0,0 - 4,9 - 4,9 - 4,0 - 4,1 - 4,1 - 4,1 - 4,5 - 4,5 
Differenz ............................ '... Mill. DM 

1

, - 100 1- 25 630 1- 32 180 1- 43 520 1- 47 390 1- 51 630 - 55 790 1- 64 430 1- 67 010 

+ Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer') 1 

Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM - 30 990 39 910 61 560 65 550 75 980 86 780 96 180 1 100 610 

+Einfuhrabgaben•) 1 
Neues Ergebnis ......................... Mill.DM 5710 6070 7420 11630 12430 13020 12700 13450 1 14030 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 5 700 13 050 18 600 32 800 34 970 38 610 45 150 53 050 56 540 

Differenz ................................ :· Mill. DM 1 + 10 1- 6 980 1-11180 1-21170 1- 22 540 1- 25 590 1-32 450 1-39 600. 1-42 510 
% + 0,2 - 53,5 -60,1 - 64 5 - 64 5 - 66,3 - 71,9 1- 74,6 - 75,2 

= Bt uttoinlandsprodukt 1 \ 
NeuesErgebnis ......................... Mill.DMI 302710 533280 675300 1119690 1196110 128514013924801148107011543940 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 302 800 534 900 678 750 1 122 820 1 200 490 1 286 380 1 393 940 1 488 920 1 552 850 
Differenz ............................. · ~  - 90 - 1 620 - 3 450 - 3130 1- 4 380 1- 1 240 - 1 460 1- 7 850 1- 8 910 

" - 0,0 - 0,3 - 0,5 - 0,3 - 0,4 - 0,1 - 0,1 1- 0,5 i- 0,6 

. 1) Bruttowertschopfung und Einfuhrabgaben einschl (kumulativer) Umsatzste".er. - 2) Vorläufige Ergebnisse. - ')Kassenaufkommen an Steuern vom Umsatz sowie 
einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund von gesetzlichen Sonderregelungen. - •) Einfuhrzolle, Verbrauchsteuern auf Einfuhren, Abschopfungsbeträge und Währungsaus-
gleichsbeträge auf eingefuhrte landw1rtschafthche Erzeugnisse, jedoch ohne Emfuhrumsatzsteuer 1m neuen Ergebnis (bisheriges Ergebnis einschl. Einfuhrumsatzsteuer). 
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aus. Dies macht sich allerdings im Saldo aus indirekten 
Steuern und Subventionen nicht bemerkbar, da die einbehal-
tene Umsatzsteuer in gleichem Umfang auch in die 
Subventionen emgeht. Hoher nachgewiesen werden die 
indirekten Steuern auch aufgrund der Einbeziehung der auf 
deutsche Einfuhren an der Außengrenze der EG (z.B. in den 
Niederlanden beim Seetransport) entrichteten Einfuhrabga-
ben in die Steuereinnahmen des Staates. Diese Beträge 
werden erst seit kurzer Zeit von der Deutschen Bundesbank 
veröffentlicht und konnten deshalb bislang in den Zahlen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht berücksich-
tigt werden. Der Anhebung der indirekten Steuern stehen 
stärkere Erhöhungen der Sub v e n t i o n e n - auf die in den 
Abschnitten über den Staatsverbrauch sowie die laufenden 
Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des 
Staates noch näher eingegangen wird - gegenüber, so daß 
sich für den Saldo dieser beiden Größen ab 1970 niedrigere 
Werte ergeben. Er lag 1970 um 0,3 % und 1979 um 1,9 % unter 
dem bisherigen Saldo und war bis 1969 nahezu unverändert. 

2.5 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung der 
Wirtschaftsbereiche 

Die Revisionsänderungen, die im vorangegangenen Ab-
schnitt für das Bruttosozialprodukt beschrieben wurden, 
ergeben sich in ähnlichem Maße auch für das Brutto in -
1 an d s pro du kt. Es hat sich im Zeitraum 1960 bis 1967 
praktisch nicht geandert und blieb in den Folgejahren - bis 
auf 1969 - geringfügig unter den bisher veröffentlichten 
Zahlen, und zwar bis maximal 0,7 % (1975). Die Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der übrigen 
Welt, um deren Saldo sich Bruttoinlands- und Bruttosozial-
produkt unterscheiden, wurden aufgrund verbesserter Be-
rechnungsgrundlagen - vor allem korrigierter Angaben der 
Zahlungsbilanzstatistik der Deutschen Bundesbank - über-
arbeitet. Nach der neuen Berechnung sind per Saldo zwischen 
1,4 Mrd. DM mehr (1979) und 1,5 Mrd. DM weniger (1975) 
Erwerbs- und Vermögensemkommen an die übrige Welt 
geflossen als nach der bisherigen Darstellung. 

Während das Bruttoinlandsprodukt insgesamt nicht we-
sentlich korrigiert wurde, weicht die Bruttowertschöpfung 
der einzelnen W_i r t s c h a f t s b e r e i c h e , wie Tabelle 4 
zeigt, zum Teil recht erheblich von den Angaben vor der 
Revision ab. Die Änderungen beruhen überwiegend auf dem 
Übergang zur Nettoverbuchung der Umsatzsteuer, zum Teil 
aber auch auf neuen statistischen Ausgangszahlen und 
Berechnungsverfahren. Die Umstellungen auf die revidierte 
Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, wirken sich 
nur sehr geringfügig aus. Ein getrennter Nachweis der 
konzept- bzw. materialbedingten Änderungen ist im allgemei-
nen nicht möglich, da die Neuberechnungen im Rahmen der 
Revision unmittelbar nach dem Nettosystem durchgeführt 

worden sind, die konzeptbedingten Änderungen also von 
Korrekturen aufgrund neuen statistischen Materials und/ 
oder neuer Berechnungsmethoden überlagert werden. Ledig-
lich für das Jahr 1968 sind die revidierten Ergebnisse sowohl 
nach dem Brutto- als auch nach dem Nettosystem ermittelt 
worden, um den Vergleich der Angaben einschließlich 
kumulativer Umsatzsteuer bis 1967 und der ab 1968 ohne 
abzugsfähige Umsatzsteuer berechneten Werte zu ermögli-
chen. 

Wie Tabelle 5 zeigt, ist die Bruttowerts c h ö p f u n g für 
zusammengefaßte Unternehmensbereiche nach dem Ne t -
t o s y s t e m kleiner als nach dem Bruttosystem, da sie keine 
geschuldete Mehrwertsteuer mehr enthält. Am stärksten 
verminderte sich die Bruttowertschöpfung gegenüber der 
Darstellung nach dem Bruttosystem im Warenproduzieren-
den Gewerbe und im Bereich Handel und Verkehr (jeweils 
- 6,9 %), weniger ausgeprägt dagegen in den Bereichen 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (- 2,7 %) und Dienstlei-
stungsunternehmen ( - 2,6 % ). In den größenmäßigen Aus-
wirkungen dieser Konzeptänderung auf die Bereiche kom-
men die unterschiedlichen Regelungen in der Besteuerung 
der Umsätze bzw. Leistungen zum Ausdruck. Von der neuen 
Verbuchungsweise nicht bzw. kaum betroffen' sind die 
Ergebnisse für die Wirtschaftsbereiche, die auf ihre Leistun-
gen keine Mehrwertsteuer in Rechnung stellen und gleichzei-
tig kem Recht auf Vorsteuerabzug haben; dementsprechend 
gibt es hier keine oder nur geringe Unterschiede zwischen den 
Angaben nach der Brutto- bzw. Nettoverbuchung. Es sind dies 
vor allem die Bereiche Staat, private Haushalte und private 
Organisationen ohne Erwerbszweck, im Verkehrsbereich die 
Deutsche Bundespost, im Bereich Dienstleistungsunterneh-
men die Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen, die 
Wohnungsvermietung, das Gesundheitswesen u.ä. Bei den 
übrigen Bereichen sind die Auswirkungen der Umstellung 
unterschiedlich, je nachdem wie hoch der Anteil der 
geschuldeten Mehrwertsteuer an der Bruttowertschöpfung 
nach dem Bruttosystem war. Dieser Anteil ist zum einen 
davon abhängig, welcher Steuersatz - Regelsteuersatz oder 
gekürzter Steuersatz - auf den Leistungen bzw. den 
Vorleistungen des Bereichs liegt, zum anderen aber auch vom 
Verhältnis der steuerfreien Leistungen (z.B. Bestandserhö-
hungen an eigenen Erzeugnissen, Ausfuhr) zu den steuer-
pflichtigen Leistungen (Inlandsumsätze). So ist der Anteil der 
geschuldeten Mehrwertsteuer an der Bruttowertschöpfung m 
exportintensiven Bereichen, wie in einigen Großhandelszwei-
gen oder auch in einigen Teilen des Warenproduzierenden 
Gewerbes, wegen der Steuerbefreiung der Ausfuhren bei 
gleichzeitigem Recht auf Vorsteuerabzug geringer als m 
Bereichen, die ihre Umsätze weitgehend voll versteuern 
mussen (z.B. Einzelhandel). Entsprechendes gilt für Berei-
che, deren Umsätze ganz oder überwiegend mit ermäßigten 
Sätzen versteuert werden, wie z. B. in der Land- und 

Tabelle 5: Produktionswert, Vorleistungen und Wertschöpfung 1968 mit Verbuchung der Umsatzsteuer 
nach dem Brutto- und nach dem Nettosystem 

Gegenstand der Nachweisung 

o ~kt ons e t .............. · I 
- Vorleistungen ................ . 

- ~ s~ t ~~~~~~~~ ~ ~~  · ! 
- Produktionssteuern 

abzugl. Subventionen .... , ... 

- k ~~~e t ~~~~ ~~~ ~ ~~~~~~~ · I 
- Abschreibungen „ „ „ . „ •... „ 

zu Faktorkosten ............ . 
- Nettowertschöpfung 1 

nach Wirtschaftsbereichen 
Mill.DM 

Land- und Forstwirtschaft Gewerbe 
Warenproduzierendes [ Handel und Verkehr 1 Dienstleistungsunternehmen 

a~~ ~~e  1 Umsatz- a~~ ~~e  1 Umsatz-1 a~~ ~~e  1 Umsatz- a~~ ~~e  1 Umsatz-
~ ~ steuer- steuer- steuer-

1 

steuer-
Btutto- 1 Netto- differenz Brutto- 1 Netto- differenz Brutto- 1 Netto- differenz Brutto- 1 Netto- differenz 
system system system system system system system system 

38 690 
15 890 

22800 

-700 

l '36930 1 
14740 

1 

22190 

-1310 

19660 119660 1 

17601)1654340 1605 690 II 48 6501)1485 750 1448 890 1 36 8601)1144 010 1139 040 1 4 9701) 
1 1502) 377 330 347 730 29 6002) 395 320 364 700 30 6202) 51 950 49 370 2 5802) 

- 212 070 i 212 070 i - 1 75 220 1 75 220 1 - 1 71 770 1 71 770 1 

1) In Rechnung gestellte Umsatzsteuer. - 2) Abzugsfähige Umsatzsteuer auf Vorleistungen. - 3) Geschuldete Umsatzsteuer. 

Wirtschaft und Statistik 8/82 559 



Forstwirtschaft, Fischerei, im Ernährungsgewerbe (Produzie-
rendes Gewerbe), in Teilen der Freien Berufe oder im Presse-
und Verlagswesen (Dienstleistungsunternehmen). Die fur 
1968 ermittelten Anteile der Mehrwertsteuer an den emzelnen 
Großen der Entstehungsrechnung nach Bereichen (siehe 
Tabelle 5) können sich im Zeitablauf andern, wenn die 
zugrunde hegenden wirtschaftlichen Tatbestände ein anderes 
Gewicht erhalten bzw. die Steuersatze geandert werden. 

Ungefähre Vorstellungen über die Größenordnung der 
m a t e r i a 1- und r e c h n e r i s c h bedmgten Änderungen 
lassen sich aus dem Vergleich der Ergebnisse über die 
Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten nach Wirtschaftsberei-
chen vor und nach Revis10n gewmnen, weil der Übergang von 
der Brutto- zur Nettoverbuchung der Umsatzsteuer auf diese 
Größe keine Auswirkung hat. Allerdings ist dabei zu 
berücksichtigen, daß auch die Berechnungen der Produk-
tionssteuern und Subventionen überarbeitet worden smd und 
daraus gewisse Differenzen zwischen bisherigen und neuen 
Ergebnissen der Wertschöpfung zu Faktorkosten resultieren 
konnen. Alles in allem läßt sich Jedoch sagen, daß aufgrund 
neuer Berechnungsgrundlagen und -verfahren die Brut-
towertschöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes durch-
weg nach unten und die des Bereichs Handel und Verkehr 
nach oben korrigiert wurden. Die - relativ geringfügigen -
Abweichungen in den Bereichen Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei sowie Dienstleistungsunternehmen waren in den 
einzelnen Jahren teilweise positiv, teilweise negativ. Tabelle 6 
zeigt die bisherigen und die neuen Ergebnisse für die 
Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten für die großen Unter-
nehmensbereiche in ausgewählten Jahren. 

Tabelle 6: Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten der 
Unternehmen nach Bereichen 

Vergleich der neuen mit den bisherigen Ergebnissen 

Wirtschaftsbereich Einheit 1968 1976 19801) 

Land- und Forstwirtschaft, 1 
Fischerei 
Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . Mill. DM 

23 500 
23020 

32 730 1 
32 480 

31210 
32 370 

~ ~e e n  -.. -.-. -.. -.-. -.. -.-. -.. -.-.-~  Mill. DM ,. + 480 
+ 2,1 

+ 250 
+ 0,8 

-1160 
- 3,6 

W arenproduzierendes Gewerbe 
Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . Mill. DM 236 550 459 080 595 290 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . M._il_l._D_M __ 2_3_8_200 ____ -446_3 ~

 
___ 6_

1
10

5
_7

45
40_
0 Differenz .................. Mill. DM -1650 

% - 0,7 - 1,0 - 2,5 

Handel und Verkehr 
Neues Ergebnis ........... Mill. DM 84 880 175 670 \ 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . Mill. DM ___ ~  __ ~~  

% + 1,1 + 4,7 

232 430 
216 200 

+16 230 
+ 7,5 

Differenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM + 910 1 

Dienstleistungsunternehmen 1 

Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . Mill. DM 84 260 221 770 314 470 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . ~  ~ ~ ~ ~  

Differenz ................. ·1M11lo/
0
DM1 ! ~~ t ~ ! 2J,7 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Im Zuge der Revision hat sich die Abweichung der 
Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen der Land - und 
F o r s t wir ts c h a f t , F i s c h e r e i gegenüber den bisher 
veröffentlichten Zahlen von 1968 (- 1,4 % der öisherigen 
Werte) bis 1980 (- 8,3 %) deutlich verstärkt. Dies hängt vor 
allem mit der Umstellung der Verbuchung der Umsatzsteuer 
zusammen. Wie bereits in Abschnitt 2.2 erwähnt, enthielt die 
Bruttowertschöpfung der Landwirtschaft nach der Bruttover-
buchung auch die sogenannte einbehaltene Umsatzsteuer. 
Diese hat sich in den siebziger Jahren durch die Anhebung 
der pauschalierten Mehrwertsteuersätze für landwirtschaftli-
che Produkte (§ 24 Umsatzsteuergesetz) im Rahmen des 
gewährten Aufwertungsausgleichs deutlich erhöht. Die 
material- und rechnerisch bedingten Änderungen der 
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Angaben m diesem Bereich schlagen sich in der Bruttowert-
schopfung zu Faktorkosten als Erhöhungen um bis zu 21;, % 
bzw. Verminderungen bis zu 31/, % gegenüber den bisher 
veröffentlichten Zahlen nieder; sie sind vor allem auf 
Neuberechnungen des Bundesmmisteriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten für einige Erzeugnisse und 
einzelne Vorleistungsarten der Landwirtschaft, des hier mit 
Abstand grüßten Te!lbereichs, zuruckzuführen. 

Die Verminderung der Bruttowertschöpfung zu Marktprei-
sen des W a r e n p rod u z i e r e n de n Ge w e r b e s im Zuge 
der Revision (bis zu 10 1h % der bisherigen Werte) wurde 
ebenfalls vor allem durch den Übergang auf die Nettoverbu-
chung der Umsatzsteuer verursacht. Die materialbedingten 
Änderungen führten zwar auch zu Korrekturen der Brut-
towertschöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes insge-
samt nach unten, fielen jedoch im Vergleich zu den 
konzeptbedingten Abweichungen bedeutend wemger ins 
Gewicht; aus der Differenz der bisherigen zur neu ermittelten 
Bruttowertschopfung zu Faktorko,sten läßt sich auf eine 
materialbedingte Vermmderung von bis zu 2'h % schließen. 
Dabei waren die stärksten Veränderungen etwa ab Mitte der 
siebziger Jahre zu verzeichnen. Sie beruhten vor allem auf 
dem Einbau der Ergebmsse der Berichterstattung im 
Produzierenden Gewerbe nach ihrer gesetzlichen Neuord-
nung. Außer der verbesserten Bereichsabgrenzung, insbeson-
dere im Hinblick auf die Einbeziehung des Produzierenden 
Handwerks, erlaubten die neuen Angaben eine Überarbei-
tung der Ergebmsse in tiefer wirtschaftssystematischer 
Gliederung, die - wie schon dargelegt - für Zwecke der 
Strukturberichterstattung bisher nur auf provisorischer Basis 
ermittelt werden konnten. Ausgehend von diesen neuen 
Eckwerten - insbesondere auch von den Ergebnissen des 
Zensus im Produzierenden Gewerbe für 1979 - wurden die 
Werte der zurückliegenden Jahre neu berechnet. Von 
besonderer Bedeutung für die kurzfristigen Nachweisungen 
war die Einführung der jährlichen Kostenstrukturerhebun-
gen für diese Bereiche. Hierdurch kann - besonders in 
Zeiten starker Preisschwankungen - der unterschiedlichen 
Entwicklung von Produktionswerten und Vorleistungen, die 
kurzfristig vor allem durch divergierende Preisentwicklungen 
verursacht wird, besser Rechnung getragen und damit die 
Entwicklung der Bruttowertschöpfung, aber auch der 
Gewmne im Konjunkturverlauf sicherer dargestellt werden. 
Von den Teilbereichen des Produzierenden Gewerbes ist die 
Bruttowertschopfung zu Faktorkosten des Bereichs Energie-
und Wasserversorgung, Bergbau überwiegend aus material-
bedingten Gründen ab 1.976 zwischen etwa 4 und 7'/z % erhöht 
worden. Für die Bruttowertschöpfung des Verarbeitenden 
Gewerbes ergaben sich Verminderungen um bis zu 21/z % ab 
Berichtsjahr 1975. Für die beiden genannten Teilbereiche 
waren die Abweichungen gegenüber den bisherigen Zahlen in 
den früheren Jahren vergleichsweise gering. Im Baugewerbe 
sind, wenn man die Differenzen aufgrund der Nettoverbu-
chung der Umsatzsteuer soweit wie möglich außer acht läßt, 
die Änderungen teils negativ, teils positiv. Deutlich niedriger 
waren die Werte vor allem in den Jahren ab 1979, die bis zur 
Revision nur auf vorläufiger Basis berechnet werden 
konnten. 

Im Bereich H a n d e 1 und V e r k e h r liegen die neuen 
Werte der Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen nach 
Einführung des Nettosystems zunächst deutlich unter (bis 
- 61/z % 1968) und in den letzten Jahren über den bisherigen 
Ergebnissen ( + 1 % 1981). Durch die Einbeziehung neuen 
statistischen Ausgangsmaterials u. ä. allein ist die Brutto-
wertschöpfung deutlich angehoben worden (bis zu 71/z % im 
Jahr 1980 nach dem Faktorkostenkonzept). Diese Erhöhung 
war in den Jahren ab 1978 sogar stärker als die durch die 
Nettoverbuchung der Umsatzsteuer verursachte Kürzung. 
Ausschlaggebend für die materialbedingte Korrektur der 
Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten des Handels (bis zu 
11 112 % im Jahr 1979) war vor allem die Berücksichtigung der 
Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung für 1978, die 
als Eckwerte in die Berechnungen einbezogen wurden. Die' 
bisher durch Fortschreibung der Umsatzangaben der letzten 
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Handels- und Gaststättenzählung für 1969 ermittelten Werte 
lagen im Jahr 1978 bedeutend niedriger als die entsprechen-
den Umsätze der letzten Totalzählung in diesem Bereich. Als 
weitere neue Unterlage standen für die Berechnungen im 
Handel die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik für 1977 
zur Verfügung. Auch für die Bruttowertschöpfung des 
Verkehrs ergaben sich von den konzeptbedingten 
Differenzen abgesehen - unter anderem durch die Einbezie-
hung der öffentlichen Zuschüsse und Abgeltungszahlungen 
im Zusammenhang mit der Beförderung von Schülern und 
Studenten in die Umsätze des Bereichs „Übriger Verkehr" 
etwas höhere Werte als bisher (bis zu 21h % 1980). Neu 
berücksichtigt werden konnten im Bereich Verkehr die 
Ergebnisse der Kostenstrukturstatistiken für 1975 und für 
1979. 

Die Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen der Dienst-
1 e i s tu n g s u n t e r n e .h m e n ist im Zuge der Revision ab 
1968 durchweg vermindert worden, und zwar zwischen 2 und 
31/i % in den einzelnen Jahren. Relativ geringe Änderungen 
erbrachte die rechnerische Überprüfung der Reihen. Die 
Änderungen bei der Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten 
der Dienstleistungsunternehmen insgesamt beliefen sich in 
den einzelnen Jahren auf + 1 bis - 1 %. Dahinter stehen 
allerdings zum Teil größere Korrekturen in den einzelnen 
Teilbereichen, die sich aber weitgehend gegeneinander 
aufheben. So erhöhten sich die Angaben über die Bruttowert-
schöpfung der Wohnungsvermietung um bis zu 10 % vor allem 
durch den Einbau der Ergebnisse der Wohnungsstichprobe 
1978. Die Änderungen bei den Kreditinstituten betrugen 
insbesondere aufgrund neuer Angaben der Deutschen 
Bundesbank über zusammengefaßte Gewinn- und Verlu-
strechnungen der Bankengruppen zwischen - 3 und + 5 %. 
Größere Differenzen ergaben sich zahlenmäßig für die 
unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen, die beim 
Übergang von den unbereimgten zu den bereinigten 
Ergebnissen der Kreditinstitute von der Brutto- und 
Nettowertschöpfung sowie den entstandenen Einkommen aus 
Unternehmen und Vermögen abgezogen werden. Dies hängt 
damit zusammen, daß die Kreditprovisionen, die bisher im 
Produktionswert der Kreditinstitute als Teil der Verkäufe 
angesehen wurden, überwiegend aus statistischen Gründen 
zu den unterstellten Entgelten für Bankdienstleistungen 
umgesetzt wurden; dadurch ergibt sich zwar für die 
unbereinigte Wertschöpfung der Kreditinstitute keine Ände-
rung, für die bereinigte Wertschöpfung der Kreditinstitute 
aber in allen Jahren ein negativer Wert, der sich allerdings 
nicht in einer Verminderung der entsprechenden Gesamtgrö-
ßen der Entstehungsrechnung und des Bruttoinlandspro-
dukts niederschlägt. In Höhe der Kreditprovisionen werden 
die Vorleistungen der übrigen Unternehmensbereiche ge-
kürzt. Der dadurch erhöhten unbereinigten Bruttowertschöp-
fung der Bereiche steht der größere Abzugsposten der 
unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen gegenüber, 
so daß die bereinigte Wertschöpfung aller Wirtschaftsbereiche 
sowie das Bruttoinlandsprodukt hiervon nicht beeinflußt 
werden. Innerhalb der Dienstleistungsunternehmen hat sich 
im Zuge der Revision die Bruttowertschöpfung zu Faktorko-
sten der Sonstigen Dienstleistungen aufgrund genauerer 
Untersuchungen der wirtschaftssystematischen Zuordnun-
gen in verschiedenen Ausgangsstatistiken vermindert (bis 
- 41/i %). Daneben ergaben sich auch Abweichungen durch 
den Einbau der Ergebnisse der Kostenstrukturstatistiken für 
1975 und 1979 (Freie Berufe), 1976 (Verlagswesen), 1977 
(Gastgewerbe) und 1978 (Handwerkliche Dienstleistungen). 

Die Bruttowertschöpfung der Bereiche außerhalb des 
Unternehmenssektors - St a a t , p r i v a t e H au s h a 1 t e , 

, und private Organisationen ohne Erwerbs-
zweck, auf die die Konzeptänderung der Verbuchung der 
Umsatzsteuer so gut wie keine Auswirkung hat - weicht 
insgesamt kaum von den bisher veröffentlichten Zahlen ab. 
Die Angaben für die beiden Teilbereiche wurden jedoch 
stärker korrigiert. Die Bruttowertschöpfung des Staates 
(Gebietskörperschaften und Sozialversicherung), die sich als 
Summe der vom Staat an seine Bediensteten gezahlten 
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Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, der geleisteten 
Produktionssteuern und der Abschreibungen des Staates 
ergibt, blieb für den gesamten Revisionszeitraum hinter den 
unrevidierten Werten zurück, und zwar zwischen knapp 1 und 
l 1/i %. Ausschlaggebend hierfür war vor allem die Neube-
rechnung der in den Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit enthaltenen unterstellten Sozialbeiträge für die Alters-
und Hinterbliebenenversorgung der Beamten. Im Abschnitt 
über die 'Verwendung des Sozialprodukts wird bei der 
Beschreibung des Staatsverbrauchs auf diese Änderung im 
einzelnen eingegangen. Deutlich erhöht hat sich dagegen die 
Bruttowertschöpfung der privaten Organisationen ohne 
Erwerbszweck vor allem aufgrund von Angaben über Löhne 
und Gehalter aus der Beschäftigten- und Entgeltstatistik, die 
vor der Revision noch nicht berücksichtigt werden konnten. 

2.6 Verwendung des Sozialprodukts 
Die Änderungen des Bruttosozialprodukts in jeweili-

gen Preisen ab Berichtsjahr 1968 gegenüber den bisherigen 
Zahlen - zwischen - 0,1 % (1978) und - 0,6 % (1971, 1975, 
1981) - ergeben sich auf der Verwendungsseite des 
Sozialprodukts vor allem aus Verminderungen der Anlage-
investitionen und des Staatsverbrauchs und einer Anhebung 
des Privaten Verbrauchs. Im einzelnen betrachtet (siehe 
Tabelle 7) waren die größten relativen Abweichungen der 
revidierten Ergebnisse gegenüber den unrevidierten Zahlen 
bei den Ausrüstungs- und Bauinvestitionen zu verzeichnen. 
Die Angaben über die Ausrüstungsinvestitionen liegen für die 
Jahre ab 1968 um bis zu 5,6 % unter ihrem bisher 
veröffentlichen Stand, die Bauinvestitionen sind - mit 
Ausnahme der Jahre 1969 bis 1971und1974, in denen kleinere 
Korrekturen nach oben vorgenommen wurden - um bis zu 
4, 7 % herabgesetzt worden. Die Neuberechnung der Vorrats-
veränderung erbrachte in den einzelnen Jahren teils höhere, 
teils niedrigere Werte, dabei haben sich die jährlichen 
Ausschläge nach oben bzw. unten im Vergleich zu dem bisher 
nachgewiesenen Verlauf etwas verstärkt. Für die übrigen 
Verwendungsaggregate waren die Änderungen in der 
revidierten Berechnung wesentlich geringer; der Staatsver-
brauch wurde - wie bereits erwähnt - gegenüber den alten 
Berechnungen etwas nach unten (maximal um 2,2 %), der 
Private Verbrauch nach oben (bis zu 1,7 %) korrigiert. Die 
Änderungen des Außenbeitrags, die im betrachteten Zeit-
raum teils positiv, teils negativ ausfielen, sind relativ 
unerheblich. 

Die Revisionsänderungen beeinflussen auch das Bild der 
1 ä n g e r f r i s t i g e n E n t w i c k 1 u n g des Sozialprodukts, 
allerdings halten sich die Änderungen bei den meisten 
Verwendungsaggregaten in engen Grenzen. Wie bereits im 
Abschnitt 2.4 dargelegt, ist die Abweichung in der Entwick-
lung des Bruttosozialprodukts in jeweiligen Preisen zwischen 
revidierter und unrevidierter Berechnung über den Zeitraum 
1960 bis 1981 sehr geringfügig. Das trifft in ähnlichem Maße 
auch für die Ausfuhr und Einfuhr zu. Einen flacheren Verlauf 
als die bisherigen Zahlen zeigen vor allem die neuen 
Ergebnisse für die Anlageinvestitionen. Für den Staatsver-
brauch ergaben die Herabsetzungen in den einzelnen Jahren 
ebenfalls eine schwächere Entwicklung, während der Private 
Verbrauch nach den neuen Ergebnissen einen etwas steileren 
Verlauf aufweist als bisher. An den durchschnittlichen 
Veränderungsraten über den ganzen Zeitraum von 1968 an 
gemessen, bedeuten die Revisionskorrekturen Abweichungen 
zwischen revidierten und unrevidierten jährlichen Zuwachs-
raten bei den Ausrüstungs- und Bauinvestitionen von 
durchschnittlich 0,2 bzw. 0,4 Prozentpunkten. Eine Differenz 
von durchschnittlich 0,1 Prozentpunkten in den jährlichen 
Veränderungsraten ergibt sich zwischen alter und neuer 
Reihe beim Privaten Verbrauch. Die entsprechenden Abwei-
chungen beim Bruttosozialprodukt, beim Staatsverbrauch 
sowie bei der Ausfuhr und Einfuhr blieben dagegen unter 0,1 
Prozentpunkten. 

Für den Privaten Verb rauch liegen die neuen 
Ergebnisse ab Berichtsjahr 1969 über den bisher veröffent-
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Tabelle 7: Verwendung des Sozialprodukts 
Vergleich der neuen mit den bisherigen Ergebnissen 

in jeweiligen Preisen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1960 1968 1970 1976 1977 1 1978 1979 1980i) 19811) 

Privater Verbrauch 
Neues Ergebnis .......................... . 
Bisheriges Ergebnis ....................... . 
Differeriz ............................... . 

l 
Mill DM 1171 840 1 300 740 1 368 850 1633 500 1 680 940 1725 340 1 778 980 1 834 650 1 874 080 
Mill: DM 171 840 300 760 367 550 623 590 669 560 713 910 766 360 821 590 860 890 
Mill. ~  =300--+-9-9-10_+_1_1 ~  _+_1_1_4_3_0_+_12-62_0 __ +_1_3_0_60 __ ~  

% - - 0,0 + 0,4 + 1,6 + 1,71+ 1,6 + 1,6 + 1,6 + 1,5 
Staatsverbrauch 

Neues Ergebnis . _ .. _........... . . . . . . . . . . Mill. DM 40 450 82 730 106 470 222 270 234 670 252 540 273 520 298 390 319 750 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mt!!. DM 40 750 83 670 108 110 227 190 239 380 257 130 278 580 304110 325 800 

~  ....................... -.-.-.-.. -.-.-.. ~ ~ ~ o ~ ~ o ~ o~ o ~  
% - 0, 7 = 1,1 - 1,5 - 2,2 - 2,0 - 1,8 - 1,8 - 1 9 - 1,9 

Ausrüstungsinvestitionen ' 
Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 27 140 43 140 65 880 86 320 95 690 106 370 119 660 j 127 870 128 750 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 27 140 1 43 450 68 430 90 680 99 890 110 380 123 720 132 170 132 940 
Differenz ................................ · 1 Mill.DM - - 310 - 2550 - 4360 - 4200 - 4010 - 4060 - 4300 - 4190 

% - - 0,7 - 3,7 - 4,8 - 4,2 - 3,6 - 3,3 - 3,3 - 3,2 
Bauinvestitionen 

Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 46 440 76 250 106 170 139 720 147 320 160 420 185 160 210 110 2tO 530 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 46 440 76 670 105 260 141 210 149 070 162 630 190 670 218 230 220 870 

~ ~ et ~~~  ~  ~ ~  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~ ~ 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mt!!. DM +8 900 + 10 900 + 15 400 + 13 700 + 13 200 + 9 400 + 25 600 + 18 900 - 800 
~ a~  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Mill. ~ ~  1- 1 200 - 1 ~ ~ ~  ____ ~ ~ 

Neues Ergebnis .. „....................... Mill. DM + 7 930 + 19 740 1 + 14 130 + 28 990 1 + 28 780 + 37 430 1 + 10 980 - 4 320 + 11 390 
füsheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM + 7 930 + 19 750 + 14 250 + 28 630 + 29 500 + 37 250 + 13 270 - 3 100 + 12 200 

~ s~ ~~ ~ ~ ~  ~ ~ -. :-:-· -: :_:_: _: :_:_: _: .-:-:-: :-:-.. -.. -.-: ~ ~ ~  -m :: 1 +'": -,„: I+ "' :: ~  -„:: -.,.: 
~ ~ s ~ ~ ~~ s  ~ ~~~  ~ ~ ~ t  t ~ ~ o~ ~ ~~  t ~  o ~ ~ 
Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 52 750 100 470 138 800 283 610 300 980 312 290 372 230 435 870 484 690 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 52 750 100 310 138 440 283 420 __ ~  ~ ~ ~ ~ 

Differenz . . . . . . . . . . . . . . . .............. · 1 M1ll%DM 1 = 1 ! ~~~ \ ! 3rf.j I ! 1091 1= J8 I ! 1 4J.i II! 2 ~ j ! 2 irs 1 ! 2 ~ 
Bruttosozialprodukt 1 1 

Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 303 000 533 700 675 700 1123 000 1196 300 1 290 000 1 395 300 1 484 200 1543100 
B!Sheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mt!!. DM 303 000 535 200 679 000 1125 000 1 200 600 1 290 700 1 398 200 1 491 900 1 551 900 
Differenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM - - 1 500' 

1

_ 3 300 - 2 000 \- 4 300 - 700 - 2 900 - 7 700 - 8 800 
% - - 0,3 - 0,5 - 0,2 1- 0,4 - 0,1 - 0,2 - 0,5 - 0,6 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

lichten Zahlen. Dabei reichen die Abweichungen gegenüber 
den unrevidierten Angaben bis maximal 1,7 %. Bei den 
Ergebnissen für die Jahre vor 1968 waren keine Änderungen 
notwendig. Die Korrektur der Angaben für den Privaten 
Verbrauch ergab sich in erster Linie durch die Berücksichti-
gung der Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung für 
das Jahr 1978, der Handwerkszählung für das Jahr 1976 sowie 
der Wohnungsstichprobe 1978. Von den neuen Ergebnissen 
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 wurde nur 
der bisher ausgewertete Teil über die Aufwendungen der 
privaten Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel berück-
sichtigt, die übrigen Ergebnisse der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe lagen dagegen bei Abschluß der 
Revisionsarbeiten noch nicht vor. Um den Revisionstermin 
einzuhalten, mußte ebenfalls darauf verzichtet werden, die 
Informationen der repräsentativen Ergänzungserhebung zu 
den Jahreserhebungen im Einzelhandel für 1979 über die 
Sortimentsgliederung abzuwarten, obwohl sie für die Berech-
nungen des Privaten Verbrauchs besondere Bedeutung 
besitzen. Ein Teil der Erhöhung des Privaten Verbrauchs ist 
auf die Neuberechnung der Beträge für den Eigenverbrauch 
der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck zurückzu-
führen. Ausschlaggebend hierfür waren die geänderten 
Angaben über die Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit, für die sich aufgrund der Ergebnisse der Beschäftig-
ten- und Entgeltstatistik für die privaten Organisationen ohne 
Erwerbszweck höhere Werte ergaben. 

Größer als beim Privaten Verbrauch insgesamt waren die 
Revisionskorrekturen bei der Aufgliederung der Käufe der 
privaten Haushalte nach Liefe r b er e i c h e n . Insbeson-
dere wurden die Angaben über die Käufe vom Einzelhandel 
heraufgesetzt. Die Auswertung der Ergebnisse der Handels-
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und Gaststättenzählung über die Einzelhandelsumsätze zeigt, 
daß die laufende Fortschreibung, die sich vor allem auf die 
monatlichen und jährlichen Angaben der Einzelhandelsstati-
stik sowie auf die Ergebnisse der zweijährlichen Umsatzsteu-
erstatistiken stützt, die Entwicklung der Käufe der privaten 
Haushalte vom Einzelhandel etwas unterzeichnet hat. Ein 
Teil der Erhöhungen ist allerdings auf die geänderte 
systematische Zuordnung der Käufe von Tankstellen, soweit 
es sich um den Tankstellenabsatz in fremdem Namen handelt, 
zurückzuführen. Diese Käufe werden jetzt - entsprechend 
der Neuregelung in der Systematik der Wirtschaftszweige 
(Ausgabe 1979) - nicht mehr im Bereich Handelsvermittlung, 
sondern im Bereich Einzelhandel ausgewiesen. Ein Großteil 
der Verminderung der Angaben über die Käufe der privaten 
Haushalte vom Bereich Verarbeitendes Gewerbe, Baugewer-
be und Großhandel (einschließlich Handelsvermittlung) 
resultiert aus dieser systematikbedingten Änderung. Deutlich 
höhere Werte als vor der Revision ergeben sich in den Jahren 
ab 1971 für die Käufe vom Lieferbereich Wohnungsvermie-
tung. Diese Änderung wurde aufgrund der Ergebnisse der 
1 %-Wohnungsstichprobe 1978 notwendig, die höhere Zahlen 
über die Wohnfläche auswies als die Fortschreibung der 
entsprechenden Eckwerte aus der Gebäude- und Wohnungs-
zählung 1968 vor allem mit Angaben der Bautätigkeitsstati-
stik. Deutlich niedriger werden die Lieferungen des Bereichs 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau nachgewiesen. 
Ansatzpunkte hierfür Ejrgaben sich vor allem aus der 
Auswertung von Unterlagen über den Absatz von öffentlichen 
Versorgungsunternehmen an private Haushalte im Rahmen 
der Arbeiten an den Input-Output-Tabellen der Energieströ-
me für 1975 und 1980. Aufgrund dieser Untersuchungen 
mußten die Durchschnittserlöse für die Abgabe von Elektrizi-
tät und Gas etwas niedriger angesetzt werden als bisher. 
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Die zuvor beschriebenen Korrekturen in der Berechnung 
des Privaten Verbrauchs in der Gliederung nach Lieferberei-
chen wirken sich auch m der Darstellung der Käufe der 
privaten Haushalte nach Verwend u n g s zwecken 
(Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für 
den Privaten Verbrauch) aus. Hier liegen die Beträge für die 
Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel, für Waren und 
Dienstleistungen für die Korper- und Gesundheitspflege 
sowie in den meisten Jahren auch für Elektrizitat, Gas, 
Brennstoffe unter den bisher nachgewiesenen Werten. 
Höhere Beträge ergaben sich dagegen vor allem bei den 
Wohnungsmieten (ab 1971), den Ausgaben für Waren und 
Dienstleistungen für Verkehrszwecke (ab 1968) und den 
Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhal-
tungszwecke. Ebenfalls - wenn auch mcht in gleichem Maße 
wie bei den zuvor genannten Verwendungszwecken - nach 
oben korrigiert wurden - vor allem m den letzten Jahren -
in der neuen Berechnung die Ausgaben für Persimliche 
Ausstattung, sonstige Waren und Dienstleistungen sowie für 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsfüh-
rung. 

Ergänzend zum herkommlichen Nachweis des Privaten 
Verbrauchs in der Gliederung nach Lieferbereichen und nach 
Verwendungszwecken wurden die Käufe der privaten 
Haushalte im Inland für Zwecke der Strukturberichterstat-
tung auch in der Gliederung nach Gütergruppen der 
Systematik der Produktionsbereiche der Input-Output-Rech-
nungen (1960 bis 1969 m zusammengefaßter Form) dargestellt. 
Im Rahmen der Revis10n wurden diese Angaben überprüft 
und ft.ir das Berichtsjahr 1978 um eine Kreuztabelle nach 
Verwendungszwecken und Gütergruppen ergänzt. 

Die revidierten Ergebmsse für den S t a a t s v e r b r au c h 
liegen im gesamten Zeitraum 1960 bis 1981 unter den 
bisherigen Angaben. Die Abweichungen betragen bei den 
Jahreswerten bis 1967 weniger als 1 %, in den Jahren 1968 bis 
1981 schwanken sie zwischen 1,1 % (1968) und maximal 2,2 % 
in den Jahren 1975 und 1976 (siehe Tabelle 7). Die zeitliche 
Entwicklung des Staatsverbrauchs w1rd von den Revisionsan-
derungen nur unwesentlich berührt. Ftir die Verringerung des 
Staatsverbrauchs waren in erster Linie die Neuberechnung 
der unterstellten Sozialbeitrage für die Alters- und Hinter-
bliebenenversorgung der Beamten sowie Änderungen bei der 
Zuordnung emzelner Ausgabetransaktionen des Staates zu 
den wirtschaftlichen Ausgabearten maßgebend. · 

U n t e r s t e 11 t e S o z i a 1 b e i träge für die B e a m t e n -
ver sorg u n g werden m den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen in die vom Staat geleisteten Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit und damit auch in den Staatsver-
brauch eingestellt, um das Einkommen der Beamten mit dem 
anderer Arbeitnehmergruppen möglichst vergleichbar dar-
stellen zu können. Bei der Bemessung der Höhe der 
unterstellten Beiträge wird von einem Prozentsatz der Bezüge 
der aktiven Beamten ausgegangen und nicht - wie es bei 
anderen von Arbeitgebern direkt gewährten sozialen Leistun-
gen teilweise praktiziert wird - von dem Betrag der in der 
Periode gezahlten Pensionen, da hierin u. a. Ruhegelder 
aufgrund einmaliger Ereignisse (Pensionen an frühere 
Wehrmachtsangehörige und ihre Hinterbliebenen sowie an 
ähnliche Gruppen von ehemaligen Beamten) enthalten sind; 
das Verhältnis der Summe der Ruhegehälter zu den 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ist dadurch bei den 
Beamten außergewöhnlich hoch. Im Rahmen der Revision 
wurde der auf die Beamtenbezüge anzulegende Prozentsatz 
anhand der vergleichbaren Belastung der Bruttoeinkommen 
der Angestellten im öffentlichen Dienst mit Sozialbeiträgen 
für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung (zur gesetzli-
chen Rentenversicherung und zur Zusatzversorgung im 
öffentlichen Dienst) festgelegt. Die Versorgungsleistungen für 
beide Gruppen sind weitgehend einander angepaßt, so daß 
auch eine näherungsweise Übereinstimmung bei den in den 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit enthaltenen 
Sozialbeiträgen angenommen werden kann. Im Vergleich zu 
dem bisherigen Ansatz, dem m erster Linie versicherungsma-
thematische Überlegungen zugrunde lagen, wurden der 
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angenommene Prozentsatz und damit auch die Beträge der 
ftir die Beamtenversorgung unterstellten Sozialbeitrage 1m 
gesamten Revis10nsze1traum herabgesetzt. Im Jahr 1976 
betragt die Kitrzung rd. 1,6 Mrd. DM. Daraus leitet sich eine 
Verrmgerung des Staatsverbrauchs um 0,7 % und eine 
Vermmderung der Bruttowertschöpfung des Staates um 1,2 % 
ab. 

Die zweite wesentliche Änderung mit Auswirkungen auf 
den Staatsverbrauch leitet sich aus Abgrenzungsproblemen 
ab, die bei der Zuordnung von Ausgabetransaktionen des 
Staates zu den w1rtschaftlichen Ausgabekategorien der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auftreten. Die 
Entscheidung, ob eine Zahlung als Entgelt fur eine erbrachte 
Leistung oder als Übertragung ohne unmittelbare t.lnd 
gleichwertige Gegenleistung des Begünstigten anzusehen ist, 
ist oft schwierig zu treffen. Aufgrund von eingehenden 
Detailuntersuchungen der Haushaltsplane und -rechnungen 
von Bund, Ländern und Gememden u. a. im Zusammenhang 
mit der Ermittlung der Staatsausgaben in der Gliederung 
nach Aufgabenbereichen wurde festgestellt, daß bisher den 
Vor 1 eist u n gen des Staates Transaktionen - wie z. B. die 
industrielle Forschungsförderung des Bundes - zugerechnet 
wurden, die in sehr viel stärkerem Maße Subventionscharak-
ter tragen. Im Rahmen der Revision wurden diese Betrage 
deshalb von den Vorleistungen zu den Subventionen 
umgesetzt. Zu Umsetzungen aus den staatlichen Vorleistun-
gen m die sozialen Leistungen führte im übrigen eine 
Überprüfung der Abgrenzung zwischen sozialen Sachleistun-
gen und sozialen Geldleistungen. Diese Neuberechnungen 
verringern im Jahr 1976 den Staatsverbrauch gegenüber dem 
bisherigen Stand um 2,3 Mrd. DM oder 1,0 %. 

Die An 1 a g e 1 n v e s t 1 t i o n e n mußten im Rahmen der 
Revision in allen Jahren ab 1968 mit zunehmender Tendenz 
nach unten korrigiert werden, 1981 lagen sie um 4,1 % tiefer 
als vor der Revision. Dadurch ergab sich auch ein etwas 
abgeflachter Anstieg im Zeitraum 1968 bis 1981. Relativ 
gesehen waren die Korrekturen bei den Ausrüstungen mit bis 
zu - 5,6 % (1973) stärker als bei den Bauten, die revidiert ab 
1975 weniger stark zunahmen als vor der Revision; für 1981 
ergab sich hier mit - 4,7 % die höchste Korrektur nach 
unten. 

Die Anlageinvestitionen werden in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen auf zwei Wegen ermittelt, die soweit 
wie möglich miteinander verknüpft sind und deren Ergebnis-
se sich gegenseitig kontrollieren und ergänzen. Die erste 
Methode geht von Angaben über die Produktion von 
Investitionsgütern, ergänzt um Unterlagen aus Absatzstatisti-
ken sowie von Ergebnissen über die Aus- und Einfuhr von 
Investitionsgütern aus der Außenhandelsstatistik aus (Com-
modity-Flow-Methode). Die zweite Methode, die Investoren-
rechnung, stützt sich auf Angaben für investierende 
Wirtschaftsbereiche. Ein wichtiger Grund für die Neube-
rechnung der Anlageinvestitionen im Rahmen der Revision 
waren notwendige Angleichungen der von der Aufkommens-
seite nach der Commodity-Flow-Methode berechneten Inve-
stitionen an die niedrigeren Rechenergebnisse nach Angaben 
der Investoren. Aus verschiedenen Gründen erscheint es 
wahrscheinlich, daß die Berechnung der Investitionen von 
der Aufkommensseite her zu höheren Ergebnissen führt als 
Berechnungen auf der Grundlage von Angaben der Investo-
ren. So ist aus volkswirtschaftlicher Sicht die Trennlinie 
zwischen aktivierungspflichtigen Aufwendungen (Investitio-
nen) und laufenden Aufwendungen (Vorleistungen) sicher 
näher bei den Vorleistungen zu ziehen, als es in der 
Unternehmensbuchhaltung vielfach geschieht. ·Diese Diffe-
renz darf jedoch nicht unplausibel groß werden. Die „Schere" 
zwischen den Ergebnissen nach den beiden Berechnungsme-
thoden der Anlageinvestitionen hat sich jedoch in den letzten 
Jahren zunehmend geöffnet, so daß eine grundlegende 
Überprüfung der Berechnungen nach der Commodity-Flow-
Methode erforderlich erschien. Dies war jedoch nur im 
Rahmen einer Revision möglich, wenn Brüche in den 
Zeitreihen vermieden werden sollten. 
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Für eine Korrektur der von der Aufkommensseite her 
berechneten Investitionen in Richtung auf die Rechenergeb-
nisse der Investoren r e eh n u ng spricht auch, daß die 
Zuverlässigkeit der Berechnungen nach investierenden 
Bereichen erhöht werden konnte. Beigetragen haben hierzu 
die detaillierten Berechnungen seit der letzten Revision. So 
wurde die Gliederungstiefe auf zunächst 13 investierende 
Wirtschaftsbereiche und für Zwecke der Strukturberichter-
stattung auf 43 Bereiche erweitert. Die Angaben für das 
Warenproduzierende Gewerbe konnten nunmehr aufgrund 
der Ergebnisse der Berichterstattung im Produzierenden 
Gewerbe nach ihrer Reform überarbeitet werden. Weiterhin 
wurden für die Bereiche, für die nur sehr lückenhafte 
Ausgangsdaten verfügbar sind, in den letzten Jahren 
zusätzliche Informationen berücksichtigt, wie z. B. Unter-
lagen vom Ifo-Institut für Wirtschaftsforschung über die 
Investitionen des Handels und der Leasingunternehmen, 
ferner Angaben aus der Bauberichterstattung (Umsatz und 
geleistete Arbeitsstunden) über die Erstellung von Bauten für 
p_rivate Organisationen ohne Erwerbszweck sowie eine 
verbesserte Abstimmung der Angaben über die Bauinvestitio-
nen des Staates mit Angaben aus der Finanzstatistik. Diese 
Zusatzinformationen führten bei den Anlageinvestitionen 
einzelner Wirtschaftsbereiche zu erheblichen Änderungen 
von teilweise uber 20 %, nämlich zu Heraufsetzungen beim 
Handel (die Investitionen neugegründeter Handelsunterneh-
men wurden zunächst nicht vollständig erfaßt) und bei den 
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck sowie zu 
Herabsetzungen insbesondere bei den Sonstigen Dienstlei-
stungen in den letzten Jahren. Die statistischen Unterlagen 
über die Investitionen dieser Bereiche sind noch immer 
unzureichend, so daß auch bei den revidierten Ergebnissen 
mit erheblichen Unsicherheitsmargen gerechnet werden 
muß. Die Korrektur der Investitionen der übrigen Wirt-
schaftsbereiche hält sich verglichen mit den genannten 
Bereichen in engen Grenzen. 

Die Berechnungen nach Investoren ergaben insbesondere 
für die Ausrüstungs in v es t i t i o n e n etwa ab 1970 
zunehmend niedrigere Werte als die Berechnungen nach der 
Commodity-Flow-Methode. Der Schwerpunkt der Überprü-
fungen der letztgenannten Berechnungsmethode richtete sich 
vor allem auf die Investitionsgüterquoten, d. h. den Anteil der 
als Investitionen verwendeten Güter an der Inlandsverfüg-
barkeit {Produktion plus Einfuhr abzüglich Ausfuhr) einer 
Gütergruppe. Diese Überprüfungen erfolgten unter Mitwir-
k\mg von zuständigen Wirtschaftsverbänden sowie unter 
Berücksichtigung der Ergebnisse der Input-Output-Rech-
nung über den tiefgegliederten Verwendungsnachweis der 
einzelnen Güterarten. Offenbar ist in den bisherigen 
Berechnungen die Tendenz, daß bisher selbständige Investi-
tionsgüter in zunehmendem Umfang in komplexere Investi-
tionsgüteranlagen eingebaut werden und insoweit den 
Vorleistungen zuzurechnen sind, unterschätzt worden. Daher 
waren in vielen Fällen Absenkungen der Investitionsgüter-
quoten ab Anfang der siebziger Jahre insbesondere bei 
Maschinenbau- und elektrotechnischen Erzeugnissen not-
wendig. Es ist vorgesehen, in Zukunft diese Quoten im 
Rahmen einer Kreuztabelle nach investierenden Bereichen 
und Gütergruppen jährlich zu überprüfen. In der Gliederung 
nach Gütergruppen gab es in der Revision Änderungen, die 
u. a. systematikbedingt sind, vor allem in der Zuordnung der 
Fahrzeuge. So werden nunmehr die Wasser- und Luftfahrzeu-
ge getrennt dargestellt und die Schienenfahrzeuge bei den 
Stahl- und Leichtmetallbauerzeugnissen ausgewiesen. 

Ebenso wie bei den Berechnungen nach investierenden 
Bereichen ergaben sich bei der Überprüfung der B au i n v e -
s t i t i o n e n aufgrund der Angaben über die Produktion bzw. 
über den Absatz der Bauleistungen erbringenden Bereiche 
Hinweise auf eine Verminderung der bisher nachgewiesenen 
Ergebnisse vor allem für die Jahre ab 1976. Neue bzw. 
verbesserte Ausgangsdaten standen aus der Handwerkszäh-
lung 1977 und aus den Jahreserhebungen bei Unternehmen 
des Baugewerbes zur Verfügung. Der neu aufgenommene 
getrennte Nachweis von Umsatz und Veränderung der 
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angefangenen Arbeiten im Rahmen der Jahresbauleistung 
erleichtert die Verknüpfung der Jahresergebnisse mit den aus 
der Monatsberichterstattung verfügbaren Angaben in der 
Gliederung nach Bauarten u. a. Hinzu kommt, daß durch den 
jährlichen Nachweis der Nachunternehmerleistungen in den 
neu eingeführten Kostenstrukturerhebungen Anhaltspunkte 
ftir die Herauslösung der mvestitionswirksamen Umsätze aus 
den Gesamtumsätzen gewonnen werden konnten. 

Die Berechnung der V o r r a t s v e r a n de r u n g ist im 
Rahmen der Revision insbesondere im Hinblick auf die 
Scheingewmnbereinigung uberarbeitet worden. Nennens-
werte Änderungen haben sich erst mit Begmn des verstärkten 
Preisanstiegs m den siebziger Jahren ergeben. Erhebliche 
Verminderungen um über 4 Mrd. DM gab es 1975 und 1977 und 
die größte Korrektur nach oben im Jahr 1973 ( + 5,3 Mrd. DM). 
Die Vorratsveranderung ist in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen frei von preisbedingten Scheingewinnen 
bzw. -verlusten nachzuweisen, da als Unternehmereinkom-
men nur die Beträge angesehen werden, die nach Erhaltung 
des „realen" Vermögensbestandes übrigbleiben. Die Berech-
nung geht in der Regel von Bestandsangaben aus Handels-
und Steuerbilanzen über Vorräte zu Buchwerten aus, die 
zunächst mit geeigneten Preisindizes auf Bestände zu 
konstanten Preisen (von 1976) umgerechnet werden. Als 
Differenz zwischen dem Jahresend- und dem -anfangsbe-
stand in konstanten Preisen ergibt sich die „reale" Vorratsver-
änderung, die anschließend auf die Jahresdurchschnittsprei-
se des Berichtsjahres umbewertet wird und frei von 
Scföeingewmnen bzw. -verlusten ist. Das größte Problem bei 
diesen Berechnungen liegt dann, daß im allgemeinen 
unbekannt ist, welche Wertansätze den Bilanzangaben zu 
Buchwerten zugrunde liegen. Die Unternehmen haben, unter 
Beachtung der steuerrechtlichen Regelungen und des für 
Handelsbilanzen geltenden strengen Niederstwertprinzips, 
Bewertungsspielraume, die vor allem im Zusammenhang mit 
dem Gewinnausweis in den Bilanzen unterschiedlich genutzt 
werden, ohne daß dies für Außenstehende ersichtlich ist. 
Diese Bewertungsspielräume sind bei verstärktem Preisan-
stieg, wie es etwa seit Mitte der siebziger Jahre vor allem bei 
eingeführten Rohstoffen der Fall ist, von zunehmender 
Bedeutung. Aus diesem Grund wurden im Rahmen der 
Revision umfangreiche Proberechnungen durchgeführt, um 
die möglichen Auswirkungen unterschiedlicher Bewertungs-
methoden abzugreifen. Es zeigte sich, daß je nach dem 
zugrunde gelegten Abgangsmodell (z.B. die zuerst bzw. die 
zuletzt zugegangenen Güter werden zuerst vom Lager 
genommen, also Fifo- bzw. Lifo-Methode) bzw. je nach dem 
gewählten Bewertungsansatz (z. B. Bewertung des Bestandes 
mit jahresdurchschnittlichen bzw. mit tiefsten Preisen des 
Zugangsjahres) die sich ergebende Aufteilung der Verände-
rung der Buchwerte auf Vorratsveränderung und Scheinge-
winn in einzelnen Jahren erhebliche Unterschiede aufweisen 
kann. In aller Regel handelte es sich jedoch um Verschiebun-
gen zwischen benachbarten Jahren in Abhängigkeit vom 
Ausmaß und von der Veränderung des Preisanstiegs 
innerhalb des jeweiligen Zugangsjahres. Als Ergebnis dieser 
Untersuchungen wurde die Berechnung der Vorratsverände-
rung noch detaillierter als bisher und insoweit modifiziert 
vorgenommen, als auch unterschiedliche Bewertungsmetho-
den unter Beachtung der Art der Vorratsgüter in Betracht 
gezogen werden, um sich so der vermuteten Bewertungspra-
xis in der Unternehmensbuchhaltung anzunähern. Verbesse-
rungen beim Basismaterial für diese Berechnungen gab es vor 
allem bei den Preisindizes für Inputvorräte, für die aus der 
Input-Output-Rechnung Gewichtungsschemata abgeleitet 
wurden. Die Berechnung der Vorratsveränderung bleibt 
jedoch nach wie vor schwierig, so daß der Unsicherheitsbe-
reich für diese Größe erheblich weiter ist als für die anderen 
Aggregate der Verwendungsseite des Sozialprodukts. 

Bei der A u s - und E i n f u h r von Waren und Dienstlei-
stungen hat die Revision nur zu geringen Änderungen der 
Ergebnisse gefuhrt. Während für den Zeitraum 1960 bis 1967 
sowohl bei der Aus- als auch bei der Einfuhr die bisherigen 
Ergebnisse beibehalten werden konnten, liegen, wie Tabelle 7 

Wirtschaft und Statistik 8/82 



Tabelle 8: Verwendung des Sozialprodukts in konstanten Preisen 
Vergleich der neuen mit den bisherigen Ergebnissen 

1970 ~ 100 

Gegenstand der Nach weisung 

Privater Verbrauch 
Neues Ergebnis2) ................... . 
Bisheriges Ergebnis3) ................ . 

Staatsverbrauch 
Neues Ergebnis2) ................... . 
Bisheriges Ergebnis3) ................ . 

Bruttoinvestitionen 
Neues Ergebnis2) ................... . 
Bisheriges Ergebnis3) ................ . 

Ausrtistungen 
Neues Ergebnis2) ................. . 
Bisheriges Ergebnisl) ..........••... 

Bauten 
Neues Ergebnis2) ................. . 
Bisheriges Ergebnisl) .............. . 

Letzte inländische Verwendung v. Gütern 
Neues Ergebnis2) ................... . 
Bisheriges Ergebnis3) ................ . 

Ausfuhr 
Neues Ergebnis2) ................... . 
Bisheriges Ergebnisl) ................ . 

Letzte Verwendung von Gutern 
Neues Ergebnis2) ................... . 
Bisheriges Ergebnis3) ................ . 

Einfuhr 
Neues Ergebnis2) ................... . 
Bisheriges Ergebnis3) ................ . 

Bruttosozialprodukt 
Neues Ergebnis2) ................... . 
Bisheriges Ergebnjsl) ................ . 

1960 

61 
62 

65 
64 

64 
63 

52 
50 

72 
71 

63 
62 

48 
47 

60 
60 

41 
41 

64 
63 

1968 

86 
86 

92 
91 

82 
81 

70 
69 

90 
90 

86 
86 

86 
84 

86 
85 

74 
74 

89 
88 

1970 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) In Preisen von 1976. - l) In Preisen von 1970. 

zeigt, die Angaben für die Ausfuhr in den Jahren 1968 bis 1981 
um 0,1 % (1968 und 1979) bis 1,1 % (1973), die Angaben für die 
Einfuhr um ebenfalls 0,1 % (1976) bis 1,5 % (1973) über den 
bisher veroffentlichten Werten (Ausnahmen bilden bei der 
Ausfuhr das Jahr 1977 und bei der Einfuhr die Jahre 1975 und 
1977, für die die bisherigen Beträge geringfügig nach unten 
korrigiert wurden). Anderungen, die 1 % der früheren Werte 
erreichen bzw. übersteigen, sind dabei nur in den Jahren 1971 
bis 1974 zu verzeichnen. Die Änderungen der Ergebnisse für 
die Aus- und Einfuhr resultieren ausschließlich aus Korrektu-
ren im Basismaterial, msbesondere der Zahlungsbilanz. 
Besonders zu erwähnen sind Änderungen bei den vom 
Ausland empfangenen bzw. an das Ausland gezahlten 
Kapitalerträgen, bei den Reiseverkehrsausgaben bzw. -ein-
nahmen und - insbesondere in den Jahren 1971 bis 1974 -
bei den sonstigen Dienstleistungsein- und -ausfuhren. Der 
Außenbeitrag wird im Zeitraum 1968 bis 1981 in der 
Mehrzahl der Jahre etwas niedriger ausgewiesen als vor der 
Revision. Verringerungen um mehr als 1 Mrd. DM sind nur in 
den Jahren 1979 (- 2,3 Mrd. DM) und 1980 (- 1,2 Mrd. DM) zu 
verzeichnen, für die bislang nur vorläufige Ergebnisse 
veröffentlicht waren. 

In konstanten Preisen gerechnet sind die Abwei-
chungen zwischen den Ergebnissen der revidierten und der 
bisherigen Berechnungen bei den einzelnen Aggregaten der 
Verwendungsseite des Sozialprodukts im allgemeinen stärker 
als bei den entsprechenden Größen in jeweiligen Preisen. 
Hierbei spielt neben der unterschiedlichen Zusammenset-
zung der einzelnen Aggregate nach Teilbereichen bzw. 
Gütergruppen der Übergang auf die neue Preisbasis eme 
Rolle. So zeigt sich in konstanten Preisen beim Staatsver-
brauch, bei den Ausnistungsinvestitionen sowie bei der 
Ausfuhr und Emfuhr eme stärkere Abflachung des Verlaufs 
als in jeweiligen Preisen. Bei diesen Aggregaten war der 
!"reisanstieg insbesondere ab 1969170 nach den Berechnungen 
m Preisen von 1976 deutlich stärker als auf der Preisbasis 
1970. Die Änderung des Basisjahres hat vor allem Einfluß auf 
den Außenbeitrag in konstanten Preisen, da die Preisentwick-
lung von der alten zur neuen Preisbasis bei den Einfuhrgütern 
etwas größer war als auf der Ausfuhrseite. Dadurch 
verschiebt sich die Relation zwischen Ausfuhr und Einfuhr in 
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1976 

122 
120 

126 
130 

95 
97 

98 
101 

98 
99 

115 
115 

145 
148 

121 
121 

137 
143 

117 
117 

1 

1977 

126 
124 

128 
131 

97 
100 

106 
109 

99 
100 

119 
118 

150 
154 

124 
125 

143 
150 

121 
120 

1978 

131 
129 

133 
137 

101 
103 

114 
118 

102 
103 

123 
123 

156 
160 

129 
130 

150 
158 

125 
124 

1979 

135 
133 

137 
141 

114 
118 

125 
129 

107 
111 

130 
130 

164 
169 

136 
137 

166 
175 

130 
130 

19801) 

137 
136 

141 
145 

114 
119 

128 
133 

111 
115 

132 
132 

173 
179 

139 
141 

173 
185 

132 
132 

1981') 

135 
134 

144 
148 

104 
108 

124 
129 

107 
111 

128 
129 

188 
195 

139 
141 

175 
189 

132 
132 

konstanten Preisen zugunsten der Einfuhr. Bei gleichbleiben-
den Angaben in jeweiligen Preisen erhält somit der 
Außenbeitrag in Preisen von 1976 ein geringeres Gewicht 
unter den Verwendungsaggregaten als in Preisen von 1970. 

2. 7 Erwerbstätige und Anlagevermögen 
Mit der Revision der Aggregate der Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen wurde auch - in enger Abstimmung mit 
den Ergebnissen der allgemeinen Erwerbstätigkeitsstatistik 
- eine Überarbeitung der für Produktivitäts- und Einkom-
mensberechnungen benotigten Bezugszahlen über Er -
w e r b s t ä t i g e und b e s c h ä f t i g t e A r b e i t n e h m e r 
verbunden. Abgesehen von emigen Verbesserungen in den 
Berechnungsmethoden, die vor allem durch den verstärkten 
Einsatz der elektronischen Datenverarbeitung möglich wa-
ren, basieren die Abweichungen zwischen den bisherigen und 
den neuen Ergebnissen auf dem Einbau von statistischem 
Ausgangsmaterial, das in den laufenden Berechnungen nicht 
voll berücksichtigt werden konnte. Die wichtigste Quelle 
waren Angaben über sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
te aus der Auswertung des sogenannten Jahreszeitraummate-
nals der Beschäftigtenstatistik für die Jahre 1975 bis 1978 in 
tiefer w.irtschaftssystematischer Gliederung. Zur Absiche-
rung der Ergebnisse dieser Statistik und zur Gewin:nung von 
Zahlen über Selbständige und Mithelfende Familienangehö-
rige wurden zusätzlich alle verftigbaren Daten aus den 
Bereichsstatistiken und aus dem Mikrozensus in die 
Überlegungen einbezogen. Beim Warenproduzierenden Ge-
werbe konnten zur Überarbeitung der Erwerbstätigenzahlen 
vor allem Informationen aus der Handwerkszählung 1977 
sowie die nunmehr für mehrere Jahre vollständig vorliegen-
den Ergebnisse des Berichtssystems im Produzierenden 
Gewerbe nach vollzogener Umstellung herangezogen werden. 
Bei der Neuberechnung der Angaben für den Handel und das 
in den Dienstleistungsbereich einbezogene Gastgewerbe 
wurden vor allem die Ergebnisse der Handels- und 
Gaststättenzahlung 1979 und bei der Korrektur für den 
Bereich Staat neue Informationen über Teilzeitbeschäftigte 
mit geringfügiger Tätigkeit aus der Personalstandstatistik 
berücksichtigt. Die an sich für eine derartige Überarbeitung 
erforderlichen Totalzahlen aus der Volks-, Berufs- und 
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Tabelle 9: Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
Vergleich der neuen mit den bisherigen Ergebnissen 

Gegenstand der Nachweisung Emheit 1960 1968 1970 1976 1977 1978 1 1979 19801) ( 19811) 

~~ sst~ ~~~s n~a~~ ....................... 1 1 000 1 26 0631 25 8261 26 560 1 25 530 1 25 490 1 25 6441 25 9861 26 2251 26 030 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 26 080 25 839 26 570 25 033 24 993 25 181 25 519 25 779 25 626 

e e~n .. -.-.-.. -.-.-.. -.-.-.. -.-.. -.-.-.. -.-.-.. ~ ~~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ 1 ! ~ II ! ~

Selbständige und Mithelfende Famihenangehorige 
Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 5 990 4 785 4 422 3 652 3 518 3 435 1 3 380 3 316 3 245 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 5 990 4 785 4 422 3 800 3 697 _3:--62_5 __ ._3 565 3 496 3 429 
Differenz................................. 1000 - - - - 148 1 

- 179 - 1901- 185 - 180 1- 184 
% - - - - 3,9 - 4,8 ~  ~  1 - 5,2 _, 5,1 1 - 5,4 

e~~~  ~~~~~~ t ~~  ~  ~ ~~~  : : : : : : : : : : : ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~  __ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ o ~ ~ 
Differenz ......... · ....................... :1 1 000 1 - 171 - 13 1 - 10 1 + 645 1 + 676 1 + 653 1 + 652 1 + 626 1 + 588 

% - 0,1 - 0,1 i - 0,0 + 3,0 + 3,2 + 3,0 + 3,0 + 2,8 + 2,6 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Arbeitsstättenzählung standen wegen der Verschiebung des 
Erhebungszeitpunkts auf 1983 leider nicht zur Verfügung. 
Durch die Revision wurden die Ergebnisse für die Anzahl der 
Erwerbstätigen im Inland und der erwerbstätigen Inländer im 
Zeitraum 1971 bis 1981 um rd. 80 000 (1971) bis zu rd. 500 000 
(1976 und 1977) erhöht, das sind zwischen 0,3 und 2,0 % der 
Angaben vor der Revision (siehe Tabelle 9). Die Änderung 
ergibt sich aus einer Anhebung der Zahl der beschäftigten 
Arbeitnehmer zwischen rd. 180 000 (0,8 % im Jahr 1971) und 
rd. 680 000 (3,2 % im Jahr 1977) und einer gleichzeitigen 
Verminderung der Zahl der Selbständigen und Mithelfenden 
Familienangehörigen um etwa 100 000 oder 2,3 % (1971) bis zu 
190 000 oder 5,2 % (1978). Für die Jahre 1960 bis 1970 blieben 
die nach dem Inländerkonzept abgegrenzten Ergebnisse 
völlig und die Angaben nach dem Inlandskonzept nahezu 
unverändert. In der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen 
wirken sich die Änderungen bei den Zahlen über beschäftigte 
Arbeitnehmer vor allem in den Bereichen Handel, übrige 
Dienstleistungsunternehmen und Staat aus. Ferner mußten 
die Angaben im Verarbeitenden Gewerbe insbesondere in den 
Jahren 1975 bis 1978 korrigiert werden. Die Abweichungen im 
Nachweis der Selbständigen und Mithelfenden Familienan-
gehörigen beziehen sich vorwiegend auf die Bereiche 
Landwirtschaft, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe und 
übrige Dienstleistungsunternehmen. Die neuen Ergebnisse 
über die Erwerbstätigen im Inland, die beschäftigten 
Arbeitnehmer und die Selbständigen und Mithelfenden 
Familienangehörigen nach zusammengefaßten Wirtschafts-
bereichen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wer-
den im Tabellenteil dieses Heftes veröffentlicht. Dabei 
werden auch erstmals vierteljährliche Angaben nach fünf 

Wirtschaftsbereichen nachgewiesen. Eine ausführliche Dar-
stellung der Revision der Erwerbstätigenzahlen ist für Heft 
10/1982 dieser Zeitschrift vorgesehen. 

Die Revision der An 1 a g e v e r möge n s rech nun g hat 
zu relativ geringfügigen Änderungen bei den Gesamtgrößen 
geführt. Das Anlagevermögen der Wirtschaftsbereiche wird 
durch Kumulation weit zurückreichender Investitionsreihen 
in Verbindung mit Annahmen über die Nutzungsdauer dieser 
Investitionsgüter berechnet (Perpetual-Inventory-Methode). 
Die Neuberechnung ging von den Angaben über revidierte 
Anlageinvestitionen in Preisen von 1976 aus, wobei das 
Berechnungsverfahren, die Annahmen über die Nutzungs-
dauer sowie der Verlauf der Zugänge vor 1960, abgesehen von 
der Umrechnung auf die neue Preisbasis, unverändert 
beibehalten wurden. Tabelle 10 zeigt die Revisionsänderun-
gen am Beispiel des Nettoanlagevermögens zu Wiederbe-
schaffungspreisen, d. h. der Jahresanfangsbestände an Aus-
rüstungen und Bauten, bewertet zu den jeweiligen Preisen 
des Berichtsjahres nach Abzug der Abschreibungen. Bedingt 
durch die Korrektur der Anlageinvestitionen ab 1968 nach 
unten (um bis zu 4,1 % im Jahr 1981), ergaben sich auch für 
das Nettoanlagevermögen in den siebziger Jahren etwas 
niedrigere Werte als vor der Revision (um bis zu 1,3 % in den 
Jahren 1978 und 1979). Ebenso wie bei den Investitionen war 
die Verminderung bei den Ausrüstungen relativ stärker 
ausgeprägt als bei den Bauten. Erheblich nach unten 
korrigiert werden mußte - wiederum bedingt durch die 
entsprechenden Korrekturen der Investitionen das 
Anlagevermögen des Handels und des Bereichs „Sonstige 
Dienstleistungen" (siehe auch Tabelle auf Seite 567* im 
Tabellenteil). Die relativ geringfügigen Änderungen beim 

Tabelle 10: Nettoanlagevertnögen zu Wiederbeschaffungspreisen 1) 

Vergleich der ne ~n mit den bisherigen Ergebnissen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1960 1968 1970 1976 1977 1978 1979 19802) 19812) 

~~ e n s ........................... 1 Mrd. DM 1 537,8 1182,6 
1 

1 472,9 
1 

2 734,7 
1 

2 927,7 
1 

3 149,7 
1 

3 430,1 
1 

3 864,51 4 287,5 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 533,9 1182,3 1 478,6 2 766,7 2 959,8 3 190,4 3 475,3 3 912,8 4 338,9 
Differenz ................................. Mrd.DM + 3,9 + 0,3 - 5,7 - 32,0 - 32,1 ' - 40,7 - 45,2 - 48,3 - 51,4 

% + 0,7 + 0,0 - 0,4 - 1,2 - 1,1 - 1,3 - 1,3 - 1,2 - 1,2 

Ausrüstungen 
133,5 277,1 Neues Ergebnis ........................... Mrd.DM 315,5 559,0 586,7 619,1 657,1 710,3 776,1 

Bisheriges Ergebnis ........................ Mrd.DM 132,4 273,2 317,0 571,6 601,4 632,2 671,3 724,5 785,9 
Differenz ................................. Mrd.DM + 1,1 + 3,9 - 1,5 - 12,6 - 14,7 - 13,1 - 14,2 - 14,2 - 9,8 

% + 0,8 + 1,4 - 0,5 - 2,2 - 2,4 - 2,1 - 2,1 - 2,0 - 1,2 

Bauten3) 
Mrd.DM 404,2 905,5 2 341,0 2 530,7 Neues Ergebnis ........................... 1157,4 2 175,7 2 773,0 3154,2 3 511,5 

Bisheriges Ergebnis ........................ Mrd.DM 401,5 909,1 1161,6 2 195,1 2 358,4 2 558,2 2 804,0 3 188,3 3 553,0 
Differenz ................................. Mrd.DM + 2,7 - 3,6 - 4,2 

1 

- 19,4 - 17,4 - 27,5 - 31,0 - 34,1 - 41,5 
% + 0,7 - 0,4 - 0,4 - 0,9 - 0,7 - 1,1 - 1,1 - 1,1 - 1,2 

dar.: Wohnungen 
Neues Ergebnis ........................... Mrd.DM 225,2 506,6 652,6 

1 

1 246,3 1 342,4 1 457,6 1 595,5 1 819,5 2 032,9 
Bisheriges Ergebnis ........................ Mrd.DM 224,0 510,3 656,6 1 266,5 1 358,3 1 474,1 1 612,3 1 835,4 2 051,2 
Differenz .............................•... Mrd.DM + 1,2 - 3,7 - 4,0 - 20,2 

1 

- 15,9 
1 

- 16,5 

1 

- 16,8 

1 

- 15,9 

1 

- 18,3 
% + 0,5 - 0,7 - 0,6 - 1,6 - 1,2 - 1,1 - 1,0 - 0,9 - 0,9 

1) Bestand am Jahresanfang. - 2) Vorläufige Ergebnisse. - 3) Ohne öffentlichen Tiefbau. 
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Nettoanlagevermögen zu Wiederbeschaffungspreisen in den 
sechziger Jahren sind vor allem auf die Überarbeitung der 
Ergebnisse in tieferer Gliederung nach Wirtschaftsbereichen 
und die Neuberechnung der Jahresanfangspreisindizes, mit 
denen die Angaben in Preisen von 1976 auf Werte zu 
Wiederbeschaffungspreisen umgerechnet werden, zurückzu-
führen. Die Ergebnisse der gesamtwirtschaftlichen Anlage-
vermögensrechnung werden seit Mitte 1979 in der Aufgliede-
rung nach zwölf (vorher fünf) Wirtschaftsbereichen publi-
ziertB). Anlaß für diese Erweiterung der Vermögensrechnung 
war neben dem verstärkten Interesse an tief gegliederten 
Daten über den Produktionsfaktor Kapital die tiefere 
Gliederung des fÜr die Anlagevermögensrechnung notwendi-
gen statistischen Datenmaterials über Anlageinvestitionen 
nach Bereichen. Eine Aufteilung der Vermogensdaten nach 45 
Wirtschaftsbereichen wie in der Investitionsrechnung wurde 
bisher wegen Schwierigkeiten bei der Erfassung von 
TransakÜonen mit gebrauchten Ausrüstungen und bei der 
Zuordnung von vermieteten Anlagegütern noch nicht vorge-
nommen. Für Analysen der Produkt10nsvorgänge und der 
hierbei eingesetzten Produktionsanlagen wäre ein Nachweis 
des Anlagevermögens beim Benutzer der jetzigen Zuordnung 
beim Eigentümer vorzuziehen. Insbesondere für eine be-
reichsweise tiefere Untergliederung des Anlagevermögens 
wäre der Nachweis des Anlagevermögens nach dem Be-
nutzerkonzept Voraussetzung. Hierfür fehlen zur Zeit jedoch 
noch die erforderlichen Grunddi:tten. 

3 Verteilung, Umverteilung und Verwendung der 
Einkommen, Vermögensbildung 

3.1 Einleitende Bemerkungen 
Die im vorangegangenen Kapitel dargestellten Korrekturen 

der Größen der Entstehungs- und Verwendungsrechnung 
haben in vielfacher Hinsicht Auswirkungen auf die 
Aggregate der Einkommensverteilungs-, -umverteilungs- und 
-verwendungsrechnung sowie auf die Vermögensbildung und 
die Finanzierungssalden der Volkswirtschaft und ihrer 
Sektoren. So werden beispielsweise die im Berechnungsver-
fahren als Rest ermittelten Werte der Emkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen von den Änderungen 
des Sozialprodukts, der Abschreibungen, der indirekten 
Steuern und Subventionen und damit des Volkseinkommens 
unmittelbar beeinflußt, die Höhe des letzten Verbrauchs der 
privaten Haushalte und des Staates bestimmt in wesentli-
chem Maße die Größe der gesamtwirtschaftlichen Ersparnis, 
die- Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer in der Gesamtwirt-
schaft ist ein wesentlicher Faktor bei der Berechnung der 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Auf der anderen 
Seite schlagen sich verschiedene Änderungen, deren Ur-
sprung in erster Linie auf der Verteilungsseite der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen liegt, in Größen 
der Entstehungs- und Verwendungsrechnung nieder. Als 
Beispiele können hier genannt werden die in den Abschnitten 
über die Bruttowertschöpfung des Staates und den Staatsver-
brauch beschriebenen Neuberechnungen der unterstellten 
Sozialbeiträge für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung 
der Beamten, die Korrektur der im Bereich der privaten 
Haushalte und der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
zweck gezahlten Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
aufgrund von neuen Informationen insbesondere aus der 
Beschäftigten- und Entgeltstatistik und die im Abschnitt über 
den Staatsverbrauch bereits erläuterte neue Zuordnung 
einzelner Transaktionen des Staates, die bisher in den 
staatlichen Vorleistungen enthalten waren, zu den Subventio-
nen bzw. den sozialen Leistungen. Eine Reihe weiterer 
Korrekturen der bisherigen Ergebnisse bezieht sich nur auf 
die in den folgenden Ausführungen behandelten Teilgebiete 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Von besonde-
rer Bedeutung waren die eingehende Überprüfung der 
Angaben für die Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit, die in den siebziger Jahren zu einer Erhöhung dieser 

') Siehe Stahmer, C. · „Reproduzierbares Anlagevermogen nach Wirtschaftsbe-
reichen" m W1Sta 6/1979, S. 411 ff 
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Grüße und damit verbunden zu einer Verminderung der 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
führte, die Neuberechnung der Gewinne und der Ausschüt-
tungen der Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit, 
die sich vor allem auf die Höhe der Bruttoeinkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen der privaten Haushalte 
und auf die Werte der nichtentnommenen Gewinne der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit auswirkte, 
sowie die - weiter unten naher behandelte - entkonsolidier-
te Darstellung der vom Staat zugunsten von Sozialleistungs-
empfängern gezahlten Sozialbeiträge. Hiervon werden so-
wohl die Einnahmen und Ausgaben des Staates als auch die 
der privaten Haushalte benihrt, die verfügbaren Einkommen 
und die Ersparnis beider Sektoren bleiben jedoch unverän-
dert. Von der Deutschen Bundesbank wurde der für die Hohe 
des verfügbaren Einkommens und der Ersparnis (jeweils 
ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit) der privaten Haushalte maßgeb-
liche Fmanz1erungssaldo dieses Sektors revidiert. Ausführli-
cher wird auf die bereits genannten Anderungen sowie auf 
weitere, weniger bedeutsame ·und ihre Auswirkungen auf die 
Ergebnisse im Bereich der Verteilung, Umverteilung und 
Verwendung der Emkommen sowie der Vermogensbildung 
und ihrer Finanzierung m den nachfolgenden Abschnitten 
eingegangen. 

3.2 Verteilung des Volkseinkommens 
Das V o 1 k s e i n k o mm e n wurde, wie bereits an anderer 

Stelle ausgeführt, im Rahmen der Revision vor allem in den 
Jahren ab 1968 geändert. Die Bandbreite der Korrekturen 
liegt zwischen - 0,5 % (1970 und 1971) und + 0,3 % (1978), 
jeweils bezogen auf die bisher veröffentlichten Ergebnisse. Im 
Vergleich hierzu sind die revisionsbedingten Korrekturen bei 
den Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit und bei 
den Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen etwas stärker. Wie in Tabelle 11 und in der Tabelle auf S. 
568* dieses Heftes für ausgewählte Jahre dargestellt, werden 
die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit in den 
Jahren 1960 bis 1970 geringfügig niedriger (maximal - 0,6 %) 
und ab 1971 höher (bis + 1,0 %) ausgewiesen als vor der 
Revision. Die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen sind dagegen vor allem in den Jahren 1960 bis 
1969 größer als bisher ( + 0,6 bis + 1,2 %) und ab 1970 kleiner 
(- 0,2 bis - 3,2 %). Die gesamtwirtschaftliche Lohnquote, 
gemessen als Anteil der Bruttoeinkommen aus unselbständi-
ger Arbeit am Volkseinkommen, hat sich nach der bisherigen 
Rechnung von 60,4 % im Jahr 1960 auf 73,6 % im Jahr 1981 
erhöht, nach neuer Rechnung dagegen von 60,l auf 74,3 %. 

Die Änderungen bei den Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit werden bestimmt durch die Neuberechnung der 
Sozialbeiträge der Arbeitgeber einerseits und der Bruttolohn-
und -gehaltsumme andererseits. Niedriger ausgewiesen als 
bisher werden im gesamten Revisionszeitraum die So z i a 1 -
b e i t r ä g e d e r A r b e i t g e b e r , und zwar beträgt die 
Verringerung zwischen 1,7 % (1981) und 4,1 % (1969 und 1972) 
des Wertes vor der Revision (siehe auch Tabelle 11). Diese 
Abweichung ist vor allem auf die bereits im Abschnitt über 
den Staatsverbrauch beschriebene Herabsetzung der unter-
stellten Sozialbeiträge für die Alters- und Hinterbliebenen-
versorgung der Beamten zurückzuführen. Bei der Gesamtdar-
stellung der Arbeitgeberbeiträge und der Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit wirkt sich neben der Senkung der 
Beiträge für die Beamten des Staates auch die entsprechende 
Verminderung der unterstellten Sozialbeiträge für die Alters-
und Hinterbliebenenversorgung der Beamten der Deutschen 
Bundesbahn und der Deutschen Bundespost aus. Darüber 
hinaus wurden im ganzen Revisionszeitraum bzw. in 
einzelnen Zeitabschnitten auch die für die im öffentlichen 
Dienst gewährten Beihilfen im Krankheitsfall und die im 
Bereich der betrieblichen Altersversorgung unterstellten 
Sozialbeiträge sowie die tatsächlichen Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber überarbeitet. Bei den Beihilfen im Krankheitsfall 
wurde der Nachweis vor allem im Bereich der Einnahmen und 
Ausgaben der Krankenversicherung der Bundesbahnbeam-
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Tabelle 11: Verteilung des Volkseinkommens 
Vergleich der neuen mit den bishengen Ergebnissen 

1970 

1 

1976 1 19811) 
Neues 1 B1sherigcs1 Differenz Neues 1 Bisheriges! Neues \Bisheriges\ 

Ergebnis Ergebn_i_s ~ ~ Ergebnis e n s~ ___ D_ifü_e_re __ n_z__ Ergebnis Ergebnis Differenz 
----Mi\CDM 1 % Mill. DM 1 % 1 ~  ~

Gegenstand der Nachwe1sung 

Volkseinkommen ............... . 
Bruttoeinkommen aus unselb-

ständiger Arbeit . . . . . ...... . 
Sozialbeiträge der Arbeitgeber .. 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 

Lohnsteuer ............... . 
Tatsächliche Sozialbeiträge 

der Arbeitnehmer ....... . 
Nettolohn- und -gehaltsumme 

Bruttoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit u. Vermogen .. 

Direkte Steuern u. ä. auf Emkom-
men aus Unternehmertätigkeit 
und Vermogen . . . . . ... 

Nettoeinkotnmen aus Unter-
nehmertätigkeit u. Vermdgen .. 
Entnommene Gewinne Und 

Vermogensemkommen .. 
Pnvate Haushalte ......... . 
Staat .................... . 

Nichtentnommene Gewinne 
der Unternehmen ......... . 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

530 400 1533 110 

360 640 361 320 
52 740 54 920 

307 900 306 400 
36 300 36 220 

33 000 
238 600 

169 760 

32 480 

137 280 

113 810 
111 600 

2 210 

23 470 

33 310 
236 870 

171 790 

32040 

139 750 

113 290 
111 260 

2030 

26460 

-2710 

- 680 
-2180 
+1500 
+ 80 

- 310 
+1 730 

-2030 

+ 440 

-2470 

+ 520 
+ 340 
+ 180 

-2990 

- 0,5 

- 0.2 
- 4,0 
+ 0,5 
+ 0,2 

- 0;9 
+ 0,7 

- 1,2 

+ 1,4 

-1,8 

+ 0,5 
+ 0,3 
+ 8,9 

-11,3 

ten und der Postbeamtenkrankenkasse an die Angaben des 
Sozialbudgets angepaßt. Zur Berechnung - der für die 
betriebliche Altersversorgung unterstellten Sozialbeiträge 
konnten die vom Pensionssicherungsverein auf Gegenseitig-
keit bereitgestellten Angaben über betriebliche Versorgungs-
zusagen und über die Anzahl von Betriebsrentnern nunmehr 
vollständig berücksichtigt werden. Die im Rahmen der 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen von 
1977 erstmals in die Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit und in die unterstellten Sozialbeiträge einbezogenen 
Nettozuführungen zu Rückstellungen für betriebliche Ruhe-
geldverpflichtungen konnten damit - nachdem sie zunächst 
nur schätzungsweise ermittelt und fortgeschrieben werden 
konnten - auf eine abgesicherte Datengrundlage gestellt 
werden. 

In den Jahren ab 1970 werden die Kürzungen der 
Sozialbeiträge der Arbeitgeber teilweise aufgehoben (1970) 
bzw. überkompensiert (ab 1971) durch Erhohungen der 
Bruttolohn- und-gehaltsumme, die zwischen 0,5 % (1970) und 
1,7 % (1979) der bisher veröffentlichten Werte betragen. Die 
Auswirkungen dieser Korrekturen auf die langfristige 
Entwicklung sind nur von geringer Bedeutung. Auf die 
Notwendigkeit der Anhebung der Bruttolohn- und -gehalt-
summe deuteten sowohl Ergebnisse aus einer Reihe von 
Bereichsstatistiken als auch Angaben aus der Aufbereitung 
des Jahreszeitraummaterials der Beschäftigten- und Entgelt-
statistik sowie aus der Lohnsteuerstatistik hm. Bei der 
globalen Berechnung der Bruttolohn- und -gehaltsumme über 
die Rentenversicherungsbeiträge wurden die neuen Informa-
tionen aus der Beschäftigten- und Entgeltstatistik sowie aus 
der Lohnsteuerstatistik 1977 vor allem zur Erstellung von 
verbesserten Einkommensschichtungen verwendet, die ins-
besondere zur Schätzung der die Beitragsbemessungsgrenzen 
übersteigenden Entgeltteile und der Löhne und Gehälter der 
nichtbeitragspflichtigen Arbeitnehmer benötigt werden. Für 
die Überarbeitung der Bruttolohn- und -gehaltsumme in den 
Wirtschaftsbereichen, die in erster Linie mit Hilfe von 
Angaben über die Durchschnittsverdienste und über die Zahl 
der beschäftigten Arbeitnehmer in den Bereichen ermittelt 
wird, konnten neben der bereits erwähnten Beschäftigten-
und Entgeltstatistik eine Vielzahl von Bereichsstatistiken zur 
Überprüfung bzw. zur Ergänzung herangezogen werden. 
Neben der Ermittlung verbesserter Detailergebnisse diente 
diese zweite Methode der Berechnung der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme gleichzeitig zur Kontrolle und zur Abstützung 
der über die Rentenversicherungsbeiträge ermittelten Ge-
samtwerte. Anders als bei der im Rahmen der ersten 
Strukturberichterstattung erarbeiteten tiefen Gliederung der 
Einkommen nach Wirtschaftsbereichen, die zu diesem 
Zeitpunkt in den vorgegebenen Rahmen der festliegenden 
Gesamtgrößen eingepaßt werden mußte, konnten nunmehr 
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879 230 

631 240 
113 240 
518 000 
81570 

66 910 
369 520 

247 990 

53 560 

194 430 

182 260 
189 430 
-7170 

12170 

877 970 

626 320 
115 720 
510 600 
81540 

67780 
361 280 

251650 

52980 

198 670 

181 320 
188 670 
-7350 

17 350 

+1 260 

+4920 
-2480 
+7400 
+ 30 

- 870 
+8240 

-3660 

+ 580 

-4240 

+ 940 
+ 760 
+ 180 

-5180 

+ 0,1 

+ 0,8 
- 2,1 
+ 1,4 
+ 0,0 

- 1,3 
+ 2,3 

-1,5 

+ 1,1 

- 2,1 

+ 0,5 
+ 0,4 
+ 2,4 

-29,9 

1 185 480 1188 430 - 2 950 - 0,2 

880 830 
164 430 
716 400 
116 350 

97190 
502 860 

304 650 

57 560 

247 090 

874 420 + 6 410 
167 220 - 2 790 
707 200 + 9 200 
115 970 + 380 

98 830 - 1640 
492 400 +10 460 

314 010 - 9 360 

55 920 + 1 640 

258 090 -11 000 

+ 0,7 
- 1,7 
+ 1,3 + 0,3 

- 1,7 + 2,1 

- 3,0 

+ 2,9 

- 4,3 

257 190 252 250 + 4 940 + 2,0 
272 700 269 570 + 3 130 + 1,2 

-15 510 -17 320 + 1 810 + 10,5 

-10100 5 840 -15 940 X 

auch die Rückwirkungen der Detailberechnungen auf die 
Gesamtgrößen berücksichtigt werden. Ergebnisse über die 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit sowie über die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme - abgegrenzt nach dem 
Inlandskonzept - in der Gliederung nach Wirtschaftsberei-
chen enthalten die Tabellen auf S. 565* dieses Heftes. 
Verbesserungen hinsichtlich der Periodenabgrenzung insbe-
sondere bei den vierteljährlichen Einkommensberechnungen 
brachten die von den Rentenversicherungsträgern bereitge-
stellten Angaben über monatliche Soll-Beiträge zur Renten-
versicherung. Bisher stützten sich die Berechnungen auf die 
kassenmäßigen Beitragseinnahmen, die hilfsweise - zur 
Herbeiführung einer annähernd periodengerechten Zuord-
nung der Beiträge und der entsprechenden Lohn- und 
Gehaltszahlungen - um einen Monat rückversetzt wurden. 
Die Verminderung der Unsicherheiten bei der vierteljährli-
chen Einkommensberechnung und die völlige Überarbeitung 
der entstandenen Einkommen in der Gliederung nach 
Wirtschaftsbereichen ermöglichen es, erstmals auch Angaben 
über die im Inland entstandenen Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit vierteljährlich für fünf Wirtschaftsbe-
reiche zu veröffentlichen (siehe Tabelle auf S. 575* dieses 
Heftes). 

In den durch Abzug der Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit vom Volkseinkommen als Restgröße ermittelten 
B r u t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t 
und Vermögen schlagen sich sowohl die beim Volksein-
kommen als auch die bei den Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit vorgenommenen Änderungen nieder. 
Die Anhebungen der nachgewiesenen Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit ab 1971 werden in einigen Jahren 
durch Erhöhungen des Volkseinkommens teilweise kompen-
siert. Dagegen führen in den Jahren 1971, 1975, 1977, 1980 und 
1981 die höheren Einkommen aus unselbständiger Arbeit bei 
einem gleichzeitig herabgesetzten Volkseinkommen zu einem 
nicht unerheblich niedrigeren Nachweis der Bruttoeinkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen als vor der 
Revision (- 2,0 bis - 3,2 %, bezogen auf die bisherigen 
Werte). In den übrigen Jahren des Revisionsabschnitts 1970 
bis 1981 blieben die neuen Unternehmens- und Vermögens-
einkommen ebenfalls unter den bisherigen Ansätzen, und 
zwar um 0,2 % (1973) bis 1,6 % (1979). Noch etwas stärker als 
die Bruttoeinkommen verminderten sich im Zeitraum ab 1970 
die Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen, da der Abzugsposten „Direkte Steuern . u. ä. auf 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen" im 
gesamten Revisionszeitraum - insbesondere aufgrund von 
Änderungen im Nachweis der Leistungen der Arbeitgeber im 
Rahmen der betrieblichen Altersversorgung und der hierfür 
unterstellten Sozialbeiträge - angehoben wurde ( + 0,5 bis 
+ 2,9 %). Bei unterschiedlichen Änderungen der Werte der 
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entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen der 
privaten Haushalte und des Staates ergeben sich 1970 bis 1981 
im Vergleich zu den bisherigen Zahlen Verminderungen der 
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen, die zwischen 
rd. 1 Mrd. DM (1974) und 17'/z Mrd. DM (1981) betragen. Bei 
der Beurteilung der Angaben über die nichtentnommenen 
Gewinne der Unternehmen ist zu berücksichtigen, daß sich 
diese nur als Differenz zwischen dem Volkseinkommen, das 
sich über die Entstehungs- und Verwendungsrechnung des 
Sozialprodukts nach Abzug der Abschreibungen und indirek-
ten Steuern (abzüglich der Subventionen) ergibt, und den 
übrigen Größen der Verteilungsrechnung (Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit, entnommene Gewinne und Vermö-
genseinkommen des Staates und der privaten Haushalte nach 
Abzug der auf sie entfallenden Abgaben) ermitteln Jassen. 
Diese Berechnungsart hat zur Folge, daß sich Fehler bei 
anderen Größen in besonderem Maße in dieser als Residuum 
ermittelten Position niederschlagen können. Ferner ist zu 
beachten, daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen die Bewertung der Abschreibungen vom Gesichtspunkt 
der realen Substanzerhaltung ausgeht; infolgedessen werden 
die im Berichtszeitraum geltenden Wiederbeschaffungspreise 
zugrunde gelegt. Da diese Bewertung von dem im Handels-
und Steuerrecht gebräuchlichen Nominalwertprinzip ab-
weicht, besteht für die Position der nichtentnommenen 
Gewinne häufig die Gefahr von Fehlinterpretationen. Es sei 
an dieser Stelle außerdem noch einmal darauf hingewiesen, 
daß auch die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen eine Restgröße darstellen. Vor allem bei den 
Angaben in der tiefen Bereichsgliederung muß deshalb mit 
einem größeren Fehlerspielraum gerechnet werden. 

3.3 Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und 
Investitionen des Staates 

Die Revision hat in allen Jahren des Zeitraums 1960 bis 1981 
sowohl bei den revidierten laufenden Einnahmen als 
auch bei den revidierten laufenden Ausgaben des 
Staates zu höheren Werten als nach den bisherigen 
Berechnungen geführt (siehe auch Tabelle 12 und die Tabelle 
auf S. 570* dieses Heftes). Die neuen Angaben für die 
laufenden Einnahmen liegen um 0,9 % (1964) bis 4,3 % (1968), 
die neuen Werte der laufenden Ausgaben um 1,2 % (1964 bis 
1966) bis 4,7 % {1968) über den Ergebnissen vor der Revision. 
Die zeitliche Entwicklung der beiden Größen wird durch die 
Revision nur im Jahr 1968 - dem Jahr der Einführung des 
Mehrwertsteuersystems und damit des erstmaligen Nachwei-
ses der einbehaltenen Umsatzsteuer in den Einnahmen und 
Ausgaben des Staates - , in dem die laufenden Einnahmen 
und die laufenden Ausgaben ein um jeweils rund drei 
Prozentpunkte größeres Wachstum als vor der Revision 
aufweisen, stärker beeinflußt. 

Die gegenüber der bisherigen Veröffentlichung erhöhten 
Werte bei den laufenden Einnahmen und Ausgaben des 

Staates erklären sich zum Teil aus der Einführung 
des Nettosystems bei der Umsatzsteuer ab 1968 
durch den Nachweis der einbehaltenen Umsatzsteuer im 
Aufkommen an indirekten Steuern einerseits und in den 
Ausgaben für Subventionen andererseits (hierauf wurde im 
Abschnitt 2.2 bereits ausführlich eingegangen) und zum Teil 
aus verschiedenen Anderungen bei der Zu o r d nun g 
einzelner Transaktionen zu den wirtschaftlichen Ausgabe-
und Einnahmearten des Staates. Betroffen sind von den 
letztgenannten Korrekturen vor allem die Sozialbeiträge und 
die indirekten Steuern auf der Einnahmenseite sowie die 
sozialen Leistungen, die Subventionen und der Staatsver-
brauch auf der Ausgabenseite. 

Quantitativ am stärksten wirkt sich die beim Nachweis der 
Beiträge des Staates für Empfänger sozialer 
Lei s tu n gen vorgenommene Revisionsänderung aus. 
Während bislang diese Beitragszahlungen, die von Trägern 
der sozialen Sicherung aufgrund bestimmter gesetzlicher 
Vorschriften zugunsten ihrer Leistungsempfänger übernom-
men werden, als Übertragungen innerhalb des Sektors Staat 
behandelt und daher konsolidiert wurden, wird bei dem 
neuen Verfahren den privaten Haushalten zunächst eine 
soziale Leistung in Höhe der Beitragszahlung zugerechnet, 
die sie dann als Sozialbeiträge an die verschiedenen 
Sozialleistungsträger abführen. Grund für diese Art der 
Verbuchung ist, daß für den Begünstigten der Zahlungen ein 
individuelles Versicherungsverhältnis weitergeführt (oder 
begründet) wird, denn zur Berechnung der Höhe der 
Sozialbeiträge dienen individuelle Merkmale des begünstig-
ten Sozialleistungsempfängers. Bei den leistenden Trägern 
der sozialen Sicherung kann es sich sowohl um Sozialver-
sicherungsträger als auch um Gebietskörperschaften in ihrer 
Funktion als Träger sozialer Hilfen handeln. Quantitativ von 
besonderer Bedeutung und deshalb hier im einzelnen 
erwähnt, sind die Zahlungen von Renten- und Krankenver-
sicherungsbeiträgen durch die Bundesanstalt für Arbeit bzw. 
den Bund für die Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslo-
senhilfe und Unterhaltsgeld sowie die Zahlung von Kranken-
versicherungsbeiträgen für Rentner durch die verschiedenen 
Rentenversicherungsträger. Bei letzteren tritt die individuelle 
Beitragsberechnung, die auch andere Einkünfte einschließt, 
allerdings erst 1983 in Kraft. Die Verbuchung der im 
Revisionszeitraum bis einschließlich 1982 von der Rentenver-
sicherung gezahlten Pauschalbeträge wurde jedoch zur 
Vermeidung eines Bruches in der Reihenentwicklung in 
gleicher Weise geändert. Das verfügbare Einkommen sowohl 
des Staates als auch der privaten Haushalte wird durch die 
zusätzlichen Buchungen nicht verändert. Die jetzt gewählte 
Darstellung weist Parallelen zu derjenigen der tatsächlichen 
Sozialbeiträge der Arbeitgeber auf, die von diesen direkt an 
die Sozialversicherungsträger bzw. Versicherungsunterneh-
men gezahlt werden, in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen jedoch zunächst als Teil der Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit an die privaten Haushalte fließen 

Tabelle 12: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Vergleich der neuen mit den bisherigen Ergebnissen 

1970 
1 1976 19811) 

Gegenstand der Nachweisung Neues 1 Bishengesl Differenz Neues 1 Bishengesl Differenz Neues 1 Bisheriges 1 Differenz Ergebnis Ergebnis J Ergebnis Ergebnh Ergebnis Ergebnis 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Laufende Einnahmen . . . . . . . . . . 259 740 254 260 
1 

+5 480 + 2,2 
1 

493 470 474 700 +18 770 + 4,0 688 890 663 710 +25180 + 3,8 
darunter: 

Indirekte Steuern ............ 89050 87180 +1 870 + 2,1 141 670 138170 + 3500 + 2,5 198 090 194 850 + 3240 + 1,7 
Sozialbeiträge ............... 84940 81 530 +3 410 + 4,2 187 790 172 970 +14 820 + 8,6 267 220 247 400 +19 820 + 8,0 

- Laufende Ausgaben ............ 220 330 214 500 +5 830 + 2,7 478 290 460 020 +18 270 + 4,0 683 580 660 880 +22 700 + 3,4 
darunter: 

Subventionen ............... 11 780 9 630 +2150 +22,3 21 880 16 640 + 5 240 +31,5 28 510 22 350 + 6160 +27,6 
Soziale Leistungen ........... 88170 82 830 +5340 + 6,4 197 800 179 820 +17 980 +10,0 269160 246 750 +22410 + 9,1 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . . 106 470 108 110 -1640 - 1,5 222 270 227190 - 4920 :._ 2,2 319 750 325 800 - 6050 - 1,9 

= Ersparnis ..................... 39 410 39 760 - 350 X 15180 14680 + 500 X 5 310 2 830 + 2480 X 
+ Abschreibungen ............... 3 270 3 250 + 20 + 0,6 6180 6 240 - 60 -1,0 10140 10330 - 190 - 1,8 
+ Empfangene Vermogensuber-

tragungen ..... „ ....... „ .. 2470 2 470 - - 7390 7550 - 160 - 2,1 7160 7000 + 160 + 2,3 
- GeleIStete Vermogensüber- 1 

1 1 

tragungen .................. 12 510 

1 

12 430 + 80 + 0,6 27970 28 290 - 320 -1,1 31880 33 530 - 1650 - 4,9 
- Bruttoinvestitionen ............ 31290 30 860 + 430 + 1,4 39440 40330 - 890 - 2,2 53090 56 500 1- 3410 - 6,0 
= Finanzierungssaldo ............. 1350 2190 - 840 X -38660 -40150 + 1490 X -{i2 360 -{i9 870 + 7510 X 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
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und von diesen dann an die Sozialversicherung bzw. an 
Versicherungsunternehmen abgeführt werden. Isoliert be-
trachtet betragen die durch diese Revisionsänderung bewirk-
ten Erhöhungen bei den laufenden Einnahmen und bei den 
laufenden Ausgaben des Staates zwischen rd. 1112 und rd. 4 % 
der bisherigen Werte, bei den Sozialbeiträgen zwischen rd. 
41/i und rd. 10'/i % sowie bei den sozialen Leistungen 
zwischen rd. 4 und rd. 10 % . 

Die im Abschnitt über den Staatsverbrauch bereits 
erläuterte Neuberechnung der unterstellten Sozialbeiträge 
für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung der Beamten 
vermindert dagegen die unterstellten Sozialbeiträge und 
damit die laufenden Einnahmen des Staates ebenso wie den 
Staatsverbrauch und die laufenden Ausgaben. Die Berück-
sichtigung der auf deutsche Einfuhren an der Außengrenze 
der Europäischen Gemeinschaften entrichteten Einfuhrabga-
ben (hierauf wurde bereits eingegangen) sowie die Buchung 
der von Unternehmen unmittelbar an die Europäische 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl geleisteten EGKS-Umlage 
als empfangene indirekte Steuern des Staates wirken sich auf 
die Höhe der indirekten Steuern und auf die laufenden 
Einnahmen erhöhend aus. Da diese Beträge gleichzeitig als 
sonstige laufende Übertragungen an die übrige Welt 
(Europäische Gemeinschaften) gebucht werden, vergrößern 
sich die laufenden Ausgaben in gleichem Umfang. lj:benfalls 
über den Staat werden nunmehr die von der übrigen Welt 
direkt an Unternehmen gezahlten Subventionen geleitet. Sie 
werden als sonstige laufende Übertragungen an den Staat und 
von diesem als Subventionen an Unternehmen gebucht. Im 
übrigen wurden vor allem innerhalb der laufenden Ausgaben 
einzelne Transaktionen in andere Ausgabenpositionen umge-
setzt. Hierzu zählen die von der Bundesanstalt für Arbeit an 
Unternehmen bei der Einstellung von Arbeitslosen gezahlten 
Eingliederungsbeihilfen aus den sozialen Leistungen in die 
Subventionen sowie einige Umsetzungen aus dem Staatsver-
brauch ebenfalls in die Subventionen und in die sozialen 
Leistungen (siehe hierzu S. 563*). Die Höhe der laufenden 
Ausgaben insgesamt wird durch diese Änderungen nicht 
beeinflußt. Dagegen wirkt sich die in Anpassung an das 
Sozialbudget der Bundesregierung vorgenommene neue 
Zuordnung des als Pauschalbetrag gezahlten Bundeszuschus-
ses an die landwirtschaftliche Unfallversicherung zu den 
laufenden Übertragungen innerhalb des Staates wegen der 
Konsolidierung dieser Übertragungen im Staatskonto min-
dernd auf die Höhe der laufenden Einnahmen und Ausgaben 
aus. Bisher wurden diese Beträge als Subventionen an die 
Landwirtschaft und als Sozialbeiträge der Selbständigen in 
der Landwirtschaft an die Unfallversicherung gebucht. 

Die E r s p a r n i s des Staates - der Saldo zwischen 
laufenden Einnahmen und laufenden Ausgaben - weist 
gegenüber dem bisherigen Stand keine erheblichen Unter-
schiede auf, da der größte Teil der Änderungen sich in 
gleicher Weise auf laufende Einnahmen und laufende 
Ausgaben auswirkt. Die absolute Höhe der Korrekturen bei 
der Ersparnis liegt im Revisionszeitraum zwischen einer 
Verminderung um 0,3 Mrd. DM (1970) und einer Erhöhung um 
2,5 Mrd. DM (1981), wobei Differenzen von mehr als einer 
Milliarde DM nur bei den bisher noch vorläufigen Angaben 
für die Jahre 1980 und 1981 zu verzeichnen sind. Die 
empfangenen Vermögens über trag u n gen des Staa-
tes wurden ab dem Jahr 1974 aufgrund verbesserter 
Ergebnisse bei den Transaktionen mit der übrigen Welt, die 
geleisteten Vermögensübertragungen u. a. durch Änderungen 
beim Nachweis des staatlichen Wohnungsbaus und der 
Investitionszuschüsse an den privaten Wohnungsbau gegen-
über den früheren Veröffentlichungen korrigiert. Bei den 
geleisteten Vermögensübertragungen sind größere Abwei-
chungen vor allem in den Jahren 1978 bis 1981 zu verzeichnen, 
in denen Teile der bisher als Investitionszuschüsse nachge-
wiesenen Mittel für die Wohnungsbauförderung nach 
eingehenden Untersuchungen in die Vergabe von Darlehen 
umgesetzt werden mußten. Überwiegend geringer werden in 
den Jahren ab 1968 die Bruttoinvestitionen des 
Staates ausgewiesen (bis zu 6 % der bisherigen Angaben im 
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Jahr 1981). Die Kürzung ist das Ergebms einer Neuberech-
nung der Bauinvestitionen des Staates auf der Grundlage von 
Unterlagen uber die Bauprodukt10n. Da gleichzeitig die Werte 
der kassenmäfügen Bauausgaben aufgrund von neuen 
Erkenntnissen ilber die Höhe des staatlichen Wohnungsbaus 
und über außerhalb der ciffentlichen Haushalte abgewickelte 
staatliche Baumaßnahmen angehoben werde;.. konnten, ist 
nunmehr wieder eine bessere Übereinstimmung der kassen-
mäßigen Bauausgaben des Staates und der staatlichen 
Bauinvestitionen (nach Produkt10n) gegeben. Die in den 
letzten Jahren aufgetretenen größeren Abweichungen konn-
ten erst m Verbindung mit der Neuberechnung der gesamten 
Anlagemvestitionen im Zuge dieser Revision bereinigt 
werden. Die neuen Werte für den F i n a n z i e r u n g s s a 1 d o 
des Staates (Veränderung der Forderungen abzuglich 
Veränderung der Verbindlichkeiten) liegen bis 1972 - mit 
Ausnahme des Jahres 1968 - unter (maximal 0,8 Mrd. DM im 
Jahr 1970) und ab 1973 tiber den bisher veröffentlichten 
Angaben; die Abweichungen betragen bis 1978 maximal 2,0 
Mrd. DM und bei den bislang noch als vorläufig veröffentlich-
ten Ergebnissen für die Jahre 1979 bis 1981 zwischen 2,6 und 
7,5Mrd. DM. 

3.4 Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung -

Bei der Darstellung des Einkommens der privaten 
Haushalte und seiner Verwendung kann in mehrfacher 
Hinsicht auf die vorhergehenden Abschnitte dieses Aufsatzes 
Bezug genommen werden, da sich eine Vielzahl der bereits 
genannten Änderungen in den hier zusammenfassend 
behandelten neuen Ergebnissen für die privaten Haushalte 
niederschlagen. Ausführlich eingegangen wurde bereits auf 
die Korrekturen bei den Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit, die in den Jahren 1960 bis 
1970 bis zu 0,6 % unter und im Zeitraum 1971 bis 1981 
zwischen 0,2 und 1,0 % über den bisher veröffentlichten 
Angaben liegen. Die B r u t t o e i n k o m m e n aus Unter -
n eh m e r t ä t i g k e i t und V e r möge n der privaten Haus-
halte (einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck) 
werden nach den neuen Berechnungen in allen Jahren ab 
1970 - Ergebnisse liegen derzeit nur bis 1980 vor - niedriger 
ausgewiesen als bislang, wobei die Abweichungen bis zu 5,6 % 
der Werte vor der Revision ausmachen. Im Zeitabschnitt 1960 
bis 1969 sind im wesentlichen leichte Anhebungen zu 
verzeichnen. Bedingt durch den Restcharakter dieser 
Position, die durch Abzug der unverteilten Gewinne der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit und der 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen des Staates von der 
ebenfalls bereits als Differenz zwischen Volkseinkommen 
und Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ermittel-
ten Gesamtsumme der Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen berechnet wird, schlagen sich die 
Revisionsänderungen bei allen genannten Größen in den 
Gesamtabweichungen zwischen den bisherigen und den 
neuen Werten dieser Position nieder. Die Korrekturen bei den 
gesamtwirtschaftlichen Unternehmens- und Vermögensein-
kommen, die in den Jahren ab 1970 eine Verminderung dieser 
Größe um bis zu 3,2 % (1980) brachten, wurden bereits im 
Kapitel über die Verteilung des Volkseinkommens erläutert. 
Die in nahezu allen Jahren des Zeitraums 1970 bis 1980 noch 
hierüber hinausgehenden Kürzungen der Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen der privaten Haushalte, 
die hier einschließlich der nichtentnommenen Gewinne der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit dargestellt 
werden, sind im wesentlichen auf neue Ergebnisse über die 
Höhe der unverteilten Gewinne der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, die durch eine grundlegende Überar-
beitung der Gewinne und der Ausschüttungen dieser 
Unternehmen ermittelt wurden, zurückzuführen. Neu be-
rechnet wurden auch die Zinsen auf Kon su me n te n-
s c h u 1 den , vor allem aufgrund von neuen Angaben der 
Deutschen Bundesbank über die Bestände an Konsumenten-
krediten. 
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Die von den privaten Haushalten (einschl. privater 
Orgamsationen ohne Erwerbszweck) empfangenen und 
geleisteten 1 auf e n d e n Übe r trag u n g e n werden im 
gesamten Revisionszeitraum 1960 bis 1981 größer als in den 
bisherigen Veröffentlichungen nachgewiesen. Die Abwei-
chungen betragen bei den e m p f a n g e n e n laufenden 
Übertragungen bis zu 8,5 % (1976), bei den g e 1 eistet e n 
laufenden Übertragungen bis zu 4,2 % (1976). Wichtigste 
Ursache für die Erhöhung der laufenden Übertragungen ist 
die Verbuchung der vom Staat übernommenen Sozialbeiträge 
als soziale Leistungen an private Haushalte bzw. Sozialbeiträ-
ge der privaten Haushalte an den Staat. Im Abschnitt über die 
Einnahmen und Ausgaben des Staatssektors wurde auf diese 
Änderung, die - gesondert betrachtet - zu einer Anhebung 
der empfangenen laufenden Übertragungen bis zu rd. 8 % und 
der geleisteten laufenden Übertragungen bis zu rd. 5 % 
führte, bereits ausführlich eingegangen. Bei den geleisteten 
laufenden Übertragungen wurden die Erhöhungen durch 
sonstige Korrekturen der Sozialbeiträge (insbesondere die 
Neuberechnung der unterstellten Sozialbeiträge für die 
Alters- und Hinterbliebenenversorgung der Beamten), auf die 
ebenfalls in anderen Kapiteln schon hingewiesen wurde, 
teilweise ausgeglichen. 

Das verfügbare Einkommen der privaten Haushal-
te (einschl. pnvater Organisationen ohne Erwerbszweck) 
weist trotz der teilweise mcht unerheblichen Änderungen bei 
den einzelnen Einkommensstromen mir relativ gennge 
Abweichungen gegenüber den bisherigen Werten auf. Sie 
liegen im gesamten Revisionszeitraum zwischen + 1,5 % 
(1960) und - 1,1 % (1971), wobei Erhbhungen in nahezu allen 
Jahren des Zeitraums 1960 bis 1969 und Verminderungen in 
den Jahren 1970 bis 1980 zu verzeichnen sind. 

Die V e r w e n d u n g des verfügbaren Einkommens der 
privaten Haushalte für den Privaten Verbrauch und die 
Ersparms (einschl. nichtentnommener Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) zeigt nach den 
neuen Berechnungen 1m Vergleich zur bisherigen Darstellung 
ein geändertes Bild. Während m den Jahren 1960 bis 1967 die 

Ersparnis größer als bisher (bei unverändertem Privatem 
Verbrauch) nachgewiesen wird und in den Jahren 1968 und 
1969 nur unwesentliche Abweichungen gegenüber den 
unrevidierten Werten zu verzeichnen sind, weist die 
Ersparnis im Zeitraum ab 1970 zum Teil erheblich niedrigere, 
der Private Verbrauch höhere Werte als vor der Revision auf. 
Wie bereits an anderer Stelle ausgeführt, wurde der 
Pr i v a t e Verb r au c h - in erster Linie aufgrund neuen 
statistischen Materials - im Revisionsabschnitt 1970 bis 1981 
um 0,4 % (1970 und 1971) bis 1,7 % (1977) erhöht. Neben diesen 
Änderungen schlagen sich in den neuen Angaben für die 
E r s p a r n i s der privaten Haushalte alle Abweichungen 
zwischen den neu berechneten und den bisherigen Werten 
des verfügbaren Einkommens nieder. Ab dem Jahr 1970 
bleiben die revidierten Zahlen für die Ersparnis der 
Haushalte um 3,5 % {1970) bis 16,2 % (1980) - das sind 
Beträge zwischen 2,8 und 19,6 Mrd. DM - unter dem alten 
Veröffentlichungsstand. Da die als Rest ermittelten nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit im gesamten Revisionszeitraum ähnliche 
Abweichungen zu den bisherigen Werten aufweisen wie die 
gesamte Ersparnis der privaten Haushalte, zeigt die als Anteil 
der Ersparnis am verfügbaren Einkommen (jeweils ohne die 
nichtentnommenen Gewinne) berechnete Sparquote der 
privaten Haushalte in den meisten Jahren nur geringe 
Unterschiede gegenüber dem früheren Stand. 

3.5 Ersparnis und Vermögensbildung der Sektoren 
Die folgenden Bemerkungen über die Ersparnis und die 

Vermögensbildung der Sektoren beziehen sich auf die Tabelle 
auf S. 568* dieses Heftes. Als Ergebnis der Revision ergeben 
sich für die gesamtwirtschaftliche E r s p a r n i s im Zeitraum 
1960 bis 1969 überwiegend etwas höhere Werte als bislang. Ab 
1970 wird die Ersparnis dagegen in nahezu allen Jahren 
niedriger ausgewiesen, und zwar um 1,6 % (1971) bis 9,3 % 
(1981) mit absoluten Beträgen zwischen 2,1 Mrd. DM (1971) 
und 13,7 Mrd. DM (1981). Für die Verringerung der Ersparnis 
im Revisionsabschnitt 1970 bis 1981 waren sowohl die 

Tabelle 13: Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 
Vergleich der neuen mit den bisherigen Ergebnissen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1960 1968 1 1970 1 1976 1977 1 1978 1979 19801) 1981') 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 1 1 
Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

144390 
144 900 ~ ~~ ~ ~ ~ mm ~~ ~  ~~ mm wm ~ mm 

-1530

1 

_ 680

1

+ 4920 + 5890 + 6170 + 7290 + 7980 
1
+ 6410 

_ o.6 _ 0.2 + 0,8 + 0.9 + 0.9 + 0,9 +- 1.0 I+ 0,7 
+Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 

und Vermögen 1 

-------.rufferenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 1 - 510 
- 0,4 % 

Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 81 960 128 ~ 1 155 310 229 770 244 390 261 290 277 640 291 230 .. . 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 79 100 129 030 158 900 235 060 258 460 270 680 294 240 307 810 .. . 

~~ ~~~~~~ ~~~ ~~~ ~~ ~~ ~ ~~~ ~~~ ~~~ ~~ 

Differenz .............................. · 1 Mill.;FM +2 860 1 = ~ 1 =3 5;,g 1= 5 21,g 1= 14 ~ 1= 9 ]:J 1= 16 ~~ 1= 16 ~~~ 

1

1 : : : 

-Zinsen auf Konsumentenschulden + 
3

•
6 

' 
Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 910 1 950 3 340 7 120 7 680 8 590 10 540 14 040 17 650 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 870 2 050 3 670 7 060 7.510 8 220 1 9 790 13 250 14 920 

Differenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Millo/,DM t ~~ 1 = ~~  1 = 3#,3 1 t o~~ t 1;,g 1 ! ~ 1 t ~ t 7l3 t 2 ~ 
+Empfangene laufende Übertragungen 

Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 44 420 90 340 108 470 235 960 250 700 264 660 282 480 301 190 327 220 
Bisheriges Ergebnis Mill. DM 42 890 86 430 103 050 217 460 232 980 247 780 263 610 281 550 303 340 
~ en  ......... ~ ~ ~ ~ ~a~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  

-Geleistete laufende Übertragungen 
% + 3,6 + 4,5 + 5,3 + 8,5 + 7,6 + 6,8 + 7,2 + 7,0 + 7,9 

NeuesErgebnis ......................... Mill.DM 59480 125600 174880 3670101394690 414920 443430 483510 511090 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 58 730 123 030 171 870 352 130 380 680 401 350 428 480 466 750 490 930 
Differenz .............................. IMill.DMI + 750f+25701+30101+148801+140101+135701+149501+167601+20160 

% + 1,3 i' + 2,1 + 1,8 + 4,2 + 3,7 1 + 3,4 + 3,5 + 3,6 + 4,1 
=Verfügbares Einkommen 1 

Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 210 380 362 010 446 200 722 840 1 768 290 1 823 330 882 850 935 850 .. . 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 207 290 362 290 447 730 719 650 772 930 823 610 888 990 942 360 .. . 
Differenz .......... „ ................... · 1 Mil!;. DM 1 t3 ~ ~ ~ ~ ~  t ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~o~ e ~ o ~~ ~~  :_:___: 

-Privater Verbrauch 
Neues Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 171 840 300 740 368 850 633 500 680 940 725 340 778 980 834 650 874 080 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 171 ~ 300 760 367 550 623 590 669 560 713 910 766 360 821 590 860 890 
Differenz ............................... Mill%DM 1 = 1 = 6,3 1 

=Ersparnis 
Neues Ergebnis ......................... Mill. DM 38 540 61 270 
Bisheriges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 35 450 61 530 
Differenz .............................. ~  1 +3090 - 260 ,1 " + 8,7 - 0,4 

i 
t) Vorläufige Ergebnisse. 
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+1300 I+ 9910 + 0,4 + 1,6 

77 350 89 340 
80180 96 060 

-2 830 1- 6 720 
- 3,5 - 7,0 

i 

I

+ 11380 
+ 1,7 

'87 350 
103 370 

-16020 
- 15,5 

I

+ 11430 
+ 1,6 

97 990 
109 700 

-11 710 
- 10,7 

+ 12 620 
+ 1,6 

103 870 
122 630 

-18760 
- 15,3 

I

+ 13 060 
+ 1,6 

101 200 
120 770 

1-19570 1 1- 16,2 

+ 13190 
+ 1,5 

571 



Anhebung des letzten Verbrauchs (ab 1972) als auch die in der 
Mehrzahl der Jahre erfolgte Kürzung des verfügbaren 
Einkommens maßgebend, wobei die Abweichungen zwischen 
den neuen und den alten Werten dieser Aggregate in allen 
Jahren unter 1 % liegen. In den einzelnen Sekt o r e n 
machten sich die Veränderungen der Angaben über die 
gesamtwirtschaftliche Ersparnis in erster Linie bei den 
Unternehmen bemerkbar. Dabei ist darauf hinzuweisen, daß 
in diesem Kapitel die nichtentnommenen Gewinne der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit als Mittel 
zur Investitionsfinanzierung der Ersparnis der Unternehmen 
und nicht - wie im Abschnitt über die Einkommen der 
privaten Haushalte - der Ersparnis der Haushalte zugerech-
net werden. Vor allem im Zeitraum ab 1975 ist im 
Unternehmenssektor eine erhebliche Verminderung der 
Ersparnis festzustellen, die bis zu 11,2 Mrd. DM (1980) beträgt. 
Ebenfalls verringert - und zwar bis zu 3,6 Mrd. DM (1980) -
wurde in der Mehrzahl der Jahre des Revisionzeitsraums, 
insbesondere aufgrund der Neuberechnung des Finanzie-
rungssaldos der privaten Haushalte durch die Deutsche 
Bundesbank, die Ersparnis der privaten Haushalte (ohne 
nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit), während die Ersparnis des Staates nur 
unwesentliche Unterschiede gegenüber den unrevidierten 
Ergebnissen aufweist. 

Die Änderungen der gesamtwirtschaftlichen Ersparnis 
stimmen nahezu voll mit denjenigen der Vermögens b i 1-
d u n g der Volkswirtschaft überein, da sich beim Saldo der 
Vermögensübertragungen nur in wenigen Jahren geringfügi-
ge Unterschiede zum Stand vor der Revis10n ergeben. 
Zwischen den Sektoren haben sich die Salden der Vermö-
gensübertragungen in nennenswertem Ausmaß erst ab 1973 
verschoben, wobei die Anderungen die Position der Unter-
nehmen etwas verschlechtern, die des Staates und die der 
privaten Haushalte leicht verbessern. 

Die Vermögensbildung der Volkswirtschaft ist gleich der 
Summe aus den Nettoinvestitionen (Bruttoinvestitionen 
abzüglich Abschreibungen) und dem Finanzierungssaldo. Da 
der Finanzierungssaldo der inländischen Sektoren gegenüber 
der übrigen Welt für die Jahre 1960 bis 1967 beibehalten wurde 
und ab 1968 nur in den Jahren 1977 sowie 1979 bis 1981 
Abweichungen gegenüber den bisherigen Werten von mehr 
als 1 Mrd. DM aufweist, spiegeln sich die Änderungen der 
Vermögensbildung der Volkswirtschaft weitgehend in ent-
sprechenden Korrekturen der gesamten Ne t t o i n v e s t i -
t i o n e n wider. Die Nettoinvestitionen wurden - ebenso wie 
die Vermögensbildung - in den Jahren 1960 bis 1969 
überwiegend leicht erhöht (maximal 1,2 % des bisherigen 
Wertes), in den übrigen Jahren des Revisionszeitraums zum 
Teil deutlich vermindert (zwischen 1,5 % in den Jahren 1971 · 
und 1972 und 9,6 % im Jahr 1975). Die in nahezu allen Jahren 
des Zeitraums 1970 bis 1981 vorgenommenen Kürzungen der 
Nettoinvestitionen beruhen in erster Linie auf Verminderun-

gen der Bruttoanlagemvestitionen, die in einzelnen Jahren 
durch ebenfalls medngere Vorratsveranderungen verstärkt, 
in anderen Jahren durch höhere Vorratsveränderungen 
abgeschwächt werden. Germger als vor der Revision werden 
ab 1970 die bei der Berechnung der Nettoinvestitionen als 
Abzugsposten berucksichtigten Abschreibungen veran-
schlagt. In der sektoralen Betrachtung wurden vor allem die 
Angaben über die Unternehmensinvestit10nen vermindert. 
Ausführllcher wird auf die Neuberechnung der Investit10nen 
und der Abschreibungen an anderen Stellen dieses Aufsatzes 
eingegangen. 

Der F i n a n z i e r u n g s s a 1 d o der inländischen Sektoren 
gegenüber der übrigen Welt weist ab 1968 Abweichungen zu 
den bisher veröffentlichten Angaben zwischen + 0,9 Mrd. DM 
(1975) und - 2,7 Mrd. DM (1979) auf, die überwiegend auf -
im Kapitel über die Verwendung des Sozialprodukts bereits 
erläuterte - Korrekturen beim Außenbeitrag zurückzufüh-
ren sind. Die Finanzierungssalden der einzelnen Se kt o r e n 
unterlagen im gesamten Revisionszeitraum Änderungen. Bei 
den privaten Haushalten, bei denen nach den Konzepten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen keine Investitio-
nen nachgewiesen werden und deren Ersparnis deshalb in 
diesem Kapitel ohne die der Investitionsfinanzierung dienen-
den nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit dargestellt wird, entspricht der 
Finanzierungssaldo der Vermögensbildung. Die neuen Werte 
liegen nach den Berechnungen der Deutschen Bundesbank in 
den Jahren 1960 bis 1966 und 1968 etwas höher, in den übrigen 
Jahren des Revisionszeitraums niedriger als bisher (größte 
Abweichung im Jahr 1980 mit - 3,2 % des bisherigen Wertes, 
das sind 3,6 Mrd. DM). Beim Staat ergaben sich insbesondere 
in den Jahren ab 1973 höhere Finanzierungssalden (maximal 
7,5 Mrd. DM im Jahr 1981), während im restlichen 
Revisionszeitraum die bisherigen Finanzierungssalden über-
wiegend leicht gekürzt wurden. Einzelheiten über die 
Änderungen bei den staatlichen Einnahmen und Ausgaben 
enthält das entsprechende Kapitel in diesem Aufsatz. Für den 
Unternehmenssektor erbrachten die Neuberechnungen im 
Revisionszeitraum überwiegend leichte Anhebungen der 
Finanzierungssalden, wobei die gesamte Bandbreite der 
Korrekturen zwischen + 1,5 Mrd. DM (1974) und - 8,8 Mrd. 
DM (1981) liegt. In den siebziger Jahren, in denen die 
Vermögensbildung der Unternehmen gegenüber den bisheri-
gen Werten überwiegend gekürzt wurde, bedeutet ein nach 
oben korrigierter Finanzierungssaldo, daß die Angaben über 
die Nettoinvestitionen der Unternehmen noch stärker 
vermindert wurden als die über die Vermögensbildung. 
Dagegen zeigt ein niedrigerer Finanzierungssaldo, daß trotz 
der geringer nachgewiesenen Nettoinvestitionen mehr 
Fremdkapital, als es die bisherigen Zahlen anzeigten, zur 
Finanzierung dieser Investitionen aufgenommen werden 
mußte. 

Dipl.-Kaufmann Margot Engelmann 
und Mitarbeiter 

lnfrastrukturinvestitionen im Nichtwohnbau 
1979 bis 1981 

Ergebnisse der Baugenehmigungsstatistik 
Einlejtung 

In der öffentlichen Diskussion wird den Infrastrukturmaß-
nahmen ein großes Gewicht für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft beigemessen. Dabei werden unter dem 
Begriff „Infrastruktur" wachstums-, integrations- und versor-
gungsnotwendige Basisfunktionen einer Gesamtwirtschaft 
verstanden. Trotz ihrer grundsätzlichen Bedeutung gibt es 
allerdings bisher keine einheitliche und für jede Anforderung 
gültige Abgrenzung für die Infrastruktur. Vielmehr handelt es 
sich nahezu um einen „leeren" Begriff, da sich hinter ihm 
mehr oder weniger konkrete Vorstellungen und je nach 
Bedarf und Situation unterschiedliche Inhalte verbergen. So 
versteht Jochimsen unter Infrastruktur „die Gesamtheit der 
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materiellen, institutionellen und personellen Einrichtungen 
und Gegebenheiten, die der arbeitsteiligen Wirtschaft zur 
Verfügung stehen und dazu beitragen, daß gleiche Faktor-
entgelte für gleiche Faktorleistung bei zweckmäßiger Alloka-
tion der Ressourcen gezahlt werden" 1). Im Gegensatz hierzu 
zählt Albers lediglich zu diesem Bereich „alle mit dem Boden 
verbundenen Investitionen, die als Voraussetzung für die 
Aufrechterhaltung von Leben und Produktivität anzusehen 
sind" 2). 

1) Siehe Jochimsen, R.: „Theorie der Infrastruktur, Grundlagen der marktwirt-
schaftlichen Entwicklung", Tübmgen 1966, S. 100. - 2) Siehe Albers, G.: 
„Städtebauliche Konzeptionen und Infrastrukturbere1tstellung" in Theorie und 
Praxis der lnfrastrukturpolitik, Schriften des Verems für Socialpolitik, N. F., Bd. 
54, s. 260. 
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Grundsätzlich kann man zwischen natürlicher und künstli-
cher Infrastruktur unterscheiden. Während zur natürlichen 
Infrastruktur z. B. natürliche Häfen, Bodenschätze, Boden-
qualität usw. zählen, handelt es sich bei der künstlichen 
Infrastruktur um Einrichtungen und Rahmenbedingungen, 
die von Menschen oft mit hohem Kapitaleinsatz erstellt 
werden und meist Vorleistungen für das Funktiomeren und 
die Entwicklung der gesamten Volkswirtschaft erbringen. 
Unter Infrastruktur werden somit in materieller Hinsicht alle 
Grundausstattungen eines Gemeinwesens verstanden, die für 
die Entwicklungsfähigkeit emes Raumes notwendig sind und 
sowohl der Produktion als auch dem Konsum dienen. Hierbei 
handelt es sich vornehmlich um Anlagen und Ausrüstungen 
in den Sektoren Energie- und Wasserwirtschaft, Verkehr, 
Nachrichtenwesen, Gesundheit, Sport und Erholung; aber 
auch die Einrichtungen des Ausbildungswesens kann man 
hierzu rechnen. Bei dieser Aufzählung fällt auf, daß in vielen 
dieser Bereiche die öffentliche Hand als Anbieter von 
infrastrukturellen Leistungen auftritt und damit auch einen 
großen Teil der hierzu notwendigen Investitionen tätigen 
muß. 

Um für die Belange der Statistik zu einer operationalen 
Abgrenzung des Infrastrukturbereichs zu gelangen, empfiehlt 
es sich, weniger von einem Definitionsansatz, der meist an 
bestimmte Untersuchungsziele geknüpft ist, auszugehen, 
sondern pragmatisch nach einzelnen Infrastruktursektoren 
und typischen Merkmalen der Infrastruktur vorzugehen 3). Im 
Rahmen der amtlichen Statistik werden daher auch 
Infrastruktureinrichtungen in den verschiedensten Fachsta-
tistiken des Bildungswesens, der Kultur, des Verkehrswesens, 
der Energie und Umwelt sowie auch der Bautätigkeit 
berücksichtigt. Die Bautätigkeitsstatistik erfaßt dabei Hoch-
bauten sowohl des Wohn- als auch des Nichtwohnbaus. 
Bauten des Tiefbaus wie z. B. die Straßen- und Straßenbrük-
kenbauten, die Tiefbauten für Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung, die Wasserbauten, die Tiefbauten im Bereich der 
Energiewirtschaft, der Erholung und des Sports sind 
grundsätzlich von der statistischen Erfassung ausgeschlos-
sen. 

Die Gebäudeartengliederung der Bautätigkeitsstatistik 
erlaubt es, wenn auch in unterschiedlichem Maß, den 
Infrastrukturbegriff sowohl im Wohn- als auch im Nicht-
wohnbau anzuwenden. Im Nichtwohnbau werden im wesent-
lichen nur Gebäude von unmittelbarem öffentlichem Interes-
se als Infrastrukturgebäude erfaßt. Hierzu gehören nicht die 
Einrichtungen des privaten Bereichs zur Versorgung mit 
Waren und Dienstleistungen, ebenso nicht die Gebäude der 
öffentlichen Verwaltung. Eine Ausnahme bilden die Verwal-
tungsgebäude des Bundesgrenzschutzes sowie des Feuer- und 
Katastrophenschutzes. 

In der Bautätigkeitsstatistik werden somit im wesentlichen 
nur solche ausgewählte Infrastrukturmaßnahmen nachge-
wiesen, die, mit Ausnahme des Sektors „Öffentliche Sicher-
heit und Ordnung" und eines Teils des Wohnungsbaus, zu den 
nicht strittigen Bereichen der Infrastruktur zählen. Im 
einzelnen sind es folgende Auswertungsgesamtheiten: 

im Wohnbau 
Wohnheime für verschiedenste Bedarfsgruppen 

im Nichtwohnbau 
Gebäude der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
Gebäude im kulturellen Bereich 
Gebäude für Bildung, Wissenschaft und Forschung 
Gebäude des Gesundheitswesens 
Gebäude des Sozialwesens 
Gebäude für Freizeit, Erholung und Sport 
Gebäude für Ver- und Entsorgung 
Gebäude des Verkehrs- und Nachrichtenwesens 

Neben dieser funktionalen Aufteilung ergibt sich auch aus 
der Bautätigkeitsstatistik eine institutionelle Gliederung. So 
lassen sich für die ausgewählten Infrastrukturgebäude neben 

3) Statistisches Bundesamt· „Aufbau eines Statistischen Informat10nssystems 
der laufenden Bautatigke1tsstabstik", Forschungsauftrag des Bundesm1mstenums 
fur Bau, Wiesbaden 1975, S. 43. 
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Volumen-, Flächen- und Kostenangaben auch Informationen 
über die Auftraggeber gewinnen, die die wirtschaftliche 
Bedeutung der verschiedenen Investorengruppen aufzeigen. 

Nach der Umgestaltung der Bautätigkeitsstatistik liegen 
nunmehr Daten für ausgewählte Infrastrukturgebäude in 
tiefer sachlicher Gliederung sowohl nach Gebäudearten als 
auch nach Bauherren für die Jahre 1979 bis 1981 vor. Die 
folgende Ausarbeitung aus dem Material der Baugenehmi-
gungsdaten gibt einen Überblick über die Struktur dieses 
Bereichs und zeigt die Unterschiede zwischen den einzelnen 
Gebäudearten auf. 

Infrastrukturbau von erheblichem Gewicht 
In den Jahren 1979 bis 1981 wurden im n e~ e et 

112 400 Nichtwohngebäude mit einem veranschlagten Ko-
stenaufwand von rd. 84 Mrd. DM genehmigt. Hiervon 
entfielen auf die ausgewählten Infrastrukturgebäude im 
Nichtwohnbau rd. 15 % (16 300 Gebäude). Die veranschlagten 
reinen Baukosten betrugen im Infrastrukturbau rd. 28 Mrd. 
DM; das sind, gemessen an den gesamten Aufwendungen für 
Nichtwohngebäude, immerhin 33 %. Bei diesen Angaben muß 
allerdings beachtet werden, daß es sich hier um, Kostenansät-
ze zum Zeitpunkt der Baugenehmigung handelt, und zwar für 
die Bauleistungen an Gebäuden. Dazu zählen die Kosten der 
Baukonstruktion (einschl. Erdarbeiten), der Installationen, 
der betriebstechnischen Anlagen sowie die Kosten für 
betriebliche Einbauten und für besondere Bauausführungen. 
Unberücksichtigt bleiben die Aufwendungen für das Bau-
grundstück, die Erschließung, die Außenanlagen sowie die 
Baunebenkosten. Zusammen gesehen umfaßt der Infrastruk-
turbau somit ein recht beachtliches Investitionsvolumen und 
beeinflußt damit die konjunkturelle Entwicklung in nicht 
unerheblichem Maß. 

Schaubild 1 

GENEHMIGTE NICHTWOHNGEBAUDE UND AUSGEWAHLTE INFRASTRUKTURBAUTEN 
1979 BIS 1961 
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Wenn auch Infrastrukturmaßnahmen im allgemeinen nicht 
unmittelbar der Produktion dienen, sondern vielfach-erst die 
Voraussetzung für sie schaffen, ist bemerkenswert, daß sich 
sowohl die Zahl der Gebäude als auch das Bauvolumen in den 
vergangenen Jahren anders als der gesamte Nichtwohnbau 
entwickelt haben. So lag die Zahl der Genehmigungsfälle im 
Nichtwohnbau im Jahr 1981 um 13 % niedriger als 1979; im 
Bereich der Infrastrukturgebäude betrug die Abnahme 16 %. 
Die veranschlagten Kosten stiegen im gleichen Zeitraum im 
Nichtwohnbau um 14 %, im Infrastrukturbau dagegen nur um 
8,1 %. Damit dürfte im Infrastrukturbau das Bauvolumen bei 
einer realen Betrachtung sogar leicht zurückgegangen sein. 
Ein Vergleich der Jahre 1980 und 1981 zeigt ebenfalls die 
ungünstigere Entwicklung bei den Bauvorhaben im· Infra-
strukturbereich. So gingen hier die veranschlagten Kosten 
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Tabelle 1: Genehmigte Nichtwohngebäude 1) 

Jahr 

1 Rauminhalt 1 Nutzfläche 1 Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

~~ ~ e  1 ns ~~ t 1 ;e ~ 1 ~ ~s esa t - 1 JC ~~ ~ ll - ns esa ~  ~e e 1 a~~~ ~ a t 
Anzahl 1 1 000 ml I m' 1 1 000 m2 1 m 2 Mill. DM 1 1 000 DM 1 DM 

Insgesamt 
1979 
1980 
1981 

. . . . . . . . . . . . . 1 ............ 
39 383 
38 861 
34120 1 

167 732 1 
173 803 
154 629 

4 259,0 
4 472,4 
4 531,9 1

. 28 505,8 1 
29 327,4 
25 986,1 

723,8 
754,7 
761,6 1 

25 259,9 1 
29 977,1 
28 882,7 

641,4 
771,4 
846,5 

151 
173 
187 

Insgesamt . . 1 112 364 1 496 174 1 4 415,7 1 83 819,3 1 746,0 1 84119,7 1 748,6 170 

darunter: ausgewählte Infrastrukturgcbäude 
1979 . . . . . . . . . . . . . . ........................ · 1 5 771 1 34196 1 5 925,5 1 5 739,8 1 994,6 1 8 527,0 1 1 477,6 1 249 
1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 624 35 341 6 284,0 5 822,0 1 035,2 10 103,1 1 796,4 286 
1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 866 28 728 5 903,8 4 ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~ ~ ~

Zusammen .-. -. -1 - 16 261_1_98i65T"-6043:0-!i6335,1 1 i 004,6 1 27 848,4 1 1 712,6 1 283 

Anteil der Infrastrukturgebäudc 
1979 
1980 
1981 : : : ::: ::: : ·::::::::::::::: :-.: : : 1 ~ ~ ~ ~ ~  _____ ; ___ l __ ~~~~ ~  ___ ~  __ ~~ ~ ~  __ ~  __ 

zusammen-.-. . -1--14,5 1 19,s--·1 X 1 19,5 1 X 1 33,J 1 X l X 

t) Errichtung neuer Gebäude. 

·um annähernd 8,8 % zurück, während im gesamten Nicht-
wohnbau die Abnahme nur knapp 4 % betrug. 

Die wichtigste Investorengruppe innerhalb des Infrastruk-
turbaus waren die öffentlichen Bauherren. Ihr Anteil lag, 
gemessen an der Zahl der Gebaude, bei 44 %. Die wirkliche 
Bedeutung der öffentlichen Hand bei der Bereitstellung von 
Infrastrukturgebäuden zeigt sich allerdings erst bei einer 
wertmäßigen Betrachtung. Annähernd zwei Drittel der 
gesamten reinen Baukosten von 28 Mrd. DM wurden von 
öffentlichen Haushalten bereitgestellt. 

Innerhalb der Gruppe der öffentlichen Bauherren sind die 
Gemeinden die wichtigsten Investoren. Von den 7 200 
Gebäuden, die aus öffentlichen Mitteln finanziert wurden, 
entfielen allein auf die Gemeinden rd. 6 000 Infrastrukturbau-
ten. 

Mit 12,4 Mrd. DM bestritten die Gemeinden zwischen 1979 
und 1981 44 % der gesamten Bauaufwendungen im Infra-
strukturbereich. Auf sie entfielen damit fast 70 % der 
Investitionssumme aller öffentlichen Bauherren. Hierzu muß 
allerdings bemerkt werden, daß im kommunalen Bereich oft 
mehrere Baulastträger ein Bauvorhaben finanzieren. So 
werden viele Infrastrukturvorhaben der Gemeinden als 
Gemeinschaftsaufgabe von Bund und Ländern mitfinanziert. 
Damit dürfte die Beteiligung von Bund und Ländern zum Teil 
merklich höher sein, als es durch die Bauherrengliederung 
der Bautätigkeitsstatistik nachgewiesen wird. 

Nach den öffentl!chen Bauherren sind die Organisationen 
ohne Erwerbszweck die zweitwichtigste Investorengruppe. 
Ihnen wurden von den Baubehörden msgesamt im Berichts-
zeitraum Baugenehmigungen für 3 800 Gebäude erteilt. Die 
veranschlagten Baukosten beliefen sich auf 4,7 Mrd. DM; das 
sind, gemessen am gesamten Infrastrukturbau, annähernd 
17 %. Die Investitionsschwerpunkte der Organisationen ohne 
Erwerbszweck durften vor allem u:n sozialen Sektor und bei 
den Einrichtungen für Freizeit, Sport und Erholung hegen. 
Dennoch waren die Investitionen auch für Bildung und 
Wissenschaft sowie im Gesundheitswesen nicht unbeträcht-
lich. Gememnützige Vereine und Verbande, karitative 
Orgamsatwnen und dgl. erhalten in der Regel für ihre 
Bauvorhaben Mittel aus den verschiedenen offentlichen 
Haushalten. Die Gebietskörperschaften smd somit stärker im 
Infrastrukturbau engagiert, als es die Zahlen der Baugeneh-
migungsstatistik wiedergeben. 

Oie Unternehmen traten immerhin bei 3 500 Gebäuden mit 
einem Bauvolumen von 4,5 Mrd. DM als Bauherren auf. Damit 
war der Anteil dieser . Investoren, gemessen an den 
ausgewählten Infrastru'kturgebäuden, ähnlich hoch wie 
derjenige der Organisationen ohne Erwerbszweck. Bei den 
Unternehmen handelt es sich vielfach um Dienstleistungs-
oder Wirtschaftsunternehmen im Verbund mit der öffentli-
chen Hand oder um rein öffentliche Unternehmen. Neben der 
Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bundespost, die 
sich im Besitz des Bundes befinden, gibt es in den Gemeinden 
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vielfach Versorgungsbetriebe, die zwar als rechtlich selbstän-
diges Unternehmen auftreten, deren ausschließlicher bzw. 
Hauptgesellschafter aber Kommunen sind. Unternehmen 
treten insbesondere bei Bauten der Energiegewinnung und 
-verteilung, der Wassergewinnung und -verteilung, der 
Abfallbeseitigung und den verschiedensten Verkehrsgebäu-
den als Investoren auf und spielen damit eine dominierende 
Rolle in den Bereichen der Ver- und Entsorgung sowie des 
Verkehrs- und Nachrichtenwesens. Dagegen haben private 
Haushalte mit nur 3,2 % der Aufwendungen im Infrastruktur-
bau kaum Bedeutung. 

Schaubild 2 

VERANSCHLAGTE KOSTEN DES HICHTWOHNBAUS 
UND DER AUSGEWAHLTEN IHFRASTRUKTURBAUTEN NACH BAUHERREN 
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Vielfalt der Gebäudearten und ihr Kostenvolumen 
Von den im Zeitraum 1979 bis 1981 genehmigten 16 300 

Infrastrukturgebauden waren 6 300 Gebäude für Freizeit, 
Sport und Erholung; dies sind immerhin annähernd 39 % der 
Genehmigungen im gesamten Infrastrukturbau. Hierunter 
fallen Ferien- und Erholungsheime, Sport- und Schwimmhal-
len sowie Freizeit- und Gememschaftshäuser. Die veran-
schlagten Kosten für diese Baumaßnahmen beliefen sich auf 
6,7 Mrd. DM. Im Durchschnitt bedeutet dies 1 Mill. DM je 
Gebäude. Hierbei ist zu beachten, daß gerade dieser Bereich 
relativ heterogen strukturiert ist. So fallen unter die 
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Freizeiteinrichtungen u. a. auch Reithallen, Tenmshallen 
sowie großere Bootshäuser. Diese Bauten dürften relativ 
geringe Kosten aufweisen. Hingegen sind Schwimmhallen 
und hier vor allem Wellenbäder, Kuranstalten und ähnliches, 
bedmgt durch die aufwendige Baukonstrukt10n, Installation 
und betriebstechnischen Anlagen, häufig sehr teuere Gebäu-
de. 

Mit über 1 700 Gebäuden und einem Bauvolumen von rd. 7 ,5 
Mrd. DM hatten die Bildungseinrichtungen den höchsten 
Stellenwert im Rahmen der ausgewählten lnfrastrukturbau-
ten. Hierbei handelt es sich vornehmlich um allgememe und 
berufsbildende Schulen, Hochschulgebäude aller Art sowie 
um Forschungsgebäude. Die veranschlagten Kosten je 
Gebäude lagen hier bei durchschnittlich 4,3 Mill. DM. Sie 
übertrafen damit den Kostendurchschnitt aller erfaßten 
Infrastrukturmaßnahmen um das Zweieinhalbfache. 

Im Berichtszeitraum wurden von den Baubehörden 
Baugenehmigungen für 91 wissenschaftliche Hochschulen 
und deren Einrichtungen erteilt. Mit einem Kostenaufwand 
von rd. 13 Mill. DM je Gebäude und einem durchschnittlichen 
Gesamtflächenzuwachs von über 4 100 m 2 zählen sie neben 
den Krankenhäusern zu den größten und teuersten Bauobjek-
ten, die von der öffentlichen Hand errichtet wurden. Hörsäle, 
Übungs-, Seminar- und Praktikumsräume erfordern einen 
beträchtlichen Flächenbedarf. Aufwendig sind die Gebäude 
vor allem wegen der notwendigen Voraussetzungen für die 
Lehr- und Forschungstätigkeiten speziell im naturwissen-
schaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Bereich, die 
umfangreiche Einbauten, vor allem von Spezialgeräten, 
notwendig machen. 

Ergebnisse für Schulgebäude liegen aus der Bautätigkeits-
statistik bereits seit 1962 vor. In den Jahren 1962 bis 1981 
wurden in der Bundesrepublik 21 200 Schulneubauten mit 
einem veranschlagten Kostenaufwand von 43,7 Mrd. DM zum 
Bau freigegeben. Den Höchststand der Genehmigungen 
erreichten die Schulneubauten im Jahr 1963 mit rd. 1 800 
Gebäuden. Hiernach ging das Neubauvolumen nahezu 
kontinuierlich zurück und erreichte seinen Tiefststand im 
Jahr 1981 mit nunmehr 375 Gebäuden. Die Größe der 
einzelnen Schulbauten nahm hingegen fast ausnahmslos bis 
1975 zu. Während damals die Gebäude im Schnitt noch 
3 000 m 2 Nutzfläche hatten, wurden im Berichtszeitraum nur 
noch 2 000 m 2 errechnet. In diesen Zahlen spiegeln sich 
sowohl die Diskussion um eine Verbesserung des Schulsy-
stems als auch die unterschiedliche Entwicklung der 

Geburtenzahlen wider. Vor allem m den letzten Jahren ist 
eine gewisse rückläufige Entwicklung des Schulraumbedarfs 
feststellbar, wiewohl der immer enger werdende Finanzie-
rungsspielraum der öffentlichen Hand ebenfalls eme recht 
beachtliche Rolle spielen dürfte. 

Im Gesundheitswesen wurden in den Jahren 1979 bis 1981 
1 500 Gebäude des Gesundheitswesens genehmigt; hierunter 
waren neben Arztpraxen, Gemeindepflegestationen, medizi-
nischen Behandlungsgebäuden usw. vor allem 250 Kranken-
häuser. Auf sie entfielen mit 3,5 Mrd. DM Kosten des 
Bauwerks, rd. 75 % der Aufwendungen für Neubauten im 
Gesundheitswesen. Durchschnittlich hatten die Krankenhäu-
ser einen Rauminhalt von 28 000 m 3 und eine Nutzfläche von 
annähernd 5 200 m 2 je Gebäude. Die veranschlagten Gebäu-
dekosten beliefen sich durchschnittlich auf rd. 14 Mill. DM. 
Damit waren im Berichtszeitraum die Krankenhäuser die 
teuersten Infrastrukturgebäude. Gemessen an den durch-
schnittlichen Kosten je m 3 Rauminhalt lagen die Kostenan-
sätze im Krankenhausbau um annähernd 80 % über denen 
des gesamten Infrastrukturbaus. Die kostspieligen Installa-
tionen sowie die benötigten modernen medizinischen 
Anlagen und Einrichtungen trugen wesentlich zur Verteue-
rung der Neubauten bei und dürften u. a. auch maßgebend 
dafür sein, daß gegenwärtig neue Krankenhäuser nur noch in 
beschränktem Umfang errichtet werden. Nach der Kranken-
hausstatistik ist die Zahl der planmäßig vorgesehenen Betten 
im Krankenhausbestand seit 1975 rückläufig. 

Unter der Bezeichnung „Gebäude des Sozialwesens" 
verbirgt sich eine Vielzahl unterschiedlicher Gebäudearten. 
Insgesamt wurden in den Jahren 1979 bis 1981 981 
Neubauvorhaben mit einem Kostenvolumen von rd. 2 Mrd. 
DM genehmigt. Hiervon entfielen auf Einrichtungen der 
Kinder- und Jugendpflege (Kindertagesstätten, Kindergär-
ten, Kinderheime, Erziehungsheime, Kinderhorte, Heime für 
Jugendliche) 619 Gebäude, auf Heime für Behinderte 137 
Gebäude und für ältere Menschen 225 Gebäude. Als 
Bauherren traten hier häufig Organisationen ohne Erwerbs-
zweck auf. So sind sehr viele Kindergärten, aber auch 
Kinderheime, im Eigentum von Kirchen bzw. gemeinnützigen 
Vereinen. Ähnliches gilt auch für die Altenpflegeheime sowie 
für Behindertenpflegeheime. Für neue Einrichtungen für 
Kmder und Jugendliche wurden 500 Mill. DM an Baukosten 
aufgewendet. Dies sind, gemessen am gesamten Infrastruk-
turbau, weniger als 2 %. Für Anstaltsgebäude zur Pflege bzw. 
Eingliederung behinderter Menschen lag der Kostenaufwand 

Tabelle 2: Ausgewählte lnfrastrukturgebäude 1) im Nichtwohnbau nach Gebäudearten und Bauherren 
1979 bis 1981 

Gebäudeart 

Bauherren 

Gebäude für öffentliche Sicherheit und Ordnung .. . 
Gebäude 1m kulturellen Bereich ................ . 
Gebäude fur Bildung, Wissenschaft und Forschung . 
darunter: Allgemein- und berufsbildende Schulen 

Wissenschaftliche und sonstige Hochschulen 
Gebäude des Gesundheitswesens . . . . . . . . . . ..... . 
dar. Krankenhäuser aller Art ................... . 
Gebäude des Sozialwesens ..................... . 

fur Kinder und Jugendliebe .......... „ ...... . 
Behinderte ..................... „ ...... . 
ältere Menschen ................. „ .... „ . 

Gebäude fur Freizeit, Erholung und Sport ........ . 
Gebäude der Ver- und Entsorgung .............. . 

fur Versorgung ............................ . 
Entsorgung ............................ . 

Gebäude des Verkehrs- und Nachrichtenwesens ... . 
Ausgewählte Infrastrukturgebäude insgesamt .. . 

davon entfielen auf: 
Öffentliche Bauherren .............. „ ...... . 
darunter: Bund ............................ . 

Länder .... „ .................... „ 
Gemeinden (GV) „ „ ...... „ ...... . 

Unternehmen ............................... . 
darunter: Verkehr und Nachrichtenubermittlung .. . 

Bundesbahn und Bundespost ..........•. 
Private Haushalte ............................ . 
Organisationen ohne Erwerbscharakter .......... . 

1) Ernchtung neuer Gebäude, Baugenehmigungen. 
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Gebäude 
JI Rauminhallt . 1 t t ~ . /

1 

___ v __ e an s ~ t e ~ o st en e ~ 
insgesamt e ~ e  insgesamt e ~ e insgesamt e ~ e  ~~

-An_zah--1-1--%- 1000m'I ~ ooo  % j mz ~ ~ n  ~ j DM 

1 615 
1 421 
1 758 
1368 

91 
1453 

250 
981 
619 
137 
225 

6 308 
1804 
1 580 

224 
921 

16 261 

7153 
530 
632 

5 958 
3 520 

512 
390 

1 746 
3 842 

9,9 
8,7 

10,8 
8,4 
0,6 
8,9 
1,5 
6,0 
3,8 
0,8 
1,4 

38,8 
11,1 
9,7 
1,4 
5,7 

1100 

44,0 
3,3 
3,9 

36,6 
21,6 
3,1 
2,4 

10,7 
23,6 

6 718 
7 224 

20049 
14805 
2 569 

10408 
7005 
5 552 
1386 
1354 
2 810 

35 957 
8 940 
8028 

913 
3 428 

98 265 ' 

50 647 
2 920 
8 907 

38072 
23 923 
1900 
1 064 
6 471 

17227 

6,8 
7,4 

20,4 
15,1 
2,6 

10,6 
7,1 
5,7 
1,4 
1,4 
2,9 

36,6 
9,1 
8,2 
0,9 
3,5 

100 

51,5 
3,0 
9,1 

38,7 
24,3 

1,9 
1,1 
6,6 

17,5 

4 159,81 1 216.1
1 

7,4 
5 083, 7 1 130,6 6,9 

11 404,4 3 571,0 21,9 
10 822,4 2 766,0 16,9 
28 230,8 375,0 2,3 

7 163,1 1 877,4 11,5 
28 020,0 1 289,6 7,9 

5 659,5 1111,0 6,8 
2 239,1 294,1 1,8 
9 883,2 262,81 1,6 

12 488,9 554,4 3,4 
5 700,215 548,9 34 .o 

1

4 955,7 1 300,1 8,0 
5 081,0 1 140,0 7,0 
4 075,9 160,4 1,0 
3 722,0 580,7 3,6 
6 043,0 16 335,1 1 100 

7 080,5 8 422,9 51,6 
5 509,4 463,7 2,8 

14 093,4 1 379,4 8,4 
6 390,1 6 431,0 39,4 
6 796,3 3 729,8 22,8 
3 710,9 316,2 1,9, 
2 728,2 178,4 1,1 
3 706,2 1 012,1 6,2 
4 483,9 3 173,0 19,4 

753,0 \ 1 869,3 
795,6 2 420,3 

2 031,3 7 524,9 
2 021,9 5 418,9 
4120,9 1179,1 
1 292,1 4 629,9 
5158,4 3508,4 
1132,5 1 997,7 

475,1 496,8 
1 918,2 444,6 
2 464,0 1 056,4 

879,7 6 668,7 
720,7 1 705,2 
721,5 1 457,3 
716,1 247,9 
630,5 1 032,4 

1 004,6 27 848,4 

1 177,5 17 849,6 
874,9 1 081,6 

2 182,6 3 997,7 
1 079,4 12 372,6 
1 059,6 4 451,6 

617,6 644,7 
457,4 469,1 
579,7 896,2 
825,9 4 651,0 
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8,7 

27,0 
19,5 
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16,6 
12,6 

7,2 
1,8 
1,6 
3,8 

23,9 
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0,9 
3,7 

100 

64,1 
3,9 

14,4 
44,4 
16,0 
2,3 
1,7 
3,2 

16,7 

1 157,5 
1 703,2 
4 280,4 
3 961,2 

12 957,1 
3 186,4 

14 033,6 
2 036,4 

802,6 
3 245,3 
4 695,1 
1 057,2 

945,2 
922,3 

1106,7 
1121,0 
1 712,6 

2 495,4 
2 040,8 
6 325,5 
2 076,6 
1 264,7 
1 259,2 
1 202,8 
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Schaubild 3 

AUSGEWAHLTE INFRASTRUKTURGEBAUDE 1979 BIS 1981 NACH GEBAUDEARTEN 
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mit 445 Mill. DM noch darunter. Die reinen Baukosten für 
neue Altenpflege- und -krankenheime, die der umfassenden 
Betreuung und Versorgung chronisch kranker und pflegebe-
dürftiger alter Menschen dienen, beliefen sich auf 1 Mrd. DM. 
Das entspricht mehr als dem Doppelten der Kosten für 
Baumaßnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendpflege 
sowie für Behinderte. In diesen Zahlen wird nicht zuletzt die 
Bedeutung sichtbar, die gegenwärtig der Wohnraumversor-
gung älterer Menschen entgegengebracht wird. Zusammen 
mit den Altenwohnheimen - im Berichtszeitraum wurden 
zusätzlich 305 Wohnheime für ältere Menschen mit einem 
Kostenaufwand von 851 Mill. DM genehmigt - wurden 
Neubaumaßnahmen für ältere Menschen im Wert von 1,9 
Mrd. DM durchgeführt. Dies stellt etwa 80 % der gesamten 
Aufwendungen für kulturelle Einrichtungen dar. Gleichwohl 
entspricht dieser Betrag nur einem Anteil von knapp 30 % der 
Investitionen für Freizeit, Erholung und Sport. 

Gebäude im kulturellen Bereich umfassen im Rahmen der 
ausgewählten Infrastrukturgebäude vor allem Museen, Gale-
rien, Theater, Opernhäuser, Bibliotheken, Gebäude für 
Pflanzen- und Tierhaltung sowie Kongreß- und Mehrzweck-
hallen. Ebenso gehören hierzu Klöster, Kirchen und 
Kultgebäude aller Art. Für die in den Jahren 1979 bis 1981 
genehmigten 1 400 Gebäude betrugen die veranschlagten 
Baukosten 2,4 Mrd. DM. Sowohl gemessen an der Zahl der 
Gebäude, als auch an der Investitionssumme lag der Anteil 
am gesamten lnfrastrukturbereich bei 8, 7 % . 

Neben den bisher angesprochenen Gebäudearten werden 
statistisch die Gebäude für öffentliche Sicherheit und 
Ordnung, der Ver- und Entsorgung sowie des Verkehrs- und 
Nachrichtenwesens zu den ausgewählten Infrastrukturge-
bäuden gerechnet. Als Gebäude für öffentliche Sicherheit und 
Ordnung wurden im Berichtszeitraum 1 600 Gebäude mit 
einem Bauvolumen von knapp 1,9 Mrd. DM genehmigt. Damit 
betrug der Anteil an den veranschlagten Kosten des gesamten 
Infrastrukturbaus 6,7 %. Etwas niedriger (6,1 %) lagen die 
Aufwendungen der Ver- und Entsorgungseinrichtungen. Für 
die 1 800 m diesem Sektor zum Bau freigegebenen Gebäude 
wurden von den Investoren 1,7 Mrd. DM aufgewandt. 
Hierunter waren viele Einrichtungen, die im weitesten Sinne 
auch dem Umweltbereich zugeordnet werden können. Da hier 
nur Gebäude berücksichtigt werden, nicht aber freistehende 
Konstruktionen und Maßnahmen im Tiefbau, ist das 
tatsächliche Investitionsvolumen in diesem Bereich sicher-
lich höher, als es die Zahlen der Bautätigkeitsstatistik 
ausweisen. Gebäude des Verkehrs- und Nachrichtenwesens 
spielten mit nur 3,7 % der Aufwendungen im Infrastruktur-
bau nur eine untergeordnete Rolle. 

Infrastrukturbau überwiegend in Sondergebieten 
Daten über die Grundstücksfläche, die Grundstücke und 

die Geschoßfläche liegen ebenso wie die Angaben über die 
Baugebiete aus den bekannten Gründen nicht für Bayern vor. 
Hierdurch werden die Aussagen zwar etwas eingeschränkt, 
dennoch dürften sie einen guten Einblick über die Be-
bauungsdichte und den Grundstücksverbrauch der Infra-
strukturgebäude vermitteln. 

In den Jahren 1979 bis 1981 wurden in der Bundesrepublik 
(ohne Bayern) 13 100 ausgewählte Infrastrukturgebäude mit 
einer Nutzfläche von 13,4 Mill. m 2 genehmigt. Davon sollten 
allein 42 % der nutzbaren Flächen für infrastrukturelle 
Einrichtungen in Sondergebieten errichtet werden. Als 
Sondergebiete werden nach der Baunutzungsverordnung 
speziell Hochschul-, Klinik-, Kur- und Erholungsgebiete 
sowie u. a. Gebiete für Messen, Ausstellungen und Kongresse 

Tabelle 3: Ausgewählte Infrastrukturgebäude 1) im Nichtwohnbau nach Baugebieten 
1979 bis 1981 

Insgesamt 
1 

Wohngebiete Dorfgebiete Mischgebiete Gewerbegebiete Sondergebiete 

Gebäudeart Gebäude\ Nutzfläche 
--- ins- je zu- je zu- je zu- je zu- je zu- je 
Anzahl gesamt \Gebäude! sammenlGebäudel sammenlGebäude1 sammen]Gebäude\ sammenlGebäudel sammen !Gebäude 

1 000 m 2 1 m 2 1 % 1 m 2 1 % 1 m 2 1 % 1 m 2 1 % 1 m 2 1 % 1 m 2 

Gebäude für öffentliche Sicherheit und 1 
Ordnung ........................... 1250 1 057,1 845,7 14,7 962,7 6,8 230,3 15,6 678,2 36,9 1 401,4 26,1 1 072,0 

Gebäude im kulturellen Bereich .......... 1137 785,0 690,4 18,6 529,0 10,2 323,9 32,0 1 006,0 5,9 1 254,1 33,3 800,0 
Gebäude für Bildung, Wissenschaft und 

Forschung .......................... 1424 2 760,6 1 938,6 21,5 1 594,9 2,2 775,6 14,5 1 442,8 9,0 2 094,1 52,8 2 525,6 
darunter: Allgemein- und berufsbilden-

de Schulen ......... 1104 2102,6 1 904,5 26,1 1 671,3 2,4 786,2 16,8 1 591,4 6,1 2 831,1 48,6 2 302,9 
Wissenschaftliche und sonstige 

1 770,0 350,0 3,1 910,0 84,8 Hochschulen ............. 69 289,4 4 194,2 6,1 0,2 5,7 5 533,3 5 577,3 
Gebäude des Gesundheitswesens ......... 1183 1 580,3 1 335,8 17,3 543,7 3,1 442,7 15,8 805,2 1,7 500,0 62,1 4 785,9 
dar.: Krankenhäuser aller Art ........... 211 1 087,9 5155,9 10,3 2 600,0 1,3 1 725,0 8,1 2 458,3 0,1 350,0 80,3 7158,2 
Gebäude des Sozialwesens ............... 763 923,8 1 210,7 44,9 1 206,7 4,6 490,8 14,8 1119,7 3,2 3 311,1 32,4 1 490,0 

für Kinder und Jugendliche ... 463 229,4 495,5 52,6 531,3 9,6 350,8 15,1 502,9 0,3 300,0 22,5 505,9 
Behinderte .............. 108 218,3 2 021,3 16,7 1 654,5 3,5 1100,0 12,0 1 252,4 12,9 4 700,0 55,0 2 307,7 
ältere Menschen .......... 192 476,4 2 481,3 54,3 2 722,1 2,7 770,6 15,9 2 368,8 0,2 1 000,0 26,9 2 723,4 

Gebäude fur Freizeit, Erholung und Sport . 5 275 4 779,3 906,0 16,6 726,8 10,8 529,2 18,6 887,1 12,2 1 520,3 41,7 1 097,8 
Gebäude der V er- und Entsorgung ...... 1378 1 091,9 792,4 5,4 463,8 6,8 455,2 13,3 642,5 55,5 1 100,5 19,0 666,9 

für Versorgung ...................... 1229 985,0 801,5 5,5 473,9 7,4 475,8 13,6 636,0 58,7 1158,1 14,8 580,9 
Entsorgung ...................... 149 107,2 719,5 4,1 366,7 1,5 160,0 10,4 740,0 26,7 550,0 57,5 1 026,7 

Gebäude des Verkehrs- und Nachrichten-
wesens ····························· 674 447,5 663,9 13,4 389,0 5,5 248,0 29,1 748,3 31,1 972,7 20,8 903,9 

Insgesamt ... 13 084 13 425,5 1 026,1 18,6 824,1 6,9 443,7 17,6 908,9 15,4 1 314,2 41,5 1 466,8 

1) Ohne Bayern, Errichtung neuer Gebäude, Baugenehmigungen. 
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Tabelle 4: Bebauungsdichte in den Baugebieten 
für ausgewählte Infrastrukturgebäude 1) 

Baugebiete 
Gc-

baudc 

Grund-1 Grund- ) Ge-
stucks- schoß-

Flächc2) 

Insgesan1t 
1979 . . . . . . .... · 1 4 585123 579,413 820,915 875,91 
1980 . . . . . . . . . . . . . . 4 555 19 674,2 3 715,1 5 729,3 
1981 . . . . . . . . . . . . . . 3 944 15 889,3 3 037,3 4 845,2 

Insgesamt ... 1 13 084 159 142,9110 573,3116 450,4 I 

W ohngcb1ete 

Grund- ! s ~~ 1 
flache fläche 

16,2 1 24,9 
18,9 29,1 
19,1 30,5 
17,9 1 27,8 

1979 . . . . . . . . . .. · 1 1 1351 4 263,21 693,811150,51 16,J 1 27,0 
1980 . . . . . . . . . . . . 1 026 3 656,8 656,5 1 061,6 18,0 29,0 
1981 . . . . . . . . . 870 2 789,4 546,0 886,8 19,6 31,8 

Zusammen ... i3031 I 10 709,4 1 1-896,3[:r098,9fl7;7-128,9 

Dorfgebiete 
1979 ............... · 1 72812 085,61 308,61 377,21 14,8 

1 

18,1 
1980 ............... 710 1 969,8 320,8 394,8 16,3 20,0 
1981 . . . . . . . . . . . . . 636 1 499,2 I 255,6 317,5 17,0 21,2 

Zusammen ... 1 2 074 1 5 554,6 1 885,01 1 089,5 1 15,9 1 19,6 

Mischgebiete 
1979 ............. · 1 88313 718,81 641,011 023,41 17,2 

1 

27,5 
1980 ................ 928 3 106,2 647,4 1 042,1 20,8 33,5 
1981 . . . . . . . . . . .. 796 2 783,9 545,9 904,3 19,6 32,5 

Zusammen ... 1 2 607 1 9 608,9 I 1 834,3 1 2 969,8 I 19,1 1 30,9 

Gewerbegebiete 
1979 .............. · 1 60813 620,91 737,91 947,41 20,4 

1 

26,2 
1980 ................ 539 2 453,4 609,2 802,4 24,8 32,7 
1981 . . . . . . . . . . . .. 429 1 863,5 424,9 659,1 22,8 35,4 

Zusammen ... 1 1 576 1 7 937,8 1 1 772,0 1 2 408,9 1 22,3 1 30,3 

Sondergebiete 
1979 ............... · 1 1 231 19 893,611 441,112 380,1 1 14,6 

1 

24,1 
1980 ............... 1 352 8 488,1 1 481,3 2 428,4 17,5 28,6 
1981 ................ 1 213 6 953,3 1 264,8 2 077,6 18,2 29,9 

Zusammen .. · 1 3 796 125335,01 4 187,2) 6 886,1 1 16,5 
1 

27,2 

1) Ohne Bayern. - 2) Bei den Flächenangaben ergeben sich Abweichungen m 
den Summen durch Runden der Zahlen. - ') Anteil an der Grundstuckstlache. 

ausgewiesen. Nach den Zahlen der Baugenehmigungsstati-
stik 1979 bis 1981 werden Hochschulen und Krankenhäuser 
fast ausschließlich in Sondergebieten gebaut. Allerdings 
entsteht hier auch etwa die Hälfte der Flächen für allgemein-
und berufsbildende Schulen, für Anstaltsgebäude für Behin-
derte sowie für verschiedene Arten von Entsorgungseinrich-
tungen. Ebenfalls liegen über zwei Fünftel der Baumaßnah-
men für Freizeit, Erholung und Sport in Sondergebieten. Die 
genehmigten Gebäude waren hier insgesamt gesehen 
wesentlich größer als in anderen Baugebieten. In den 
betrachteten Sondergebieten wurden dafür 25,3 Mill. m 2 

Grundstücksfläche für Infrastrukturbauten zur Verfügung 
gestellt; dies sind 43 % der in allen Baugebieten zusammen 
benötigten Grundstücksfläche. Die Baudichte, gemessen am 
Verhältnis der Geschoß- zur Grundstücksfläche, fiel somit mit 
0,272 ähnlich niedrig aus wie im Durchschnitt der übrigen 

Baugebiete. Lediglich bei Hochschulgebäuden, Krankenhäu-
sern und bei einigen Einrichtungen im Sozialwesen wurden 
höhere Bebauungsdichten erzielt. 

In Wohngebieten wurden 19 % der Nutzflächen der 
Infrastrukturmaßnahmen genehmigt. Hiervon entfielen etwa 
ein Drittel auf Baumaßnahmen für Freizeit-, Sport- und 
Erholungseinrichtungen und auf allgemein- und berufsbil-
dende Schulen rd. 22 %. Gebäude des Sozialwesens - und 
hier vor allem Einrichtungen der Kinder- und Jugendpflege 
sowie Altenpflege- und -krankenheime - Jagen vorwiegend 
in dieser Gebietskategorie. Die Gebäude in allgemeinen und 
reinen Wohngebieten waren, mit Ausnahme der Dorfgebiete, 
in der Regel kleiner als in den anderen Baugebieten. Da die 
Baudichte aber auch hier kaum vom Gebietsdurchschnitt 
abwich, entsprach der Anteil der Grundstücksfläche (18 %) 
fast genau dem anteiligen Verhältnis der genehmigten 
Nutzfläche. 

Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung 
von Gewerbebetrieben, die das Wohnen nicht stören. Unter 
anderem können damit in diesen Gebieten auch Anlagen für 
Verwaltungen sowie für kirchliche, soziale, gesundheitliche 
und sportliche Zwecke errichtet werden. Von den 2,4 Mill. m 2 

Nutzfläche entfielen auf Einrichtungen für Sport und Freizeit 
fast zwei Fünftel. Immerhin 17 % der in Mischgebieten 
geplanten Bauvorhaben wurden im Bereich Bildung, Wissen-
schaft und Forschung genehmigt. Eine besondere Bedeutung 
haben die kulturellen Einrichtungen. Zwar betrug ihr Anteil, 
gemessen an den hier errichteten Nutzflächen, nur etwa 11 % ; 
bezogen auf den gesamten kulturellen Bereich lag aber 
immerhin fast ein Drittel des Flächenzugangs in diesen 
Gebieten. In ähnlichem Umfang wurden Kulturbauten nur 
noch in Sondergebieten errichtet. 

In Gewerbegebieten entstanden über 50 % der Flächen für 
Versorgungs- und Entsorgungseinrichtungen. Ebenfalls lagen 
hier mehr als ein Drittel der Bauvorhaben für Gebäude für 
öffentliche Sicherheit und Ordnung. Anlagen des Verkehrs-
und Nachrichtenwesens wurden ebenfalls zu über 30 % in 
Gewerbegebieten genehmigt. Bemerkenswert ist der relativ 
hohe Anteil der Gebäude für Freizeit, Erholung und Sport 
(12 %), die nach der Baunutzungsverordnung nur als 
Ausnahmefälle zugelassen sind. Diese Baumaßnahmen haben 
innerhalb der Gewerbegebiete immerhin einen Anteil von 
28 %. Sie entsprechen damit in etwa der Bedeutung der Ver-
und Entsorgungseinrichtungen. 

Dorfgebiete spielten im Infrastrukturbau nur eine unter-
geordnete Rolle. Lediglich 6,9 % der Nutzfläche wurden in 
diesen Gebieten genehmigt. Der Anteil der Grundstücksflä-
che lag bei 9,4 %. Entsprechend der bestehenden Bebauung 
wird in Dorfgebieten relativ aufgelockert gebaut. Die wenigen 
Infrastrukturbauten, die hier geplant waren, wiesen im 
Schnitt eine Geschoßflächendichte auf, die um rd. 30 % 
niedriger war als bei den Infrastruktur bauten insgesamt. 

Dr. Wolfgang Kollewe 

Ausgaben für Gesundheit 
1970 bis 1980 

Vorbemerkung 

Mit der vorliegenden Untersuchung wird die Berichterstat-
tung über die Gesamtheit der Ausgaben im Gesundheitsbe-
reich in der Bundesrepublik Deutschland fortgeführt 1). Die 
zur Verfügung stehenden Datenquellen erlauben zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt eine Ausdehnung des Berichtszeit-
raumes um die Jahre 1979 und 1980. Somit besteht die 
Möglichkeit, einen Überblick über die statistisch erfaßbaren, 
gesundheitsbezogenen Aufwendungen für die Zeit von 1970 
bis 1980 zu geben. Zahlen aus der amtlichen Statistik, z. B. 
finanzstatistische Nachweise, stellen hierfür zwar eine sehr 
wesentliche, nicht jecloch die einzige Datenquelle dar. In 

1) Siehe W1Sta 9/1980, S. 593 ff. 
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einigen Bereichen konnten ergänzende statistische Unterla-
gen von Verbänden oder Aufsichtsbehörden herangezogen 
werden. Die dennoch verbleibenden Datenlücken wurden 
weitgehend durch Schätzungen und Hilfsrechnungen ge-
schlossen. 

Die Fortschreibung bis zum Berichtsjahr 1980 erfolgte im 
großen und ganzen nach denselben methodischen Grundsät-
zen wie bei der Zusammenstellung der Finanzdaten für 1970 
bis 1978. Für die Gliederung der Ausgabenarten konnte eine 
weitere Präzisierung vorgenommen werden, hinsichtlich der 
statistischen Quellen ist für den öffentlichen Krankenhausbe-
reich eine wesentliche Verbesserung eingetreten. 

Bei der Weiterführung der Berichtsperiode wurden die 
Daten des Jahres 1978 nach dem aktuellen Erkenntnisstand 
überarbeitet, so daß die bisher teilweise noch vorläufigen 
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Ergebnisse nun durch endgültige Zahlen ersetzt sind. 
Demgegenüber sind für emige Daten des letzten Berichtsjah-
res derzeit wiederum nur vorläufige Nachweise verfügbar. 

Methodische Erläuterungen 
Abgrenzung des Gesundheitsbereichs 

Nachgewiesen werden die Ausgaben aller Institutionen, die 
Maßnahmen zur Vermeidung, Behebung und Milderung von 
Krankheit oder deren medizinischen bzw. okonomischen 
Folgen ergreifen bzw. sich an ihrer Finanzierung beteiligen. 
Erfassungsprobleme ergeben sich bei Institutionen, die neben 
gesundheitsbezogenen Leistungen noch Leistungen in ande-
ren Bereichen erbringen (Beispiele: Öffentliche Haushalte, 
Träger der Rentenversicherung). In diesen Fällen bereitet es 
oft erhebliche Schwierigkeiten, die auf die Erhaltung oder 
Wiederherstellung von Gesundheit gerichteten Maßnahmen 
von den übrigen Aktivitäten - die in die vorliegende 
Funktionaldarstellung der Gesundheitsausgaben im eigentli-
chen Sinn nicht eingehen sollen - zu trennen. Häufig ist dies 
nur mit Hilfe von Anteilsrechnungen näherungsweise zu 
erreichen. 

Maßnahmen aus einigen Randbereichen des Gesundheits-
wesens, die einen gewissen inhaltlichen Bezug zum Gesund-
heitsbereich erkennen lassen (Erholungshilfen, Arbeits-
schutz, vorzeitige Renten an Hinterbliebene, Sterbegeld), sind 
dem sogenannten erweiterten Leistungsbereich zugerechnet, 
der nicht zum eigentlichen Gesundheitsbereich zählt. 

Gliederungsprinzipien für die Darstellung 
Die Darstellung der Ausgaben für Gesuhdheit basiert auf 

einem analytischen Modell des Gesundheitsbereichs, das 
bereits früher ausführlich erläutert wurde. Die vorliegende 
Darstellung beschränkt sich auf den Nachweis der Finanzie-
rung von Maßnahmen, somit auf die Bereitstellung von 
Finanzmitteln für die Institutionen der Leistungserstellung 
(Ärzte, Krankenhäuser, Apotheken, Gesundheitsdienste u. a.) 
und an die privaten Haushalte in ihrer Funktion als 
Empfänger von Einkommensleistungen im Fall von Krank-
heit oder Rehabilitation. Finanzielle Transaktionen zwischen 
den Ausgabenträgern der primären (öffentliche Haushalte, 
öffentliche und private Arbeitgeber, private Haushalte) und 
der sekundären Finanzierungsebene (Träger der sozialen und 
privaten Versicherungen), wie Erstattungen und Verrechnun-
gen, gehen nicht in die Darstellung ein. 

Die Nachweise über die Ausgaben für Gesundheit gliedern 
sich in die drei Kategorien Leistungsarten, Ausgabenarten 
und Ausgabenträger. Die Leistungsartennomenklatur 
teilt die Aktivitäten im Gesundheitsbereich in vier Haupt-
gruppen auf: Vorbeugende und betreuende Maßnahmen, 
e a~ n  Krankheitsfolgeleistungen sowie Ausgaben für 

Ausbildung und Forschung. Jeder dieser Leistungsbereiche 
läßt sich in mehrere Teilmaßnahmenarten untergliedern 
(z. B. ambulante und stationäre Behandlung, Arznei7n, Heil-
und Hilfsmittel, Zahnersatz). Aufwendungeni die zwar 
eindeutig gesundheitsbezogen, jedoch keiner der vier Haupt-
kategorien zuordenbar sind (z.B. der Verwaltungsaufwand 
und die Investitionen in Verwaltungseinrichtungen der 
Krankenversicherungsträger), werden in der Leistungsart 
„nicht aufteilbare Ausgaben" zusammengefaßt. 

Neben den Leistungsarten treten als weiteres Gliederungs-
kriterium die Aus g ab e n arten . Dazu zählen in erster 
Linie die den Erkrankten direkt zugute kommenden 
Sachleistungen sowie die Einkommensleistungen, die den 
Betroffenen oder deren Angehörigen im Falle von Krankheit, 
Arbeitsunfall oder Mutterschaft - vorwiegend um die 
Aufrechterhaltung eines angemessenen Lebensunterhaltes 
zu gewährleisten - zufließen. Außer diesen wichtigsten 
Ausgabenarten werden auch Personal- und laufende Sach-
ausgaben, laufende und investive Zuschüsse sowie eigene 
Investitionsausgaben der Träger nachgewiesen. Abweichend 
von früheren Darstellungen sind erstmals bei den öffentli-
chen Haushalten die Salden zwischen den finanzstatistisch 
als Personal- und Sachausgaben nachgewiesenen Beträgen 
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und den Pflegesatzeinnahmen, die im Grunde den Defizitaus-
gleich durch den Krankenhausträger beinhalten, sachgerecht 
als laufende Zuschüsse und nicht mehr als (nur noch 
rudimentare) Personal- und Sachausgaben dargestellt. Die 
Einnahmen aus Pflegesätzen mußten abgesetzt werden, um 
eine Doppelerfassung - vor allem infolge des Nach weises der 
Sachleistungen der gesetzlichen Krankenversicherung für 
stationäre Behandlung - zu vermeiden. Abweichend vom 
finanzstatistischen Nachweis wurden dementsprechend auch 
die öffentlichen Investitionen im Krankenhausbereich als 
Investitionszuschüsse an die Krankenhausträger behandelt. 
Bei konsequenter Trennung zwischen der Finanzierung von 
Gesundheitsleistungen sowie der Leistungserstellung müssen 
die Personal- und Sachausgaben und die Investitionen für 
den öffentlichen Gesundheitsdienst, für medizinische Ausbil-
dung und Forschung sowie für eigene Betriebe der 
Sozialversicherungstrager gleichfalls als laufende bzw. inve-
stive Zuweisungen dargestellt werden. Die Ausgabenart 
„Personal- und Sachausgaben" bezieht sich deshalb gemäß 
dem gewählten methodischen Ansatz lediglich auf den 
Verwaltungsaufwand, der durch die Abwicklung der Finan-
zierung von Gesundheitsleistungen verursacht wird, nicht 
jedoch auf die Leistungserbringung. 

Die dritte Gliederungskategorie ist die Einteilung nach 
Ausgabenträgern. Es sind dies als Institutionen der 
primären Finanzierungsebene die öffentlichen Haushalte 
(Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände unter 
Einschluß von Leistungen der Bundesanstalt für Arbeit), die 
öffentlichen und privaten Arbeitgeber und die privaten 
Haushalte (in ihrer Funktion als Eigenfinanzierer von 
Gesundheitsleistungen). Daneben treten als Sekundärfinan-
zierer die gesetzliche Krankenversicherung, die gesetzliche 
Unfallversicherung, die Träger der Rentenversicherung sowie 
die private Krankenversicherung. 

Die Abgrenzung des Ausgabenträgers „Öffentliche Ha';ls-
halte" weicht erheblich von den üblichen finanzstatistischen 
Nachweisen ab. Um einerseits eine modellgerechte Darstel-
lung zu gewährleisten und andererseits Überschneidungen 
mit den Sektoren der sekundären Finanzierungsebene zu 
vermeiden, sind die Krankenhäuser, der öffentliche Gesund-
heitsdienst und die Institutionen der medizinischen Ausbil-
dung und Forschung als Einrichtungen der Leistungserstel-
lung aus den offentlichen Haushalten ausgegliedert worden. 
Gleiches gilt für die - ebenfalls haushaltsmäßig nachgewie-
senen - Leistungen der Gebietskörperschaften in ihrer 
Funktion als Arbeitgeber." Sie stellen einen Teil der 
Nachweise des Ausgabenträgers „Öffentliche und private 
Arbeitgeber" dar. 

Als „Rentenversicherung" sind in der vorliegenden Unter-
suchung neben den Trägern der Arbeiter-, Angestellten- und 
knappschaftlichen Rentenversicherung auch die landwirt-
schaftlichen Alterskassen, Zusatzversicherungen und Versor-
gungswerke zu verstehen. Da, wie oben ausgeführt, lediglich 
gesundheitsbezogene Leistungen erfaßt werden, geht aller-
dings nur ein relativ geringer Anteil des Finanzvolumens 
dieser Institutionen in die vorliegende Darstellung ein. 

Aus der auf diese Weise vorgenommenen Abgrenzung der 
Einzelsektoren zur Finanzierung der Gesundheitsausgaben 
kann noch keine Beurteilung der tatsächlichen Belastung der 
sogenannten Primärfinanzierer abgeleitet werden. Dazu muß 
eine Rückverteilung der Zahlungsströme der sekundären 
Finanzierung auf die finanziell tatsächlich belasteten Sekto-
ren vorgenommen werden. Dies ist in Schaubild 6 schätzungs-
weise geschehen. 

Einige Institutionen mit gesundheitsbezogenen Ausgaben 
(Organisationen ohne Erwerbszweck, private Unfall- und 
Lebensversicherungen) konnten nach wie vor in der 
zahlenmäßigen Darstellung keine Berücksichtigung finden, 
da für sie keine verwertbaren statistischen a e~se 
vorlagen. 

Datenlage 
Umfang und Qualität der zur Verfügung stehenden 

Zahlenquellen sind im wesentlichen unverändert geblieben. 
Allerdings ergab sich im Bereich der öffentlichen Haushalte 
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durch die erstmals fur das Rechnungsjahr 1979 durchgeführte 
Erhebung der Fmanzdaten von Krankenhäusern mit kauf-
mannischem Rechnungswesen eine spürbare Verbesserung 
des Nachweises. Die vordem mit erheblichen Unwägbarkeiten 
behafteten Schätzungen auf diesem Sektor konnten durch 
weitgehend verläßliche Daten ersetzt werden. In anderen 
Fällen blieb jedoch das Erfordernis der hilfsweisen Überbrük-
kung von Datenfücken durch Schätzungen bestehen. Sehr 
aufwendige Schätzverfahren waren insbesondere in den 
Bereichen der medizinischen Ausbildung und Forschung, der 
vorzeitigen Renten, der Beihilfe- und Fürsorgeleistungen 
öffentlicher Arbeitgeber sowie für Aufwendungen privater 
Haushalte für Gesundheit notwendig. Soweit Daten aus dem 
Bereich des Sozialbudgets in die Darstellung einbezogen 
wurden (Arbeitgeberleistungen, vorzeitige Rentenleistun-
gen), fand eine Abstimmung mit dem Bundesministerium für 
Arbeit statt. Wenn man vom bereits erwähnten Fehlen einiger 
Institutionen absieht, liegen die wohl größten Probleme des 
Ausgabennachweises beim Ausgabenträger „Private Haus-
halte". Hier war prinzipiell lediglich ein Rückgriff auf die 
Berechnungen im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen und auf die Ergebnisse der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe (für die allerdings nach wie vor 
erst die Daten des Jahres 1973 vorlagen) möglich. 

Struktur und Entwicklung 
der Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1980 

Uberblick 
Die gesamten Ausgaben für die Erhaltung und Wiederher-

stellung der Gesundheit sowie für die Milderung von 
Krankheitsfolgen stiegen im Zeitraum 1970 bis 1980 von 70,3 
auf 200,5 Mrd. DM, was einer Zunahme um 185 % entspricht. 
In den Jahren bis 1975 ergaben sich - nicht zuletzt als Folge 
zahlreicher gesetzlicher Neuerungen, die eine Ausweitung 
des gesundheitspolitischen Leistungskatalogs und eine 
Vergrößerung des betroffenen Personenkreises zur Folge 
hatten - zweistellige jährliche Zuwachsraten. In der Mitte 
des Berichtszeitraumes stellte sich eine merkliche Abfla-
chung des Ausgabenanstiegs ein (1977: 6,1 %), was zumindest 
teilweise auf die Bemühungen zur Kostendämpfung mit Hilfe 
von gesetzlichen Maßnahmen zurückzuführen war. In diesem 
Zusammenhang ist insbesondere der Erlaß des Gesetzes zur 
Dämpfung der Ausgabenentwicklung und zur Strukturver-
besserung in der Krankenversicherung (Kostendämpfungs-
gesetz - KVKG) vom 22. Juni 1977 von Bedeutung. Die 
politischen Appelle und das Inkrafttreten des KVKG konnten 
indes nicht verhindern, daß bereits im darauffolgenden Jahr 
1978 mit + 9,1 % wieder ein spürbar höherer Ausgabenzu-
wachs zu verzeichnen war, der auch in den Folgejahren 
annähernd auf diesem Niveau verharrte (1980: + 9,3 %). Die 
Gründe hierfür sind sehr vielschichtig. Sie betreffen 
n~ eson e e den Ausgabenanstieg im Krankenhausbereich, 

bei der Versorgung mit Arzneimitteln und der ambulanten 
ärztlichen Behandlung und werden bei der Darstellung der 
Leistungsarten und der Ausgabenträger noch näher zu 
untersuchen sein. 

Bei einer weiter gefaßten Definition des Begriffs „Ausgaben 
für Gesundheit" sind neben den bislang einbezogenen 
Leistungsbereichen noch weitere Maßnahmenarten zu be-
rücksichtigen. Auf diesen „erweiterten" Gesundheitsbereich 
d:r in e ~~e  Linie vorbeugende Maßnahmen (Arbeitsschutz: 
~ ~ eka n  und Leistungen an Hinterbliebene (vor-

zeitige Renten, Sterbegeld) enthält, entfielen im Jahr 1980 7,5 
Mrd. DM, das waren 107 % mehr als 1970. Die vorzeitigen 
Renten als bedeutendste Einzelleistungsart beanspruchten 
1980 allein 4,4 Mrd. DM ( + 72 %). 

Leistungsarten 
Die Ausgaben für die bedeutendste Leistungsart B e -

h an d 1 u n g - knapp 60 % aller Aufwendungen für 
Gesundheit entfallen auf diesen Leistungsbereich - hatten 
mit fast 232 % einen wesentlich stärkeren Anstieg aufzuwei-
sen als die Gesamtausgaben ( + 185 % ). Hervorstechend 
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waren hierbei die Aufwendungen für die stationäre Behand-
lung in Krankenhäusern ( + 264 % ), für Arzneien, Heil- und 
Hilfsmittel ( + 222 %) und vor allem für den Zahnersatz 
( + 424 % ), die besonders in den beiden letzten Berichtsjahren 
mit durchschnittlich 12,5 % wieder kräftig zunahmen. Im 
Jahr 1970 reichten noch 35,2 Mrd. DM für die Finanzierung 
des Behandlungsaufwandes, 1980 gaben alle Ausgabenträger 
n;iehr als das Dreifache dieser Summe aus (116,9 Mrd. DM; 
siehe Tabelle 1 und Schaubild 1). Der größte Teilbetrag entfiel 
auf die Behandlung in Krankenhäusern und Universitätskli-
nike.? . (1970: 11,5 Mrd. DM; 1980: 42,0 Mrd. DM), der 
auffall1gste Zuwachs lag bei den zahnprothetischen Leistun-
gen (1970: 2,0 Mrd. DM; 1980: 10,6 Mrd. DM). 

Die Bedeutung der Behandlungsausgaben fUr die finanziel-
le Entwicklung im Gesundheitsbereich läßt sich auch aus 
ihren :i;unehmenden Anteilen im Zeitverlauf ablesen. Sie 
machten im Jahr 1970 noch genau die Hälfte aller 
Aufwendungen für Gesundheit aus. Zehn Jahre später 
mußten bereits 58,3 % für diesen Teilbereich des Gesund-
heitswesens aufgebracht werden. 

Ebenso stark wie der Behandlungsaufwand erhöhten sich 
die Ausgaben für v o r b e u g e n de u n d betreue n de 
Maßnahmen im betrachteten Zeitraum ( + 233 % ); sie 
betrugen 11,9 Mrd. DM im Jahr 1980. Ausschlaggebend für 
diesen überproportionalen Anstieg waren insbesondere die 
Maßnahmen zur Pflege im Rahmen der Sozialhilfe und der 
Kriegsopferfürsorge, die .um 34 7 % zunahmen und sich im 
Jahr 1980 auf rd. 5 Mrd. DM beliefen. 

Anteilmäßig kommt den Maßnahmen zur Vorbeugung und 
Betreuung im Krankheitsfall weit weniger Bedeutung zu als 
beispielsweise der Behandlung. Nur knapp 6 % aller 
Ausgaben für Gesundheit entfielen 1980 auf diese Leistungs-
art. Im ersten Berichtsjahr waren es gut 5 %, mithin blieb das 
„Gewicht" dieser Maßnahmen im Zeitverlauf weitgehend 
erhalten. 

Demgegenüber hatten in den Jahren 1970 bis 1980 die 
Krankheits f o 1 g e leis tun gen einen Anteilsrückgang 
um 8,5 Prozentpunkte zu verzeichnen (1980: 30,6 % der 
Gesamtausgaben). Sie nahmen mit 123 % stark unterdurch-
sc.hnittlich von 27,5 Mrd. DM (1970) auf 61,4 Mrd. DM (1980) zu. 
Die Ursachen für den vergleichsweise geringen Zuwachs 
liegen vorwiegend in der Entwicklung der Zahlungen im 
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Schaubild 2 
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Krankheitsfall. Die Renten der verschiedenen Versicherungs-
träger bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit (1980: 17,9 Mrd. 
DM, + 107 %) und die Entgeltfortzahlung der Arbeitgeber 
(1980: 27,2 Mrd. DM, + 106 %) wirkten eher dämpfend auf die 
Entwicklung der Gesamtausgaben. Praktisch unverändert im 
Zeitverlauf blieb das Gewicht der „kleinsten" Leistungsart, 
der Aufwendungen für Au s b i 1 dun g u n d F o r s c h u n g 
(1980: 1,5 % aller Ausgaben). Die Ausgaben für diese 
Leistungsart betrugen 1970 knapp 1 Mrd. DM, im letzten Jahr 
der Berichtsperiode dagegen 2,9 Mrd. DM ( + 204 % ). 

Schaubild 3 

ANTEILE DER AUSGABENARTEN AN DEN AUSGABEN FUR GESUNDHEIT 
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Ausgabenarten 
Etwa neun Zehntel aller Gesundheitsaufwendungen waren 

1980 für die zwei wichtigsten Ausgabenarten, die Sa c h 1 e i -
stungen (rd. 60 %) und die Einkommensleistun-
gen (rd. 29 % ), erforderlich. Die verbleibenden 10 % 
verteilten sich auf den P e r so n a 1- und 1 auf e n de n 
Sachaufwand (3,5%),die Investitionen (0,2%),die 
1 auf e n de n und die i n v e s t i v e n Zu s c h ü s s e (jeweils 
rd. 3,5 % der Gesamtausgaben; siehe Tabelle 2 und Schaubild 
3). 

Tabelle 1: Ausgaben 1) für Gesundheit nach Leistungsarten 

Leistungsart 1970 1972 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

Mill.DM 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen ··············· 3 581 

1 

5 171 

1 

7 476 

1 

8 469 

1 

9045 

1 

9 666 
1 

10 291 

1 

11 051 

1 

11916 
Behandlung ................... · ... · · · · · · · · · · · · · - - · · · · 35208 49 314 68 742 78 584 84 852 89 534 96 717 105 552 116 857 
Krankheitsfolgeleistungen ................. - - ........... 27 522 34710 40280 42 299 44124 47 321 

1 

53 516 57 210 61350 
Ausbildung und Forschung ....... - ..... - ............... 955 1328 1824 1 985 

1 

2028 2198 2 271 2 739 
1 

2 909 
Nicht aufteilbare Ausgaben ............. - ...... - ..... - .. 3071 3 956 5 326 5 904 6 240 6 566 6 555 6 944 7 488 

Insgesamt ... 1 70 337 1 94479 1 123 648 1 137 241 1 146 289 1 155 285 1 169 350 1 183 496 1 200 520 

Prozent 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen ··············· 5,1 5,5 6,0 6,2 6,2 6,2 6,1 6,0 5,9 
Behandlung··········-···············-·····-·····-··· 50,0 52,2 55,6 57,3 58,0 57,7 57,1 57,5 58,3 
Krankheitsfolgeleistungen .......... - ............. - ..... 39,1 36,7 32,6 30,8 30,1 30,5 31,6 31,2 30,6 
Ausbildung und Forschung ........ - .................... 1,4 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,3 1,5 1,5 
Nicht aufteilbare Ausgaben ............. - .... - ....... - .. 4,4 4,2 4,3 4,3 4,3 4,2 3,9 3,8 3,7 

Insgesamt ... 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

1970 = 100 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen ··············· 100 144 209 236 253 270 287 309 333 
Behandlung .. - ....................................... 100 140 195 223 241 254 275 300 332 
Krankheitsfolgeleistungen .................. · ...... - .... 100 126 146 154 160 172 194 208 223 
Ausbildung und Forschung .......... - . - - ... - - - ......... 100 139 191 208 212 230 238 287 305 
Nicht aufteilbare Ausgaben ............................. 100 129 173 192 203 214 213 226 244 

Insgesamt ... 100 134 176 195 208 221 241 261 285 

1) Summe der Ausgaben aller Institutionen (Gebietskörperschaften, ent ~ e und private Arbeitgeber, gesetzliche und private e s ~~e n en  n ate a s a ~e  
im Gesundheitsbereich bereinigt - zur Vermeidung von Doppelzählungen - insbesondere um Zuschusse und Erstattungen der Gebietskorperschaften an die verschie-
denen V ersicherungstriger und um Beiträge der Arbeitgeber und Versicherten. 
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Tabelle 2: Ausgaben 1) für Gesundheit nach Ausgabenarten 

Ausgabenart 1970 1972 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

Mill.DM 
Sachleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 125 49 869 70 983 82 268 89 377 94 693 101 382 110 254 120 849 
Einkommensleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 029 33 810 38 682 40 422 41 934 44 909 50 904 54 365 58 314 
Personal- und laufende Sachausgaben<) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 782 3 651 5 023 5 505 5 845 6 132 6 220 6 579 7 ~~ 

n ~~~~~~~~~~~~ : : : : : : : : : : : : : .... : : : : : : : : : : : · : : : : : : 2 ~~~ 3 ~~  4 ~ ~ 4 ~~  4 m 4 ~ ~ 5 m 6 ~t 1
6 8

12
0
1
2 lnvestitionszuschusse . . . . . . . . . . ...... :..:· ·:.:.·.:...· ·:..:·:.:.·.:...„:..:·:.:.·.:...· ~ ~ ~  

Insgesamt . . . / 70 337 f 94 479 / 123 648 f 137 241 / 146 289 1 155 285 1 169 350 1 183 496 1 200 520 

Prozent 
Sachleistungen ............................. „ „ „ „. 49,9 52,8 57,4 59,9 61,1 61,0 59,9 60,1 60,3 
Einkommensleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,4 35,8 31,3 29,5 28,7 28,9 30,1 29,6 29,1 
Personal- und laufende Sachausgaben2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,0 3,9 4,1 4,0 4,0 ~ ~  3,6 3,6 3,5 
Investitionsausgaben . . . ......... , . . . . . . . . . . . . . . . 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 
Laufende Zuschusse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,0 4,2 3,6 3,2 3,0 3,2 3,3 3,5 3,5 
Investitionszuschusse ...................... .:.·.:...· ·:..:.·.:._·.:...· ·:..:.·.:._· .:...· ~ ~ ~ ~ ~ o ~ ~

Insgesamt . . . 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

1970 = 100 
Sachleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 142 202 234 254 270 289 314 344 
Einkommensleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 125 143 150 155 166 188 201 216 
Personal- und laufende Sachausgaben') . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 131 181 198 210 220 224 236 256 
Investitionsausgaben................................... 100 89 132 125 127 178 131 147 ~ 

~~~ ~ ~ ~~ ~~~~~~~~~~~~~~ ~~ ~~~~~~~~~~ ~~~~~ ~~ ~~~~ ~~~~ ~~ ~ ~ 
Insgesamt... 100 134 176 195 208 221 241 261 285 

1) Ausgabenabgrenzung siehe Fußnote zu Tabelle 1. - 2) Beteinigt um die in den Sachleistungen enthaltenen Pflegesatzeinnahmen det Krankenhäuser. 

Bei der Betrachtung des gesamten Zeitraums fällt eine 
„Strukturverschiebung" auf, nämlich von den Einkommens-
leistungen (Rückgang um 9,3 Prozentpunkte auf 29,1 %) zu 
den Sachleistungen, deren Anteil sich von 49,9 % (1970) auf 
60,3 % (1980) erhöhte. Hier ist deutlich die Analogie zu der bei 
den Leistungsarten beschriebenen Verschiebung zwischen 
dem Behandlungsaufwand, der zu mehr als 90 % aus 
Sachleistungen besteht, und den Krankheitsfolgeleistungen, 
die in fast gleichem Maß Einkommensleistungen beinhalten, 
zu erkennen. Bei den übrigen Ausgabenarten blieben die 
Gewichte in etwa unverändert. 

Absolut stiegen die Sachleistungen von 1970 bis 1980 um 
244 % auf 120,8 Mrd. DM, die Einkommensleistungen nahmen 
mit 116 % relativ geringer zu (1970: 27,0 Mrd. DM, 1980: 58,3 
Mrd. DM). Unterproportional entwickelten sich auch die 
laufenden Zuschüsse ( + 155 % auf 7,1 Mrd. DM) und vor 
allem die Investitionen im Gesundheitsbereich ( + 48 %). Der 
Investitionsaufwand von 0,2 Mrd. DM im ersten Berichtsjahr 
hatte sich 1980 auf 0,3 Mrd. DM erhöht. Die investiven 
Zuschüsse hingegen wuchsen um 183 % und erreichten am 
Ende der Berichtsperiode 6,8 Mrd. DM. 

Beim Nachweis der Personal- und Sachausgaben (1980: 7 ,l 
Mrd. DM) wie auch bei den Investitionen ist aus den (s. oben) 
beschriebenen Gründen zu beachten, daß diese Ausgaben-
arten in dem vom Volumen und der Entwicklung der 
Ausgaben für Gesundheit sehr bedeutsamen öffentlichen 
Krankenhausbereich wie auch beim öffentlichen Gesund-
heitsdienst und im Bereich „Ausbildung und Forschung" nicht 
mehr dargestellt werden. Durch die Umsetzung zu den 
laufenden und investiven Zuschüssen erhöht sich das 
Gewicht dieser Ausgabenkategorien. 

Ausgabenträger 
Annähernd die Hälfte (1980: 43,7 %) der Ausgaben für 

Gesundheit wird von der g es et z 1 ich e n Kranken ver -
s i c her u n g als dem bedeutendsten Ausgabenträger finan-
ziert. Ihr Anteil an den Gesamtaufwendungen nahm seit dem 
ersten Berichtsjahr (34,7 %) bis 1976 (44,8 %) kontinuierlich 
zu und reduzierte sich in den Folgejahren geringfügig (siehe 
Tabellen 3 und 4, Schaubild 5). Insgesamt wendete die 
gesetzliche Krankenversicherung im Jahr 1980 87,6 Mrd. DM 
auf, 259 % mehr als 10 Jahre zuvor. Kein anderer 

Tabelle 3: Ausgaben 1) für Gesundheit nach Ausgabenträgern 

Ausgabenträger 1970 1972 1974 1975 i 1976 1977 1978 1979 1980 

Mill.DM 
Öffentliche Haushalte2) ································ 9 871 12 949 16836 18 345 19 292 20 538 22 909 25 371 28 590 
Gesetzliche Krankenversicherung ........................ 24411 35 461 51 015 60000 65 517 68 735 73 550 79 468 87 572 
Rentenvemcherung ··································· 6663 8 437 10 737 11 516 12 016 12729 13052 13 585 14750 
Gesetzhche Unfallversicherung ························· 2520 3095 3 800 4453 4815 5 121 5 485 5 857 6 270 
Private Krankenversicherung ··························· 3 616 4 320 5 563 6131 6 698 6 911 7349 8046 8 815 
Arbeitgeber .......................................... 17 315 22007 24928 25 467 26005 28061 33 373 35 685 37 783 
Private Haushalte ····································· 5 941 8 210 10769 11329 11946 13190 13 632 15 484 16740 

Insgesamt ... f 70337 1 94479 1 123 648 1 137 241 1 146 289 1 155 285 1 169 350 1 183 496 1 200 520 

Prozent 
Öffentliche Haushalte2) ................................ 14,0- 13,7 13,6 13,4 13,2 13,2 13,5 13,8 14,3 
Gesetzhche Krankenversicherung ........................ 34,7 37,5 41,2 43,7 44,8 44,3 43,4 43,3 43,7 
Rentenversicherung ··································· 9,5 8,9 8,7 8,4 8,2 8,2 7,7 7,4 7,4 
Gesetzliche Unfallversicherung ························· 3,6 3,3 3,1 3,2 3,3 3,3 3,2 3,2 3,1 
Private Krankenversicherung ........................... 5,1 4,6 4,5 4,5 4,6 4,4 4,3 4,4 4,4 
Arbeitgeber .......................................... 24,6 23,3 20,2 18,6 17,8 18,1 19,7 19,4 18,8 
Private Haushalte ····································· 8,5 8,7 8,7 8,2 8,1 8,5 8,1 8,4 8,3 

Insgesamt ... f 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

1970 = 100 
Öffentliche Haushalte2) ································ 100 131 171 186 195 208 

1 

232 257 290 
Gesetzliche Krankenversicherung ............... _ ......... 100 145 209 246 268 282 301 326 359 
Rentenversicherung ··································· 100 127 161 173 180 191 

1 

196 204 221 
Gesetzliche Unfallversicherung ························· 100 123 151 177 191 203 218 232 249 
Private Krankenversicherung ........................... 100 119 154 169 185 191 203 223 244 
Arbeitgeber .......................................... 100 127 144 147 150 162 193 206 218 
Private Haushalte ····································· 100 138 181 191 201 222 229 261 282 

Insgesamt .. · j 100 
1 

134 
1 

176 
1 

195 
1 

208 
1 

221 
1 

241 
1 

261 
1 

285 

1) Ausgabenabgrenzung siehe Fußnote zu Tabelle 1. - 2) Ohne Arbeitgeberleistungen, abzüglich Pflegesatzeinnahmen (funktionale Abgrenzung). 
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Schaubild 4 

AUSGABEN FUR GESUNDHEIT NACH AUSGABENTRAGERN 

Oflentliche Haushalte 

Gesetzliche Kranken-
versicherung 

---Rentenversicherung 
Gesetzliche Unfall-

- vers1cherung 

---.. Private Kranken -
vers1cherung 

Arbertgeber 

Pr1 vate Haushalte 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

tat st s ~s Bunöesaill\ ß2 C58ß 

Ausgabenträger hatte im betrachteten Zeitraum höhere 
Zuwachsraten aufzuweisen. 

Das Schwergewicht der Leistungen lag mit 83,9 % oder 73,5 
Mrd. DM bei den Behandlungsausgaben, wobei auf die 
stationäre Krankenhauspflege der höchste Einzelbetrag 
entfiel (26,9 Mrd. DM 1980). Der Behandlungsaufwand wuchs 
mit 284 % von den Leistungsarten im Zeitverlauf am 
stärksten, der geringste Anstieg betraf die Krankheitsfolge-
leistungen ( + 145 % ), die fast ausschließlich Barleistungen im 
Krankheitsfall umfassen (siehe auch Tabelle S. 533*). 

Die jährlichen Aufwandszuwächse der gesetzlichen Kran-
kenversicherung waren für die Entwicklung der Gesamtaus-
gaben für Gesundheit maßgebend. Sehr hohen Steigerungen 
zwischen 17 und 24 % in den,ersten fünf Jahren folgte eine 
kurze Konsolidierungsphase (1977: + 4,9 %). Am Ende der 
Berichtsperiode zeichnete sich wieder eine Beschleunigung 
des jährlichen Ausgabenanstiegs ab (1980: + 10,2 %). Im 
Verlauf dieser Ausgabenkurve (siehe Schaubild 4) drücken 
sich u. a. die gesetzlichen Maßnahmen der letzten 10 Jahre 
aus, von denen die gesetzliche Krankenversicherung beson-
ders betroffen war. Nach einer permanenten Ausweitung des 
Kreises der Versicherten und der erbrachten Gesundheitslei-

Schaubild 5 

ANTEILE DER AUSGABENTRAGER AN DEN AUSGABEN FUR GESUNDHEIT 

1970 75,80 1970 75 BD 1970 15 80 1970 15 80 1970 75 80 1970 15 80 1970 75 80 

Offentl1che Gesetzliche Rentenver- Gesetzliche Private Arbeit- Private 
Haushalte Krankenve1- s1cherung Unfallver- Krankenver- geber ' Haushalte 

s1cherung sicherung s1cherung 
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stungen aufgrund von Gesetzen, wie das Zweite Krankenver-
sicherungsänderungsgesetz vom Dezember 1970 (Einführung 
von Vorsorge- und Früherkennungsmaßnahmen), das Gesetz 
über die Krankenversicherung der Landwirte vom August 
1972 und das sogenannte Leistungsverbesserungsgesetz vom 
Dezember 1973 (Anspruch auf unbefristeten Krankenhaus-
aufenthalt und auf eine bezahlte Haushaltshilfe), mußten 
Maßnahmen mit dem Ziele einer Verlangsamung des 
Ausgabenanstiegs ergriffen werden. Dies geschah mit dem 
bereits erwähnten Krankenversicherungskostendämpfungs-
gesetz vom Juni 1977, dessen positive Wirkung jedoch nur von 
kurzer Dauer war. 

Neben der gesetzlichen Krankenversicherung wendeten die 
öffentlichen und privaten Arbeitgeber am 
meisten für Gesundheit auf (1980: 37,8 Mrd. DM, siehe Tabelle 
3). Allerdings haben sie den geringsten Ausgabenzuwachs 
aller Ausgabenträger seit 1970 zu verzeichnen ( + 118 %), was 
sich auch in einem anteiligen Rückgang der Arbeitgeberlei-
stungen von nahezu einem Viertel (1970) auf 18,8 % der 
Gesamtaufwendungen im letzten Berichtsjahr niederschlägt. 
Die Ursache für diese unterproportionale Entwicklung liegt in 
erster Linie bei den Leistungen zur Entgeltfortzahlung und 

Tabelle 4: Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten 

Leistungsart 
1 

1970 
1 

1972 
1 

1974 
1 

1975 
1 

1976 
1 

1977 
1 

1978 
1 

1979 
1 

1980 

Mill.DM 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen ............... 

1 

835 

1 

1 369 

1 

1880 1 2176 

1 

2144 

1 

2 203 

1 

2148 

1 

2205 

1 

2471 
Behandlung , ........................... , ............. 19142 28 047 41 328 

1 

49 430 54 766 57 503 61 865 66 827 73 496 
Krankheitsfolgeleistungen .............................. 3110 4172 5 121 5 521 5 588 5 740 6 151 6798 7 612 
Nicht aufteilbare Ausgaben ............................. 1324 1 873 2 686 2 873 3019 3 289 3 386 3 638 3 993 

Insgesamt ... 1 24411 1 35 461 1 51015 1 60 ()()() 1 65 517 1 68 735 1 73 550 1 79 468 1 87 572 

Prozent 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen ............... 

1 

3,4 

1 

3,9 
1 

3,7 
1 

3,6 

1 

3,3 

1 

3,2 

1 

2,9 

1 

2,8 

l 
2,8 

Behandlung ... , , .............................. , ...... 78,4 79,0 81,0 82,4 83,6 83,7 84,1 84,1 83,9 
Krankheitsfolgeleistungen .............................. 12,8 11,8 

1 
10,0 

1 

9,2 8,5 8,3 8,4 8,6 8,7 
Nicht aufteilbare Ausgaben .............. , , ............. 5,4 5,3 5,3 4,8 4,6 4,8 4,6 4,6 4,6 

Insgesamt ... 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

1970 = 100 
Vorbeugende und betreuende Maßnahmen ............... 

1 

100 

1 

164 

1 

225 

1 

261 

1 

257 

1 

264 

1 

257 

1 

264 

1 

296 
Behandlung .......................................... 100 147 216 258 286 300 323 349 384 
Krankheitsfolgeleistungen .............................. 100 134 165 178 180 185 198 219 245 
Nicht aufteilbare Ausgaben ............................. 100 141 203 217 228 248 256 275 302 

Insgesamt ... 
1 

100 
1 

145 
1 

209 
1 

246 
1 

268 
1 

282 
1 

301 
1 

326 
1 

359 
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bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit, die sich - im Gegensatz 
zu allen anderen bedeutenden Leistungsarten - nur gut 
verdoppelten. 

Das drittgrößte Ausgabenvolumen entfiel mit 28,6 Mrd. DM 
(1980) auf den Ausgabenträger Ö ff e n t 1 ich e Haus h a 1 t e 
(in der engen Abgrenzung ohne gesundheitsbezogene 
Leistungen für das eigene Personal). Auffällig war der 
bemahe unveränderte Ausgabenanteil von rd. 14 % der 
Gesamtaufwendungen m allen Jahren. Die Ausweitung der 
Leistungen lag mit 190 % nur knapp über dem Durchschnitt. 

Die vorbeugenden und betreuenden Maßnahmen (1980: 6,9 
Mrd. DM, + 244 %) und die Ausgaben für Ausbildung und 
Forschung (1980: 2,9 Mrd. DM, + 205 %) nahmen unter den 
Leistungsarten der öffentlichen Haushalte relativ am stärk-
sten zu. Die Behandlungsaufwendungen der öffentlichen 
Haushalte hatten mit 165 % den geringsten Anstieg aufzuwei-
sen (1980: 10,6 Mrd. DM). Dabei ist allerdmgs zu berücksichti-
gen, daß die Ausgaben im Krankenhausbereich aus methodi-
schen Gründen (siehe S. 578) um die Einnahmen aus 
Pflegesätzen reduziert sind (nur Defizitabdeckung). 

Unter dem hier verwendeten Begriff „öffentliche Haushal-
te" ist eine Reihe von Ausgaben nicht enthalten, die bei einer 
haushaltsorientierten Darstellung einbezogen werden müßte. 
Es sind dies insbesondere die dem Ausgabenträger ,,Arbeitge-
ber" zugeordneten Leistungen Entgeltfortzahlung, Beihilfen, 
Fürsorgeleistungen und vorzeitige Pensionen, die von 
Gebietskörperschaften erbracht werden. Außerdem müßten 
die Aufwendungen öffentlicher Träger für Krankenhäuser 
und Hochschulkliniken unsaldiert, das bedeutet ohne 
Absetzung der von der Sozialversicherung getragenen 
Pflegesätze, gezeigt werden, wenn die effektiven Ausgaben 
der öffentlichen Haushalte zum Ausdruck kommen sollen. In 
der erweiterten Begriffsfassung gaben dje öffentlichen 
Haushalte 1980 62,9 Mrd. DM aus, 178 % mehr als am Anfang 
der Berichtsperiode. Im Kernbereich „Behandlung" ergaben 
sich in dieser Abgrenzung für 1980 Aufwendungen in Höhe 
von 35,6 Mrd. DM (in der „funktionalen" Abgrenzung waren es 
nur 10,6 Mrd. DM). 

Wesentlich geringer als die Ausgaben der drei genannten 
Ausgabenträger waren die Aufwendungen der übrigen 
Institutionen der Sozialversicherungsebene, der privaten 
Krankenversicherung und der privaten Haushalte. Die 
verschiedenen Träger der Renten v e r s i c h e r u n g gaben 
1980 14,8 Mrd. DM gegenüber 6,7 Mrd. DM im Jahr 1970 aus 
( + 121 %). Die Entwicklung wurde in erster Linie durch die 
Rentenleistungen bei Berufsunfähigkeit und Erwerbsunfä-
higkeit bestimmt, die sich von 4,2 Mrd. DM (1970) auf 9,5 Mrd. 
DM (1980) erhöhten. Annähernd gleich stark nahmen die 
Ausgaben für die stationäre Kurbehandlung zu (von 1,6 Mrd. 
DM auf3,4 Mrd. DM 1980). 

Die g es et z 1 ich e U n f a 11 ver sicher u n g verzeich-
nete einen etwas stärkeren Ausgabenzuwachs ( + 149 %) als 
die Rentenversicherung. Ihre Aufwendungen beliefen sich 
1980 auf 6,3 Mrd. DM, 1970 hatten sie 2,5 Mrd. DM betragen. 
Wichtigste Einzelleistungsart war auch hier die Rentenzah-
lung. Für diese Leistungen an Unfallverletzte wurden im Jahr 
1980 2,5 Mrd. DM ausgegeben, was einer Zunahme von 140 % 
entsprach. 

Geringfügig schwächer als bei der gesetzlichen Unfallversi-
cherung entwickelten sich die Ausgaben der private n 
Krankenversicherung im Zeitverlauf (+ 144 %). 
Nach 3,6 Mrd. DM im ersten Berichtsjahr ergaben sich 1980 
Aufwendungen in Höhe von 8,8 Mrd. DM. Hervorstechend 
waren bei den Leistungsarten die verschiedenen Teilkompo-
nenten der Behandlung. So erhöhten sich beispielsweise die 
Ausgaben für stationäre Behandlung um 192 % auf 2,6 Mrd. 
DM am Ende der Berichtsperiode. 

Das Ausgabenvolumen der p r i v a t e n H aus h a 1 t e 
vergrößerte sich mit 182 % etwa im gleichen Ausmaß wie die 
Ausgaben für Gesundheit insgesamt. 5,9 Mrd. DM waren von 
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Privatpersonen 1970 zusätzlich zu den Leistungen von 
Sozialversicherungsträgern und Arbeitgebern aufgewendet 
worden, 1980 waren es 16, 7 Mrd. DM gewesen. 

Da die gesamte Finanzierungslast der Ausgaben im 
Gesundheitsbereich letztlich von Institutionen der primären 
Finanzierungsebene getragen werden muß - die Sozialver-
sicherungsträger und die private Krankenversicherung 
werden als intermediäre Ausgabenträger vollständig über 
Beiträge und Zuschüsse der öffentlichen und privaten 
Haushalte und der Arbeitgeber finanziert -, stellt sich die 
Frage nach der effektiven Belastung dieser Sektoren. Die 
vorliegenden Datennachweise erlauben es nicht immer, eine 
solche Umverteilung der Ausgaben zwischen den Institutio-
nen beider Ebenen vorzunehmen. Zu diesem Zweck müssen 
auch hier verschiedene Schätzannahmen zugrunde gelegt 
werden. Bei Anwendung dieser Berechnungen ergibt sich für 
die einzelnen Finanzierer von Gesundheitsleistungen das 
folgende, gegenüber der bisherigen Darstellung veränderte 
Bild (siehe Schaubild 6). Die öffentlichen Haushalte wendeten 
im Jahr 1980 nunmehr 38 Mrd. DM auf - in der bisherigen 
Darstellung waren es nahezu 10 Mrd. DM weniger. Auf die 
öffentlichen und privaten Arbeitgeber entfielen 88 Mrd. DM, 
wobei 50 Mrd. DM als Beitragsanteile an die Sozialversiche-
rung abgeführt wurden. Neben den direkten Zahlungen an die 
Sektoren der Leistungserstellung in Höhe von 17 Mrd. DM 
leisteten die privaten Haushalte 57 Mrd. DM an freiwilligen 
und obligatorischen Arbeitnehmerbeiträgen, so daß sie im 
letzten Berichtsjahr insgesamt mit 74 Mrd. DM belastet 
waren. 

Indikatoren für den Gesundheitsbereich 
Die absoluten Angaben über die Ausgaben für Gesundheit 

gewinnen an Aussagefähigkeit, wenn man sie zu wirtschafts-, 
bevölkerungs- und gesundheitsstatistischen Daten in Be -
zieh u n g setzt. Solche Daten sind beispielsweise das 
Bruttosozialprodukt, die Einwohnerzahlen und zahlreiche 
Angaben aus dem Gesundheitssektor (Ärzte in freier Praxis 
bzw. im Krankenhaus, Patienten- und Bettenzahlen und 
Verweildauer in Krankenhäusern). Eine Verknüpfung von 
Finanz- mit anderen Daten ist aber nur sinnvoll, wenn ein 
sachlogischer Zusammenhang gegeben ist. Doch selbst unter 
diesen Voraussetzungen ist eme eindeutige Aussage über die 
Hintergründe bestimmter Entwicklungen (z. B. Ursachen des 
Anstiegs der Ausgaben für Krankenhausbehandlung pro 
Krankheitsfall) oft nicht ohne weiteres möglich, weil 
mehrere, bisweilen sogar gegenläufige Tendenzen beachtet 
werden müssen (beispielsweise Zunahme der Zahl der 
behandelten Kranken und Rückgang der durchschnittlichen 
Verweildauer). Es ist überdies zu beachten, daß die 
ermittelten Beziehungszahlen lediglich statistische, keines-
falls unmittelbar kausale Zusammenhänge aufzeigen. 

Gemessen am Bruttosozialprodukt ergab sich in den 70er 
Jahren ein kontinuierlicher Anstieg des Gesundheitsaufwan-
des, ausgehend von 6,4 % 1970 bis zu einem Anteil von 9,5 % 
im Jahr 1980 (siehe Tabelle 5). Dieser deutliche Zuwachs, der 
nur (in den Jahren 1978 und 1979) leicht rückläufig war, wirft 
ein Schlaglicht auf die steigende Bedeutung der finanziellen 
Aufwendungen im Gesundheitsbereich innerhalb des Ge-
samtbudgets der Bundesrepublik Deutschland. 

Auch in realen Größen, d. h. nach Ausschaltung der 
preisbedingten Ausgabensteigerungen, bleibt ein Anteil am 
Bruttosozialprodukt von 8,3 % im letzten Jahr des untersuch-
ten Zeitraums. Die realen Anteilswerte liegen durchweg etwas 
niedriger, bewegen sich im übrigen aber im Gleichklang mit 
den Nominaldaten. Bei Eliminierung der preisbedingten 
Steigerungen des Ausgabenvolumens erhöhten sich die 
Gesamtaufwendungen aller Finanzierer des Gesundheitsbe-
reiches von 1970 bis 1980 lediglich auf 109,8 Mrd. DM 
(nominal: 200,5 Mrd. DM) und damit nur um 56 %. Ausgaben 
in Höhe von rd. 90 Mrd. DM (rd. 45 % der gesamten 
Gesundheitsausgaben im Jahr 1980) entfielen demnach auf 
Preiserhöhungen seit dem Bezugsjahr 1970. Eine Aussage 
darüber, worauf die en ena s~e t n  (rd. 55 % der 
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Schaubild 6 

Finanzierungsströme im Gesundheitsbereich 1980 
Mrd.DM 
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l) Insbesondere Barleistungen der Ausgabentrager an private Haushalte Entgeltfortzahlung, Renten bei Berufs- und Erwerbsunfah1gke1t, vorze1t1ge Pensionen 1m offen! liehen 01enst,Kran-
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Schaubild 7 

AUSGABEN FUR GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN 
IN JEWEILIGEN UND IN PREISEN VON 1970 
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Gesamfaufwendungen) zurückzuführen ist (vermehrte Pa-
tientennachfrage, höhere Zahl der Behandlungsfälle, qualita-
tiv verbessertes Leistungsangebot, Packungsgröße bei Arz-
neimitteln u.ä.), läßt sich allerdings aus den vorliegenden 
Quellen nicht ableiten. 

Die Gesundheitsausgaben je Einwohner, die zu Beginn 
dieses Jahrzehnts noch 1160 DM betragen hatten, beliefen 
sich im letzten Berichtsjahr bereits auf 3 257 DM. Preisberei-
nigt (1970 = 100) entfielen 1980 auf jeden Einwohner lediglich 
1 784 DM (siehe Tabelle 5). 

Bei der Deflationierung bestimmter Leistungsbereiche liegt 
das Hauptproblem in der Verfügbarkeit von geeigneten 
Indexreihen, die inhaltlich weitestmöglich dem betreffenden 
Finanztatbestand entsprechen sollen. Da diese Deckungs-
gleichheit in den meisten Fällen nicht vollständig gegeben ist, 
muß die Deflationierung der Ausgabengrößen hilfsweise mit 
angenäherten Datenreihen erfolgen. Trotz dieser Unzuläng-
lichkeiten scheint der Versuch der Preisbereinigung lohnend, 
da auf diese Weise wenigstens eine Vorstellung von der 
Größenordnung der realen Leistungszunahme vermittelt 
werden kann. Für die Deflationierung der Leistungsbereiche 
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„Vorbeugende und betreuende Maßnahmen", „Behandlung 
(ohne Arzneien, Heil- und Hilfsmittel)", „Arzneien, Heil- und 
Hilfsmittel" und „Übrige Leistungsarten (Krankheitsfolgelei-
stungen, Ausbildung und Forschung, nicht aufteilbare 
Ausgaben)" wurden folgende Indizes herangezogen (siehe 
Tabelle 5): Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte für „Waren und Dienstleistungen für die Körper-
und Gesundheitspflege", für „Arzt-, Krankenhaus- und 
sonstige Dienstleistungen" und der Einzelhandelspreisindex 
für die Warengruppe „Gesundheitspflege". 

Auf die Problematik der Zusammensetzung und der 
Veränderung der zugrundeliegenden Warenkörbe im Zeitver-
lauf kann hier nicht eingegangen werden. 

Bei Anwendung der genannten Indizes ergeben sich für die 
einzelnen Teilbereiche des Gesundheitswesens im Jahr 1980 
die folgenden Mengenausweitungen: Die vorbeugenden und 
betreuenden Maßnahmen nahmen von 1970 bis 1980 
preisbereinigt um 88,6 % zu und beliefen sich im letzten 
Berichtsjahr auf 6,8 Mrd. DM; nominal waren es 11,9 Mrd. 
DM. Die Behandlungsausgaben stiegen real auf 59,5 Mrd. DM, 
verglichen mit einem Nominalwert von 116,9 Mrd. DM. Der 
größte reale Zuwachs aller Teilbereiche der Behandlung lag 
mit + 115 % bei den Ausgaben für Arzneien, Heil- und 
Hilfsmitteln (1980: 17,l Mrd. DM gegenüber 25,7 Mrd. DM in 
jeweiligen Preisen). Unterstellt man unverändertes Preisni-
veau (1970 = 100), so stiegen die Krankheitsfolgeleistungen 
mit 35 % am geringsten (1980: 37 ,3 Mrd. DM). Die übrigen 
Leistungsarten (insbesondere für Ausbildung und Forschung) 
entwickelten sich real gesehen wie die Ausgaben für 
Gesundheit insgesamt ( + 56 % auf 109,8 Mrd. DM 1980). 

Die Preisbereinigung zeigt, daß bei den Ausgaben des 
Jahres 1980 lediglich in den Leistungsbereichen ambulante 
und stationäre Behandlung mit 53,5 % der Preiseffekt 
überwog, in allen anderen Teilbereichen (besonders bei den 
Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln) bestimmte der sogenannte 
Mengeneffekt die Höhe des Ausgabenvolumens. 

Neben der Bezugnahme auf das Bruttosozialprodukt und 
die Gesamtbevölkerung bietet sich auch eine Bezugnahme auf 
verschiedene Kapazitätsdaten im Gesundheitsbereich an. 
Ähnlich wie bei der Preisbereinigung stellt sich auch hier die 
Aufgabe, inhaltsverwandte Sachverhalte zueinander in 
Beziehung zu setzen. Beispielsweise können die Relationen 
zwischen den Ausgaben für die stationäre Behandlung und 
den stationär behandelten Kranken oder der Zahl planmäßi-
ger Krankenhausbetten gesundheitspolitisch wertvolle Aus-
sagen über die Leistungsfähigkeit des Krankenhausbereichs 
liefern. 

Die Aufwendungen für die stationäre Behandlung (einschl. 
stationärer Kurbehandlung) je stationär behandelten Kran-
ken nahmen in jeweiligen Preisen von 1 597 DM (1970) auf 
4 353 DM (1980) zu. Der gegenüber den absoluten Zahlen ( + 
264 % ) vergleichsweise niedrige Anstieg von 173 % macht 
deutlich, daß für die Ausgabenentwicklung in diesem 
Leistungsbereich besonders das starke Anwachsen der 
Patientenzahlen (von 8,9 Mill. auf 11,2 Mill. 1980) ausschlagge-
bend war. In der Zunahme der stationär behandelten 
Kranken kommen Faktoren wie die größere Krankenhaus-
häufigkeit, bedingt durch eine veränderte Bevölkerungs-
struktur, steigende Morbidität, z. B. durch Umweltbelastun-
gen und geänderte Einweisungspraktiken der niedergelasse-
nen Ärzte, zum Ausdruck. Unter Ausschaltung der e sent~ 
wicklung wendeten die Träger im Durchschnitt 2 024 DM 
(1980) für jeden stationär behandelten Kranken auf, rund ein 
Viertel mehr als im ersten Berichtsjahr. 

Bezogen auf einen Pflegetag mußten 1970 nominal 64 DM 
ausgegeben werden, 10 Jahre später waren es mehr als 
dreimal soviel (221 DM). Nach Abzug der Preiskomponente 
berechnen sich im Jahr 1980 pro Pflegetag 103 DM. Die Zahl 
der Pflegetage im Krankenhaus pendelte im Berichtszeit-
raum relativ konstant um 220 Mill., wobei ein ständiger 
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Tabelle 5: Indikatoren für den Gesundheitsbereich 

Indikator 
1 

1970 
1 

1972 
1 

1974 
1 

1975 
1 

1976 
1 

1977 
1 

1978 
1 

1979 1980 

Prozent 
Anteil am Bruttosozialprodukt 

Ausgaben 1m Gesundheitsbereich insgesamt (ohne Em-
1) 6,4 7,3 8,6 9,4 9,3 9,3 9,2 9,2 9,5 kommensleistungen) ........................... 
2) 6,4 7,0 7,9 8,6 8,3 8,2 8,2 8,2 8,3 

dar.: Investive Ausgaben .......................... 1) 0,4 0,4 0,5 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 
Ausgaben fur Behandlung ......................... 1) 5,2 6,0 7,0 7,6 7,5 7,5 7,5 7,5 7,8 

2) 5,2 5,7 6,3 6,8 6,6 6,5 6,5 6,5 6,6 

DM 
Ausgaben je Einwohner 

1) 1160 1 532 1 993 2 220 2 377 2 529 2 761 2 991 3 257 Ausgaben im Gesundheitsbereich insgesamt .......... 
2) 1160 1324 1 472 1 527 1 554 1 585 1676 i 739 1 784 

Ausgaben fur vorbeugende und betreuende Maßnahmen 1) 59 84 120 137 147 157 168 180 194 
2) 59 74 91 97 99 102 104 108 110 

Ausgaben für ambulante Behandlung ··············· 1) 182 242 323 367 392 417 445 480 519 
2) 182 197 216 225 225 228 233 239 241 

Ausgaben fur Arzneien, Heil- und Hilfsmittel ......... 1) 132 179 245 277 305 320 347 380 417 
2) 132 163 203 218 233 237 251 267 279 

Ausgaben fur stationäre Behandlung 
je stationär behandelter Kranker .................... ii 1 597 2158 2 956 3 239 3 367 3 466 3 681 3 968 4353 

2) 1 597 1 753 1976 1 985 1 934 1 895 1 923 1 971 2024 
je Pflegetag ..................................... ii 64 90 130 146 157 166 181 197 221 

2) 64 73 87 90 90 91 95 98 103 
je Krankenhausbett ······························ ii 20 730 28 819 40705 44406 47 402 50334 55 607 60866 68 722 

2) 20 730 23 411 27 209 27 209 27 227 27 520 29052 30 236 31 951 

1970 = 100 
Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haus-

halte insgesamt ................................... 100 111,1 
Waren und Dienstleistungen fur die Körper- und Gesund-

heitspflege . . . . . . . . . . ........................... 100 113,8 
Arzt-, Krankenhaus- und sonstige Dienstleistungen fur die 

Gesundheitspflege ................................. 100 123,1 

Index der Einzelhandelspreise 
Waren fur die Gesundheitspflege ...................... 100 109,9 

ii In jeweiligen Preisen. - 2) In konstanten Preisen (1970 = 100). 

Rückgang der durchschnittlichen Verweildauer von fast 25 
auf weniger als 20 Tage die gestiegene Zahl der stationär 
behandelten Patienten kompensierte. 

Je Krankenhausbett betrugen die Ausgaben für stationäre 
Behandlung im Jahr 1980 68 722 DM nach 20 730 DM 1970. 
Während die Ausgaben für den stationären Bereich unabläs-

127,1 134,7 140,8 146,3 
1 

150,1 

1 

156,1 164,7 

160,7 166,8 176,4 131,8 141,3 148,1 154,4 

149,6 163,2 174,1 182,9 191,4 201,3 215,0 

120,9 126,8 130,8 135,4 138,1 142,6 149,9 

sig anstiegen, wurde die Zahl der Betten, die 1975 mit rd. 
730 000 einen Gipfelpunkt erreicht hatte, bis 1980 unter dem 
Druck der Wirtschaftlichkeitserwägungen auf gut 707 000 
reduziert. Preisbereinigt beliefen sich die Ausgaben je 
Krankenhausbett in 1980 auf 31 951 DM. 

Dipl.-Volkswirt Wolfgang Müller 

Zur Neuberechnung der Baupreisindizes 
für Einfamilien-Fertighäuser 

auf Basis 1980 
Vorbemerkung 

Nach dem starken Wachstum des Fertighausmarktes vor 
' 1973 hat sich die weitere Entwicklung in den unmittelbar 
folgenden Jahren den Verhältnissen auf dem Markt für 
konventionell erstellte Ein- und Zweifamilienhäuser angenä-
hert. Auch für die Zeit von 1976 bis 1980 sind keine 
bemerkenswerten Unterschiede in der Veränderungsrate 
mehr festzustellen. In diesem Zeitraum erhöhte sich -
gemessen an den Baukosten bei Genehmigungserteilung -
das Bauvolumen an Ein- und Zweifamilien-Fertighäusern mit 
29,3 % nur wenig stärker als das der entsprechenden 
konventionell erstellten Häuser ( + 27 ,9 % ). Auch die 
Kostensteigerungen je m 2 Wohnfläche wichen mit + 27,3 % 
beim Fertighaus und + 33,3 % beim konventionellen Haus 
nicht signifikant voneinander ab. Damit blieb die Fertighaus-
quote, d. h. der Anteil der Fertighäuser am Gesamtgenehmi-
gungsvolumen, mit 11,2 % im Jahr 1976 und 11,3 % im Jahr 
1980 nahezu unverändert. 

An der Statistik der Fertighauspreise beteiligen sich 
weiterhin fast alle Fertighausproduzenten mit mehr als i % 
Marktanteil. Während die Fluktuation im Kreis der Meldefir-
men von 1970 bis 1976 noch relativ stark gewesen war, gab es 
in der folgenden Zeit weit weniger Zu- und Abgänge; sie 
betrafen vor allem den Teil der kleineren und mittleren 
Unternehmen. Insbesondere blieb, bei der großen Zahl von 
Anbietern überraschend, der Konzentrationsgrad - auf die 
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fünf größten Hersteller entfällt etwa die Hälfte des 
Fertighausvolumens - bemerkenswert hoch. 

Angesichts der stabilisierten Marktverhältnisse war es 
deshalb vertretbar, bei der Umstellung auf Basis 1980 von 
einer Originalberechnung abzusehen. Die Neuberechnung 
geht aber insofern über eine bloße Preisbereinigung der 
Gewichte und Umbasierung der Preismeßzahlen hinaus, als 
neben der Vervollständigung des Berichtsstellenkreises auch 
die Häuserauswahl aktualisiert worden ist. 

Zu den Indexgrundlagen 
Im Vergleich zur konventionellen Bauweise, bei der eine 

Vielzahl von Einzelpreisen für Bauleistungen erst in einem 
aufwendigen Verfahren zu einem Gesamtausdruck für die 
Preisentwicklung von Bauwerken verdichtet werden muß, ist 
die Preisbeobachtung von Fertighäusern dadurch erheblich 
vereinfacht, daß hier zwischen Verkäufer und Erwerber 
bereits Gesamtpreise für weitgehend bezugsfertige Wohnein-
heiten vereinbart werden. Diese werden nach dem „Meß-
ziffernverschmelzungsverfahren" durch Bezugnahme auf die 
zugehörigen Durchschnittspreise des Basisjahres in Meßzah-
len umgewandelt, nach Umsatzbedeutung gewogen und zum 
Index zusammengefaßt. Die methodischen Schwierigkeiten, 
insbesondere bei einem zentralen Problem der Preisstatistik, 
angesichts tatsächlich variabler Güterqualitäten Preisreihen 
für Güter gleicher Beschaffenheit nachzuweisen, sind 
ebenfalls geringer als beim konventionellen Bau. Während 
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PREISINDIZES FUR EINFAMILIENGEBAUDE IN VORGEFERTIGTER 1) UND KONVENTIONELLER21 BAUART 
1980 = 100 

Pre1s1ndex 
Log.Maßstab Log.Maßstab 

Veranderung des Indexstandes 
zwischen 1968 und 1 H1 1982 rn % 120 ~ ~ ~ ~  120 

Arithm Maßstab Ar1thm.Maßstab 
200 200 

100+-------l-----f----+----+----+----+7"r:::::----t--t 100 

~ ~ 
l&O f---------------1 180 

80 

70 
160 t---------- 160 

120 
„„„ 

## -+----------i-,,•• ...... --+----+-100 • 
140 

#* 
90 

~ 1------+-------t-- Fertigbau mit Unterkellerung 120 --·· -- 80 

100 

;••• 
70f---------+-----+----.-..i..,. .... ~  

--------
70 

100 
~  --r ----- _.,,,,.--, ........... 

.;•"' „. 
~  

60 

50 

40 

120 

100 
80 

90 

80 60 60 
Konvent1onelle[.!i:.----

~  
.--70 

60 

70 
40 40 

60 ,--
·-" _," _„ -50 50 20 20 

40 
1 HJ 2 H1 1 H1 2.HJ t.H1 2.HJ 1 HJ 2 HJ 1 HJ 2 HJ 1.HJ 2 HJ 1 H1 2.HJ l HJ 2 HJ 1.HJ 2 HJ 1.HJ 2 HJ 1.HJ 2.HJ 1 HJ 2 HJ l HJ 2.HJ 1.HJ ~  1.HJ 2.HJ 

40 
Fertigbau ohne Fertigbau mit Konventioneller 

1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 Unterkellerung Unterkellerung Bau 

l) Durchlaufende Reihe auf Orig1nalbas1s 1970 bis 2 Halbjahr 1975, auf Or1g1nalbas1s 1976 zwischen l Halbjahr 1976 und 2 Halbjahr 1979 und auf Or1ginalbas1s ab l Halbjahr 1980 - 2) Durchlaufende Reihe auf Or1g1nalbas1s 1970 bis 
2 a a~  1975 und auf Orig1nalbas1s 1976 cib l Halbjahr 1976 _ 

dort die kurzfristig variablen Qualitätsmerkmale von Baulei-
stungen häufig aufwendige Preisbereinigungen erforderlich 
machen, bedürfen Fertighauspreisreihen während der Typen-
lebensdauer - mindestens 1 Jahr, meist länger - keiner 
Berichtigung. 

Während es bei konventioneller Bauweise mangels detail-
lierter Umsatzangaben zur Zeit noch nicht möglich ist, einen 
institutionell orientierten Erzeugerpreisindex zu berechnen, 
können die für die Ermittlung entsprechender Fertighaus-
indizes benötigten Umsätze durch Firmenbefragung festge-
stellt werden. Nachdem aus den bereits dargelegten Gründen 
für die Basis 1980 auf eine Originalberechnung verzichtet 
werden konnte, sind die Ergebnisse der für 1976 durchgeführ-
ten Umsatzerhebung unter Beibehaltung der Mengenkompo-
nente auf den Preisstand von 1980 hochgerechnet worden. Die 
durch Fluktuation frei gewordenen Wägungsanteile konnten 

ggf. nach Anpassung durch Zusammenlegen bzw. 
Aufspalten - im wesentlichen mit gleichwertigen Neuauf-
nahmen besetzt werden. Der geringe Rest ist strukturneutral 
auf die verbleibenden Gewichte umgelegt worden. 

Fertighäuser werden als Typenhäuser, als Typenhaus-
varianten und als freigeplante Häuser angeboten. Die an 
Preisrepräsentanten zu stellenden Anforderungen nach 
Marktbedeutung - die Häuser müssen laufend hergestellt 
werden - und Repräsentativität - sie müssen für das 
Firmenprogramm charakteristisch sein - werden allein von 
den Typenhäusern erfüllt. Die Beschränkung auf diese 
Kategorie wiegt insofern nicht so schwer, als nach den 
Ergebnissen von Proberechnungen zumindest die Typen-
hausvarianten mit repräsentiert werden. 

Seit der vorangegangenen Umstellung auf Basis 1976 
berechnet das Statistische Bundesamt neben dem Preisindex 
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für Einfamilien-Fertighäuser ab Oberkante Kellerdecke 
(„OK") auch einen Preisindex für das vollständige Fertighaus 
einschließlich Fertigkeller. Nachdem die Fertighaus-Preis· 
entwicklung vor allem im Vergleich zu der des grundsätzlich 
unterkellerten konventionellen Hauses interessiert, erhebt 
sich die Frage, warum auch auf neuer Basis beide 
Fertighausindizes fortgeführt werden. Der Grund liegt darin, 
daß beim Fertighausbau der zugehörige Keller zur Zeit noch 
ganz überwiegend konventionell erstellt wird. So konnte der 
Preisindex für das Fertighaus ab „OK" mit 233 zugrundelie-
genden Einzelentwicklungen etwa fünfmal so breit fundiert 
werden wie der Preisindex für das Fertighaus einschließlich 
Fertigkeller mit 46 Preisreihen. 

In Verbindung mit der Häuserauswahl ist noch bemerkens-
wert, daß der Ausgangsbestand nach einer Stabilitätsphase 
von etwa eineinhalb Jahren progressiv abnimmt. So waren 
beim bisherigen Index drei Jahre nach Beginn der 
Berechnungen bereits ein knappes Viertel aller Preisreihen 
sogenannte „Fortschreibungspositionen", bei denen die 
ausgefallenen Ursprungsreihen mit Hilfe von Ersatzreihen 
fortgeführt worden sind. Die damit zusammenhängende 
Verwendung gleicher Erhebungspositionen beim bisherigen 
und beim neuen Index hat zur Folge, daß der regelmäßig 
bedeutsame Einfluß einer Neuvornahme der Typenauswahl 
aus dem Reihenvergleich nicht mehr klar erkennbar ist. 

Ergebnisse 
Die bereits auf Basis 1976 laufend durchgeführte Ersetzung 

ausgefallener Preisrepräsentanten durch Reservepositionen· 
dürfte den Ausschlag gegeben haben, daß der Preisindex für 
Fertighäuser ohne Unterkellerung auf Basis 1980 nicht nur 
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Preisindizes für Einfamiliengebäude in vorgefertigter und konventioneller Bauart einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
Fertigbau Konventioneller Bau(Bau-

ohne Unterkellerung 1 mit Unterkellerung le1stungen am Bauwerk) 
Jahr 19761) 1 19802) 1 19761) 1 19802) 19761) 

Halb Jahr Veränderung !Veränderung 

~ ~  IV"'"""""' 
Veränderung 

gegenubcr 1 gegenuber gegenuber gegenuber gcgenuber 
1980 = 100 Voriahrbzw. 1980 = 100 Vorjahrbzw. 1980 = 100 orjahrbzw. 1980 = 100 Voriahrbzw. 1980 = 100 Voriahr bzw. 

Vorhalbjahr Vorhalb1ahr Vorhalbjahr Vorhalbjahr Vorhalb1ahr 
tn % in% in% in% in% 

1 

1968 D ................. 47,6 47,6 48,0 
2,7 

48,0 41,8 
1969 D ················· 48,8 + 2,5 48,8 + 2,5 49,3 + 49,3 + 2,7 44,1 + 5,5 
1970 D ················· 52,1 + 6,8 52,2 + 7,0 53,6 + 8,7 53,6 + 8,7 51,3 + 16,3 
1971 D ················· 56,4 + 8,3 56,5 + 8,2 58,8 + 9,7 58,8 + 9,7 56,5 + 10,1 
1972 D ················· 60,2 + 6,7 60,2 + 6,5 63,4 + 7,8 63,4 + 7,8 60,5 + 7,1 
1973 D ················· 63,2 + 5,0 63,2 + 5,0 67,2 + 6,0 67,2 + 6,0 64,9 + 7,3 
1974 D ................. 67,4 + 6,6 67,4 + 6,6 70,7 + 5,2 70,7 + 5,2 69,7 + 7,4 
1975 D . . . . . . . . . . . . . . . . . 72,1 + 7,0 72,1 + 7,0 73,9 + 4,5 74,0 + 4,7 71,4 + 2,4 
1976 D ................. 75,6 + 4,9 75,6 + 4,9 75,3 + 1,9 75,3 + 1,8 74,0 + 3,6 
1977 D ................. 79,1 + 4,6 79,1 + 4,6 79,2 + 5,2 79,3 + -5,3 77,8 + 5,1 
1978 D ................. 84,4 + 6,7 84,4 + 6,7 84,8 + 7,1 84,8 + 6,9 82,6 + 6,2 
1979 D ................. 90,8 + 7,6 90,8 + 7,6 91,8 + 8,3 91,8 + 8,3 90,1 + 9,1 
1980 D ················· 100 + 10,1 100 + 10,1 100 + 8,9 100 + 8,9 100 + 11,0 
1981 D . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,3 + 8,3 108,4 + 8,4 108,6 + 8,6 108,9 + 8,9 105,9 + 5,9 

1968 1. Hj ············· 47,2 47,2 47,7 
1,Ö 

47,7 
1,0 

41,5 
2.Hj ············· 48,0 + 1,7 48,0 + 1,7 48,2 + 48,2 + 42,1 + 1,4 

1969 1. Hj ............. 48,3 + 0,6 48,3 + 0,6 48,6 + 0,8 48,6 + 0,8 42,8 + 1,7 
2.Hj ············· 49,2 + 1,9 49,3 + 2,1 49,9 + 2,7 49,9 + 2,7 45,3 + 5,8 

1970 1. Hj ············· 51,6 + 4,9 51,6 + 4,7 52,6 + 5,4 52,6 + 5,4 50,1 + 10,6 
2.Hj ············· 52,6 + 1,9 52,7 + 2,1 54,5 + 3,6 54,5 + 3,6 52,4 + 4,6 

1971 1. Hj ............. 55,9 + 6,3 55,9 + 6,1 57,7 + 5,9 57,7 + 5,9 55,5 + 5,9 
2.Hj ············· 56,9 + 1,8 57,0 + 2,0 59,8 + 3,6 59,8 + 3,6 57,5 + 3,6 

1972 1. Hj ............. 59,6 + 4,7 59,6 + 4,6 63,2 + 5,7 63,2 + 5,7 59,7 + 3,8 
2.Hj ············· 60,7 + 1,8 60,7 + 1,8 63,6 + 0,6 63,6 + 0,6 61,2 + 2,5 

1973 1. Hj ············· 62,3 + 2,6 62,3 + 2,6 66,2 + 4,1 66,2 + 4,1 63,9 + 4,4 
2.Hj ............. 64,0 + 2,7 64,0 + 2,7 68,1 + 2,9 68,1 + 2,9 65,8 + 3,0 

1974 1. Hi ............. 66,8 + 4,4 66,8 + 4,4 70,6 + 3,7 70,6 + 3,7 68,7 + 4,4 
2.Hj ············· 68,0 + 1,8 68,0 + 1,8 70,8 + 0,3 70,8 + 0,3 70,6 + 2,8 

1975 1.Hj ............. 71,8 + 5,6 71,8 + 5,6 74,2 + 4,8 74,3 + 4,9 71,1 + 0,7 
2.Hj ············· 72,4 + 0,8 72,4 + 0,8 73,6 - 0,8 73,7 - 0,8 71,7 + 0,8 

1976 1. Hj ............. 74,8 + 3,3 74,8 + 3,3 74,1 + 0,7 74,1 + 0,5 73,1 + 2,0 
2.Hj ············· 76,3 + 2,0 76,3 + 2,0 76,5 + 3,2 76,5 + 3,2 74,9 + 2,5 

1977 1. Hi ············· 78,3 + 2,6 78,3 + 2,6 77,8 + 1,7 77,8 + 1,7 76,8 + 2,5 
2. Hi ············· 79,9 + 2,0 79,9 + 2,0 80,6 + 3,6 80,7 + 3,7 78,7 + 2,5 

1978 1. Hj ············· 83,1 + 4,0 83,1 + 4,0 84,0 + 4,2 84,0 + 4,1 81,1 + 3,0 
2.Hj ············· 85,6 + 3,0 85,7 + 3,1 85,5 + 1,8 85,5 + 1,8 84,1 + 3,7 

1979 1. Hi ············· 88,2 + 3,0 88,2 + 2,9 89,5 + 4,7 89,5 + 4,7 87,6 + 4,2 
2.Hj . . . . . . . . . . . . . 93,4 + 5,9 93,4 + 5,9 94,1 + 5,1 94,1 + 5,1 92,6 + 5,7 

1980 1. Hj ············· 97,6 + 4,5 97,6 + 4,5 97,9 + 4,0 97,9 + 4,0 98,2 + 6,0 
2.Hj ············· 102,4 + 4,9 102,4 + 4,9 102,1 + 4,3 102,1 + 4,3 101,8 + 3,7 

1981 1. Hj ············· 106,9 + 4,4 107,0 + 4,5 107,2 + 5,0 107,6 + 5,4 104,7 + 2,8 
2.Hj ············· 109,7 + 2,6 109,8 + 2,6 109,9 + 2,5 110,2 + 2,4 107,0 + 2,2 

1982 1. Hj ············· 112,6 + 2,6 112,7 + 2,6 115,3 + 4,9 115,7 + 5,0 108,2 + 1,1 

1) Ab 1. Hi 1976 Originalbasis 1976, vorher Origmalbasis 1970. - 2) Ab 1. Hj 1980 Originalbasis 1980, vorher Originalbasis 1976. 

erwartungsgemäß bis 1979, sondern trotz der Änderungen 
beim Berichtsstellenkreis und der Häuserauswahl auch ab 
1980 nahezu vollständig mit dem 1976er Index (umbasiert auf 
1980) übereinstimmt. So erhöhte sich der neue Index vom 
ersten Halbjahr 1980 bis zum ersten Halbjahr 1982 mit 15,5 % 
im nahezu gleichen Ausmaß wie der bisherige mit 15,4 %. 
Nachdem ausgefallene Preisreihen für Fertigkeller mangels 
Reservereihen meist erst bei der Umstellung auf Basis 1980 
ersetzt werden konnten, weichen die entsprechenden Ver-
änderungsraten beim Preisindex für Fertighäuser einschließ-
lich Fertigkeller mit + 18,2 % in der 1980er Berechnung 
gegenüber + 17,8 % in der 1976er Berechnung etwas stärker 
voneinander ab. Bemerkenswert ist, daß im genannten 
Zeitraum der Preisanstieg konventionell gebauter Häuser mit 
10,2 % deutlich niedriger ausgefallen ist. 

Ein stärkerer Anstieg der Fertighauspreise gegenüber den 
konventionellen bei rückläufiger Konjunktur und umgekehrt 
ihr Zurückbleiben bei anziehender Konjunktur konnte 
bereits früher festgestellt werden. Als 1975 bei stagnierendem 
Baugeschäft die jahresdurchschnittliche Preiserhöhung beim 
konventionellen Bau bereits auf 2,4 % zurückgefallen war, 
kam dies bei dem entsprechenden Wert des Fertighausbaus 
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(ohne Unterkellerung) mit + 7 % überhaupt noch nicht zum 
Ausdruck. Als umgekehrt 1979 die Baukonjunktur anzog, 
schlugen die konventionellen Baupreise mit + 9,1 % 
gegenüber dem Vorjahr bereits kräftig auf, während der 
Fertighausbereich mit einem entsprechenden Wert von 
+ 7,6 % deutlich schwächer auf die konjunkturelle Verbesse-
rung reagierte. 

Im Unterschied zu den kurz- und mittelfristigen Verläufen, 
bei denen sich die Fertighauspreise mit ihrer geringeren 
Konjunkturreagibilität anders entwickeln können als die 
konventionellen Baupreise, wirkt auf längere Sicht der 
Wettbewerb auf einem gemeinsamen Markt größeren Abwei-
chungen zwischen den betreffenden Preiszuwächsen entge-
gen. Sieht man von der Sonderentwicklung des noch jungen 
Fertighausmarktes bis 1970 ab, so ist für den gesamten 
Zeitraum von 1970 bis zum ersten Halbjahr 1982 nur ein 
verhältnismäßig geringer Unterschied im Preisanstieg festzu-
stellen: Während sich die konventionell errichteten Ein- und 
Zweifamilien-Wohngebäude in dieser Zeit um 111 % ver-
teuerten, erhöhten sich die Preise für Fertighäuser (ohne 
Unterkellerung) um 116 %. 

Dipl.-Wirtschaftsingenieur Dietrich Borowski 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Öffentlicher Dienst am 30. Juni 1981 
Vorbemerkung 

Die Statistik über den Personalstand im öffentlichen Dienst 
wird jährlich zum 30. Juni nach den Bestimmungen des 
Gesetzes über die Finanzstatistik mit einem turnusmäßig 
wechselnden Erhebungsprograrhm durchgeführt. Demzufol-
ge sind die Beschäftigten in jedem Jahr nach der Art des 
Dienstverhältnisses, in jedem dritten Jahr zusätzlich nach 
Aufgabenbereichen, Laufbahngruppen, Einstufungen (Besol-
dungs-, Vergütungs- und Lohngruppen) sowie Geschlecht und 
in jedem neunten Jahr außerdem nach dem Alter zu erfassen. 
Während sich der vorliegende Bericht über das Personal des 
öffentlichen Dienstes am 30. Juni 198!1) auf den jährlichen 
Merkmalskatalog beschränkt, werden die Angaben in der 
erweiterten Fassung des Erhebungsprogramms erst mit der 
Statistik zum 30. Juni 1983 bzw. 30. Juni 1986 zur Verfügung 
stehen. 

Die Erhebung erstreckt sich grundsätzlich auf das voll- und 
teilzeitbeschäftigte Personal im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst (Behörden, Gerichte und Einrichtungen des Bundes 
und der Länder, Gemeinden/Gemeindeverbände, Zweckver-
bände, Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost) und 
im mittelbaren öffentlichen Dienst (Sozialversicherungsträ-
ger, Bundesanstalt für Arbeit und Träger der Zusatzversor-
gung). Erfaßt wurden die Beschäftigten, die am 30. Juni 1981 
in einem unmittelbaren entgeltpflichtigen Dienst- bzw. 
Arbeitsvertragsverhältnis zu einer berichtspflichtigen Dienst-
stelle standen und Gehalt, Vergütung oder Lohn aus 
Haushaltsmitteln der Berichtsstelle erhielten. Seit 1980 
werden die ohne Bezüge beurlaubten Bediensteten bundes-
einheitlich nicht mehr in die Statistik einbezogen; im Zuge 
der methodischen Anpassung sind die vergleichbaren 
Ergebnisse früherer Erhebungen nun auch im Bereich der 
Länder, der Deutschen Bundesbahn und Deutschen Bundes-
post soweit als möglich bereinigt worden. Dadurch ergeben 
sich Abweichungen gegenüber den bisher veröffentlichten 
Daten. 

Weiterer Personalanstieg im öffentlichen Dienst 
Im Zeitraum vom 1. Juli 1980 bis 30. Juni 1981 war die 

Personalentwicklung des öffentlichen Dienstes durch eine 
Zunahme gekennzeichnet, die sich auf sämtliche Beschäfti-
gungsbereiche erstreckte. Mit einer Beschäftigtenzahl von 
insgesamt 4,5 Mill. lag der Personalstand um 80 000 oder 1,8 % 
über dem entsprechenden Vorjahresergebnis. Von dem 
gesamten Personal waren 3,85 Mill. als Vollbeschäftigte und 
651 000 als Teilzeitbeschäftigte tätig. Im Vergleich zum 
Vorjahr hat sich die Zahl der Vollbeschäftigten um 47 000 und 
die der Teilzeitbeschäftigten um 33 000 erhöht. Bezieht man 
die durch natürliche Personalabgänge infolge Tod, Dienst-, 
Erwerbs- bzw. Arbeitsunfähigkeit oder Erreichen von 
Altersgrenzen frei gewordenen und wieder besetzten Arbeits-
plätze in die Betrachtung mit ein, erhöht sich die den 
Arbeitsmarkt entlastende Zahl der in den öffentlichen Dienst 
eingetretenen Personen auf über 120 000. 

Die Kommentierung der Ergebnisse konzentriert sich im 
folgenden auf die Personalverhältnisse im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst, dem allein 95 % der vollbeschäftigten 
Beamten, Angestellten und Arbeiter (einschl. Personen in 
Ausbildung) am 30. Juni 1981 angehörten. 

Mitte 1981 wurden im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
3,64 Mill. Vollbeschäftigte gezählt, das waren 44 000 oder 1,2 % 

1) Daten uber das Personal 1m Bundesdienst wurden bereits m W1Sta 1111981 S 
770 ff„ veroffenthcht. ' · 
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Tabelle 1: Personal im öffentlichen Dienst 

1 Teil-1 

1 

Stichtag 30. 6. Vollbe- zeitbe- Jnsge- Veränderung 
"'.häf- schäf- samtl) gegenüber dell) 

Beschäftigungsbereich t1gte tigte Vorjahr 

1000 1 % 

1975 ....................... 3667,1 514,7 4181,8 + 79,8 + 1,9 
1976 ······················· 3 658,7 533,4 4 192,1 + 10,3 + 0,2 
1977 ....................... 3 646,8 544,0 4190,7 - 1,4 0,0 
1978 .. ~ .................... 3 697,9 565,0 4262,9 + 72,1 + 1,7 
1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 770,8 598,0 4 368,7 +105,9 + 2,5 
1980 ······················· 3 800,4 619,0 4 419,3 + 50,6 + 1,2 
19812) ······················ 3 847,7 651,5 4 499,1 + 79,8 + 1,8 

davon (1981): 
Unmittelbareröffentlicher Dienst 3 640,3 627,6 4 267,9 + 75,2 + 1,8 

Mittelbarer offentlicher Dienst .. 207,4 23,9 231,2 + 4,6 +,2,0 

')Ohne Soldaten,- 2) Vorläufiges Ergebnis. 

mehr als am 30. Juni 1980. Die Zahl der Vollbeschäftigten ist 
damit trotz der angekündigten Stelleneinsparungen stärker 
gestiegen als im vergleichbaren Zeitraum 1979/80. 

Im Bereich des unmittelbaren Bundesdienstes (Bundesbe-
hörden 2), Deutsche Bundesbahn und e ts~ e Bundespost) 
hat sich die seit 1973 rückläufige Zahl der Vollbeschäftigten 
wieder erhöht. Maßgebend hierfür war, daß der beträchtliche 
Personalabbau bei der Deutschen Bundesbahn, bei der seit 
1973 rd. 100 000 Arbeitsplätze weggefallen sind, zum Stillstand 
gekommen ist. Zudem haben die Bundesbehörden und 
insbesondere die Deutsche Bundespost verstärkt Vollbeschäf-
tigte eingestellt. Insgesamt waren im unmittelbaren Bundes-
dienst am 30. Juni 1981 1,09 Mill. Vollbeschäftigte tätig 
gegenüber 1,08 Mill. am gleichen Stichtag des Vorjahres. 
Davon waren 318 000 ( + 1 600 oder + 0,5 %) bei den 
Bundesbehörden, 433 000 ( + 7 400 oder + 1,7 %) bei der 
Deutschen Bundespost und 338 000 ( + 400 oder + 0,1 %) bei 
der Deutschen Bundesbahn beschäftigt. 

Der Personalstand der Behörden und Einrichtungen der 
Länder 2) lag am 30. Juni 1981 mit 1,58 Mill. Vollbeschäftigten 
um 16 000 oder 1,0 % über dem vergleichbaren Vorjahres-
stand. Dieser Anstieg war insbesondere auf eine kräftige 
Zunahme bei den Beamten zurückzuführen. 

Das Gemeindepersonal ist im Zeitraum 1980/81 um 17 000 
Vollzeitbeschäftigte ( + 1,8 %) auf einen Stand von 937 000 
verstärkt worden; die Zuwachsrate lag merklich höher als im 
Landesdienst. Zusammen mit den 31 000 Beschäftigten der 
kommunalen Zweckverbände waren damit im Gemeinde-
dienst knapp 1 Mill. Vollzeitkräfte eingesetzt. 

Zunahmen bei Angestellten und Beamten 
Innerhalb des unmittelbaren öffentlichen Dienstes bilden 

die Beamten (einschl. Richter) mit 1,69 Mill. Vollbeschäftigten 
am 30. Juni 1981 die stärkste Personalgruppe; ihre Zunahme 
um 19 000 ( + 1,2 %) Bedienstete gegenüber dem gleichen 
Stichtag des Vorjahres resultiert im wesentlichen aus 
Personalverstärkungen im Bereich der Länder ( + 13 000) und 
e~  e e n~en e e n e e n e (Gv.) ( + 4 000). Gleich-

ze1t1g hat sich der Rückgang der Beamtenstellen bei der 
Deutschen Bundesbahn gegenüber den Vorjahren merklich 
verlangsamt. Die Zahl der Vollbeschäftigten im Angestellten-
verhältnis lag mit 1,14 Mill. Per.sonen um 17 000 oder 1 5 % 
höher als vor Jahresfrist. In diesem Tarifbereich ~ en 
insbesondere die Gemeinden/Gv. ( + 10 000) und die Deutsche 
Bundespost ( + 4 000) Einstellungen vorgenommen. Die 
Gruppe der Arbeiter umfaßte 807 000 Vollbeschäftigte; die 

2 ) Emschl. Gerichte und rechtlich unselbstand1ge Wirtschaftsunternehmen. 



Schaubild 1 

VOLLBESCHAFTIGTE IM UNMITTELBAREN OFFENTLICHEN DIENST 
NACH BESCHAFTIGUNGSBEREICHEN 
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leichte Zunahme um 8 000 Personen ( + 0,9 %) betraf alle 
Beschäftigungsbereiche. 

In der Struktur des Personalstandes nach dem Dienstver-
hältnis der Beschäftigten kommt die unterschiedliche 
Aufgabenstellung der einzelnen Beschäftigungsbereiche zum 
Ausdruck. Während der hohe Anteil der Beamten im 
Landesdienst (60 %) auf die Wahrnehmung hoheitlicher 

Tabelle 2: Personal im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
nach dem Dienstverhältnis 

1000 

Stichtag 30. 6. 

1 
Insge-
samt 

1 

~~~te 1 ~~
Richter I stellte 

V ollbeschäfttgte 
insgesamt 

1980 .... „ ... „.................... 13 596,811 671,411125,51 
19811) .. „. „ „ „ „. „ „ „ „. „ „ „. 3 640,3 1 690,6 1142,2 

davon: Bund2) 
1980 „ „ ... „ „ .•... „ .... „ ... „.. 1 316,21 
19811) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 317,8 

Deutsche Bundesbahn 
1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 338,0 1 
1981i) ... „......................... 338,4 

Deutsche Bundespost 
1980 .. „........................... 1 425,7 1 
19811) ........................... „. 433,1 

Und er 
1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 566,8 1 
19811) . „ „ „. „ „ „ „. „ „. „ „ „.. 1 582,8 

Gemeinden/Gv. 
1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 920,41 
19811) „ ... „ .... „. „.............. 937,3 

Kommunale Zweckverbände 
1980 „ ... „ .... „ ...... „ .... „ .. „ 1 29,7 1 
19811) . „ .... „ ...... „ ..... „ ... „. 30,8 

Teilzeitbeschäftigte 
insgesamt 

1980 . „ .... „ ....... „ „ ... „...... 1 595,91 
19811) ... „ „ .... „. „ „ .. „........ 627,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Soldaten. 
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111,0 1 
112,8 

188,21 
186,4 

287,3 1 
288,9 

943,41 
956,7 

139,51 
143,9 

1,91 
1,9 

62,91 
71,2 

1 

93,31 
92,9 

8,1 1 8,0 

34,41 
38,7 

465,81 
467,7 

505,31 
515,9 

18,61 
18,9 

276,51 293,2 

Ar-
beiter 

799,9 
807,5 

111,8 
112,1 

141,7 
143,9 

104,0 
105,5 

157,6 
158,4 

275,6 
277,5 

9,2 
9,9 

256,5 
263,2 

Schaubild2 

VOLLBESCHAFTIGTES PERSONAL DER GEBIETSKORPERSCHAFTEN 1981 
NACH AUFGABENBEREICHEN 

Sonstiges 

Krankenh<iuser 

Rechtlich 
unselbstand1ge 
Wirtschafts-
unternehmen 

Bildungswesen, Wissenschaft, 
Forschung und kulturelle 
Ange legenhe1ten 

Pol1t1sche Fuhrung und 
zentrale Verwaltung 

Verte1d1gung 

Off entliehe 
S1cherhe1t 

und Ordnung 

Stabshsches Bundesamt 82 0582 

Aufgaben in den Bereichen Bildungswesen, Rechtsschutz, 
öffentliche Sicherheit und Ordnung sowie Finanzverwaltung 
zurückzuführen ist, dürfte dieser Gesichtspunkt bei der 
Deutschen Bundesbahn (55 %) und der Deutschen Bundes-
post (67 %), die traditionsgemäß einen hohen Anteil an 
Beamten aufweisen, in den Hintergrund treten. Relativ gering 
sind dagegen die Beamten im Gemeindedienst vertreten; im 
Vordergrund stehen hier die Angestellten mit 55 % des 
erfaßten Personals. Im Bereich der Bundesbehörden ist 
insgesamt gesehen eme ausgewogene Beschäftigtenstruktur 

Tabelle 3: Vollbeschäftigtes Personal der Gebiets-
körperschaften nach Aufgabenbereichen 

Aufgabenbereich 

Verwaltung ............... . 

Allgemeine Dienste ... . 
Poht1sche Fuhrung und zen-

trale Verwaltung') . . ... 
dar.: Steuer- und Finanz-

verwaltung ...... . 
V erte1digung . . . . ..... . 
Öffenthche Sicherheit und 

Ordnung . . . . . . . . . .. 
Rechtsschutz ........... . 

Bildungswesen, Wissenschaft, 
Forschung•) . . . . . . . . .... 
darunter: 
Schulen und vorschulische 

Bildung') ........... . 
Hochschulen . . . . . . . . 
dar.: Hochschulkliniken .. . 

Soziale Sicherung ..... . 
Gesundheitswesen, Sport und 

Erholung ..... . 
dar.: Krankenhäuser . . . . 

Wohnungswesen, Raumord-
nung und kommunale Ge-
meinschaftsdienste ....... . 

Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten . . . . . ...... . 

Energie- und Wasserwirt-
schaft6) . . . . . . . . . . . . . . .. 

Verkehrs- und Nachrichten-
wesen ............ ·. 

Rechtlich unselbständige W1rt-
schaftsunternehmen ....... . 

Krankenhäuser7) 
Insgesamt ... 

1000 

314,3 

275,1 

71,6 

41,9 
172,3 

29,3 
1,9 

9,4 

1,1 

0,5 

0,6 

3,5 

24,1 

3,5 

317,8 

30. 6. 19811) 

1 

Dage-
gen am 
30. 6. 
1980 

1 407,7 

554,2 

219,7 

;18,6 

207,8 
126,7 

681,1 

506,7 
148,2 

21,6 
49,9 

18,3 
0,4 

29,9 

21,8 

11,7 

40,8 

58,4 

116,7 
1 582,8 

663,0 

251,5 

191,8 

41,6 

59,6 

103,6 

72,2 

73,6 

63,2 
2,9 

122,7 

3,7 

5,5 

39,3 

68,0 

insgesamt 

2 385,0 2 356,9 

1 080,7 1 067,4 

483,0 

202,0 
172,3 

296,8 
128,5 

794,1 

578,9 
148,2 

21,6 
124,5 

82,0 
3,3 

152,6 

26,1 

20,7 

104,3 

130,0 

478,9 

201,0 
172,2 

290,8 
125,4 

784,7 

572,9 
146,9 

21,2 
124,t 

80,7 
3,2 

150,2 

25,4 

20,6 

103,8 

130,3 

206,3 1 323,0 316,3 
937,3 12 838,0 2 803,4 

') Vorläufiges Ergebnis; Gemeinden/Gv. nach Aufgabenbereichen )?eschätzt. -
2) Ohne Soldaten. - 3) Einschl. auswärtige n e e ~n e ten  - •) Einschl. kul-
turelle Angelegenheiten. - S) Einschl. Unterrichtsverwaltung. - 6) Einschl. Ge-
werbe, Dienstleistungen. - 1) Mit kaufmännischer Buchfuhrung. 
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festzustellen; hier entfällt jeweils rund ein Drittel des 
Personalstandes auf die einzelnen Dienstverhältnisse (Arbei-
ter, Angestellte, Beamte). 

Aufgabenschwerpunkte im öffentlichen Dienst 
Für Bund und Länder konnte das vollbeschäftigte Personal 

im Wege der Aufbereitung entsprechend dem Funktionenplan 
der Haushaltssystematik auch nach Aufgabenbereichen 
gegliedert werden. Um eine Gesamtbetrachtung des Personal-
einsatzes nach Aufgabenbereichen des öffentlichen Dienstes 
zu ermöglichen, wurde die funktionale Zuordnung des 
Gemeindepersonals, die nur in jedem dritten Jahr von den 
kommunalen Dienststellen zu melden ist, im Rahmen dieser 
Erhebung geschätzt. Von den rd. 2,8 Mill. Vollbeschäftigten 
der Gebietskörperschaften waren 773 000 oder knapp 30 % im ' 
Bildungswesen (ohne Hochschulkliniken) tätig. Weitere 
Schwerpunkte des Personaleinsatzes bilden die Aufgabenbe-
reiche politische Führung und zentrale Verwaltung (483 000 
oder 17 % ), das öffentliche Krankenhauswesen einschließlich 
Hochschulkliniken (348 000 oder 12 %), öffentliche Sicherheit 
und Ordnung (297 000 oder 10 %) sowie die Verteidigungsver-
waltung (172 000 oder 6 %). Im Vergleich zum Vorjahr sind 
insbesondere die Aufgabenbereiche Bildungswesen ( + 8 500), 
Krankenhäuser ( + 7 000), öffentliche Sicherheit und Ord-
nung ( + 6 000), politische Führung und zentrale Verwaltung 
( + 4 000) und Rechtsschutz ( + 3 000) personell verstärkt 
worden. 

Mehr Personal auch im mittelbaren öffentlichen Dienst 
Im Bereich des erfaßten mittelbaren öffentlichen Dienstes 

waren am 30. Juni 1981 insgesamt 207 000 Vollbeschäftigte 
tätig; binnen Jahresfrist ist der Personalstand damit um 
knapp 4 000 oder 1,8 % gestiegen. Die Sozialversicherungsträ-
ger unter Bundes- und Landesaufsicht erhöhten ihren 
Personalbestand um jeweils rd. 1 500 Vollbeschäftigte, 
während die Bundesanstalt für Arbeit rd. 700 Kräfte dieser 
Art mehr in ihren Diensten hatte als zum gleichen Zeitpunkt 
des Vorjahres. 

Tabelle 4: Personal im mittelbaren öffentlichen Dienst 
nach dem Dienstverhältnis 

1000 

Beschäftigungsbereich 
!Dagegen 
30. 6. 80 1 30. 6. 19811) 

Ange- Ar-
Beamte / stellte / heiter 

1 
insgesamt 

Vollbeschäftigte .. , ............ 22,7 173,3 
1 

11,4 207,4 203,5 
Sozialversicherungsträger 

4,0 70,6 69,2 unter Bundesaufsicht ...... 4,2 62,5 
unter Landesaufsicht 7,3 70,5 6,1 83,9 82,4 

Bundesanstalt für Arbeit 11,0 39,3 1,2 51,6 50,8 
Träger der Zusatzversorgung . 0,1 1,1 0,1 1,3 1,2 

Teilzeitbeschäftigte ............ 0,3 13,6 10,1 23,9 23,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Verstärkter Einsatz von Teilzeitbeschäftigten 
Wie in den Vorjahren bereits erkennbar, hat der öffentliche 

Dienst die Bereitstellung von Teilzeitarbeitsplätzen weiter 
gefördert; dieses Angebot haben in erster Linie Frauen 
genutzt. Am 30. Juni 1981 wurden 628 000 Teilzeitbeschäftigte 
im unmittelbaren ( + 5,3 %) und 24 000 im mittelbaren 
öffentlichen Dienst ( + 3,5 % ) gezählt. 

Leichte Zunahme der Ausbildungsplätze 
Am Erhebungsstichtag befanden sich 258 000 Personen in 

einem Ausbildungsverhältnis des öffentlichen Dienstes; dies 
entspricht einem Anteil von 6,7 % an der Gesamtzahl der 
Vollbeschäftigten. Hierbei handelt es sich um Beamtenan-
wärter, die den 'vorgeschriebenen bzw. üblichen Vorberei-
tungsdienst absolvieren, sowie um Auszubildende für eine 
Tätigkeit in einem privatrechtlichen Arbeitsvertragsverhält-
nis. Der Schwerpunkt der Ausbildung lag mit 123 000 
Personen bei den Länderbehörden. Ausschlaggebend hierfür 
ist das Ausbildungsmonopol, das die Länder auf dem Gebiet 
der Juristen- und Lehrerausbildung und faktisch auch im 
Polizeiwesen haben; deshalb entfielen über drei Viertel des 

Wirtschaft und Statisllk 8/82 

Tabelle 5: Personal in Ausbildung im öffentlichen Dienst 

Stichtag 30. 6. 1 1 Ange- 1 Ar-
1 

insgesamt _Beamte 1 stellte heiter 
Beschäftigungsbereich 1000 1 %1) 

1975 ........ ····· ....... 135,6 73,3 35,0 243,8 6,6 
1976 ... .... .. .... 133,0 73,2 31,0 237,1 6,4 
1977 ....... ······· ..... 121,0 66,4 26,1 213,5 5,8 
1978 . . . . . . . . . . . . . . . ... .... 125,3 73,1 29,7 228,1 6,1 
1979 ... ··········· ..... 133,1 80,7 31,9 245,8 

1 

6,5 
1980 ·············· ....... 134,0 85,0 34,9 253,8 6,6 
19812) ... ······ ········· 134,4 86,1 37,5 258,0 6,7 

davon (1981): 
37,5 244,6 1 6,7 Unmittelbareroffentlichcr Dienst 132,2 75,0 

Bund ................ .... 11,6 0,6 3,0 15,2 4,8 
Deutsche Bundesbahn ... 4,2 - 11,0 15,1 4,5 
Deutsche Bundespost ....... 8,3 5,0 12,4 25,7 5,9 
Länder .................. 95,2 21,5 6,0 122,7 7,8 
Gemeinden/Gv. . . . . . . . .. 13,0 46,4 5,0 64,2 6,8 
Kommunale Zweckverbände 0,1 1,5 0,1 1,7 5,5 

Mittelbarer offentlicher Dienst .. 2,2 11,2 0,0 13,4 6,4 

1) Anteil an der jeweiligen ~esa t a  aller o es ~ t ten e e~steten  -
2) Vorläufiges Ergebnis .. - 'l Emschl. DO-Angestellte bei den Soz1alvers1cherungs-
trägern. 

Personals in Ausbildung der Länder auf Beamte im 
Vorbereitungsdienst. Auch den Kommunen kommt mit 
insgesamt über 65 000 Ausbildungsplätzen besondere Bedeu-
tung bei der Ausbildung junger Menschen im öffentlichen 
Dienst zu. Bei der Deutschen Bundespost standen 26 000, bei 
der Deutschen Bundesbahn und den Bundesbehörden jeweils 
rd. 15 000 Beschäftigte in einem Ausbildungsverhältnis. ,Im 
Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der Ausbildungsplätze bei 
den Ländern, insbesondere wegen der ungünstigen Situation 
im Bildungswesen, um rd. 4 000 zurückgegangen, während die 
Bundesbehörden ( + 1 000), die Deutsche Bundesbahn 
( + 3 400), die Deutsche Bundespost ( + 1 000) und die 
Gemeinden/Gv. ( + 2 000) noch verstärkt Ausbildungsplätze 
anboten. 
Entwicklung der Zahl der Beschäftigten sowie der Löhne und 

Gehälter 1975 bis 1981 
Die Zahl der von der Personalstandstatistik erfaßten 

Beschäftigten im öffentlichen Dienst ist im Zeitraum vom 
30. Juni 1975 bis zum 30. Juni 1981 um 317 000 oder knapp 8 % 
gestiegen. Ein Vergleich der Beschäftigtenentwick-
1 u n g im öffentlichen Dienst mit der in den übrigen 
Bereichen der Volkswirtschaft ist mit Zahlenangaben der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen möglich 3). Im Ge-
gensatz zur Personalstandstatistik, die Stichtagsergebnisse 
enthält, werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen Angaben über die im Jahresdurchschnitt beschäftig-
ten Arbeitnehmer nachgewiesen. Die Dauer der tatsächlich 
geleisteten oder vertragsmäßig zu leistenden Arbeitszeit der 
einbezogenen Personen bleibt bei den Berechnungen unbe-
rücksichtigt. Wie nachstehende Tabelle zeigt, ist nach den 
Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
die Zahl der im öffentlichen Dienst beschäftigten Arbeitneh-
mer von 1975 bis 1981 um etwas mehr als 7 % gestiegen. 
Demgegenüber betrug der Zuwachs der beschäftigten 
Arbeitnehmer in den übrigen Bereichen der Volkswirtschaft 
rd. 3 %. Zum öffentlichen Dienst werden hierbei der Staat 
(Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände, kommu-
nale Zweckverbände sowie Sozialversicherung) sowie die 
Deutsche Bundesbahn und die Deutsche Bundespost gezählt. 
Die Zahlen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 
den öffentlichen Dienst enthalten im Unterschied zur 
Personalstandstatistik auch die Soldaten, während die 
Beschäftigten bei rechtlich unselbständigen Wirtschafts-
unternehmen in den übrigen Bereichen der Volkswirtschaft 
erfaßt sind. 

Außer dem Vergleich der Entwicklung der Beschäftigten-
zahlen im öffentlichen Dienst und in den übrigen Bereichen 
der Volkswirtschaft läßt sich aus den Ergebnissen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auch ein entspre-

') Siehe die Tabellen „Emwohner, Erwerbställge und beschaftigte A>beitneh-
mer'" sowie „Bruttolohn- und -gehaltsumme'" (Ergebmsse der revidierten 
o ks~ ts a t en Gesamtrechnungen) auf S. 566* und 565* dieses Heftes. 
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Tabelle 6: Entwicklung der Beschäftigten 
und der Löhne und Gehalter 1) 

1 Bruttolohn- und 
Im Inland beschafugte 

1 

gehaltsutnn1c je durch-
Arbc1tnchmcr2) 

1 

schmtthch bcschaft1gtcn 
Jahr Arbe1tneluner 1m Inland 

- 1--Öffcnt-

1 

Ubrige Offent-
1 Ubrige lieber hcher 

Dienst3) Bereiche•) Dienst3) Bereiche•) 

1975 ~ 100 
1976 101 99 

1 
103 108 

1977 101 100 1 110 116 
1978 102 101 

1 

114 122 
1979 105 103 

1 

120 130 
1980 106 104 127 138 
1981 107 103 

1 
133 145 

Veränderung gegenuber dein Vorjahr in % 
1976 + 0,6 - 0,6 + 3,5 + 8,1 
1977 + 0,1 + 0,5 + 6,0 + 7,1 
1978 + 1,7 + 0,9 + 4,3 + 5,6 
1979 + 2,2 + 1,7 + 4,5 + 6,0 
1980 + 1,4 + 1,3 + 6,0 + 6,7 
1981 + 1,2 -1,0 + 4,7 + 4,8 

1) Ergebnisse der Volkswittschaftlichen Gesamtrechnungen. Grundzahlen siehe 
Anhangtabellen S. 563*ff. - 2) Jahresdurchschnittszahlen. - 3) Staat (Gebiets-
kbrperschaften und Sozialversicherung) sowie Deutsche Bundesbahn und Deut-
sche Bundespost. - •) Unternehmen (ohne Bundesbahn und Bundespost), private 
Orgamsat1onen ohne Erwerbszweck und private Haushalte. 

chender Vergleich der E n t w i c k 1 u n g der L ö h n e und 
Ge h ä lt e r ableiten. Zu diesem Zweck sind in der obigen 
Tabelle die Zunahmen der monatlichen Bruttolohn- und 
-gehaltsumme je durchschnittlich beschäftigten Arbeitneh-
mer im öffentlichen Dienst einerseits und in den übrigen 
Bereichen andererseits gegenübergestellt. Die in den Volks-

wirtschaftllchen Gesamtrechnungen nachgewiesene Brutto-
lohn- und -gehaltsumme enthält die Löhne und Gehälter -
vor Abzug der Sozialbeiträge der Arbeitnehmer und der 
Lohnsteuer -, die den Arbeitern, Angestellten, Beamten, 
Soldaten (einschl. Wehrpflichtigen), Auszubildenden und 
ahnhchen Arbeitnehmergruppen aus dem Arbeits- bzw. 
Dienstverhältnis zugeflossen sind. Im Zeitraum 1975 bis 1981 
war im öffentlichen Dienst ein Anstieg der durchschnittlichen 
Bruttolöhne und -gehälter um rd. 33 %, in den übrigen 
Bereichen der Volkswirtschaft um 45 % zu verzeichnen. Die 
jährlichen Zuwachsraten waren in den übrigen Bereichen vor 
allem in den Jahren 1976 bis 1979 deutlich höher. 1980 
verringerte sich der Abstand zur Einkommensentwicklung 1m 
öffentlichen Dienst und 1981 waren die Zunahmen annähernd 
gleich hoch. Bei der Beurteilung der Unterschiede in den 
Verdienstzunahmen ist zu beachten, daß bei dem Vergleich 
der Entwicklung von Durchschnittseinkommen zwar die 
Veränderung der Zahl der Beschäftigten in den hier 
unterschiedenen Bereichen ausgeschaltet wird, jedoch nicht 
die Veränderung der Beschäftigtenstruktur (z. B. Altersauf-
bau und Qualifikationsstruktur der Beschäftigten, Anteile der 
Vollzeit- bzw. der Teilzeitkräfte an der Gesamtzahl der 
Beschäftigten, Verteilung der Beschäftigten auf die Wirt-
schaftsbereiche bzw. auf die Teilbereiche des öffentlichen 
Dienstes usw.). Deren Auswirkungen auf die Entwicklung der 
Durchschnittsverdienste im öffentlichen Dienst und in den 
übrigen Bereichen der Volkswirtschaft läßt sich nicht ohne 
eingehende Untersuchungen, die zum Teil wegen des Fehlens 
von ausreichend gegliedertem Zahlenmaterial unvollständig 
bleiben müßten, quantifizieren. W. B.!Ko. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Jahresabschlüsse 1980 von Unternehmen, 

für die das Publizitätsgesetz gilt 
Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht seit dem 
Berichtsjahr 1972 jährlich die Ergebnisse der Bilanzstatistik 
von Unternehmen und Konzernen, die dem sogenannten 
Publizitätsgesetz unterliegen 1). Dieses Gesetz verpflichtet 
Unternehmen, die nicht die Rechtsform einer Aktiengesell-
schaft, einer Kommanditgesellschaft auf Aktien oder einer 
Genossenschaft haben, jährlich einen Jahresabschluß aufzu-
stellen und im Bundesanzeiger zu veröffentlichen, wenn sie 
an den Abschlußstichtagen von drei zusammenhängenden 
Geschäftsjahren jeweils mindestens zwei der folgenden 
Größenmerkmale überschritten haben: 125 Mill. DM Bilanz-
summe, 250 Mill. DM Umsatzerlöse, 5 000 Beschäftigte. Die 
Pflicht zur Rechnungslegung erlischt, wenn an den Abschluß-
stichtagen von drei zusammenhängenden Geschäftsjahren 
mindestens zwei der genannten Größenmerkmale nicht mehr 
überschritten sind. Eine Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung braucht jedoch ihren Jahresabschluß nicht offenzu-
legen, wenn sich alle ihre Geschäftsanteile in der Hand emer 
Konzernleitung oder einer Teilkonzernleitung befinden, die 
Gesellschaft in den Konzernabschluß oder in den Teil-
konzernabschluß einbezogen ist und die Konzernleitung oder 
die Teilkonzernleitung die gesamtschuldnerische Haftung für 
die Verbindlichkeiten der Gesellschaft übernommen hat(§ 16 
Publizitätsgesetz). 

Die Statistik erfaßt die Jahresabschlüsse, bei denen 
erkennbar ist, daß sie aufgrund des Publizitätsgesetzes 

l) Gesetz uber die Rechnungslegung von bestimmten Unternehmen und 
Konzernen vom 15. August 1969 (BGB!. I S. 1189). Aktiengesellschaften und 
Kommanditgesellschaften auf Aktien veroffentltchen ihre Jahresabschlusse 
aufgrund des Aktiengesetzes von 1965, siehe auch Fachserie 2, Reihe 2.1 
,,Abschlusse der Aktiengesellschaften" mit einem Nachweis der Aktiengesellschaf-
ten nach Großenklassen der Bilanzsumme und des Umsatzes und Fachserie 2, 
Reihe 3 ,,Abschlusse der offentltchen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen". 
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veröffentlicht wurden. Sie verwendet dazu vor allem die 
Pflichtveröffentlichungen der Jahresabschlüsse im Bundes-
anzeiger. Außerdem erhält das Statistische Bundesamt von 
der Mehrzahl der erfaßten Unternehmen auf freiwilliger 
Grundlage den Geschäftsbericht. Für die Bilanzstatistik 
werden daraus die Erläuterungen zum Jahresabschluß und 
einige weitere Pflichtangaben herangezogen. 

Damit die Ergebnisse der Statistik für das Berichtsjahr und 
das davorliegende Jahr miteinander verglichen werden 
können, werden für beide Jahre die Jahresabschlüsse 
derselben Unternehmen statistisch aufbereitet. Jahresab-
schlüsse von Unternehmen, von denen nicht entsprechend 
vergleichbare Abschlüsse vorhanden sind, werden in der 
Darstellung nicht berücksichtigt. Gründe für das Fehlen 
vergleichbarer Abschlüsse sind beispielsweise die Gründung, 
die Verschmelzung oder die Auflösung eines Unternehmens, 
die verspätete Veröffentlichung des Jahresabschlusses, die 
Anderung des Bilanzstichtags oder die Änderung der 
Unternehmensgröße, sofern sie für die Pflicht zur Rechnungs-
legung maßgebend ist. Deshalb werden die Absch!Usse von 
Unternehmen, die für das Berichtsjahr zum ersten Mal 
publizitätspflichtig smd, noch nicht in die statistische 
Aufbereitung einbezogen. Der Jahresabschluß eines Unter-
nehmens wird bei der Aufbereitung dem Kalenderjahr 
zugeordnet, in dem das Geschäftsjahr des Unternehmens 
endet. 

Die in die Statistik einbezogenen Unternehmen werden in 
der Tabelle 1 nach Rechtsformen und Wirtschaftszweigen 
nachgewiesen. Die statistischen Ergebnisse über die Jahres-
abschlüsse dieser Unternehmen werden dagegen nicht nach 
Wirtschaftszweigen dargestellt, weil zu den meisten Wirt-
schaftszweigen nur wenige Unternehmen gehören. Aus 
demselben Grund ist bei Vergleichen zwischen den beiden in 
Tabelle 2 nachgewiesenen Gruppen von Unternehmen 
(Gesellschaften mit beschränkter Haftung einerseits, Perso-
nengesellschaften nach Handelsrecht und Unternehmen von 
Einzelkaufleuten andererseits) zu beachten, daß Abweichun-
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gen in der Bilanzstruktur und in der Bilanzveränderung nicht 
zuletzt durch die unterschied!Iche Besetzung der Wirtschafts-
zweige m beiden Gruppen zu erklären sind. 

Die Ergebnisse der Statistik sind entsprechend der 
Gliederung des Jahresabschlusses nach den Vorschriften des 
Aktiengesetzes dargestellt. Das bedeutet u. a., daß in dem 
ausgewiesenen Bilanzgewinn oder Bilanzverlust Vorträge aus 
alter Rechnung, Gewinnabführungen, Verlustübernahmen 
und Rucklagenveränderungen bereits berücksichtigt sind. 

Ergebnisse 
Bis Mitte Juni 1982 haben 230 Unternehmen (ohne 

Kreditinstitute und ohne Unternehmen des Versicherungsge-
werbes) fi.ir das Jahr 1980 einen Jahresabschluß bekanntge-
macht, bei dem erkennbar war, daß die Veröffentlichung auf 
dem Publizitätsgesetz beruhte 2). Die 230 Unternehmen 
setzten sich wie folgt zusammen: 156 Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung, 69 Personengesellschaften und Einzel-
kaufleute, vier bergrechtliche Gewerkschaften und eine 
Stiftung des bürgerlichen Rechts. 

Von diesen Unternehmen mit Abschlüssen für 1980 
veröffentlichten 28 zum ersten Mal einen Jahresabschluß; 
drei weitere Unternehmen hatten zwar für 1979 einen 
Jahresabschluß bekanntgemacht, jedoch waren diese Ab-
schlüsse mit den fi.ir 1980 veröffentlichten nicht vergleichbar. 
Die Abschlüsse dieser 31 Unternehmen wurden in der 
Darstellung nicht berücksichtigt. Demnach standen für die 
Bilanzstatistik die Jahresabschlüsse von 199 Unternehmen 
zur Verfügung, und zwar von 

137 Gesellschaften mit beschränkter Haftung (emschl. der 
erwähnten vier bergrechtlichen Gewerkschaften) sowie 
von 

62 Personengesellschaften und Unternehmen von Einzel-
kaufleuten (einschl. der erwähnten Stiftung des bürgerli-
chen Rechts). 

2) Ein Verzeichnis der Unternehmen kann beim Statistischen Bundesamt 
angefordert werden. - Fur 1979 siehe ,.Jahresabschlusse 1979 von Unternehmen, 
fur die das Pubhz1tätsgesetz gilt'" m W1Sta 8/1981, S. 587 ff. - Über die aufgrund 
des Pubhz1tatsgesetzes veroffenthchten Konzernabschlusse und Te1lkonzernab-
schhisse fur 1980 wird vorauss1chthch m W1Sta 10/1982 berichtet. 

Tabelle 1: In die Bilanzstatistik 1980 einbezogene 
Unternehmen 1), für die das Publizitätsgesetz gilt 

Wirtschaftsghederung2) 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, 

Bergbau ....................... . 
Verarbeitendes Gewerbe ........... . 

Chemische Industrie, Mineralbl-
verarbeitung ................. . 

Kunststoff-, Gummi- und Asbest-
verarbeitung ................. . 

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Feinkeramik, 
Glas .... „.„ ..•••....•...••• 

Eisen- und NE-Metallerzeugung 
und -bearbeitung ............. . 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeug-
bau') ........................ . 

Elektrotechnik, Feinmechanik, 
EBM-Waren usw.6) ........... . 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe .. 
Leder-, Textil- und Bekleidungs-

gewerbe „ ...... „ ........... . 
Nahrungs- und Genußmittel-

Insgesamt 

9 
134 

24 

3 

4 

14 

46 

22 
3 

Gesellschaf-
ten mit be-
schränkter 
Haftung') 

9 
91 

22 

2 

3 

9 

33 

12 
1 

Offene Han-
delsgesell-
schaften, 

Komman-
ditgesell-
schaften, 
Einzel-
firmen4) 

43 

2 

5 

13 

104) 
2 

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 9 9 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2 1 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 28 16 
Verkehr ...... „ „ .......... ,..... 2 1 1 
Dienstleistungen von n~t~e n e e n  _ . ..._ __ 7 __ ...__,,,6=--'----1 __ 

Insgesamt . . . 1 199 137 62 

1) Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe. - 2) Systematik der Wirt-
schaftszweige (Ausgabe 1970, Kurzbezeichnungen). - 3) Einschl. 4 bergrechtliche 
Gewerkschaften. - 4) Einschl. 1 Stiftung des blirgerlichen Rechts. - 5) Einschl. 
Herstellung von Buromaschmen, ADV-Geräten u.ä. - 6) Ohne Herstellung von 
ADV-Geräten u.ä. 
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Aus den Bi 1 an z e n der 199 Unternehmen ergab sich für 
1980 eine bereinigte Bilanzsumme (Bilanzsumme nach Abzug 
der Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen auf das 
Kapital und des Buchwertes der eigenen Geschäftsanteile) 
von zusammen 122,5 Mrd. DM gegenüber 113,5 Mrd. DM für 
das Jahr 1979 (siehe Tabelle 2, ferner die Tabellen S. 501 *f.). 
Von diesem Betrag entfielen auf die 137 Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung 90,0 Mrd. DM (1979: 83,5 Mrd. DM) und 
auf die 62 Personengesellschaften und Unternehmen von 
Einzelkaufleuten 32,5 Mrd. DM (30,0 Mrd. DM). Im 
Durchschnitt hatten die hier dargestellten Unternehmen eine 
Bilanzsumme von 615 Mill. DM (570 Mill. DM). Diese Summe 
lag um mehr als zwei Drittel über der durchschnittlichen 
Bilanzsumme der Aktiengesellschaften. Die in die Bilanzsta-
tistik einbezogenen 1 509 Aktiengesellschaften hatten im Jahr 
1980 im Durchschnitt eine Bilanzsumme von 360 Mill. DM 
(1979: 336 Mill. DM)3). Die gesamte Bilanzsumme der 199 
Unternehmen von 122,5 Mrd. DM entsprach knapp 23 % der 
Bilanzsumme der Aktiengesellschaften. Bei den Aktiengesell-
schaften (ohne Kreditinstitute und ohne Unternehmen des 
Versicherungsgewerbes) ergab sich für 1980 eine Bilanzsum-
me von insgesamt 543,9 Mrd. DM (1979: 507,5 Mrd. DM)3). 

Der Vermögens- und Kapitalaufbau (die Bilanzstruktur) 
hat sich im Jahr 1980 gegenüber 1979 auf der Aktivseite der 
Bilanzen wie folgt geändert: Auf das Anlagevermögen 
entfielen 42,3 Mrd. DM (1979: 39,9 Mrd. DM), das entsprach 
einer Zunahme um 6,2 % gegenüber 1979 und einem Anteil 
von 34, 6% (1979: 35,l %) an der bereinigten Bilanzsumme. 
Auf Sachanlagen entfielen 31,9 Mrd. DM oder 75,3 % des 
Anlagevermögens, auf Finanzanlagen 10,5 Mrd. DM oder 
24,7 %. Das Umlaufvermögen erhöhte sich um 9,0 % auf 78,9 
Mrd. DM (1979: 72,4 Mrd. DM) und erreichte einen Anteil von 
64,4 % (63,8 %) an der bereinigten Bilanzsumme. Die gleiche 
Entwicklung war imJahr 1979gegenüber1978 zu verzeichnen: 
Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme war 
zurückgegangen, während sich der Anteil des Umlaufvermö-
gens erhöht hatte. 

Auf der Passivseite der Bilanzen ergab sich für das Jahr 
1980 gegenüber 1979 folgende Struktur: Das Eigenkapital in 
Höhe von 27 ,6 Mrd. DM hatte einen Anteil von 22,6 % an der 
bereinigten Bilanzsumme. Ende 1979 hatte dieser Anteil 
23,5 % betragen; von 1978 auf 1979 war er ebenfalls 
zurückgegangen. Die Posten mit Rücklageanteil hatten mit 
1,5 % im Jahr 1980 den gleichen Anteil an der Bilanzsumme 
wie im Jahr 1979. Auf das Fremdkapital entfielen 89,4 Mrd. 
DM (1979: 81,6 Mrd. DM) oder 73,l % (71;9 %) der bereinigten 
Bilanzsumme. 

Das Eigenkapital wird in den Jahresabschlüssen entweder 
getrennt nach Nennkapital und Rücklagen ausgewiesen (z. B. 
bei Gesellschaften mit beschränkter Haftung) oder in einem 
Gesamtbetrag (bei Personengesellschaften und bei. Unterneh-
men von Einzelkaufleuten). Im Rahmen der Rücklagen haben 
einige Gesellschaften mit beschränkter Haftung besondere 
Rücklagen gebildet, die ihrer Bestimmung nach mit den 
gesetzlichen Rücklagen der Aktiengesellschaften verglichen 
werden können, obwohl sie im rechtlichen Sinn freie 
Rücklagen sind. Soweit solche Rücklagen erkennbar waren, 
wurden sie unter dem Posten „Besondere Rücklagen" 
ausgewiesen. Gelegentlich treten noch Sonderrücklagen 
aufgrund des D-Markbilanzgesetzes auf; sie wurden ebenfalls 
diesem Posten zugeordnet. 

Das Anlagevermögen war 1980 zu 137 % durch Eigenkapi-
tal, Posten mit Rücklageanteil und langfristiges Fremdkapital 
gedeckt (1979: 140 %). Die Deckung des kurzfristigen 
Fremdkapitals durch das Umlaufvermögen betrug 129 % im 
Jahr 1980 gegenüber 133 % im Jahr 1979. 

Den Sachanlagen und immateriellen Anlagewerten wurden 
im Jahr 1980 Investitionen in Höhe von 8,4 Mrd. DM (1979: 7,3 
Mrd. DM) zugeführt. Auf die am Jahresanfang vorhandenen 
Bestände und auf die Zugänge des Jahres 1980 wurden 6,4 
Mrd. DM (6,0 Mrd. DM) abgeschrieben. Ende 1980 belief sich 
der Bestand an Sachanlagen und immateriellen Anlagewer-
ten auf 31,9 Mrd. DM. Er verteilte sich auf: 

3) Vorlaufiges Ergebnis der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften fur 1980. 
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Tabelle 2: Vermögens- und Kapitalaufbau von 199 Unternehmen 1), für die das Publizitätsgesetz gilt 
62 Offene Handelsgesell-

~  
137 Gesellschaften mit 199 Unternehmen insgesamt beschränkter Haftung>) schaften, Kommanditge-

Bilanzposten sellschaften, Einzelfirmen3) 
1979 

1 

1980 1979 1 1980 1979 1 1980 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 

0' 
1 Mill.DM .. 

1 

1 1 1 1 1 
1 

Aktiva 1 
1 

26,8 31 870,7 26,0 24 036,5 25192,0 6 370,0 6678,7 Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte') ........ 30 406,5 
Finanzanlagen•) ................................. 9 464,8 8,3 10 461,7 8,5 6 223,3 6 710,4 3 241,5 1 3 751,3 

~~  
39 871,3 35,1 42 332,4 34,6 

1 

30 259,8 31 902,4 

1 

9 611,5 
1 

10430,0 

28 440,5 25,1 32011,3 26,1 

1 

19 750,0 22 580,9 8 690,5 

1 

9 430,4 
34 756,7 30,6 38 957,9 31,8 25 576,8 28 769,3 ? 179,9 10188,6 
9 212,5 8,1 7 931,8 6,5 6 797,4 5 615,8 2415,1 2 316,0 

Umlaufvermögen ............................. 1 72 409,7 

1 

63,8 

1 

78 901,0 

1 

64,4 

1 

52 124,2 

1 

56 966,0 

1 

20285,5 

1 

21 935,0 

Sonstige Aktiva und Bilanzverlust ............... 1187,4 1,0 1 244,0 1,0 1 074,5 1 082,1 112,9 161,9 
Bereinigte Bilanzsumme6) ................... · 1 113 468,4 100 122 477,4 100 

1 

83 458,5 
1 

89 950,5 30 009,9 32 526,9 

Passiva 
22 033,6 18,0 14 412,4 

1 
14 775,7 6 909,8 7 257,9 StammkapitaJ7), Inhaberkapital ................... 21 322,2 18,8 

Rücklagen, Vermögensabgabe .................... 5 294,7 4,7 5 596,4 4,6 5154,2 5 445,2 140,5 151,2 
Eigenkapital .................................. 26 616,9 23,5 27 630,0 22,6 19 566,6 20 220,8 7 050,3 

1 

7 409,1 

Posten mit Rücklageanteil ................... „ . 1 719,7 1,5 1 886,0 1,5 1 423,7 1 514,0 296,0 372,0 

Langfristige RückstellungenB) ...............•..... 12 036,8 10,6 13 558,2 11,1 8 310,7 9 371,7 3 726,0 
1 

4186,5 
,Langfristige V erbindlichkeiten9) ................... 15 310,4 13,5 14 925,4 12,2 12035,4 11 629,6 3 274,9 3 295,9 

Langfristiges Fremdkapital .................... · 1 27 347,1 

1 

24,1 

1 

28 483,6 

1 

23,3 

1 

20 346,2 

1 

21 001,3 

1 

7 001,0 

1 

7 482,3 

Übrige Rückstellungen .......................... 11 524,1 10,2 12 341,3 10,1 8 704,3 9 216,4 2 819,8 3124,9 
Übrige Verbindlichkeiten ........................ 42 750,8 37,7 48 602,5 39,7 30 246,2 34 859,6 12 504,6 13 742,9 

Kurzfristiges Fremdkapital ..................... 54 274,8 47,8 60 943,8 

1 

49,8 38 950,4 44 076,0 15 324,4 

! 
16 867,8 

Sonstige Passiva und Bilanzgewinn .............. 3 509,7 3,1 3 533,9 2,9 3171,5 3138,4 338,2 395,6 

1) Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe. - 2) Einschl. 4 bergrechtliche ~ e~ks a ten  - 3) Einschl. 1 Stiftung des buri;:erlichen Rechts. - ~  ~ e t 
nach Abzug der Wertberichtigungen. - ') Buchwert nach Abzug der Pauschalwertbencht1gungen auf Fo_rderungen. - 6) Nach ~a e n  der W ertbencht1gungen, 
der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der cigenen Geschäftsanteile. - 1) Nominalbetrag_ a ~  der aussteh.enden Einlagen und des Buchwertes der 
eigenen Geschäftsanteile. - B) Überwiegend Pensionsrilckstellungen. - 9) Emschl. Soz1alverbmdhchke1ten und Kred1tgewmnabgabc. 

Grundstücke und Gebäude 
Maschinen und maschinelle Anlagen 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf 

Anlagen 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

1979 1980 
% 

45,2 43,6 
36,4 35,7 
11,l 11,6 

6,7 8,5 

Lizenzen u. ä. 0,6 0,6 
Personengesellschaften und Unternehmen von Einzelkauf-

leuten haben aufgrund des Publizitätsgesetzes die Wahl 
zwischen der Veröffentlichtung der Gewinn - und Ver -
1 u s t rech nun g und der Veröffentlichung eines An -
h an g s zur Bi 1 an z. Nur wenige dieser Unternehmen 
veröffentlichten eine Gewinn- und Verlustrechnung. Deshalb 
wurden nur die Gewinn- und Verlustrechnungen der 137 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung statistisch aufberei-
tet. Diese Gesellschaften erzielten 1980 eine Gesamtleistung 
von zusammen 142,9 Mrd. DM; das bedeutet gegenüber 1979 
eine Steigerung um 9,2 %. Die Summe der Jahresüberschüsse 
überstieg die Summe der Jahresfehlbeträge um 1,8 Mrd. DM. 
Im Jahr 1979 hatte dieser Unterschiedsbetrag 2,5 Mrd. DM 
ausgemacht. Von den 137 Gesellschaften erzielten 84 (1979: 88) 
Bilanzgewinne im Gesamtbetrag von 3,1 Mrd. DM (3,1 Mrd. 
DM). Bei 22 (19) Gesellschaften wurden Bilanzverluste im 
Gesamtbetrag von 0,8 ~  DM (0,8 Mrd. DM) ausgewiesen. 
Ohne Bilanzgewinn oder Bilanzverlust waren 31 (30) 
Gesellschaften. 

Wie bereits erwähnt, veröffentlichten von den Personenge-
sellschaften und den Unternehmen von Einzelkaufleuten nur 
wenige eine Gewinn- und Verlustrechnung; die Mehrzahl 
entschied sich für den Anhang zur Bilanz. Deshalb wurden 
von den 62 Unternehmen dieser Gruppe nur diejenigen 
Posten statistisch aufbereitet, die sowohl in der Gewinn- und 
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Verlustrechnung als auch im Anhang zur Bilanz enthalten 
sind. Die Ergebnisse für diese Posten lauten wie folgt: 

Umsatzerlöse 
Erträge aus Beteiligungen 
Personalaufwendungen 

1979 1980 
Mill.DM 

68 005,3 74 383,5 
277,2 300,8 

11 141,3 12 289,5 

Die Personalaufwendungen umfassen die Löhne und 
Gehälter, die sozialen Abgaben sowie die Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung. 

Die Zahl der Beschäftigten muß von den Personengesell-
schaften und den Unternehmen von Einzelkaufleuten nur im 
Anhang zur Bilanz genannt werden; eine Pflicht zur 
Bekanntmachung besteht dagegen nicht, wenn eine Gewinn-
und Verlustrechnung veröffentlicht wird. Deshalb wird die 
Zahl der Beschäftigten nicht aufbereitet. 

Die Umsatzerlöse aller in die Aufbereitung einbezogenen 
199 Unternehmen betrugen 1980 insgesamt 215,0 Mrd. DM 
(1979: 196,9 Mrd. DM). Im Durchschnitt hatten die Unterneh-
men· Umsatzerlöse in Höhe von 1 081 Mill. DM (989 Mill. DM). 
Dieser Durchschnittsbetrag war fast zweieinhalbmal so hoch 
wie die durchschnittlichen Umsatzerlöse der Aktiengesell-
schaften, die sich 1980 auf 439 Mill. DM beliefen (1979: 403 
Mill. DM)4). Die gesamten Umsatzerlöse der hier dar:gestellten 
199 Unternehmen in Höhe von 215,0 Mrd. DM entsprachen rd. 
32 % der Umsatzerlöse der in die Bilanzstatistik einbezoge-
nen 1 509 Aktiengesellschaften. Diese Aktiengesellschaften 
(ohne Kreditinstitute und ohne Unternehmen des Versiche-
rungsgewerbes) erzielten 1980 Umsatzerlöse in Höhe von 
insgesamt 663,1 Mrd. DM (1979: 607,9 Mrd. DM) 4). Schi. 

4) Siehe Fußnote 3. 
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Landwirtschaft 
Struktur der Bodennutzung und 

Besitzverhältnisse der 
landwirtschaftlichen Betriebe 1981 
Ergebnis der repräsentativ durchgeführten 

Agrarberichterstattung 
Vorbemerkung 

Im folgenden Beitrag werden erste Ergebnisse der 
Agrarberichterstattung 1981 kommentiert, in deren Erhe-
bungssystem durch das 1. Statistikbereinigungsgesetz vom 14. 
März 1980 1) wichtige Änderungen eingetreten sind. Das 
Gesetz schreibt vor, daß - beginnend 1981 - die Erhebung in 
j e dem zweiten Berichtsjahr, d. h. jedem vierten 
Kalenderjahr, repräsentativ in 80 000 bis 100 000 landwirt-
schaftlichen Betrieben 2) durchzuführen ist. In den Zwischen-
jahren werden, wie bereits zur Agrarberichterstattung 1975, 
1977 und 1979, die Merkmale über Bodennutzung und 
Viehhaltung aus dem Grundprogramm sowie über die 
sozialökonomischen Verhältnisse und Buchführung aus dem 
Ergänzungsprogramm der Agrarberichterstattung in allen 
Betrieben der Land- und Forstwirtschaft erfragt. Ohne 
Auswirkungen bleibt das Statistikbereinigungsgesetz auf die 
Merkmale Besitzverhältnisse, Pachtpreise und Höhe des 
außerbetrieblichen Einkommens aus dem Ergänzungspro-
gramm der Agrarberichterstattung sowie auf dte Angaben 
über den Betriebsinhaber und die Arbeitskräfte, die weiterhin 
in j e dem Berichtsjahr repräsentativ erhoben werden. 

Die folgende Darstellung beschränkt sich auf den Bereich 
„Bodennutzung in den Betrieben" aus dem Grundprogramm 
der Agrarberichterstattung sowie „Besitzverhältnisse der 
landwirtschaftlichen Betriebe", die Bestandteil des Ergän-
zungsprogramms der Agrarberichterstattung sind. 

1) BGB! 1 S. 294, siehe auch W1Sta 7/1980, S. 433 bis 437. -
2) Landw1rtschafthche Betriebe ln der Abgrenzung nach der Hauptproduktions-
nchtung mit emer landwirtschaftlich genutzten Flache (LF) von mindestens 1 ha 
bzw. Betriebe mit weniger als 1 ha LF, deren Erzeugungse1nhe1ten mindestens 
dem durchschmtthchen Wert emer iahrllchen landwirtschaftlichen Markterzeu-
gung von 1 ha LF entsprechen 

Zu den gleichen Themenbereichen wurden vor einiger Zeit 
Ergebnisse aus der Agrarberichterstattung 1979 veröffent-
licht3). Die folgenden Ausführungen ergänzen diese Darstel-
lung bis 1981. 

Ergebnisse 
Struktur der Bodennutzung 

Die Ergebnisse über die Bodennutzung der Betriebe geben 
den Stand der Angaben der Betriebe zur Bodennutzungs-
haupterhebung von Mai 1981 wieder. Zu diesem Zeitpunkt 
verfügten 789 500 landwirtschaftliche Betriebe über eine 
Betriebsfläche von insgesamt 14,205 Mill. ha. Die Betriebsflä-
che umfaßt landwirtschaftlich genutzte Flächen, nicht mehr 
landwirtschaftlich genutzte Flächen, Waldflächen, Öd- und 
Unland, unkultivierte Moorflächen, Gewässer und sonstige 
Flächen (Gebäude-, Hofflächen, Wege, Park- und Grünanla-
gen, Ziergärten). Mit 786 600 Betrieben bewirtschafteten 
99,6 % aller landwirtschaftlichen Betriebe landwirtschaftlich 
genutzte Flächen (LF), und zwar 12,009 Mill. ha (siehe 
Tabelle 1). Lediglich etwa 2 900 Betriebe verfügten über keine 
landwirtschaftlich genutzte Fläche und zählten allein auf-
grund ihrer Viehbestände zu den landwirtschaftlichen 
Betrieben. Daneben hatten 372 800 landwirtschaftliche Be-
triebe noch 1,614 Mill. ha Waldfläche in Bewirtschaftung. 

Gegenüber den im repräsentativen Zählungsteil der 
Agrarberichterstattung 1979 festgestellten 831100 Betrieben 
verringerte sich die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe 
bis 1981 um 41 600 oder um 5,0 % auf 789 500. Trotz 
ungünstiger außerlandwirtschaftlicher Rahmenbedingungen 
setzte sich damit der Strukturwandel in der Landwirtschaft 
fort. 

Weniger auffällig als die Abnahme der Zahl der Betriebe 
war der Rückgang der von ihnen bewirtschafteten landwirt-
schaftlich genutzten Fläche. Wurden 1979 im repräsentativen 
Zahlungsteil der Agrarberichterstattung 12,034 Mill. ha 
landwirtschaftlich genutzte Fläche nachgewiesen, so waren es 
1981mit12,009 Mill. ha lediglich 0,2 % weniger. 

') Siehe „Besitzverhaltmsse der landwirtschaftlichen Betriebe 1979" m WiSta 
11/1981, S. 772 ff und „Struktur der Bodennutzung m den landwirtschafthchen 
Betrieben und ihre Veranderung seit 1971" m W1Sta 3/1982, S. 182 ff. 

Tabelle 1: Flächennutzung der landwirtschaftlichen Betriebe 1) 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1981 

Landwirtschaftliche Betriebe 
darunter mit ... 

Größenklasse 
insgesamt landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) 

der landwirtschafthch Waldfläche 

1 

darunter mit ... genutzten Fläche (WF) zusammen Ackerland 

1 

Dauergrunland 

1 

Obstanlagen 

1 

Re bland 

1 1000 
1 

1000 1000 1 1000 1000 
1 

1000 1000 
1 

1000 1000 
1 

1000 1000 
1 

1000 1000 
1 

1000 
ha2) haWF haLF haLF haLF haLF haLF 

Insgesamt „.„.„„.! 789,5 \14 204,5 1 372,8 \ 1 613,6 1 786,6 \12 009,5 1 677,1 1 7 198,2 1 648,9 1 4 611,4 1 53,8 1 49,7 1 56,5 1 90,5 

nach der Große der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
von ... bis unter ... ha 
0- 2 .. „„„„„ 124,4 209,8 29,1 32,4 121,6 143,5 75,7 63,3 63,1 52,8 14,6 6,1 24,3 15,9 
2- 5 „„„.„„. 142,2 608,8 52,9 87,2 142,2 478,2 118,1 239,7 111,7 204,8 9,5 6,3 12,4 20,0 
5- 10 ... „.„„„ 140,2 1 255,5 70,0 173,7 140,2 1 022,5 126,1 553,1 121,9 431,3 8,9 9,0 8,2 20,4 

10- 20 ............ 174,8 3 038,0 102,5 393,0 174,8 2 546,4 160,8 1 416,3 160,6 1 083,8 11,2 14,5 7,1 18,7 
20- 30 .„. „„„ .. 99,9 2 824,2 57,8 294,7 99,9 2 441,0 93,8 1 420,1 93,0 997,6 4,9 7,0 3,0 8,3 
30- 50 .„ .. „„.„ 76,0 3 253,7 42,0 276,3 76,0 2 864,5 71,9 1 711,0 70,5 1137,6 3,4 3,6 1,2 4,3 
50-100 ... „ „ „.„ 27,6 2 059,5 15,8 191,8 27,6 1 784,0 26,4 1199,6 24,5 575,4 1,2 2,0 0,3 1,7 

100 und mehr ........ 4,5 955,0 2,7 164,4 4,5 729,3 4,3 595,1 3,7 128,1 0,3 1,1 0,0 1,1 

Anteile der Größenklassen in % 
Insgesamt ............ 100 

1 

100 100 100 100 100 100 100 

1 

100 100 100 100 100 100 

von ... bis unter ... ha 
0- 2 „„ .. „„ .. 15,8 1,5 7,8 2,0 15,5 1,2 11,2 0,9 1 9,7 1,1 27,0 12,4 43,0 17,6 
2- 5 .. „„„ .. „ 18,0 4,3 14,2 5,4 18,1 4,0 17,4 3,3 17,2 4,4 17.6 12,6 21,9 22,1 
5- 10 .„„.„„„ 17,8 8,8 18,8 10,8 17,8 8,5 18,6 7,7 18,8 9,4 16,5 18,1 14,5 22,6 

10- 20 „„.„ .. „. 22,1 21,4 27,5 24,4 22,2 21,2 23,7 19,7 24,7 23,5 20,9 29,2 12,6 20,7 
20- 30 „ .. „ .... „ 12,7 19,9 15,5 18,3 12,7 20,3 13,9 19,7 14,3 21,6 9,2 14,0 5,3 9,2 
30- 50 „„.„.„„ 9,6 22,9 11,3 17,1 9,7 23,9 10,6 23,8 10,9 24,7 6,2 7,3 2,2 4,8 
50-100 ............ 3,5 14,5 4,2 11,9 3,5 14,9 3,9 16,7 3,8 12,5 2,1 4,0 0,5 1,9 

100 und mehr ........ 0,6 6,7 0,7 10,2 0,6 6,1 0,6 8,3 0,6 2,8 0,6 2,3 0,1 1,3 

1) In der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung. - 2) Betriebsfläche; diese umfaßt die landwirtschaftlich genutzte und die nicht mehr landwittschaftlich ge-
nutzte Fläche, die Waldfläche, Öd- und Unland, unkultivierte Moorflächen, Gewässer und sonstige Flächen (z. B. Gebäude-, Hofflächen, Wege, Park- und Grunanlagen, 
Ziergärten). 
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Aufteilung der landwirtschaftlich genutzten Fläche auf 
Kulturarten 

Die Zusammensetzung der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche wird eindeutig durch die Kulturarten Ackerland und 
Dauergrünland geprägt. Auf die ubrigen Kulturarten (u. a. 
Dauerkulturen, also Obstanlagen, Baumschulen, Rebland) 
entfallen weniger als 2 % der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche insgesamt. Allerdings fällt der monetäre Ertrag je 
Flächeneinheit bei diesen Kulturen weit hoher aus als bei 
Acker- und Grünlandflächen, so daß eine alleinige Betrach-
tung des Flächenanteils die tatsächliche Bedeutung dieser 
Kulturen an der Endproduktion der Landwirtschaft insge-
samt zu niedrig erscheinen ließe. 

Insgesamt bewirtschafteten 677 100 Betriebe (85,8 % der 
landwirtschaftlichen Betriebe insgesamt) Ackerflächen von 
7,198 Mill. ha. Damit lag der Anteil der Ackerfläche an der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche insgesamt bei 59,9 %. 

Die Zahl der Betriebe mit Dauergrünlandflächen belief sich 
1981 auf 648 900; der entsprechende prozentuale Anteil von 
82,2 % an allen landwirtschaftlichen Betrieben weicht somit 
nur relativ geringfügig von dem Anteil der Betriebe mit 
Ackerflächen an der Gesamtheit der landwirtschaftlichen 
Betriebe ab. Deutlich niedriger liegt allerdings der Anteil bei 
den von den genannten Betrieben bewirtschafteten Grün-
landflächen: Die für 1981 ermittelten 4,611 Mill. ha 
Dauergrünland machen 38,4 % der landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche aus. 

Innerhalb der Betriebsgrößenklassen liegt der Anteil der 
Ackerfläche an der landwirtschaftlich genutzten Fläche bei 
44,1 % in den Betrieben mit weniger als 2 ha landwirtschaft-
lich genutzter Fläche und steigt bis auf 81,8 % bei Betrieben 
mit mehr als 100 ha an. Der Anteil des Dauergrünlandes an 
der landwirtschaftlich genutzten Fläche erreicht maximal 
42,8 % in der Betriebsgrößenklasse 2 bis 5 ha und geht bis auf 
17 ,6 % in der obersten Betnebsgrößenklasse zurück. 

Über nennenswerte Anteile an der landwirtschaftlich 
genutzten Fläche insgesamt verfügen Dauerkulturen mit 16,9 

und 6,0 % nur in den Größenklassen 0 bis 2 ha und 2 bis 5 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche; in den Grüßenklassen 
über 20 ha sinkt der Anteil der Dauerkulturen auf deutlich 
unter 1 %. 

Die genannten Zahlen belegen, daß trotz zunehmender 
Spezialisierung in der Landwirtschaft die überwiegende 
Mehrzahl der Betriebe sowohl über Ackerflächen als auch 
über Grünlandflächen verfügt. Dabei kann es sich teilweise -
meist bei Betrieben der oberen Betriebsgrößenklassen -
auch um Restgrünlandflächen handeln, die nicht ohne 
weiteres einer anderen Nutzung zugeführt werden können. 

Nutzung des Ackerlandes 
Die Aufteilung des Ackerlandes auf einzelne Fruchtarten 

hängt in den landwirtschaftlichen Betrieben nicht nur von 
dem je nach angebauter Fruchtart unterschiedlichen Erlös ab, 
sondern wird zusatzlich u. a. durch die Notwendigkeit des 
Wechsels im Anbau der Feldfrüchte zur Erhaltung der 
natürlichen Ertragsfähigkeit (Fruchtfolge), des saisonalen 
Ausgleichs des Arbeitsbedarfs sowie durch die Bodengüte und 
den Bedarf an wirtschaftseigenen Futtermitteln geprägt. 

Unter diesen Bedingungen haben in der Vergangenheit vor 
allem der Mechanisierung gut zugängliche Fruchtarten, wie 
Getreide, Zuckerrüben und Silomais Flächenanteile hinzuge-
wonnen. 

Zum Zeitpunkt der Agrarberichterstattung 1981 nutzten 
677 100 der insgesamt 789 500 landwirtschaftlichen Betriebe 
Ackerflächen, was einem Anteil von 85,8 % entspricht. Mit 
627 900 Betrieben bewirtschafteten 92,7 % der Betriebe mit 
Ackerland (oder 79,5 % aller landwirtschaftlichen Betriebe) 
Getreideflächen von msgesamt 5,085 Mill. ha. Allein auf 
Getreideflächen entfallen 70,6 % des Ackerlandes; bezogen 
auf die gesamte landwirtschaftlich genutzte Fläche errechnet 
sich ein Anteil von 42,3 % (siehe Tabelle 2). 

Die Aufgliederung der Betriebe nach Größenklassen der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche läßt erkennen, daß 
sowohl die Anteile der Betriebe mit Getreideanbau an allen 
Betrieben mit Ackerland als auch der Anteil der Getreideflä-

Tabelle 2: Landwirtschaftliche Betriebe 1) mit Ackerland nach Fruchtarten 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1981 

1 Insgesamt 1 
Davon mit landwirtschaftlich genutzter Fläche von ... bis unter ... ha 

Fruchtart 0,01-2 1 2-5 1 5-10 1 10-20 1 20-:io 1 30-50 1 50:..100 1 100 und mehr 
1000 l1000ha 1000 l1000hal 1000 l1000hal 1000 11ooohal 1000 llOOOhal 1000 llOOOhal 1000 l1000hal 1000 11000hal 1000 llOOOha 

160,8 1416,3 93,8 1420,1 71,9 1 711,0 26,4 1199,61 4,3 595,1 Ackerland ........... 677,1 7198,2 75,6 63,3 118,1 1239,7 126,1 1553,1 
Getreide ............ 627,9 5085,2 53,1 41,9 107,8 183,2 121,3 418,3 156,0 1002,8 90,6 974,6 69,3 1202,7 25,6 847,1 4,3 414,8 
darunter: 

68,6 295,5 51,0 368,1 18,9 284,1 3,8 180,8 Weizen ............ 458,6 1617,7 30,0 12,5 73,2 53,6 92,1 121,3 121,1 301,7 
Roggen .......... 190,4 478,5 10,0 4,8 25,3 17,8 35,0 39,8 48,2 87,2 31,0 83,2 27,1 114,1 12,1 97,2 1,8 34,5 
Sommergerste ...... 304,9 737,6 18,2 9,0 46,8 36,2 61,2 78,1 81,9 167,6 46,8 141,9 35,2 164,9 12,9 106,0 1,9 33,8 
Wintergerste ....... 369,1 1290,2 12,9 6,1 39,1 30,3 62,7 79,2 103,7 221,1 68,9 248,6 56,2 333,4 21,7 244,2 3,8 127,3 
Hafer ............. 378,5 676,2 18,5 6,9 53,2 31,8 74,5 70,9 105,3 162,3 62,3 144,2 47,0 156,3 15,5 79,2 2,2 24,6 
KOrnermais ........ 34,5 126,9 2,7 0,8 5,5 4,0 6,3 '7,7 7,8 18,9 5,0 22,4 4,8 34,8 2,0 26,0 0,5 12,4 

Kartoffeln .......... 368,0 241,4 43,0 7,1 80,7 19,2 82,8 29,1 91,0 52,3 40,3 41,9 22,7 40,1 6,7 35,1 0,9 16,5 
Zuckerruben ........ 77,6 442,1 0,9 0,2 2,3 1,3 6,1 7,0 19,8 50,1 18,9 77,8 17,9 114,3 9,5 114,0 2,4 77,6 
Futterhackfruchte ... 270,8 139,6 14,0 1,7 44,6 9,0 62,2 20,8 79,8 44,2 40,5 31,3 24,3 24,5 5,3 7,6 0,3 0,6 

Gartengewächse ..... 38,7 52,5 17,7 8,3 7,1 7,2 4,4 6,5 4,5 7,5 2,0 
4,51 

1,6 6,1 1,2 6,9 0,4 5,7 
Handelsgewächse .... 32,8 184,9 0,7 0,5 1,6 1,6 4,3 6,4 

7,31 
18,0 4,8 16,8 6,6 33,2 5,5 53,1 2,1 55,4 

dar. : Raps u. Rübsen 23,1 152,9 0,4 0,3 0,7 0,6 2,4 3,1 3,9 8,5 3,3 10,7 5,5 28,0 5,0 49,0 2,0 52,7 
Futterpflanzen ...... 336,3 1032,5 8,3 2,7 29,41 16,3 61,5 62,7 104,4 237,9 66,7 270,8 49,5 287,3 15,1 132,6 1,4 22,2 
dar.: Grun- u. Silomais 258,4 730,3 1,4 0,6 12,2 6,2 41,4 33,4 85,2 155,0 59,1 195,4 44,3 219,0 13,6 102,4 1,2 18,3 

Anteile in% 
Ackerland ........... 100 100 \ 100 100 100 1100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Getreide ............ 92,7 70,6 70,2 66,2 91,3 76,4 96,2 75,6 97,0 70,8 96,6 68,6 96,4 70,3 96,9 70,6 98,5 69,7 
darunter: 

73,0 75,3 73,1 20,8 70,9 21,5 71,6 23,7 87,1 30,4 Weizen ............ 67,7 22,5 39,7 19,7 62,0 22,4 21,9 21,3 
Roggen ........... 28,1 6,6 13,2 7,6 21,4 7,4 27,8 7,2 30,0 6,2 33,0 5,9 37,7 6,7 45,7 8,1 42,0 5,8 
Sommergerste ...... 45,0 10,2 24,1 14,2 39,6 15,1 48,5 14,1 50,9 11,8 49,9 10,0 49,0 9,6 49,0 8,8 44,0 5,7 
Wintergeiste .•..... 54 5 17,9 17,1 9,6 33,1 12,6 49,7 14,3 64,5 15,6 73,5 17,5 78,2 19,5 82,3 20,4 88,7 21,4 
Hafer ............. 55,9 9,4 24,5 10,9 45,0 13,3 59,1 12,8 65,5 11,5 66,4 10,2 65,4 9,1 58,9 6,6 51,4 4,1 
Kornermais ........ 5,1 1,8 3,6 1,3 4,7 1,7 5,0 1,4 4,9 1,3 5,3 1,6 6,7 2,0 7,6 2,2 10,8 2,1 

Kartoffeln .......... 54,3 3,4 56,9 11,2 68,3 8,0 65,7 5,3 56,6 3,7 43,0 3,0 31,6 2,3 25,3 2,9 21,6 2,8 
Zuckerrüben ........ 11,5 6,1 1,2 0,3 1,9 0,5 4,8 1,3 12,3 3,5 20,1 5,5 24,9 6,7 35,9 9,5 56,1 13,0 
Futterhackfrilchte .... 40,0 1,9 18,5 2,7 37,8 3,8 49,3 3,8 49,6 3,1 43,2 2,2 33,8 1,4 20,1 0,6 7,2 0,1 

Gartengewächse ..... 5,7 0,7 23,4 13,1 6,0 3,0 3,5 1,2 2,8 0,5 2,1 0,3 2,2 0,4 4,4 0,6 8,6 1,0 
Handelsgewächse .... 4,8 2,6 0,9 0,8 1,4 0,7 3,4 1,2 4,5 1,3 5,1 1,2 9,2 1,9 20.8 4,4 48,2 9,3 
dar. : Raps u. Rübsen . 3,4 2,1 0,5 0,5 0,6 0,3 1,9 0,6 2,4 0,6 3,5 0,8 7,6 1,6 19,1 4,1 45,3 8,9 
Futterpflanzen ....... 49,7 14,3 11,0 4,3 24,9 6,8 48,8 11,3 64,9 16,8 71,1 19,1 68,8 16,8 57,3 11,1 32,9 3,7 
dar.: Grün-u. Silomais 38,2 10,1 1,9 0,9 10,3 2,6 32,8 6,0 53,0 10,9 63,0 13,8 61,6 12,8 51,4 8,5 27,8 3,1 

1) In der Abgrenzung der Hauptproduktionsrichtung. 
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Sonstiges 
Getreide 

Roggen 

Weizen 

STRUKTUR DER GETREIDEANBAUFLACHEN 
IN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 1981 

NACH GROSSENKUSSEN 
Tausend ha 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~  

unter 10 10-10 10-30 30-50 50-100 100 und mehr 

Landw1rtschaftl1ch genutzte Flache von . bis unter „. ha 

Stat1st1sches Burldesaml820574 

chen dieser Betriebe an den gesamten Ackerflächen nur 
geringe Unterschiede zwischen den Betriebsgroßenklassen 
aufweisen. Lediglich die Betriebe der untersten Größenklasse 
bauen zu einem auffällig kleinen Anteil Getreide an. In den 
übrigen Größenklassen schwankt der Anteil der Betriebe mit 
Getreideanbau an den Betrieben mit Ackerland lediglich 
zwischen 91,3 % in der Größenklasse 2 bis 5 ha und 98,5 % in 
der Größenklasse 100 und mehr ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche. Der Anteil der Getreideflächen dieser 
Betriebe an den von diesen insgesamt bewirtschafteten 
Ackerflächen liegt mit minimal 66,2 % in den Betrieben der 
untersten Größenklasse und maximal 76,4 % in den Betrieben 
der Größenklasse 2 bis 5 ha ebenfalls innerhalb eines engen 
Rahmens. 

Unter den Getreidearten entfallen in allen Betriebsgrößen-
klassen die größten Flächenantetle auf Weizen. 1981 wurde 
Weizen von 458 600 Betrieben auf 1,618 Mill. ha (31,8 % der 
Getreideanbaufläche) angebaut. Größere Anbauflächen hat 
mit 1,290 Mill. ha (25,4 % der gesamten Getreideanbaufläche) 
auch Wintergerste, die in mehr als 369 000 Betrieben angebaut 
wird. Dabei nimmt mit zunehmender Betriebsgröße auch der 
Anteil der Wintergerste an der Getreidefläche insgesamt zu. 

Demgegenüber konzentriert sich der - zum Teil für den 
Verkauf als Braugerste vorgesehene - Anbau von Sommer-
gerste mehr auf die kleineren Betriebe. Die 304 900 Betriebe 
mit Anbau von Sommergerste hatten 1981 insgesamt eine 
Sommergerstenfläche von 738 000 ha (14,5 % der Getreidean-
baufläche), 

Ebenfalls stärker im Anbauprogramm der kleineren 
Betriebe ist Hafer vertreten. Insgesamt wurde diese 
Getreideart 1981 von 378 500 Betrieben auf 676 000 ha oder auf 
13,3 % der Getreideanbaufläche angebaut. 

Trotz stetigen Rückgangs der Anbauflächen von Roggen in 
den zurückliegenden Jahrzehnten wurde diese Fruchtart 1981 
noch in mehr als 190 000 Betrieben auf 478 500 ha (9,4 % der 
Getreidefläche) angebaut. 

Die geringe Zunahme des Anbaus von Körnermais in den 
vergangenen Jahren zeigt die noch nicht überwundenen 
Schwierigkeiten bei der Ernteeinbringung dieser zwar im 
Ertrag hohen, aber erst spät reifenden Frucht. Lediglich 
34 500 Betriebe bauten 1981 126 900 ha Körne_rmais an (2,5 % 
der Getreidefläche). 

Der Anbau von Kartoffeln nimmt ständig weiter ab. Er 
belief sich 1981 auf 241 400 ha, die von 368 000 Betrieben 
bewirtschaftet wurden (der Anteil der Kartoffelanbaufläche 
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an der Ackerfläche betrug 1981 3,4 %). Im Durchschnitt 
baute jeder kartoffelanbauende Betneb nur auf 0,66 ha 
Kartoffeln an. 

Demgegenüber baute jeder der 77 600 Betriebe mit 
Zuckerrübenanbau durchschnittlich 5,7 ha Zuckerrüben an, 
so daß sich die gesamte Zuckerrübenfläche 1981 auf 442 100 ha 
- 6,1 % der Ackerfläche - belief. Eindeutig liegt der 
Anbauschwerpunkt, u. a. aufgrund des notwendigen Einsat-
zes von teuren Spezialmaschinen, bei den größeren Betrie-
ben. 

Ähnlich wie bei Kartoffeln stellen sich die Anbauverhält-
nisse bei Futterhackfrüchten - vor allem Futterrüben - dar. 
Futterhackfrüchte gehörten 1981 zwar zum Anbauprogramm 
von 270 800 Betrieben; der Anbau erfolgte jedoch auf nur 
139 600 ha (1,9 % der Ackerfläche), so daß auf den einzelnen 
Betrieb im Durchschnitt lediglich 0,52 ha entfielen. 

Mit 38 700 Betrieben und 52 500 ha Anbaufläche haben die 
Gartengewächse hinsichtlich der Gesamtzahl der Betriebe 
und der Anbaufläche insgesamt nur eine geringe Bedeutung; 
doch übertrifft der Produktionswert der Gartengewächse je 
Hektar den der landwirtschaftlichen Produktion erheblich. 

Von den Handelsgewächsen hat allein Raps (einschl. 
Rübsen) emen nennenswerten Anbauumfang. Die Anbauflä-
chen erreichten 1981 in 23 100 Betrieben 152 900 ha, das waren 
2,1 % der Ackerfläche. Raps hat heute, vor allem in 
Schleswig-Holstein, einen erheblichen Anteil an der Acker-
flache, da er mähdruschfähig ist und eine sehr günstige 
Vorfruchtwirkung in der Fruchtfolge besitzt. 

Die Anbaufläche von Grün- und Silomais hat sehr viel 
stärker als die Anbaufläche von Körnermais zugenommen. 
Seit der Landwirtschaftszählung 1971 hat sich der Anbau auf 
mittlerweile 730 300 ha in 258 400 Betrieben mehr als 
verdreifacht - allein zwischen 1979 und 1981 stieg die 
Anbaufläche um 12,5 %. Der Anteil der Silo- und Grünmais-
fläche an der gesamten Ackerfläche erreichte 1981 etwa 
10,1 %. 

Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Angaben zu den Besitzverhältnissen werden im Rahmen 

der Agrarberichterstattung in jedem Berichtsjahr in etwa 
100 000 als Stichprobenbetriebe ausgewählten landwirtschaft-
lichen Betrieben erfragt, so daß die Ergebnisse der 
Agrarberichterstattung 1981 mit den Ergebnissen der Agrar-
berichterstattung in früheren Jahren uneingeschränkt ver-
gleichbar sind. Die Ergebnisdarstellung umfaßt die Angaben 
der Betriebe zu den in ihrem Eigentum befindlichen Flächen, 
den gepachteten oder verpachteten Flächen und den 
Pachtpreisen. In der Agrarberichterstattung 1981 wurde 
hierbei erstmals differenziert nach Pachtpreisen allgemein, 
Pachtpreisen für im Lauf der letzten zwei Jahre vor der 
Erhebung neu gepachtete Flächen und Pachtpreisen für 
Flächen, bei denen sich der Pachtpreis innerhalb der letzten 
zwei Jahre geändert hat. 

Eigenfläche 
Nach den hochgerechneten Ergebnissen der Agrarbe-

richterstattung 1981 besaßen von den 789 500 landwirtschaftli-
chen Betrieben insgesamt 748 400 (94,8 %) 8,590 Mill. ha 
eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche (siehe Tabelle 3). In 
dieser Zahl sind auch diejenigen Betriebe enthalten, die zwar 
eigene landwirtschaftlich genutzte Flächen besitzen, diese 
aber verpachtet oder unentgeltlich zur Bewirtschaftung 
abgegeben haben. 

Weitgehend identisch mit der Zahl ~  Betriebe, die 
überhaupt über eigene Fläche verfügen, ist mit 747 000 die 
Zahl der Betriebe, die eigene Flächen in einem Gesamtum-
fang von 8,164 Mill. ha auch selbst bewirtschaften. 

Weniger von Bedeutung ist die Verpachtung von landwirt-
schaftlich genutzten Flächen durch landwirtschaftliche 
Betriebe. Etwa 103 800 Betriebe, das waren 13,2 % der 
landwirtschaftlichen Betriebe insgesamt, hatten 1981 413 600 
ha ihrer eigenen Fläche verpachtet. Damit waren nur 4,8 % 
der im Eigentum von landwirtschaftlichen Betrieben befindli-
chen landwirtschaftlich genutzten Fläche an andere Betriebe 
verpachtet. Innerhalb der einzelnen Betriebsgrößenklassen 
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Tabelle 3: Landwirtschaftliche Betriebe mit Eigenfläche 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1981 

Insgesamt') Darunter Betriebe mit eigener landwirtschafthch genutzter flache (LF) 

landwirt-
zusammen und zwar nut 

Seibstbewirtschaftete schaftlich --s-elbstbewirtschafteter 
1 

verpachteter eigener LF landwirtschafthch Betriebe genutzte eigene land- eigener LF 
genutzte Fläche Fläche Betriebe wn tschaftlich 

1 selbst- 1 

1 

verpachtete von . .. bis unter . .. ha (LF) genutzte Fläche Betriebe bew. Betriebe eigene LF eigeneLF 

1000 \1oooha 1 000 1 
%2) 1 \ je Be-1 OOO ha trieb (ha) 1000 

1 
%2) \1oooha\ 1000 

1 
%2) 

1 
1000ha\ %3) 

\ 1 

unter 1 ··············· 36,54) 18,7 32,0 87,8 58,7 1,8 31,3 85,9 16,4 8,5 23,2 41,5 70,6 
1- 2 ··············· 87,9 124,9 83,9 95,5 196,5 2,3 83,7 95,2 108,3 21,6 24,5 84,2 42,8 
2- 5 ··············· 142,2 478,2 135,8 95,5 484,6 3,6 135,6 95,J 392,1 25,9 18,2 90,1 18,6 
5-10 ............... 140,2 1 022,5 134,1 95,7 849,7 6,3 134,1 95,7 798,0 15,8 11,3 50,6 5,9 

10-20 ............... 174,8 

1 

2 546,3 168,2 96,2 1 922,8 11,4 168,0 96,4 1 875,4 13,1 7,5 45,9 2,4 
20-30 ............... 99,8 2 440,8 94,8 94,9 1 675,3 17,7 94,8 94,9 1 649,9 6,7 6,7 24,8 1,5 
30-50 ............... 75,9 2 864,4 70,5 92,8 1 841,7 26,1 70,5 92,8 1 812,1 7,1 9,4 28,0 1,5 
50und mehr .......... 32,1 2 513,2 29,0 90,3 1 560,9 53,8 29,0 90,3 1 511,5 5,3 16,4 48,6 3,1 

Insgesamt ... 789,5 12 009,0 748,4 94,8 8 590,2 11,5 747,0 94,6 8163,8 103,8 13,2 413,6 4,8 

1) Einschl. der Betriebe, die nur unentgelthch erhaltene LF bewirtschaften, sowie einschl. der Betriebe mit 0 Ar LF. - 2) Anteil an den Betrieben insgesamt (Sp. 1).-
3) Anteil an der gesamten eigenen Fläche (Sp. 5). - 4) Emschl. der Betriebe, die ihre gesamte eigene LF nicht selbst bewirtschaften. 

sind die Unterschiede allerdings beträchtlich. Am höchsten ist 
der prozentuale Anteil der verpachteten Fläche an der 
gesamten eigenen Fläche mit 70,6 und 42,8 % bei den 
Kleinstbetrieben der Größenklassen unter 1 ha bzw. 1 bis 2 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche. Bei der Mehrzahl dürfte 
es sich um Betriebe mit Einkommen aus anderweitiger 
Erwerbstätigkeit und Betriebe, die die Landwirtschaft 
weitgehend aufgegeben haben, handeln, die nur noch Teile 
ihrer früheren Nutzflächen, meist für den Eigenbedarf, 
bebauen. In den oberen Betriebsgrößenklassen sinkt der 
Anteil der verpachteten Fläche auf unter 2 % ab. Bei den 
größeren Betrieben kann die mangelnde Eignung für eine 
Einbeziehung von Restflächen in die Organisation des 
Betriebes (z. B. absolutes Grünland bei Getreidebaubetrieben 
oder weit vom Betriebssitz entfernt liegende Flächen) Anlaß 
für eine Verpachtung sein. 

In den dargestellten Ergebnissen über die Verpachtung 
sind nicht die 9 300 Betriebe enthalten, die eigene Flächen von 
insgesamt 12 900 ha unentgeltlich zur Bewirtschaftung 
abgegeben haben. 

Pachtfläche 
Aus Tabelle 4 geht hervor, daß 1981 von 449 200 Betrieben 

insgesamt 3,808 Mill. ha landwirtschaftlich genutzte Fläche 
zugepachtet waren. Damit hatten 56,9 % aller landwirtschaft-
lichen Betriebe Zupachtflächen in Bewirtschaftung. Der 
Anteil der gepachteten Fläche an der landwirtschaftlch 
genutzten Fläche überhaupt lag 1981bei31,7 %, nachdem der 
entsprechende Wert für 1979 noch 30,4 % betrug. 

Da, wie im vorangegangenen Abschnitt erwähnt, von 
landwirtschaftlichen Betrieben lediglich 413 600 ha landwirt-
schaftlich genutzte Fläche verpachtet waren, erhalten die 

Landwirte mit 3,395 Mill. ha oder 89,l % den weit 
überwiegenden Teil ihrer zugepachteten Flächen von Ver-
pächtern außerhalb der Landwirtschaft. Zu diesen Verpäch-
tern zählen insbesondere ehemalige Landwirte, Personen, die 
landwirtschaftlich genutzte Flächen geerbt haben, Kirchen 
oder auch Forst- und Gewerbebetriebe sowie Bund, Länder 
und Gemeinden. 

Betrachtet man die Verteilung der Pachtflächen, die von 
Familienangehörigen (Eltern, Großeltern, Geschwister, Kin-
der des Betriebsinhabers oder seines Ehegatten) und 
sonstigen Personen verpachtet werden, so zeigt sich, daß von 
Familienangehörigen 580 900 ha (15,3 % der Zupachtflächen) 
stammen, während von sonstigen Personen (juristische 
Personen sowie andere natürliche Personen als die Familien-
angehörigen des Betriebsinhabers . und seines Ehegatten) 
3,227 Mill. ha (84,7 % der Zupachtflächen) zugepachtet 
wurden. Ergänzend ist anzumerken, daß 1981 etwa 16 900 
landwirtschaftliche Betriebe 36 900 · ha landwirtschaftlich 
genutzte Fläche unentgeltlich zur Bewirtschaftung erhalten 
hatten. 

Pachtentgelt 
Bei den Pachtentgelten handelt es sich nicht um Preise im 

preisstatistischen Sinn für ein exakt definiertes Gut, sondern 
um Durchschnittswerte, bei denen der Einfluß der unter-
schiedlichen Ausprägung der preisbestimmenden Merkmale, 
wie natürliche Ertragsfähigkeit, Schlaggröße, Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses und Dauer der Pachtung unberücksich-
tigt geblieben ist. 

Zum Zeitpunkt der Durchführung der Agrarberichterstat-
tung 1981 lag der durchschnittliche Pachtpreis je ha 
landwirtschaftlich genutzter Pachtfläche bei 333 DM und 

Tabelle 4-: Landwirtschaftliche Betriebe mit Pachtfläche 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1981 

Insgesamt 

1 

Darunter Betriebe mit selbstbewirtschafteter gepachteter landwirtschaftlich genutzter Fläche 
Selbst bewirtschaftete 

1 

landwirt- zusammen 

1 

und zwar gepachtet von 
landwirtschaftlich 

schaftlich 1 

1 

1 
genutzte Fläche von ... Betriebe!) genutzte Betriebe gepachtete LF 

Familienangehörigen2) sonstigen Personen3) 
bis unter . . . ha Fläche (LF) Betriebe 1 Fläche 1 Betriebe 1 Fläche 

1 000 1 1 000 ha 1 000 1 %4) 1 1 000 ha 1 %5) 1 1000 1 1 000 ha ! 1000 1 1 000 ha 
1 

1 unter! ................. · 36,5 18,7 6,5 17,9 2,1 11,5 2,1 0,7 4,6 1,4 
1- 2 .................. 87,9 124,9 19,7 22,4 15,5 12,4 4,8 3,8 15,8 -11,6 
2- 5 .................. 142,2 478,2 53,4 37,6 81,2 17,0 12,1 19,2 46,0 62,1 
5-10 .................. 140,2 1 022,5 80,3 57,3 217,8 21,3 14,2 43,2 74,2 174,7 

10-20 .................. 174,8 2 546,3 124,1 71,0 664,3 26,1 18,9 100,6 118,5 563,7 
20-30 .................. 99,8 2 440,8 78,3 78,4 785,6 32,2 13,0 116,2 75,4 669,4 
30-50 .................. 75,9 2 864,4 61,1 80,4 1 047,5 36,6 11,1 165,4 58,5 882,1 
50 und mehr ............. 32,1 2 513,2 25,8 80,2 994,2 39,6 4,7 131,8 24,7 862,4 

Insgesamt ... 789,5 12 009,0 449,2 56,9 3 808,3 31,7 80,8 580,9 417,7 3 227,4 

1) Einschließlich der Betriebe, die nur unentgeltlich erhaltene LF bewirtschaften, sowie einschl. der Betriebe mit 0 Ar LF. - 2) Eltern, Großeltern, Geschwister, Kinder. 
des Betriebsinhabers bzw. seines Ehegatten als Verpächter. - 3) Andere natilrhche Personen als die Famihenangehongen des Betriebsinhabers bzw. seines Ehegatten so-
wie junst!Sche Personen. - •) Anteil der Betriebe mit Zupachtflächen an allen Betrieben der jeweihgen Betnebsgrcißenklasse. - S) Anteil der Zupachtfläche an der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche. 
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damit um 12,5 % hoher als zur Agrarberichterstattung 1979 
(siehe Tabelle 5). Zwischen den emzelnen Bundeslandern 
schwankte das durchschnittliche Pachtentgelt zwischen 162 
DM je ha 1m Saarland und 428 DM je ha in Schleswig-Holstein 
erheblich. 

Tabelle 5: Durchschnittliche Pachtpreise zugepachteter 
landwirtschaftlich genutzter Flächen 

Ergebnis der Agrarberichterstattung 1981 

1979 1981 
Ver-

Land Bundes- Bundes- ände-
DM/ha gebiet DM/ha gebiet rung{%) 

~ 100 ~ 100 gegen-
uber 
1979 

Schleswig-Holstein . ......... 374 126 428 129 14,4 
Niedersachsen ... ... 318 107 361 108 13,5 
Nordrhein-Westfalen .. ...... 351 119 394 118 12,3 
Hessen ....... ... 206 70 213 64 3,4 
Rheinland-Pfalz ..... ...... 270 91 291 87 7,8 
Baden-Wurttemberg ...... 226 76 254 76 12,4 
Bayern ....... ........... „ 302 

1 

102 344 103 13,9 
Saarland .... „ . . .... 140 47 162 49 15,7 

Bundesgebiet') ... 296 100 333 100 12,5 

1) Emschließlich Stadtstaaten. 

Bei der Agrarberichterstattung 1981 wurde bei den Fragen 
nach dem Pachtpreis erstmals zwischen neu abgeschlossenen 
und bereits länger gültigen Pachtverträgen für Einzelgrund-
stücke unterschieden. Die Ergebnisse für die im Zeitraum von 
maximal zwei Jahren vor der Durchführung der Agrarbe-
richterstattung neu abgeschlossenen Pachtverträge bzw. 
Vertragsänderungen bestätigen die Erwartung, daß die 
Entgelte für solche Neupachtungen deutlich höher liegen als 
bei früher abgeschlossenen Pachtverträgfi!n. Für die Bundes-
republik insgesamt lag 1981 das durchschnittliche Pachtent-

Tabelle 6: Pachtentgelte für Neupachtungen 
landwirtschaftlicher Einzelgrundstücke 

Ergebnis der Agrarberichterstattung 1981 

Betriebe') mit ... 

1 •o< <km L MO ""' ~ seit dem 1. Mai 1979 pachteten Einzel!'(rund-
Land neugepachteten stucken, fur die der Pacht-

Emzelgrundstucken preis seit dem 1. Mai 1979 
geändert wurde 

triebe fläche 1 pacht trie_I:>c:_ fläche pacht Be- 1 Pacht- 1 Jahres-1 Be- 1 Pacht-1 Jahres-

1000 1000ha1 DM/ha 1000 1000 ha DM/ha 

Schleswig-Holstein ... 4,3 
1 

31,7 497 3,3 30,3 484 
Niedersachsen ........ 11,6 55,4 415 13,5 104,4 382 
Nordrhein-Westfalen .. 7,0 30,6 427 8,8 68,7 428 
Hessen „. „ „ ..... „ 4,7 14,1 250 3,2 21,9 250 
Rheinland-Pfalz 5,4 14,9 368 3,2 21,4 326 
Baden-Wurttemberg .. 17,4 38,3 320 14,8 77,0 270 
Bayern .............. 29,0 80,8 419 21,0 84,1 395 
Saarland ............. 0,2 1,5 155 0,1 1,5 140 

Bundesgebtet2) ... 79,7 267,6 401 68,0 409,9 368 

1) Landwirtschaftliche Betriebe mit Angabe des Pachtentgelts. - 2) Einschließ-
lich Stadtstaaten. 

gelt für die seit dem 1. . Mai 1979 neu gepachteten 
Einzelgrundstücke bei 401 DM je ha; der Durchschnitt in den 
Bundesländern bewegte sich zwischen 155 DM je ha im 
Saarland und 497 DM je ha in Schleswig-Holstein (siehe 
Tabelle 6). Allgemein etwas niedriger lagen die Preise für 
zugepachtete Einzelgrundstücke, die zwar schon vor dem 
1. Mai 1979 zugepachtet worden waren, für die aber nach dem 
1. Mai 1979 der Pachtpreis geändert wurde. Der Durchschnitt 
für das Bundesgebiet berechnet sich hier auf 368 DM. In den 
Bundesländern wurde mit 140 DM je ha - im Saarland - das 
niedrigste Durchschnittsentgelt und mit 484 DM je ha in 
Schleswig-Holstein das höchste Entgelt gezahlt. 

Es. 
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Ausbildung und soziale Sicherung in den 
landwirtschaftlichen Betrieben 

Ergebnisse des repräsentativen Zählungsteils der 
Landwirtschaftszählung 1979 

Vorbemerkung 
Wie schon bei der Landwirtschaftszählung 1971 gehörten 

Fragen zur Ausbildung und sozialen Sicherung des Betriebs-
inhabers und seiner auf dem Betrieb lebenden Familienange-
hörigen zum Programm des repräsentativeii Zählungsteils 
der Landwirtschaftszählung 1979. Über deren Konzept, 
Aufbau und Verbindung mit der Agrarberichterstattung 1979 
wurde bereits ausführlich berichtet 1). Aufgrund der im Laufe 
der letzten Jahre eingetretenen Änderungen im Ausbildungs-
wesen und in der Sozialgesetzgebung und aufgrund von 
Änderungen im Datenbedarf für Zwecke der Agrar- und 
Sozialpolitik wurden bei einem Teil der zu diesen Sachverhal-
ten erhobenen Angaben Streichungen, Ergänzungen oder 
Änderungen in der Fragestellung vorgenommen . 

In den Erhebungsbereich des repräsentativen Zählungs-
teils der Landwirtschaftszählung 1971 wurden rd. 250 000 
landwirtschaftliche Betriebe 2) (effektiver Auswahlsatz rd. 
24 %), in den der Landwirtschaftszählung 1979 sowie den der 
Agrarberichterstattungen 1975, 1977 und 1979 80 000 "bis 
100 000 landwirtschaftliche Betriebe (effektiver Auswahlsatz 
1979 rd. 10,8 % ) einbezogen. Dabei handelt es sich um 
landwirtschaftliche Betriebe mit einer landwirtschaftlich 
genutzten Fläche (LF) von jeweils mindestens 1 ha, ferner um 
landwirtschaftliche Betriebe unter 1 ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche (einschl. der Betriebe ohne landwirtschaft-
lich genutzte Fläche), die über eine Mindestgröße an 
Erzeugungseinheiten verfügen, die mindestens dem durch-
schnittlichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von 1 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche entspricht 3). Es sei in 
diesem Zusammenhang erwähnt, daß für den repräsentativen 
Zählungsteil der Landwirtschaftszählung 1971 keine Ergeb-
nisse für Bremen und Berlin (West) vorliegen, da die 
Rechtsgrundlage für diese Länder keine Erfassung vorsah. 

Ergebnisse 

Ausbildung 
Die nachfolgenden Ergebnisse beziehen sich auf die 

hochgerechnet rd. 827 200 landwirtschaftlichen Betriebe in 
der Hand natürlicher Personen, für die die Angaben im 
Rahmen des repräsentativen Zählungsteils der Landwirt-
schaftszählung 1979 ermittelt wurden. Bei der Beurteilung der 
Ergebnisse ist zu berücksichtigen, daß 1979 rd. 756 200 dieser 
Betriebe (91,4 %) von männlichen und rd. 71 000 von 
weiblichen Betriebsinhabern bewirtschaftet wurden. 

Ausbildung der Betriebsinhaber 
Rund 562 000 Betriebsinhaber, das waren mit 67,9 % mehr 

als zwei Drittel aller Betriebsinhaber, verfügten im Jahr 1979 
über eine im Laufe ihrer Ausbildungszeit erworbene 
landwirtschaftliche 4) oder außerlandwirtschaftliche schuli-
sche5) Aus- oder Fortbildung. In den weiteren Ausführungen 
wird unter Ausbildung sowohl die Aus- als auch die 
Fortbildung verstanden. 

Rund 435 900, das waren 77,6 % der Betriebsinhaber mit 
Aus- und Fortbildung überhaupt, hatten eine landwirtschaft-
liche Ausbildung, rd. 172 200 oder 30,6 % eine außerlandwirt-
scpaftliche schulische Ausbildung. Demnach konnten sich rd. 
8,2 % aller Betriebsinhaber sowohl auf eine landwirtschaftli-

1) W1Sta 4/1979, S. 245 ff. - 2) In der Abgrenzung nach der Hauptproduktions-
richtung (HPR): Landwirtschaftlicher Betrieb: Die LF ist gleich oder größer als 
10 % der Waldfläche; Forstbetrieb: Die LF ist kleiner als 10 % der Waldflache. - ') 
Siehe dazu W1Sta 4/1979, S. 250, Übersicht 2. - 4) Landwirtschafthche Ausbildung 
als Landwirt, Wmzer, Gärtner, Tierwirt u. a. m. einschl. Ausbildung in der 
Hauswirtschaft; die vorstehende Aufstellung enthält dte jetzt verwendeten 
Ausbtldungsbezeichnungen. - ') Mit Abschlußzeugnis einer Berufs-, Fach-, 
Fachhoch- oder Hochschule. 
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ehe als auch auf eine außerlandwirtschaftliche Aus- und 
Fortbildung stUtzen. 

Innerhalb der landwirtschaftlichen Ausbildung verfügten 
mit rd. 112 900 oder 25,9 % ein Viertel der Betriebsmhaber 
über eine praktische 6), aber mit 98,2 % nahezu alle 
Betriebsinhaber über eine schulische 7) Ausbildung. Insge-
samt gesehen hatte fast ein Viertel aller Betriebsinhaber 
sowohl eine landwirtschaftliche schulische als auch eine 
praktische Ausbildung. 

Innerhalb der sechs Größenklassen der LF liegt der 
prozentuale Anteil der Zahl der Betriebsinhaber mit 
landwirtschaftlicher oder außerlandwirtschaftlicher Ausbil-
dung überhaupt in der untersten Größenklasse (unter 5 ha 
LF) mit 55,2 % verständlicherweise am niedrigsten. Wäre 
diese Größenklasse nicht mit einer größeren Zahl intensiv 
geführter, auf Gartenbau, Weinbau und Obstbau, auf 
Sonderkulturen und auf Schweine- und Geflügelhaltung 
spezialisierter Betriebe besetzt, wäre der Anteilssatz wahr-
scheinlich noch deutlich niedriger. In den darüber liegenden 
Betriebsgrößenklassen ist der Anteil ausgebildeter Betriebs-
inhaber deutlich höher und erreicht in der obersten 
Betriebsgrößenklasse einen Anteil von 90,9 %. 

Von den Betriebsinhabern mit einer landwirtschaftlichen 
und/oder einer außerlandwirtschaftlichen Ausbildung besa-
ßen in der untersten Betriebsgrößenklasse mit nur 48,9 % 
weniger als die Hälfte eine landwirtschaftliche, aber mit 
60,5 % eine deutliche Mehrheit eine außerlandwirtschaftli-
che Ausbildung. Auch die Größenklasse 5 bis unter 10 ha LF, 
in der von den ausgebildeten Betriebsinhabern 72,3 % eine 
landwirtschaftliche und 39,1 % eine außerlandwirtschaftliche 
Ausbildung besaßen, ist als Übergangsklasse anzusehen, 
während sich für die darüberliegenden Größenklassen eine 
deutliche Differenzierung zwischen der landwirtschaftlichen 

6) Mit Gehilfen-, Gesellen- und dgl. und mit Me1sterprufung abgeschlossene 
Ausbildung. - 7 ) Mit Abschlußzeugnis emer Berufs-, Berufsfach-, Landwirt-
schaftsschule, Roheren Landbau-, Technikerschule, Fachhochschule, Landwirt-
schaft!. Hochschule, Univers1tat. 

und außerlandwirtschafthchen Ausbildung ergibt; denn mehr 
als 90 % der Betriebsinhaber verfügen hier über eine 
landwirtschaftliche und in der Regel weniger als 10 % über 
eine außerlandwirtschaftliche Ausbildung. In allen Größen-
klassen verfügten rd. 6 bis 10 % der Betriebsinhaber sowohl 
über eine landwirtschaftliche als auch Liber eine außerland-
wirtschaftliche Ausbildung. 

Wie eimge andere Ergebnisse der Agrarberichterstattung/ 
Landwirtschaftszählung 1979 werden auch die Ergebnisse 
über die Ausbildung sowohl nach Großen k 1 a s s e n der 
1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h g e nutzten F l ach e als auch 
nach G r ö ß e n k 1 a s s e n d e s S t a n d a r d b e t ri e b s -
einkommen s 8) wiedergegeben, um untersuchen zu kön-
nen, inwieweit Unterschiede in der Ausbildung der Betriebs-
inhaber zwischen den einerseits nach der Größe der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche und andererseits nach 
der wirtscha_ftlichen Größe - gemessen am Standardbe-
triebseinkommen - gegliederten Betrieben bestehen. Als 
erstes fällt dabei auf, daß nur der untersten Größenklasse 
(unter 5 000 DM Standardbetriebseinkommen) mit rd. 280 000 
Betrieben annahernd die gleiche Anzahl von Betrieben 
zugeordnet ist wie der untersten allein an der landwirtschaft-
lich genutzten Fläche gemessenen Größenklasse (unter 5 ha). 
Da Betriebe mit überdurchschnittlicher Viehhaltung, mit 
uberdurchschnittlich starkem Anbau von lntensivzweigen 
der Bodennutzung (z. B. Gewächse des gewerblichen Garten-, 
Obst- und Weinbaus, Sonderkulturen) und mit ergänzendem 
Einkommen aus Waldflächen im Vergleich zu ihrer Flächen-
größe in höhere Größenklassen des Standardbetriebseinkom-
mens eingeordnet werden, überrascht es nicht, daß in dem 
Betriebsgrößenbereich zwischen 5 und 30 ha landwirtschaft-
lich genutzter Flache rd. 440 000 Betriebe, in dem zwischen 
5 000 und 30 000 DM Standardbetriebseinkommen dagegen 
nur rd. 333 000 Betriebe und demzufolge in dem Betriebsgrö-
ßenbereich ab 30 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche nur 
noch rd. 102 000 Betriebe gegenüber rd. 215 000 Betrieben mit 

8) Zur Ableitung und Verwendung des Standardbetnebsemkommens m der 
Agrarstatistik s W1Sta 1/1982, S 18 ff. 

Tabelle 1: Landwirtschaftliche und außer landwirtschaftliche Ausbildung der Inhaber 
landwirtschaftlicher Betriebe 1979 1) 

Darunter mit landwirtschaftlicherl) ode1 außerlandw.rtschaftlicher schulischer•) Ausbildung 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche Betriebs- und zwar 

mit landwirtschaftlicher Ausbildung inhaber2) mit außerlandwirt-Standardbetriebseinkommen insgesamt zusa1nn1en 
1 

und zwar mit schaftlicher 
Alter zusammen praktischer') 1 schulischer•) schulischer 

1 

Ausbildung Ausbildung•) 
1000 1 000 1 %1) 1000 1 %8) 1000 1 %9) 1 1 000 1 %9) 1000 1 %8) 

Insgesamt 
Insgesamt „ ................... „ „ J 827,2 1 562,0 1 67,9 1 435,9 1 77,6 1 112,9 1 25,9 ! 427,8 1 98,2 1 172,2 1 30,6 

nach Großenklassen de1 landwirtschaftlich genutzten Fläche 
von „ . bis unter ... ha „ ...... „ . „ . 

1 

unters ··························· 285,0 157,2 55,2 76,9 48,9 17,9 23,3 74,0 96,2 95,2 60,5 
5-10 ··························· 148,9 93,1 62,5 67,3 72,3 9,8 14,6 66,3 98,5 36,4 39,1 

•0--20 .................. ······· 187,0 135,6 72,5 121,8 89,8 23,0 18,9 120,3 98,7 24,5 18,0 
20-30 „„„.„„„.„.„„„„„ 104,0 85,9 82,7 82,4 95,9 24,4 29,6 

1 

81,6 98,9 8,2 9,5 
30-50 ••••••••••• „ ••••••.•••••••• 73,6 64,1 87,0 62,3 97,2 24,1 38,8 61,3 98,4 5,4 8,5 
50 und mehr ······················ 28,7 26,1 90,9 25,2 96,5 13,7 54,3 24,6 97,6 2,6 10,0 

nach Größenklassen des Standardbetriebseinkommens 
von ... bis unter ... DM 

unterSOOO „„.„„ „ „„ .. „. 278,3 149,8 53,8 69,7 46,6 10,1 14,4 68,2 97,8 94,5 63,1 
5000-10000 ···················· 112,1 69,6 62,1 48,4 69,6 7,2 14,8 47,7 98,4 29,1 41,8 

10 000-20 000 „ .. „ .... „ . „ ..... 131,3 89,5 68,1 75,5 84,4 13,8 18,3 74,1 98,1 22,8 25,5 
20 000-30 000 . „ . „ „ . „ „ . „ „ „ 90,0 67,6 75,1 62,8 92,9 13,9 22,2 61,9 98,6 9,1 13,5 
30 000-50 000 „ .. „ . „ „ . „ „ „ „ 113,7 94,5 83,1 90,9 96,3 27,4 30,2 89,5 98,4 8,6 9,1 
50 000 und mehr ......... „ „ ...... 101,7 91,1 89,6 88,5 97,1 40,4 45,7 86,5 97,7 8,0 8,8 

nach Altersgruppen 
von bis ... unter ... Jahren 
unter35 ·························· 106,4 90,4 85,0 70,3 77,7 27,2 38,8 69,2 98,4 29,6 32,8 
35--45 ·························· 221,1 174,8 79,1 140,9 80,6 32,3 22,9 139,0 98,7 49,3 28,2 
45-55 .......................... 277,4 186,5 67,2 147,1 78,9 37,6 25,5 144,2 98,0 53,5 28,7 
55-65 .......................... 154,5 83,7 54,2 62,5 74,7 13,5 21,6 61,0 97,6 26,6 31,8 
65 undmehr ····················· 67,8 26,5 39,0 15,0 56,7 2,3 15,2 14,4 96,0 13,2 49,9 

1) Ergebnis des repräsentativen Teils der Landwirtschaftszählung 1979. - 2) Männlich oder weiblich. - 3) Einschl. Aus- bzw. Fortbildung in Gartenbau, Weinbau, 
Tierhaltung, landw. Technologie u. ä. sowie ländl. Hauswirtschaft. - 4) Zur schulischen Aus- oder Fortbildung fur einen außer!andwirtkhaftlichen Beruf gehören : 
Alle Aus- und Fortbildungen mit Abschlußzeugnis einer Berufs-, Fach-, Fachhoch- oder Hochschule fur einen außerlandwrrtschaftlichen Beruf. - ') Zur praktischen Aus-
und Fortbildung fur einen landwirtschaftlichen Beruf gehbren : Mit Gehilfen- oder ähnlicher Pnifung oder mit der Meisterprufung abgeschlossene landwirtschaftliche 
Aus- oder Fortbildung. - •) Zur schulischen Aus- oder Fortb!ldung fur einen landw1rtschaftlichen Beruf gehoren: Alle Aus- und Fortbildungen mit Abschlußzeugnis 
einer Berufs-, Berufsfach-, Landwirtschaftsschule, Hbheren Landbau- oder Technikerschule, Fachhochschule, Universität, landw1rtschafthchen Hochschule. - 7) Anteil 
an den Betriebsinhabern insgesamt. - 8) Anteil an den Betriebsinhabern mit landwirtschaftlicher oder außerlandwrrtschaftlicher schulischer Ausbildung uberhaupt. -
9) Anteil an den Betriebsinhabern mit landwirtschaftlicher Ausbildung zusammen. 
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AUS- UNO FORTBILDUNG DER IN HABER LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBE 1979 

Landwrrlschafllich 
genutzte Flache 
von •. bis untet ••• ha 

50 und mehr 
30-50 

20-30 

10-20 

5-10 

unter 5 

Betr1ebs1nhaber 

Belnebsinhabe1 
insgesamt 

827 200 

Aus- und 
Fortb 1 ldung 
uberhaupl 

562000 

mindestens 30 000 DM Standardbetnebseinkommen nachge-
wiesen werden. Trotz dieser ms Gewicht fallenden Unter-
schiede m der absoluten Verteilung der Betriebe auf die 
beiden Gliederungsschemata der Betriebsgröße treten in den 
korrespondierenden Größenklassen in den jeweiligen An-
teilssatzen kaum Unterschiede auf. Diese Feststellung gilt 
sowohl ftir den Anteil ausgebildeter Betriebsinhaber an der 
Gesamtzahl der Betriebsmhaber als auch für den Anteil der 
Betriebsinhaber mit landwirtschaftlicher Ausbildung an der 
Gesamtzahl der Betriebsmhaber mit landwirtschaftlicher 
und/oder mit außerlandwirtschaftlicher Ausbildung. Da in 
den Betriebsgroßenklassen ab 20 ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche bzw. ab 20 000 DM Standardbetriebsemkom-
men jeweils mehr als 93 % der Betriebsmhaber über eine 
landwirtschaftliche Ausbildung verfügen, ist hier auch in 
Zukunft eine weitere Differenzierung kaum zu erwarten. 

Die Auszählung nach Altersgruppen läßt erkennen, daß die 
Bedeutung einer qualifizierten landwirtschaftlichen oder 
außerlandwirtschaftlichen Ausbildung, für die der zuneh-
mende Ausbau des Bildungswesens eine wesentliche Voraus-
setzung war, auch von den Betriebsinhabern und ihren 
Familienangehörigen erkannt worden ist. Denn von den 
Betriebsinhabern unter 35 Jahren, die etwa ab Mitte der 60er 
Jahre ihre Ausbildung durchlaufen haben, verfügten 85 % 
über eine landwirtschaftliche oder außerlandwirtschaftliche 
Ausbildung, während von den 65 Jahre alten und älteren 
Betriebsinhabern, die ihre Ausbildung weitgehend bis zum 
Zweiten Weltkrieg abgeschlossen haben dürften, nur 39 % 
eine Ausbildung besaßen. Von den ausgebildeten Betriebsin-
habern verfügten in den Altersklassen durchweg etwa 80 % 
über eine landwirtschaftliche und nur etwa 30 % über eine 
außerlandwirtschaftliche Ausbildung. Lediglich in der Alters-
klasse 65 und mehr Jahre waren landwirtschaftliche (56,7 %) 
und außerlandwirtschaftliche Ausbildung (49,9 %) annähernd 
gleich verbreitet. 

Einen Überblick über die Anteile der Betriebsinhaber mit 
den verschiedenen absolvierten Ausbildungsarten und -zwei-
gen m den sechs Größenklassen der LF gibt das vorstehende 
Schaubild. 

Ausbildung der Ehegatten der Betriebsinhaber 
Da nicht alle Betriebsinhaber verheiratet sind, wurden 

Ehegatten des Betriebsinhabers nur in rd. 680 800 Betrieben, 
d. s. 82,3 % der rd. 827 200 landwirtschaftlichen Betriebe in 
der Hand von natürlichen Personen ermittelt (siehe Tabelle 
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Betriebsinhaber mit: 

landw1 rtschaftlrcher Aus·- und Fortb1 ldung 

zusammen praktischer schulischer 

435 900 112 900 427 900 

außerland· 
wirtschaftlicher 

Aus- und 
Fortb1 ldung 

172 200 

% 
100 

80 

60 

40 

20 

Stat1st1sches Bundesamt820575 

2). Von diesen Ehegatten hatten mit rd. 311800 nur rd. 45,8 % 
überhaupt eme abgeschlossene Aus- oder Fortbildung 
(einschl. der Ausbildung in der Hauswirtschaft), also deutlich 
weniger als bei den Betriebsinhabern (67,9 %). Ähnlich wie 
bei den Betriebsinhabern verfügten 1979 rd. 77 % der 
Personen mit einer Ausbildung überhaupt über eine 
landwirtschaftliche und rd. 2B,2 % (bei den Betriebsinhabern 
30,6 %) uber eine außerlandwirtschaftliche schulische Aus-
bildung. Rund 5 % der ausgebildeten Ehegatten hatten also 
sowohl eme landwirtschaftliche als auch eine außerlandwirt-
schaftliche Ausbildung. 

Innerhalb der landwirtschaftlichen Ausbildung ist der 
Anteil der Ehegatten mit praktischer Ausbildung mit 
insgesamt 17 ,B % (gegenüber 25,9 % bei den Betriebsinha-
bern) deutlich geringer, während bei der landwirtschaftlichen 
schulischen Ausbildung mit 98,1 % kaum Unterschiede 
gegenüber den Betriebsinhabern bestehen. 

Die in Tabelle 2 wiedergegebenen Ergebnisse über die 
Ehegatten mit Ausbildung überhaupt sowie auch nach 
Zweigen der landwirtschaftlichen Ausbildung weisen hin-
sichtlich der Verteilung nach Größenklassen der LF und des 
Standardbetriebseinkommens ebenso wie nach Altersklassen 
ein weitgehend mit den in Tabelle 1 nachgewiesenen 
Ergebmssen über die Betriebsinhaber vergleichbares Bild -
allerdings wie oben angegeben auf einem deutlich niedrigeren 
Niveau - auf. 

Bei der Beurteilung der vorstehend wiedergegebenen 
Ergebnisse über die Art der Ausbildung der Betriebsinhaber 
und ihrer Ehegatten und über den Einfluß der Ausbildung auf 
die Bewirtschaftung der Betriebe ist zu berücksichtigen, daß 
die auf den Betrieben lebenden ausgebildeten Töchter und 
Söhne der Betriebsinhaber häufig auf die Betriebsführung 
schon in zunehmendem Maße Einfluß nehmen können, bevor 
sie als Betriebsinhaber oder dessen Ehegatte die Verantwor-
tung für den Betrieb oder für .den Haushalt übernommen 
haben. Unter Einbeziehung dieser Personen in die Darstel-
lung würde sich demgemäß ein günstigeres Bild über die 
berufliche Qualifikation der Familienarbeitskräfte ergeben. 

Vergleich der Ergebnisse 1979 mit früheren Erhebungen 
Bei der Landwirtschaftszählung 1971 stand die praktische, 

bei der EG-Strukturerhebung 1975 die schulische Ausbildung 
im Vordergrund.der Befragung. Außerdem war die Befragung 
1971 und 1975 auf den Betriebsleiter, 1971 zusätzlich auch auf 
die für die Hauswirtschaft verantwortliche Person ausgerich-
tet. 
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Tabelle 2: Landwirtschaftliche und außerland:wirtschaftliche Ausbildung der Ehegatten der Inhaber 
landwirtschaftlicher Betriebe 1979 1) 

Landwirtschaftlich 1-- Darunter nut landwittschafthcherl) oder außerlandwirtschaftlicher schuhscher4} Ausbildung 

genutzte Fläche Ehegatten der 

1 

und zwar 
mit landw1rtschaftlicher Ausbildung Betriebsinhaber>) mit außerlandwirt-

Standard- insgesamt zusa1nmen und zwar mit schaftlicher 
betriebseinkommen 

1 

1 

1 

praktischer5) l schulischer6) schulischer zusammen 
1 Ausbildung4) ----

Alter 
1 

Ausbi dung 
1000 1 %1) 1 ()()() 1 %8) 1 000 1 %•) 1000 1 %1Ü) 1 1 000 1 %10) 1000 1 %•) 

In<gesamt 
Insgesamt. .............. · I 680,8 1 82,3 1 311,8 1 45,8 i 240,0 1 77,0 1 42,7 1 17,8 1 235,4 1 98,1 1 88,0 1 28,2 

na :h Größenklas-en der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
von ... bis unter ... ha 
unters .................. 228,9 80,3 67,6 29,5 36,2 53,6 4,3 11,8 35,6 98,3 35,1 52,0 
5-10 ·················· 121,0 81,3 47,1 38,9 35,4 75,1 2,8 8,0 34,9 98,7 13,6 28,9 

10-20 .........•........ 152,8 81,7 79,7 52,2 67,2 84,3 7,4 11,0 66,4 98,8 15,7 19,7 
20-30 .. ··············· 88,4 85,0 54,7 61,9 47,9 87,6 9,7 20,2 47,0 98,0 9,7 17,7 
30-50 .................. 64,4 87,5 43,9 68,2 37,8 86,1 11,4 30,2 36,8 97,3 8,8 20,1 
SO und mehr ............. 25,3 88,3 18,8 74,2 15,S 82,5 7,1 46,1 14,7 95,2 5,0 26,8 

nach Großenklassen des Standardbetriebsemkommens 
von ... bis unter ... DM· 

unter 5 000 ........... 62,8 32,8 52,3 3,0 9,2 32,4 98,6 33,0 52,5 
5 000-10 000 ........... 35,0 25,9 73,9 2,1 8,2 25,6 99,0 10,4 29,7 

10 000-20 000 ........... 48,4 39,7 82,0 4,0 10,2 39,1 98,5 10,7 22,2 
20 000-30 000 ........... 40,0 34,5 86,2 4,5 13,0 33,9 98,3 7,4 18,5 
30 000-50 000 ........... 61,0 52,6 86,2 10,0 18,9 51,6 98,1 11,5 18,9 
50 000 und mehr ......... 64,7 54,5 84,4 19,1 35,0 52,8 96,8 15,0 23,2 

nach Altersgruppen 
von ... bis unter ... Jahren 

46,2 61,9 

1 

45,2 34,6 unter35 ................. 113,9 107,0 74,7 65,6 10,9 23,7 97,7 46,4 
35-45 .. „ ............. 220,1 99,5 119,6 54,3 96,7 80,8 16,3 16,9 95,2 98,4 28,6 24,0 
45-55 ................. 222,8 80,3 86,4 38,8 73,2 84,8 12,4 16,9 71 8 98,0 16,5 19,1 

~  .•............... 96,6 62,5 27,1 28,0 21,1 77,9 2,9 13,6 

1 

20,5 97,4 6,8 25,1 
65undmehr ............ 27,4 40,4 4,1 14,9 2,7 67,1 0,2 7,4 2,7 98,8 1,5 37,0 

1) Ergebnis des repräsentativen Teils der Landwirtschaftszählung 1979. - 2) Männlich oder weiblich. - 3) Einschl. Aus- bzw. Fortbildung in Gartenbau, Weinbau, 
Tierhaltung, landw. Technologie u. ä. sowie ländl. Hauswirtschaft. - 4) Zur schulischen Aus- oder Fortbildung fur emen außerlandwirtschaftlichen Beruf gehören: 
Alle Aus- und Fortbildungen mit Abschlußzeugms einer Berufs-, Fach-, Fachhoch- oder Hochschule fur einen außerlandwirtschaftlichen Beruf. - 'l Zur praktischen 
Aus- und Fortbildung für einen landwirtschaftlichen Beruf gehören: Mit Gehilfen- oder ähnlicher Prufung oder mit der Meisterprufung abgeschlossene landwirtschaft-
liche Aus- oder Fortbildung. - 6) Zur schulischen Aus- oder Fortbildung fur einen landwirtschaftlichen Beruf geboren : Alle Aus- und Fortbildungen mit Abschluß-
zeugnis einer Berufs-, Berufsfach-, Landwirtschaftsschule, Höheren Landbau- oder Technikerschule, Fachhochschule, Universität, landwirtschaftlichen Hochschule. -
7) Anteil der Betriebe, in denen ein Ehegatte vorhanden ist, an den Betrieben (in der Hand natitrlicher Personen} insgesamt. - •) Anteil an den Ehegatten der Betriebs-
inhaber insgesamt. - 9) Anteil an den Ehegatten der Betriebsinhaber mit landwirtschaftlicher oder außerlandwirtschafthcher schuhscher Ausbildung uberhaupt. -
10) Anteil an den Ehegatten der Betriebsinhaber mit landwirtschaftlicher Ausbildung zusammen. 

1979 wurde die Erhebung demgegenüber auf den Betriebs-
inhaber und seinen Ehegatten abgestellt. Diese Änderung 
diente insbesondere dem Ziel, Unterlagen darüber zu 
gewinnen, ob und ggf. in welcher Weise die Bewirtschaftung 
der Betriebe durch die Art und das Niveau der Aus- und 
Fortbildung des Betriebsinhabers und seines Ehegatten und 
deren landwirtschaftliche und außerlandwirtschaftliche 
Orientierung beeinflußt werden mag. Mit dieser Veränderung 
verbunden war allerdings auch eine gewisse Beeinträchti-
gung in der Vergleichbarkeit der Ergebnisse. Denn in den 
Nachweis einbezogen werden können 1979 nicht mehr die 
Ergebnisse für rd. 4 700 Betriebe in der Hand juristischer 
Personen; für weitere rd. 4 800 Betriebe in der Hand von 
natürlichen Personen, in denen der Betriebsinhaber den 
Betrieb nicht selbst leitet, erstrecken sich die Ergebnisse 
nicht mehr auf den Betriebsleiter, sondern auf den 
Betriebsinhaber. Mit der Landwirtschaftszählung 1971 bieten 
sich keine Vergleichsmöglichkeiten, weil die Angaben damals 
für „die für die Hauswirtschaft des Betriebes verantwortliche 
Persort", 1979 dagegen für den Ehegatten des Betriebsinha-
bers und mit einem anderen Erhebungsprogramm erfragt 
wurden. Auch im Jahr 1975 waren entsprechende Fragen 
nicht gestellt worden. 

Die folgende Gegenüberstellung zeigt, daß trotz der 
erheblichen Abnahme der Zahl der landwirtschaftlichen 
Betriebe zwischen den drei Erhebungsjahren und der damit 
auch verbundenen· Abnahme der Personen mit Aus- und 

Landwirtschaftliche praktische Ausbildung der Inhaber 
landwirtschaftlicher Betriebe 1971 und 1979 

1971 1979 
1000 % 1 000 % 

Betriebsinhaber!) .................. 1 048,6 100 827,2 100 
darunter: 

Mit Gehilfen-, Gesellen- oder 
12,1 dgl. Abschlußprüfung 108,0 10,3 100,0 

Mit Meisterprufung ........... 26,7 2,5 28,4 3,4 

I) Männlich oder weiblich. 
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Fortbildung im Jahr 1979 bei der Mehrzahl der Ausbildungs-
zweige prozentual eine Zunahme der Personen mit entspre-
chenden Ausbildungen zu verzeichnen war; bei der Zahl der 
Betriebsinhaber mit abgeschlossener Meisterprüfung ergab 
sich sogar eine absolute Zunahme um rd. 1 700 Personen. 

Landwirtschaftliche schulische Ausbildung der Inhaber 
landwirtschaftlicher Betriebe 1975 und 1979 

1979 
1975 1979 gegenuber 

1975 
1 000 % 1 000 % % 

Betriebsinhaber') .......... 908,5 "' 827,2 '< - 8,9 
dar. : Mit landw. schulischer 

Ausbildung2) ........... .464,3 100 427,8 100 - 7,8 
und zwar: 

Berufs- oder Berufs-
fachschule 325,5 70,1 306,2 71,6 - 5,9 

an ts a t ~ · · 274,7 59,2 256,8 60,0 - 6,5 
Fachhochschule ..... 3,4 0,7 3,1 0,7 .- 7,3 
Universitat, landwirt-

scha!thche Hoch-
schule'} ...... ., 1,9 0,4 1,6 0,4 -15,1 

1) Männlich oder weiblich. - 2) Zur schulischen Aus- und Fortbildung fur einen 
landwirtschaftlichen Beruf gehören: Alle Aus- und Fortbildungen mit Abschluß-
zeugnis einet Berufs-, Berufsfach-, Landwirtschaftsschule, Hoheren Landbau-, 
Technikerschule, Fachhochschule, Universität, landwirtschaftliche Hochschule. -
3) Z. B. Prufung zum Dipl.-Landwirt, Dipl.-Ing. agr., Dr. agr. 

Soziale Sicherung 

Die Ergebnisse stützen sich auf die im Rahmen der 
Landwirtschaftszählung in den Stichprobenbetrieben für den 
Betriebsinhaber und seine auf ,dem Betrieb lebenden 
Familienangehörigen erfragten Angaben einerseits über die 
Beitragszahler in der landwirtschaftlichen Altershilfe und 
andererseits über die Mitgliedschaft in der gesetzlichen 
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.Rentenversicherung 9). Das Erhebungs- und Darstellungspro-
gramm zu beiden Formen der sozialen Sicherung lehnt sich m 
der Landwirtschaftszählung 1979 eng an das der Landwirt-
schaftszählung 1971 an. Die Angaben zur landwirtschaftli-
chen Altershilfe wurden nicht allein für den Betriebsinhaber, 
sondern auch für diejenigen seiner Familienangehörigen, 
Verwandten und Verschwägerten erfragt, die aufgrund 
eigener Mitgliedschaft die satzungsmäßigen Beiträge abge-
führt haben. 

Die Ergebnisse über die Mitgliedschaft in der gesetzlichen 
Rentenversicherung umschließen die Pflichtversicherten und 
die freiwillig versicherten Mitglieder der Arbeiterrentenversi-
cherung, der Angestelltenversicherung und der knappschaft-
lichen Rentenversicherung, nicht dagegen ihre mitversicher-
ten Familienangehörigen. 

Landwirtschaftliche Altershilfe 
Im Jahr 1979 wurden rd. 571 500 be1tragszahlende Betriebs-

inhaber ermittelt. Die Zahl der Familienangehörigen, die 
aufgrund eigener Beitragszahlungen als Mitglieder in der 
Altershilfe ermittelt wurden, betrug 1979 7 400 (siehe Tabelle 
3). Dieses Ergebnis weist darauf hin, daß bisher nur relativ 

Tabelle 3: Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe, 
die Beiträge zur landwirtschaftlichen Alterskasse zahlen') 

Be- 1 Zahler von Landwirtschaftlich = Darunter ander-
genutzte Fläche Beiträgen zur weitig Erwerbs-

Jahr landw. Alters-von „. bis ms- kasse2) tätige 
unter ... ha gesamt 

1000 1000 1 %3) 1000 1 %3) 

unters „ „„ „ „ „ „ 1971 393,6 101,3 25,7 59,4 15,1 
1979 285,0 88,2 31,0 51,7 18,1 

5-10 ...... „ ...... 1971 211,6 167,1 79,0 99,8 47,2 
1979 148,9 116,4 78,2 78,1 52,5 

10-20 .„ ... „„ .... 1971 251,3 235,8 93,8 74,1 29,5 
1979 187,0 171,2 91,6 59,8 32,0 

20-30 „„„„„„„ 1971 107,6 103,1 95,8 13,4 12,4 
1979 104,0 98,6 94,9 11,3 10,9 

30-50 „„„„„„„ 1971 
1 

55,9 
1 

57,9 96,5 4,1 7,0 
1979 73,6 70,0 95,1 4,1 5,6, 

SO und mehr „ „ „ „. 1971 
1 

20,3 19,3 94,8 1,6 8,0 
1979 28,7 27,0 94,1 1,5 5,1 

Insgesamt ... , 1971 J1042,3 

1 

682,4 

1 

65,5 

1 

252,3 

1 

24,2 
1979 571,5 69,1 206,5 25,0 827,2 

1) Ergebnisse des repräsentativen Teils der Landwirtschaftszählungen 1971 und 
1979. - 2) Nur Mitglieder, nicht dagegen mitversicherte Famihenangehimge. -
3) Anteil an den Betriebsinhabern insgesamt. 

wenige Mithelfende Familienangehörige die Mitgliedschaft in 
der Altershilfe erworben haben. Ein Vergleich der Zahl der 
Beitragszahler zur landwirtschaftlichen Altershilfe mit der 
Zahl der in den Landwirtschaftszählungen erfaßten Betriebe 
ist nur sehr bedingt möglich; der Grund hierfür liegt in der 
gesetzlich und satzungmäßig festgelegten unterschiedlichen 
Abgrenzung. So sind z. B. zur Altershilfe nur solche 
Betriebsinhaber beitragspflichtig, deren Betriebe die regional 
und nach Kulturarten unterschiedlich festgelegten Mindest-
betriebsgrößen erreichen oder überschreiten (im Bundes-
durchschnitt etwa 4 ha LF; bei Sonderkulturbetrieben 
weniger). Außerdem bezieht die Altershilfe auch die Inhaber 
von Forstbetrieben ab einer festgelegten Größe ihrer 
Waldfläche ein, der repräsentative Erhebungsteil der Land-
wirtschaftszählungen wird jedoch nur in landwirtschaftlichen 
Betrieben erfragt. Mit der Statistik der landwirtschaftlichen 
Alterskassen ist darüber hinaus noch ein Vergleich dadurch 

9) Im Jahr 1971 war außerdem die Mitghedschaft m der gesetzhchen 
Krankenversicherung erfragt worden; die Aufnahme einer derartigen Frage war 
1979 mcht erforderlich, da das nach !'!er Landwirtschaftszahlung 1971 erlassene 
„Gesetz uber die Krankenversicherung der Landwirte" vom 10. August 1972 (BGB! 
I S. 1433) emschl. der spateren Anderungen den Inhabern landwirtschaftlicher 
Betriebe und ihren mitarbeitenden Fam1henangehor1gen aufgrund der Vers1che-
rungspfhcht einen Krankenversicherungsschutz bietet 

Wirtschaft und Statistik 8/82 

erschwert, daß die Alterskassen auch Mitunternehmer von 
Betrieben als Beitragspflichtige einbeziehen, die Landwirt-
schaftszählungen dagegen in derartigen Fällen definitionsge-
mäß je Betrieb nur einen Betriebsinhaber nachweisen. 

Die rd. 571 500 beitragszahlenden Inhaber landwirtschaftli-
cher Betriebe überhaupt entsprechen 69,1 % der rd. 827 200 
ermittelten landwirtschaftlichen Betriebe mit natürlichen 
Personen als Inhabern (1971 rd. 682 400 von rd. 1 042 300 oder 
65,5 % ). Gemessen ebenfalls an der jeweiligen Gesamtzahl der 
landwirtschaftlichen Betriebe in der Hand natürlicher 
Personen, haben sich die absoluten Zahlen der auch 
anderweitig erwerbstätigen Betriebsinhaber von ursprüng-
lich rd. 252 300 auf rd. 206 500 Personen im Jahr 1979 
vermindert; für die Veränderungen können konjunkturell 
bedingte Gründe die alleinige Ursache sein. Der Anteil der 
auch anderweitig erwerbstätigen Betriebsinhaber ist jedoch 
mit 25,0 % gegenüber 1971 mit 24,2 % relativ konstant 
geblieben. 

Die Zahl der Beitragszahler insgesamt läßt in Spalte 3 in 
beiden Jahren deutlich voneinander abweichende Gruppen 
erkennen; der Anteil der Beitragszahler in den LF-Größen-
klassen 

unter 5 ha liegt 1971 bei 25, 7 und 1979 bei 31,0 %, 
von 5 bis unter 10 ha bei rd. 79 bzw. 78,2 % und 
in den vier darüberliegenden LF-Größenklassen bei 
Prozentwerten von über 90. 

Demgegenüber sind in beiden Zählungsjahren die Anteile 
der anderweitig erwerbstätigen beitragszahlenden Betriebs-
inhaber in den drei Größenklassen unter 20 ha wesentlich 
höher als die Werte in den drei Größenklassen oberhalb dieser 
Grenze, die allerdings auch absolut gesehen nur gering 
besetzt sind. 

Gesetzliche Rentenversicherung 
Nach den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 1979 

beträgt die Zahl der in den rd. 827 200 landwirtschaftlichen 
Betrieben in der Hand natürlicher Personen lebenden 
Betriebsinhaber, Ehegatten, Familienangehörigen, Verwand-
ten und Verschwägerten im Alter von 15 Jahren und älter rd. 
2 858 400 Personen (siehe Tabelle 4). Somit lebten auf je 100 
landwirtschaftlichen Betrieben - wie schon zur Zeit der 
Landwirtschaftszählung 1971 - durchschnittlich 350 Perso-
nen. Mit rd. 903 600 Personen oder 31,6 % ist knapp ein 
Drittel in der gesetzlichen Rentenversicherung pflichtversi-
chert; gegenüber der Landwirtschaftszählung 1971 hat sich 
deren Zahl von rd. 1 027 000 um 123 400 auf rd. 903 600 
Personen vermindert, der prozentuale Anteil ist jedoch mit 
31,6 % nahezu gleichgeblieben. 

Die Zahl der anderweitig erwerbstätigen Betriebsinhaber 
und Familienangehörigen liegt mit rd. 895 300 nur geringfügig 
unter der in der gesetzlichen Rentenversicherung Pflichtver-
sicherten. 

Da die Zahl der durchschnittlich auf 100 Betrieben 
lebenden Personen im Alter von 15 und mehr Jahren in den 
oberen Betriebsgrößenklassen nicht entscheidend über der 
untersten Größenklasse liegt (50 und mehr ha LF: 357 
Personen, unter 50 ha LF: 301 Personen), die Arbeitskapazität 
von der untersten bis zur obersten Betriebsgrößenklasse 
jedoch in zunehmendem Maße durch den Betrieb gebunden 
wird, verringert sich der Anteil der anderweitig erwerbstäti-
gen Betriebsinhaber und Familienangehörigen kontinuier-
lich von der untersten ( 43,0 % ) bis zur obersten Betriebsgrö-
ßenklasse (9,4 % ). 

Ein gleiches Bild ergibt sich erwartungsgemäß für die in der 
gesetzlichen Rentenversicherung Pflichtversicherten (von 
41,2auf14,6 %). 

Mit rd. 167 200 Personen oder 5,9 % tritt die Zahl der 
Freiwillig Versicherten ganz erheblich hinter die Zahl der 
Pflichtversicherten zurück. 

In der Aufgliederung nach Betriebsgrößenklassen hat der 
Anteil der Pflichtversicherten geringfügig (von 28,3 auf 
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Tabelle 4: In der gesetzlichen Rentenversicherung versicherte Betriebsinhaber und deren Familienangehörige 
in den landwirtschaftlichen Betrieben1) 

Und zwar Betriebsinhaber 1 
und ihre auf 1-----·-----------·---------------------
dem Betrieb 

lebenden Fami- Pflichtversicherte') Freiwilhg Versicherte') anderweitig Erwerbstätige Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche 

von. . . bis unter ... ha 
Jahr, lienangeh6rigen2) ------------' --------------· ---·---------

ms- triebs-. 1 dar. Be-
gesamt inhaber 

zusammen darunter 
Betriebsinhaber zusammen darunter 

Betriebsinhaber zusammen darunter 
Betriebsinhaber 

1000 1 %4) 1000 1 %4) 1 000 1 %4) ~  1000 ~ 1 000 i %4) 

unter 5 ............... . 

5-10 ............... . 

10-20 ............... . 

20-30 ............... . 

30-50 ............... . 

50 und mehr .......... . 

Insgesamt ... 

1971 
1979 

1971 
1979 

1971 
1979 

1971 
1979 

1971 
1979 

1 229,2 
873,7 

748,5 
526,9 

940,4 
684,4 

416,3 
392,4 

221,4 
278,6 

1971 72,2 
1979 102,4 
1971 13627,9 
1979 2 858,4 

393,6 
285,0 

211,6 
148,9 

251,3 
187,0 

107,6 
104,0 

57,9 
73,6 

479,3 
360,2 

254,3 
208,2 

201,8 
196,4 

58,2 
76,8 

25,9 
47,0 

20,3 7,5 
28,7 15,0 

1 042,3 11 027,0 
827,2 903,6 

39,0 
41,2 

34,0 
39,5 

21,5 
28,7 

14,0 
19,6 

11,7 
16,9 

10,5 
14,6 

28,3 1 31,6 

200,6 
161,4 

103,9 
94,5 

56,1 
67,3 

8,1 
15,9 

2,1 
7,8 

0,5 
2,6 

371,31 349,6 

51,0 
56,7 

49,1 
63,5 

22,3 
36,0 

7,6 
15,3 

3,7 
10,6 

2,4 
9,1 

35,6 1 42,3 

73,6 
54,0 

47,3 
23,5 

68,2 
33,0 

30,4 
23,2 

18,3 
21,6 

6,9 
11,9 

244,71 167,2 

1 6,0 
6,2 

6,3 
4,5 

7,2 
4,8 

7,3 
5,9 

8,3 
7,8 

9,6 1 
11,6 

6,7 1 5,9 

38,4 
28,0 

25,8 
11,0 

38,9 
17,0 1 

17,3 
12,5 

10,2 
11,8 

4,1 
6,8 1 

134,61 87,1 

9,8 
9,8 

12,2 
7,4 

15,5 
9,1 

16,0 
12,0 

17,6 
16,0 

545,9 
375,7 

290,2 
215,5 

236,5 
193,3 

63,9 
66,2 

25,1 
35,0 

20,0 7,1 
23,7 9,6 
12,9 11168,71 
10,5 895,3 

44,4 
43,0 

38,8 
40,9 

25,1 
28,2 

15,3 
16,9 

11,3 
12,5 

9,9 
9,3 

32,2 1 31,3 

242,6 
174,3 

126,2 
101,5 

79,3 
68,3 

14,1 
12,6 

4,4 
4,6 

1,9 
1,7 

468,61 363,0 

61,6 
61,2 

59,7 
68,2 

31,6 
36,5 

13,1 
12,1 

7,5 
6,3 

9,2 
6,0 

45,0 
43,9 

i) Ergebnisse e~ repräsentativen Teils der an ts a ts~~ n en 19?1 und 1979; 1971 ohne Bremen und Berhn. -2) 1971: 14 Jahre und älter; 1979: 15 Jahre und 
~~~ -.'l Nur Mitgheder, mcbt dagegen mitversicherte Famihenangehorige. - 4) Antetl an den Betriebsinhabern und ihren auf dem Betrieb lebenden Familienange-

horigen insgesamt. 

131,6 % ) zugenommen und der Anteil der Freiwillig Versicher-
ten abgenommen (von 6,7 auf 5,9 %). Trotz der seit 1971 
eingetretenen vielfältigen Veränderungen in der Wirtschafts-
struktur und in der Sozialgesetzgebung weisen die einzelnen 
Betriebsgrößenklassen vergleichbare Änderungen auf. 

Von den Betriebsinhabern sind mit rd. 349 600 oder 42,3 % 
(gegenüber 35,6 % im Jahr 1971) in der gesetzlichen 
Rentenversicherung pflichtversichert und rd. 87 100 oder 
10,5 % (1971: 12,9 %) freiwillig versichert, zusammengerech-
net also mehr als die Hälfte aller Betriebsinhaber. Fr. 

Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 

im 1. Halbjahr 1982 

Überblick 
Die rückläufige Entwicklung der Produktion im Produzie-

renden Gewerbe, die im ersten Halbjahr 1981 mit - 3,1 % 
noch beachtlich war, verlangsamte sich im zweiten Halbjahr 
1981 (- 0,7 %) und kam im Berichtszeitraum weitgehend zum 
Stillstand (- 0,5 %) 1). hp. Verarbeitenden Gewerbe konnte 
die Fertigung leicht erhöht werden ( + 0,4 %), nachdem im 
Jahr 1981 noch ein Rückgang zu beobachten war (1. Halbjahr: 
- 2,6 %; 2. Halbjahr: - 0,5 %). Im Verlauf des ersten 
Halbjahres gab es jedoch wieder eine Umkehr der Entwick-
lung. So wurden für das Verarbeitende Gewerbe im ersten 
Vierteljahr + 1,1 % und im zweiten Vierteljahr - 0,4 % 
registriert. Produktionseinschränkungen im Baugewerbe um 
8 % verhinderten ein positives Ergebnis für das gesamte 
Produzierende Gewerbe. 

In fast allen Hauptgruppen des Verarbeitenden Gewerbes 
zeigte sich eine Besserung der Produktionsentwicklung, 
wenngleich auch nicht immer die Fertigungstätigkeit ausge-
dehnt werden konnte. Im Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe wurde knapp das Ergebnis des ersten Halbjahres 
1981 erreicht (- 0,4 %), wogegen im Jahr 1981 noch ein 
deutlicherer Rückgang beobachtet wurde (1. Halbjahr: - 6,4; 
2. Halbjahr: - 0,7 %). Vom Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbe wurde bereits im zweiten Halbjahr 1981 ein Anstieg 
der Produktion ( + 0,7 %) gemeldet. Im Berichtszeitraum 
erhöhte sich der Ausstoß sogar um 2,4 % und wurde damit 
zum hauptsächlich die konjunkturelle Besserung tragenden 
Bereich. Im Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe gab es 

i) Veranderungen jeweils gegenuber entsprechendem Vorjahreszeitraum. Alle 
Ergebmsse ftir 1982 smd vorfäuftg. Den Angaben fur Wirtschaftszweige hegen die 
von Kalenderunregelmafügkeiten beremigten Daten des Index der Nettoproduk-
bon für das Produzierende Gewerbe (1976 ~ 100) fur Betnebe von Unternehmen 
mit im allgememen 20 Beschafügten und mehr zugrunde. Die ubrigen 
Produktionsdaten beziehen sich auf die Ergebnisse des Produkt10ns-Eilbenchts. 
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zwar noch immer Produktionseinschränkungen ( - 3,3 % ), 
diese waren aber deutlich niedriger als in den vorangegange-
nen Halbjahren (- 5,4 bzw. - 4,6 %). Im Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe wurde die Produktion um 1,0 % zurück-
genommen. Die Entwicklung dieses Bereichs verläuft 
gegenüber den anderen Hauptgruppen mit weniger starken 
Schwankungen, meist etwas zeitlich versetzt. Die im 
Vergleich zum Verbrauchsgütergewerbe günstigere Entwick-
lung bei Nahrungs- und Genußmitteln dürfte vorrangig auf 
die geringere Einkommenselastizität zurückzuführen sein, 
wodurch größere Anschaffungen (z. B. Möbel oder Beklei-
dung) eher zurückgestellt werden als etwa Lebensmittelkäu-
fe. 

In der Elektrizitäts- und Gasversorgung wurde etwa das 
Produktionsergebnis des Vorjahres erzielt ( + 0,2 %). Durch 
die günstige Entwicklung im Kohlenbergbau erreichte der 
Bergbau insgesamt (- 0,3 % ) fast das Niveau des ersten 
Halbjahres 1981. 

Tabelle 1: Index der Nettoproduktion für das 
Produzierende Gewerbe 

Von Kalenderumegelmäßigkeiten bereinigt. 

Darunter Verarbeitendes Gewerbe 
Grund- 1 Investi- 1 Ver- Nahrungs-Produzierendes stoff- und tions- brauchs-

Gewerbe Produk- guter guter und 
Zeitraum insgesamt t1ons- 1 

Genuß-
produzierendes mittel-guter- Gewerbe gewe1be gewerbe 

1976=1 
100 Veränderungen in % 2) 

1980 1. Vj 109,6 + 6,9 + 7,7 + 7,0 + 4,7 + 4,t 
2. Vj 117,6 + 0,9 - 2,4 + 3,6 -0,1 + 2,7 
3. Vj 101,3 -3,1 - 8,6 + 1,7 -2,8 + 0,8 
4. Vj 113,2 -5,1 -10,0 -2,8 -5,9 + 0,8 

19811. Vj 105,5 -3,7 - 7,4 -0,8 -5,3 + 4,2 
2.Vj 114,7 -2,5 - 5,4 -0,7 -5,5 + 2,0 
3. Vi 100,9 -0,4 - 0,6 + 0,2 -4,1 + 2,9 
4. Vj 111,9 -1,1 - 0,9 + 1,2 -5,1 -0,1 

1982 1. VJ 105,7 + 0,2 - 0,8 + 4,1 -3,3 + 0,5 
2. V1i) 113,3 -1,2 - 0,3 + 1,0 -3,3 -2,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber entsprechendem Vj des Vorjahres. 
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Entwicklung der einzelnen Wirtschaftszweige 
Bergbau auf Vorjahresniveau 

Im Wirtschaftszweig K a 1 i - u n d St e i n s a 1 z b e r g -
bau, Sa 1 in e n gab es im Berichtszeitraum erhebliche 
Produktionseinschränkungen ( - 20 % ). Bei Kaliumchlorid, 
Kaliumsulfat lag der Rückgang sogar bei 23 %. Die 
Gewinnung von Stein- und Hüttensalz nahm um 14 % ab. 
Offenbar wurde trotz des lang anhaltenden Winters wenig 
Auftausalz benötigt, da in jüngerer Zeit vermehrt Granulate, 
Splitt, Sand usw. als Streumaterial Verwendung finden. 

Die Produktion im E i s e n e r z b e r g b au ging in der 
ersten Jahreshälfte um 4,0 % zurück. Sie lag damit nur noch 
bei 58,1 % des Basisjahres 1976. 

Im Kohl e n b e r g bau ( + 2,0 % ) setzte sich im Berichts-
zeitraum die Aufwärtsentwicklung der zweiten Hälfte des 
Vorjahres fort. Der im Gegensatz zu anderen Energiearten 
insgesamt erhöhte Verbrauch an Kohle im Produzierenden 
Gewerbe begünstigte die Entwicklung. Gegemiber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum erhöhte sich die Stein-
kohlenförderung im ersten Halbjahr 1982 um 1,5 auf 45,4 Mill. 
t. Auch die Zechenkokserzeugung nahm leicht um 0,1 % zu, 
dagegen ging die Brikettherstellung geringfügig zurück. 
Dabei wurden die Haldenbestände weiter aufgestockt, und 
zwar bei Steinkohle auf 9, 7 Mill. t, bei Steinkohlenkoks auf 4, 7 
Mill. t und bei Steinkohlenbriketts auf 4 7 000 t. In diesen 
Haldenbeständen sind die gesetzlich vorgeschriebenen Roh-
stoffreserven (10 Mill. t Steinkohle und Steinkohlenkoks) 
nicht enthalten. 

Im B rau n k oh l e n b e r g b au stiegen die Förderung von 
Rohbraunkohle (von 63,6 auf 64,3 Mill. t) und die Herstellung 
von Staub- und Trockenkohle ein wenig an, während die 
Brikettherstellung um 0,1 Mill. t auf 1,9 Mill. t leicht abfiel. 
Über 85 % der geförderten Rohbraunkohle wurde zur 
Verstromung eingesetzt. 

Ein starker Rückgang ist in der E r d ö 1 - und Erd g a s -
g e w i n n u n g ( - 13 % ) zu verzeichnen, wobei besonders die 
Abnahmen bei der Erdgasförderung ( - 17 % ) hervorzuheben 
sind. 

In der E 1 e k t r i z i t ä t s v e r s o r g u n g ( + O, 7 % ) lag die 
Erzeugung uber dem Niveau des Vorjahreszeitraumes. 

Die Abnahmeinder Gasversorgung (- 7,4%)beruht 
auf einer eingeschränkten Erdgasgewinnung im Inland. 
Außerdem waren die Erdgaseinfuhren leicht rückläufig. 
Dennoch konnte das Erdgas seinen Marktanteil von über 
92 % behaupten, da alle anderen Gasarten ebenfalls Einbußen 
hiq.nehmen mußten. 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe stagnierend 
Die einzelnen Zweige des Grundstoff- und Pro-

d u kt i o n s g ü t er g e werbe s entwickelten sich in der 
Berichtsperiode uneinheitlich. Die Eisen-, Stahl- und Tem-
pergießerei sowie die NE-Metallwerke dehnten ihre Produk-
tion gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum aus. 
Diese Bereiche liefern vorwiegend an das Investitionsgüter-
gewerbe. Einige andere Zweige mußten ihren Ausstoß 
allerdings drosseln. 

Insbesondere bei der Gewinnung und Ver a r bei -
tung von Steinen und Erden wurde 1ein Rückgang 
um 8,4 % verzeichnet. Diese Branche war besonders stark 
durch die rückläufige Baukonjunktur betroffen, da in ihr 
hauptsächlich Baustoffe hergestellt werden. Für diese 
Erzeugnisse wurden bis auf wenige Ausnahmen Produktions-
einschränkungen gemeldet. Hiervon waren die Produkte für 
den Tiefbau und für den Hochbau betroffen. So nahm die 
Erzeugung von Schotter, Splitt und Sand um 11 % ab; von 
bituminösem, geteertem und asphaltiertem Mischgut wurden 
sogar 15 % weniger erzeugt. Auch die Produktion von Zement 
(- 9,3 %), Transportbeton (- 9,4 %) und Mauerziegeln 
(- 12 %) war stark rückläufig. Unter den Baustoffen gab es 
Produktionsausdehnungen nur bei den Arbeitszeit einsparen-
den Trockenmörteln ( + 12 % ) sowie in geringerem Maße bei 
Mineralbeton ( + 2,8 %). Außerdem wurden mehr Fertigfabri-
kate aus Hartgestein und Marmor (hierzu zählen beispiels-
weise Treppenstufen) hergestellt ( + 12 % ). Das Fertigungsvo-
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lumen von asbestzementhaltigen Erzeugnissen war im 
Berichtszeitraum erneut rückläufig. So wurden 20 % weniger 
Platten aus Asbestzement hergestellt, die offenbar zuneh-
mend durch andere Dachdeckungsmaterialien substituiert 
werden. Der Ausstoß von Brems- und Kupplungsmaterial aus 
Asbest war ebenfalls rückläufig ( - 4,4 % ). Die Produktion 
von Schleifpapieren und Schleifgewebe konnte im ersten 
Halbjahr 1982 um 7,2 % gesteigert werden. 

Die E i s e n s c h a ff e n de 1 n du s tri e verzeichnete im 
ersten Halbjahr 1982 einen Produktionsrückgang um 0,3 % 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1981. Im ersten Vierteljahr 
1982 betrug die Zuwachsrate noch 2,7 %, danach schwächte 
sich die Produktionstätigkeit aber so weit ab, daß sich im 
zweiten Vierteljahr 1982 ein Rückgang um 3,3 % ergab. Im 
ersten Halbjahr 1982 wurden 16,1 Mill. Tonnen Roheisen, 20,7 
Mill. Tonnen Rohstahl und 14,2 Mill. Tonnen Walzstahlfertig-
erzeugnisse hergestellt. Gegenüber dem ersten Halbjahr 1981 
nahm damit die Produktion von Roheisen um 0,8 % zu, die 
vom Rohstahl und W alzstahlfertigerzeugnissen dagegen um 
0,1bzw.3,6 % ab. 

Etwas günstiger verlief die Produktionsentwicklung bei der 
E i s e n - , S t a h 1 - u n d T e m p e r g i e ß e r e i ( + 1,5 % ). 
Aber auch hier ist der Ausstoß - nach einem Plus von 5,2 % 
im ersten Vierteljahr 1982 - im zweiten Vierteljahr deutlich 
zurückgegangen. Bei den Z i e h e r e i e n u n d K a 1 t w a 1 z -
w e r k e n war die Erholungsphase (2. Halbjahr 1981 
gegenüber 2. Halbjahr 1980: + 2,9 %) sehr kurz. Im 
Berichtszeitraum ergab sich wieder ein Minus von 3,4 % 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1981. Mit wenigen Ausnah-
men mußte bei allen Erzeugnissen die Produktion einge-
schränkt werden. 

Die aufwärtszeigende Produktionsentwicklung, die bei der 
NE-Metallerzeugung und den NE-Metallhalb-
z e u g werken im vierten Vierteljahr eingetreten war 
( + 3,5 % gegenüber dem 4. Vierteljahr 1980), hielt bis zum 
ersten Vierteljahr 1982 an ( + 3,7 % gegenüber dem 1. 
Vierteljahr 1981). Im zweiten Vierteljahr 1982 nahm die 
Produktion gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1981 nur noch 
um 0,9 % zu, so daß das Gesamtergebnis für das erste 
Halbjahr 1982 mit + 2,3 % gegenüber dem ersten Halbjahr 
1981 noch positiv blieb. Im einzelnen konnten die NE-Metall-
umschmelzwerke und die NE-Metallhalbzeugwerke im ersten 
Halbjahr 1982 einen Zuwachs von 4,2 bzw. 3,3 % gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1981 verbuchen, die NE-Schwermetall-
hutten mußten einen Rückgang von 2,5 % hinnehmen, und 
die NE-Leichtmetallhütten konnten das Ergebnis um 0,6 % 
verbessern. Bei den NE - Meta 11 g i e ß er e i e n war der 
Produktionsverlauf ähnlich wie bei der NE-Metallerzeugung 
und den NE-Metallhalbzeugwerken. 

In der Ch e m i s c h e n I n du s tri e gab es im Berichts-
zeitraum eine Drosselung der Fertigungstätigkeit um 4,0 %. 
Unter den anorganischen Grundstoffen wurden überwiegend 
Produktionseinschränkungen notiert. Besonders stark ging 
die Erzeugung von Salpetersäure ( - 22 % ) und Syntheseam-
moniak ( - 23 % ), zwei wichtigen Grundstoffen für die 
Düngemittelproduktion, zurück. Einen gleichfalls starken 
Rückgang gab es bei Calciumcarbid ( - 22 % ) und Aluminium-
oxid (- 10 %). Dagegen stieg der Ausstoß von Sauerstoff 
( + 6,0 % ) und von aktivierten mineralischen Stoffen, wie 
Kieselgur und Bauxit ( + 3,8 % ). 

Die Entwicklung der Organika war im ersten Halbjahr 
unterschiedlich. Erhebliche Einbußen mußten bei den 
Kunststoffvorprodukten Athylenchlorid (- 13 %) sowie Vi-
nyl- und Vinylidenchlorid (- 14 %) hingenommen werden. 
Einen geringeren Rückgang erzielten Propylen (- 8,1 % ), 
Reinxylole (- 2,5 %) und Reintoluole (- 0,3 %). Von Rein-
benzolen wurde sogar mehr ( + 4,3 % ) als im ersten Halbjahr 
1981 erzeugt. Bei Methanol ( + 6,3 %) und Athanol ( + 13 %) 
wurde ebenfalls ein Plus erzielt. 

Die Düngemittelfertigung stand unter dem Einfluß des lang 
anhaltenden Winters, der zum Teil bis in den April 1982 eine 
Ausbringung unmöglich machte. So wurden im Berichtszeit-
raum 32 % weniger stickstoffhaltige und 27 % weniger 
phosphathaltige Einnährstoffdünger hergestellt. Die Produk-
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tion von Komplexdüngern nahm um 22 %, die anderer 
Mehrnährstoffdünger um 26 % ab. Dagegen stieg die 
Fertigung von Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbe-
kampfungsmitteln um zusammen 6,3 %. 

Auch Primärkunststoffe wurden in der ersten Jahreshälfte 
1982 nicht mehr so viel wie im vorigen Jahr hergestellt. 
Steigerungen gab es nur bei einigen wenigen Waren, z.B. bei 
solchen auf Acrylbasis (Polyacrylsäure, Polymethacrylsäure 
etc.: + 8,2 %, Mischpolymerisate auf der Basis von Acrylaten 
etc.: + 8,4 %) dagegen ging die Fertigung von Polyäthylen 
( -· 9,8 % ) und von PVC ( - 4,6 % ) zurück. Im konsumnahen 
Bereich der Chemischen Industrie verlief die Entwicklung 
etwas günstiger als in den anderen Teilen, wenngleich auch 
hier teilweise Produktionseinschränkungen spürbar waren. 
Während flüssige Haushaltsreinigungsmittel ( + 13 %), Ge-
schirrspülmittel ( + 2,4 %) und Hauptwaschmittel ( + 0,8 %) 
einen Zuwachs auswiesen, stagnierten Vollwaschmittel 
(-0,1%). 

Größere Steigerungen erzielten Haarwaschmittel ( + 10 % ) 
und Sonnenschutzmittel ( + 27 % ). Deutliche Produktionsein-
schränkungen wurden für Fem- und Medizinalseifen 
( - 19 % ) sowie für Kerzen aller Art ( - 24 % ) gemeldet. 

Der Zweig H e r s t e 11 u n g v o n C h e m i e f a s e r n ver-
zeichnete ein leichtes Minus ( - 1, 7 % ). Dies war vor allem auf 
die Abnahme bei synthetischen Fasern ( - 5,8 % ) zurückzu-
führen, wogegen die synthetische Fädenproduktion um 2,8 % 
stieg. 
. Die H e r s t e 11 u n g , V e r a r b e i tu n g u n d V e r e d -
l'u n g von Flach g 1 a s (- 2,6 %) stand unter dem Einfluß 
der rückläufigen Baukonjunktur. So wurden 5,4 % weniger 
Spiegelglas und 8,3 % weniger Isolierglas gefertigt. Für 
Sicherheitsglas, das vorwiegend in Kraftfahrzeugen Verwen-
dung findet, ergab sich hingegen eine Steigerung um 5,2 % . 

In der H o 1 z b e a r b e i t u n g wurde in den ersten sechs 
Monaten 1982 von allen Produkten weniger als ein Jahr zuvor 
hergestellt, so daß sich im Wirtschaftszweig insgesamt eine 
Abnahme um 9,6 % ergab. Hier wirkte sich die geringere 
Nachfrage der nachgelagerten Stufen (Möbelindustrie, Aus-
baugewerbe) deutlich aus. So wurden 5,4 % weniger 
Holzspanplatten, 12 % weniger Tischlerplatten und 28 % 
weniger Säge- und Messerfurniere hergestellt. 

In der Z e 11 s t o ff - , H o 1 z s c h 1 i ff - , P a p i e r - u n d 
Pappe erze u g u n g wurde im ersten Halbjahr ein 
2,5%iger Zuwachs erreicht. Hier gab es gerade bei den 
Haupterzeugnissen eine positive Entwicklung (Holzschliff: 
+ 8,4 %; Druckpapier und -karton: + 5,9 %; Zeitungsdruck-
papier: + 10 %. Schreibpapier und -karton (- 18 %) sowie 
Holzkarton ( - 8,8 % ) wurden allerdings deutlich weniger 
produziert. 

Der Wirtschaftszweig G u m m i v e r a r b e i t u n g 
( + 5,4 % ) entwickelte sich vor allem bei technischen 
Produkten aufwärts (Maschinenschläuche: + 20 % ; andere 
Schläuche:+ 8,0 %, Keilriemen:+ 12 %). Die Produktion von 
Pkw-Decken erhöhte sich um 2,2 %, Lkw-Decken wurden 
deutlich weniger (- 9,2 % ) hergestellt. 

Investitionsgüter produzierende Gewerbe wieder im Aufwind 
Innerhalb des Produzierenden Gewerbes erzielte das 

In v es t i t i o n s g ü t er produzierende Gewerbe mit 
einem Plus von 2,4 % eine überdurchschnittliche Zuwachsra-
te gegenüber dem ersten Halbjahr 1981. Diese günstige 
Entwicklung ist vor allem auf eine rege Ordertätigkeit aus 
dem Ausland zurückzuführen, wenn sich auch das Geschäfts-
klima in den letzten zwei Monaten etwas verschlechtert hat. 
Die Inlandsnachfrage war hingegen sehr schleppend und 
spiegelt eine insgesamt recht schwache Investitionsneigung 
wider. In den einzelnen Wirtschaftszweigen war die Produk-
tionsentwicklung deshalb auch sehr unterschiedlich. Gute 
Ergebnisse konnten lediglich beim Straßenfahrzeugbau 
( + 9,1 %), bei der Elektrotechnik ( + 4,2 %), der Stahlverfor-
mung ( + 4,8 % ) und der Herstellung von Büromaschinen, 
ADV-Geräten und -Einrichtungen ( + 3,3 %) erzielt werden. 
Bei den übrigen Wirtschaftszweigen war die Entwicklung 
weniger zufriedenstellend. 

'""' 

Tabelle 2: Index der Nettoproduktion für das 
Produzierende Gewerbe 1976 = 100, 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Veränderung gegcnuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 

Prozent 

Wirtschaftszweig 

Produzierendes Gewerbe insgesamt .............. . 
Elektrizitäts- und Gasversorgung ............. . 

Elektrizitätsversorgung .................... . 
Gasversorgung „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Bergbau. „ „ „. „ „ „ „ „ „ „. „ „. „ „ „ 

darunter: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . .............. . 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ......... . 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas ............. . 

V erarbeitendes Gewerbe .................... . 
Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe ... . 
darunter: 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen -
und Erden .......... „ ............... . 

Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . ...... . 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeug-

werke .............................. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ....... . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke; Mechanik, a.n.g. 
Chemische Industrie . . . ............... . 
dar. : Herstellung von Chemiefasern ... . 
Herstellung, Verarbeitung und Veredlung 

von Flachglas ........................ . 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugung „ .. „ „ .. „ „. „ .. „ „ .. „. 
Gummiverarbeitung ................•.... 

Investit1onsguter produzierendes Gewerbe .... 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahr-

zeugbau ........................... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . .. . 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraft-

fahrzeugen usw. . ..................... . 
Schiffbau .............................. . 
Elektrotechnik, Reparatur von Haushalts-

geräten ............................ . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung v. Uhren . 

Feinmechanik, Optik . . . . . . . . . . . . . .... . 
Herstellung von Uhren . . . . . . . . . . .... . 

Stahlverformung ; Oberflächenveredlung, 
Härtung .. „ .... „ ... „ ...... „ ...... . 

Herstellung von Eisen-, Blech- u. Metallwaren 
Herstellung von Buromaschinen, Datenver-

arbeitungsgeräten und -einrichtungen 

V erbrauchsgliter produzierendes Gewerbe 
darunter: 

Feinkeramik . . . . ...................... . 
Herstellung, Verarbeitung und Veredlung 

von Hohlglas „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ 
Ledererzeugung . „ . „ „ . „ . „ „ „ „ „ .. 

Herstellung von Schuhen . . . . . . . . . ..... . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . ............ . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ........ . 
Ernährungsgewerbe .. „ ................ . 
darunter: 

Mahl- und Schälmuhlen . . . . . . . . . ..... . 
Herstellung von Sußwaren (ohne Dauer-

backwaren) ............. „ .........• 
Brauerei ............................. . 

Tabakverarbeitung . . . . . . . ............. . 

Baugewerbe2) ............................... . 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Ausbaugewerbe. 

1. Hj 1 2.Hj 
1981 

1 

gegenuber 
1. Hj J 2. Hi 

1 80 1 

- 3,1 -0,7 
+ 0,3 + 1,7 
+ 0,4 + 1,8 
- 1,9 - 1,6 

-0,6 + 2,2 

- 0,1 + 2,2 
-18,1 -21,6 
+ 8,4 -0,8 
- 9,0 +12,3 

- 2,6 -0,5 
- 6,4 - 0,7 

-11,2 - 5,9 
- 6,1 + 1,1 

- 7,1 + 1,6 
-11,8 + 0,6 
-10,9 + 2,9 
-0,5 + 3,2 
+ 2,5 + 7,2 

-15,8 - 4,2 
- 6,6 - 7,3 

+ 4,0 + 9,8 
- 5,5 - 4,6 

- 0,6 + 0,7 

+ 4,9 - 3,9 
+ 0,3 - 0,2 

- 2,6 + 9,8 
+ 3,1 + 6,0 

- 1,9 - 2,0 
-12,1 -14,8 
-12,2 -15,6 
- 9,2 - 4,8 

-10,1 - 0,4 
- 4,4 - 2,1 

+23,6 + 1,3 

- 5,4 - 4,6 

- 0,9 - 5,9 

+ 1,3 + 2,0 
+ 6,3 +17,3 
-4,8 - 2,1 
- 9,9 - 7,0 
- 5,6 - 8,3 

+ 3,2 + 1,4 
+ 3,8 + 1,1 

+ 1,8 - 8,2 

+ 2,4 + 3,2 
+ 2,5 + 0,6 
+ 1,3 + 2,1 

-10,6 - 5,1 

1. Hi 
19821) 

1. Hj 
1981 

-0,5 
+ 0,2 
+ 0,7 
- 7,4 

- 0,3 

+ 2,0 
-4,0 
-19,6 
-13,4 

+ 0,4 
- 0,4 

- 8,4 
-0,3 

+ 2,3 
+ 1,5 
-3,4 
- 4,0 
- 1,7 

- 2,6 
- 9,6 

+ 2,5 
+ 5,4 

+ 2,4 

- 5,8 
- 1,7 

+ 9,1 
+ 2,3 

+ 4,2 
- 8,8 
- 9,0 
- 7,0 

+ 4,8 
- 1,9 

+ 3,3 

- 3,3 

- 3,2 

+ 0,6 
+ 4,2 
- 0,3 
- 0,3 
- 8,2 

- 1,0 
- 0,5 

- 5,8 

+ 4,9 
- 0,5 
- 2,9 

- 8,4 

Das Produktionsergebnis für den St a h 1- und Leicht -
m e t a LI b a u , S c h i e n e n f a h r z e u g b a u lag im ersten 
Halbjahr 1982 um 5,8 % unter dem des ersten Halbjahres f981. 
Damit hielt die seit dem dritten Quartal 1981 zu beobachtende 
rückläufige Tendenz weiter an. Sie ist in erster Linie auf die 
schlechte Geschäftslage in der Bauwirtschaft zurückzufüh-
ren. Die Produktion konnte zwar bei einigen Erzeugnissen, 
wie z.B. Wasserrohrkessel, Speisewasservorwärmer, Heiz-
kessel für Warmwasserheizungsanlagen und Transportbehäl-
ter über 3 m 3 Nutzraum, leicht gesteigert werden, dem stehen 
aber gravierende Produktionsrückgänge bei anderen Erzeug-
nissen wie Skelett-, Stütz- und Trägerkonstruktionen, Hallen 
sowie Dampfkesselfeuerungen gegenüber, so daß der Stahl-
bau insgesamt einen Produktionsrückgang hinnehmen 
mußte. 
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Der aufgrund einer allgemem recht flauen Investitionstä-
tigkeit sehr schwache Auftragseingang führte auch im 
M a s c h i n e n b au 1m ersten Halbjahr 1982 zu einem 
leichten Produktionsrückgang gegenüber dem 1. Halbjahr 
1981 (- 1,7 %). In den einzelnen Bereichen war die 
Entwicklung sehr unterschiedlich. Metallbearbeitungs-, 
Holzbe- und -verarbeitungsmaschinen, Papierherstell- und 
-verarbeitungsmaschinen, Nähmaschinen sowie Maschinen 
der Leder-, Schuh- und Lederwarenherstellung mußten zum 
Teil gravierende Einbußen hinnehmen. Bei Bau- und 
Baustoffmaschinen wirkte sich die schlechte Baukonjunktur 
aus, so daß auch hier ein Produktionsrückgang eingetreten 
ist. Für eine Verbesserung des Ergebnisses beim Maschinen-
bau msgesamt sorgten msbesondere die Hersteller von 
Hutten- und Walzwerkseinrichtungen, Kältemaschinen und 
-anlagen sowie von Kranen und Hebezeugen, die im 
ßerichtszeitraum offensichtlich größere Aufträge abwickel-
ten. Auch die Produzenten von Dampfturbinen, Landmaschi-
nen, Verbrennungsmotoren, Trocknungsanlagen und Stetig-
förderern konnten mit dem Ergebnis des ersten Halbjahres 
1982 zufrieden sein, während in allen übrigen Bereichen mehr 
oder weniger große Produktionsrückgänge hingenommen 
werden mußten. 

Beim Straßenfahrzeugbau (+ 9,1 %) hat die Pro-
duktion zwar in den letzten Monaten etwas an Schwung 
verloren, sie befand sich aber im ersten Halbjahr 1982 auf 
einem deutlich höheren Niveau als im ersten Halbjahr 1981. 
Der Grund für diese Produktionssteigerung ist in einem recht 
guten Exportgeschäft zu finden; es wurden mehr als 50 % der 
produzierten Fahrzeuge ausgeführt. Maßgebhchen Anteil an 
diesem Ergebnis haben die Produzenten von Personen- und 
Kombinationskraftwagen. Sie erzielten im Berichtszeitraum 
mit 2 123 770 gefertigten Fahrzeugen einen Zuwachs von 
15 %. Auch die Hersteller von Liefer- und Lastkraftwagen 
steigerten ihre Produktion noch um 2,4 %. In den übrigen 
Bereichen dieses Wirtschaftszweiges war die Entwicklung 
dagegen zum Teil stark rückläufig. Bei den Krafträdern 
mußte ein Rückgang um 24 % gegenüber dem ersten Halbjahr 
1981 hingenommen werden. Hier macht sich auch weiterhin 
der hohe Importdruck bemerkbar, so daß der Produktionsin-
dex inzwischen auf 71,2 Punkte (1976 = 100) gesunken ist. Die 
Produktion von Fahrrädern ist zwar um 11 % zurückgegan-
gen, die Indexziffer liegt aber mit 126,9 immer noch recht 
hoch. 

Die E 1 e kt rote c h n i k konnte sich gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1981, in dem das Produktionsniveau 
verhältnismäßig niedrig war, wieder leicht erholen ( + 4,2 %) 
Die Produktion verlor aber wegen der anhaltend schwachen 
Nachfrage etwas an Schwung. Die Zuwachsraten betrugen 
zwar gegenüber den entsprechenden Vorjahreszeiträumen im 
ersten Vierteljahr 1982 + 7 ,1 % und im zweiten Vierteljahr 
1982 + 1,3 %, dieser Aufschwung wurde aber hauptsächlich 
von elektrotechnischen Verbrauchsgütern getragen. Elektro-
wärmegeräte, Waschmaschinen, Rundfunk- und Fernsehge-
räte hielten ihren Vorjahresstand, andere elektrotechnische 
Geräte wurden vermehrt abgesetzt. 

Bei elektrotechnischen Investitionsgütern verlief die Kon-
junktur uneinheitlich. Während bei der Produktion von 
Transformatoren, Stromrichtern, Installationsgeräten und 
Kabeln Einbußen hingenommen werden mußten, ergab sich 
bei Elektromotoren, Hoch- und Niederspannungsgenerato-
ren, Drähten und Leitungen, Elektrowerkzeugen und Akku-
mulatoren eine Produktionssteigerung. Die Produktion von 
elektrischen Meß- und Regelgeräten sowie elektromedizini-
schen Apparaten und Geräten verfehlte ihr Vorjahresergeb-
nis nur knapp. 

Im Wirtschaftszweig Fe i n m e c h an i k und O p t i k , 
H erste 11 u n g von Uhr e n setzte sich der seit Ende 1980 
zu beobachtende Schrumpfungsprozeß fort ( - 8,8 % ). Eine 
Produktionssteigerung wiesen u. a. Erzeugnisse der Augenop-
tik und Wasserzähler auf. Bei Projektions- und Kinogeräten, 
Feinmeßinstrumenten und Gaszählern mußten zum Teil 
erhebliche Verluste hingenommen werden. Der fortgesetzte 
Importdruck ließ auch die Produktion von Uhren weiter 

Wirtschaft und Statistik 8/82 

sinken. Hier waren die Armbanduhren am stärksten 
betroffen. 

Bei E i s e n - , B 1 e c h - und M e t a 11 w a r e n wurde das 
Ergebnis des ersten Halbjahres 1981 nicht erreicht (- 1,9 %). 
Anfang des Jahres konnte der Bereich noch von einer regen 
Auslandsnachfrage profitieren, inzwischen ist aber auch hier 
eine merkliche Beruhigung eingetreten. Trotz dieser Ent-
wicklung erzielten die Hersteller von Werkzeugen, Elektro-
vollherden, Möbeln aus Stahl und NE-Metall, Konservendo-
sen, Schneidwaren sowie Metallfolien Produktionssteigerun-
gen. Dank der guten Konjunkturlage im Fahrzeugbau 
steigerten auch die Produzenten von Schlössern, Beschlägen 
sowie leichten Preß-, Zieh- und Stanzteilen ihre Fertigung 
leicht. Einen Rückgang gab es u. a. bei Raumheizöfen, 
Gasherden, Bestecken und Tafelgeräten. 

Der Wirtschaftszweig St a h 1 verform u n g ( + 4,8 %) 
zählt zu den wenigen Bereichen, die ihren Produktionsaus-
stoß im ersten Halbjahr 1982 gegenüber dem 1. Halbjahr 1981 
erhöhen konnten. Neben der guten Inlandsnachfrage, die ihre 
Impulse hauptsächlich aus dem Fahrzeugbau erhielt, verlief 
auch das Auslandsgeschäft recht positiv, so daß alle Sparten 
Produktionssteigerungen _meldeten. 

Die Zuwachsrate bei der H erste 11 u n g v o n Büro m a -
schinen sowie ADV-Geräten und -Einrichtun-
g e n war mit 3,3 % gegenüber dem ersten Halbjahr 1981 zwar 
noch positiv, sie ist aber wesentlich geringer ausgefallen als 
im ersten Halbjahr 1981, in dem eine Steigerung von 24 % zu 
verzeichnen war. Bemerkenswert ist hier die leichte 
Zunahme bei den Büromaschinen ( + 0,4 %), wo die bisher zu 
beobachtende Produktionsabnahme offensichtlich gestoppt 
werden konnte. 

Verbrauchsgüter weniger gefragt 
Das V e r b r a u c h s g ü t e r g e w e r b e stand im Zeichen 

deutlicher Zurückhaltung der Endverbraucher, die aufschieb-
bare Käufe zunächst nicht tätigten. 

Dem Textilgewerbe ist es bei einer weiterhin 
rückläufigen Inlandsnachfrage aufgrund von guten Auslands-
aufträgen gelungen, die Talfahrt der letzten Jahre etwas zu 
bremsen und die Produktion fast auf dem Niveau des 
entsprechenden Vorjahresabschnitts zu halten (- 0,3 %). Die 
Entwicklung in den einzelnen Sparten verlief dabei sehr 
uneinheitlich. Während Garne für Gewebe aus Baumwolle ein 
Plus melden konnten, sank die Produktion von Wollgarnen 
beträchtlich. Die Hersteller von Rohgeweben waren sehr 
erfolgreich. Sie konnten ihre Produktion stark ausbauen. 
Insbesondere Stoffe für Damen-, Mädchen- und Kleinkinder-
oberbekleidung sowie Frottiergewebe fanden regen Absatz. 
Gewirkte oder gestrickte Oberbekleidung war hingegen nicht 
so gefragt. 

Der seit 1976 anhaltende Abwärtstrend im Be k 1 e i -
dun g s g e werbe setzte sich auch im ersten Halbjahr 1982 
fort (- 8,2 %). Der Index ist inzwischen auf 80,8 Punkte 
gesunken. Die Unternehmen haben zwar aufgrund intensiver 
Exportanstrengungen ihren Auslandsabsatz steigern können, 
es ist ihnen aber bis jetzt noch nicht gelungen, die unter dem 
starken Importdruck vergangener Jahre verlorenen Inlands-
marktanteile zurückzuerobern. Bis auf Hosen, Badeanzüge 
für Damen, Tageswäsche für Damen, Steppbetten und 
-decken, Kissen und Schlafsäcke wiesen alle Erzeugnisse 
Minusraten auf. 

Der Wirtschaftszweig Fein k e r am i k mußte seine 
Fertigung ebenfalls drosseln (- 3,2 % ). Hier gab es Ein-
schränkungen besonders bei den im Bau- und Renovierungs-
geschäft benötigten Produkten (Wand- und Bodenfliesen: 
- 2,9%; Installationsgegenstände für sanitäre und hygieni-
sche Zwecke: - 13 %). Geschirr, Haushaltsgeräte und 
Toilettengegenstände erzielten dagegen Steigerungen, wobei 
die Zuwachsraten bei Steingut ( + 7,9 %) höher lagen als bei 
Porzellan ( + 2,1 % ). 

Die Her s t e 11 u n g, Ver a r bei tun g und Ver e d -
1 u n g v o n Ho h 1g1 a s blieb weitgehend unverändert 
( + 0,6 %). Einer höheren Konservenglasproduktion ( + 12 %) 
sowie der verstärkten Bleikristallfertigung ( + 4,0 %) stand 
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ein Rückgang bei Getränkeflaschen (- 1,5 %) und Wirt-
schaftsglas ( - 1, 1 % ) gegenüber. 

Im Berichtszeitraum wurde in fast allen Bereichen der 
Ho 1 z v er a r b e i tun g weniger hergestellt. Lediglich die 
Produktion von Verpackungskisten ( + 13 %), Stielen und 
Rundstäben ( + 36 % ) sowie Fahrzeug- und Bootsteilen 
( + 5,5 %) wurde gesteigert. Bei Möbeln gab es dagegen meist 
zweistellige Produktionsrückgange (Sitzmöbel: - 17 % ; Pol-
stermöbel: - 14 %; Tische: - 15 %, Schrankwände: - 12 % 
usw.). 

Von den bedeutendsten Erzeugnissen der Papier- und 
Pappeverarbeitung wurde mehr als im Vorjahr 
gefertigt (Zellstoffwattewaren: + 14 %; Verpackungsmittel 
aus Karton und Vollpappe: + 7,3 %; Erzeugnisse aus 
Wellpappe: + 0,9 %). Bei Papiersäcken (- 7,4 %) und 
Krepptoilettenpapier ( - 2,8 % ) wurde jedoch eine geringe 
Produktionsmenge gemeldet. 

Der Wirtschaftszweig Ledererzeugung erlebte erneut 
einen deutlichen Aufschwung ( + 4,2 % ). Betroffen waren 
hiervon fast alle Ledersorten (Gewichtsleder: + 22 %; 
Polsterleder: + 8,5 %; Oberleder: + 0,4 %). Lediglich Beklei-
dungs- und Handschuhleder mußten Kürzungen ( - 10 % ) 
hinnehmen. 

Der nachgelagerte Wirtschaftszweig H e r s t e 11 u n g v o n 
Schuhen (- 0,3 % ) zeigte eme rückläufige Tendenz bei 
Straßenschuhen für Herren (- 3,5 %) und für Kinder 
(- 4,7 %). Gleichzeitig wurden jedoch mehr Hausschuhe 
( + 4,0 % ) hergestellt. 

Rückgang bei Nahrungs- und Genußmitteln 
Im Ern äh ru ng s gewe rbe (- 0,5 %)war die Entwick-

lung der einzelnen Wirtschaftszweige uneinheitlich. Ein 
starker Produktionsrückgang wurde vom Wirtschaftszweig 

He r s t e 11 u n g v o n S p i r i tu o s e n ( - 12 % ) gemeldet. 
Hier wirkt sich deutlich die Erhöhung der Branntweinsteuer 
aus, die ab Februar zu erheblichen Produktionseinbrüchen 
führte. So wurden 1m ersten Halbjahr 18 % weniger 
Kornbranntweine hergestellt. Übrige Spirituosen wurden 
ebenfalls weniger als im Vorjahr gebrannt. Dagegen stieg der 
nicht von der Steuererhöhung betroffene Bierausstoß 
(+ 1,8%). 

Der Rückgang der Weizenmehlproduktion ( - 6,0 % ) und 
ein geringer Anstieg beim mengenmäßig weniger bedeuten-
den Roggen-, Mais- und Gemengemehl ( + 0,7 %) führte bei 
den M a h 1- und Sc h a 1müh1 e n msgesamt zu einer 
Abnahme um 5,8 % . In anderen Zweigen konnte hingegen die 
Produktion noch gesteigert werden. So erzielte die Ge m u -
severarbei tung einen Anstieg um 4,5 %. Jedoch gab es 
bei Obstkonserven einen deutlichen Rückgang um 9,1 %. Die 
Werte für Molkereien und Käsereien blieben 
unverändert ( ± 0 %), wobei aber mehr Schnittkäse herge-
stellt wurde ( + 11 % ). Die produzierte Buttermenge war 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum weitge-
hend unverandert ( + 0,4 %). Außerdem wurden im Berichts-
halbjahr 0,7 % mehr Vollmilch und teilentrahmte Milch 
hergestellt. Mager- und Buttermilch waren hingegen weniger 
gefragt (- 8,6 % ). Eine verstärkte Wurst-, Fleisch- und 
Mischkonservenproduktion ( + 6,2 % ) führte zu einem Zu-
wachs in der Fleischwarenindustrie um 1,3 %. Die 
Tabak ver a r bei tun g nahm um 2,9 % ab. Die Zigaretten-
fertigung sank dabei um 1,1 %. Die Tabaksteuererhöhung 
zum 1. Juni 1982 weckte offenbar verstärke Absatzerwartun-
gen bei Rauchtabak, so daß hier die Produktion schon seit 
Anfang des Jahres anstieg. Für das erste Halbjahr ergab sich 
damit eine.Ausdehnung der Produkt10n um 40 % . 

Zu!. 

Außenhandel 
Außenhandel im 2. Vierteljahr 

und im 1. Halbjahr 1982 

Zweites Vierteljahr 1982 
tlberblick 

Nachdem sich das Wachstumstempo der Warenausfuhr der 
Bundesrepublik Deutschland im Quartalsverlauf 1981 gegen-
uber den entsprechenden Vorjahreswerten sowohl nominal 
als auch real noch stark beschleumgt hatte, verlangsamte es 
sich zum Jahresbeginn 1982 etwas. Diese Abschwächung der 
Exportentwicklung setzte sich im zweiten Vierteljahr 1982 
nominal und volumenmäßig verstärkt fort. Zwar ·stieg der 
Wert der Ausfuhr vom zweiten Quartal 1981 zum zweiten 
Quartal 1982 nominal um knapp 12 % auf 108,3 Mrd. DM. 
Diese Zuwachsrate lag aber um über 6 Prozentpunkte unter 
der vergleichbaren Steigerungsrate der Monate Januar bis 
März 1982. Gemessen an den Exportergebmssen für das erste 
Vierteljahr 1982 erhöhten sich die Warenlieferungen in der 
Berichtszeit dem Werte nach nur noch um knapp 1 %. Vom 
ersten Vierteljahr 1981 zum zweiten Vierteljahr 1981 hatte 
sich der entsprechende Anstieg auf fast 7 % belaufen. Dem 
Volumen nach nahmen die Exporte im zweiten Quartal 1982 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal um 5 % zu, 
nachdem der reale Anstieg vom ersten Quartal 1981 zum 
ersten Quartal 1982 noch fast 12 % betragen hatte. Einfuhrsei-
tig ging die am vergleichbaren Vorjahresergebnis gemessene 
nominale Wachstumsrate in der Berichtszeit erneut ganz 
leicht zurück. Der Wert der Einfuhr belief sich von April 
bis Juni 1982 auf 95,l Mrd. DM. Er lag damit um 5 % höher als 
vor Jahresfrist und um knapp 2 % unter dem Wert für das 
vorausgegangene Quartal. Dem Volumen nach stiegen die 
Importe vom zweiten Vierteljahr 1981 zum zweiten Vierteljahr 
1982 um 4 %. Diese Zuwachsrate näherte ·sich somit bis auf· 
einen Prozentpunkt der Zuwachsrate der Exporte, nachdem 
der Abstand im Schlußquartal 1981 noch fast 14 Prozentpunk-
te betragen hatte. 

608 

Die Außenhand e 1sbi1 an z schloß im zweiten Viertel-
jahr 1982 mit einem Ausfuhrüberschuß in Höhe von 13,2 Mrd. 
DM, der den entsprechenden Überschuß des ersten Quartals 
1982 (11,l Mrd. DM) übertraf, jedoch nicht ganz an das 
bisherige vierteljährliche Rekordergebnis der Monate Ok-
tober bis Dezember 1981 (Überschuß 14,3 Mrd. DM) 
heranreichte. Dieser hohe Aktivsaldo der- Handelsbilanz trug 
Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

1 1 
Einfuhr- Veränderung gegenuber (-)bzw. 

Vierteljahr Emfuhr 1 Ausfuhr 1 Ausfuhr- entsprechendem Vj des 

1 1 

uber- Vorjahres 
schuß(+) 

1 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1976 1. Vj 51 962 60588 + 8626 +23,3 +15,0 
2. Vj 55 321 62 922 + 7600 +18,9 +12,9 
3. Vj 55 283 63736 + 8453 +23,5 +20,2 
4. Vj 59 606 69 396 + 9790 +17,1 +15,4 

1977 1. Vj 57714 66 619 + 8905 +11,1 +10,0 
2. V1 58555 68016 + 9462 + 5,8 + 8,1 
3. Vi 57 367 65 325 + 7958 + 3,8 + 2,5 
4. Vj 61 542 73 654 +12112 + 3,2 + 6,1 

19781. Vi 58455 67 643 + 9188 + 1,3 + 1,5 
2. Vj 61 765 72019 +10 254 + 5,5 + 5,9 
3. Vj 58 582 68165 + 9584 + 2,1 + 4,3 
4. Vj 64905 77081 +12175 + 5,5 + 4,7 

19791. Vj 66 451 74 292 + 7841 +13,7 + 9,8 
2. VJ 71626 78 649 + 7023 +16,0 + 9,2 
3. Vj 72 886 76 355 + 3469 +24,4 +12,0 
4. Vj 81076 85173 + 4097 +24,9 +10,5 

1980 1. Vj 86 063 88 795 + 2732 +29,5 +19,5 
2. V1 85 857 87 522 + 1665 +19,9 +11,3 
3. Vj 81 421 82 912 + 1491 +11,7 + 8,6 
4. VJ 88 038 91099 + 3061 + 8,6 + 7,0 

19811. VJ 91396 
1 

91159 - 236 + 6,2 + 2,7 
2. Vj 90 579 97141 + 6 562 + 5,5 +11,0 
3. Vj 91 702 98 793 + 7091 +12,6 +19,2 
4. Vj 95 503 109 805 +14 302 + 8,5 +20,5 

1982 1. V1 96479 107 613 +11133 + 5,6 +18,0 
2. Vj 95074 108 277 +13 203 + 5,0 +11,5 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL UNO LEISTUNGSBILANZ 

Handelsbilanz 

Le1stungsb1lan111 

!) Zahlungsbilanz der Deutschen Bundesbank 
Slat1sllstres Bundesaml820576 

wesentlich dazu bei, daß die Leistungsbilanz der 
Bundesrepublik Deutschland, in der das Außenhandelsergeb-
nis mit den Salden des Dienstleistungsverkehrs, der 
Erganzungen zum Warenverkehr und der Übertragungen 
zusammengefaßt wird, wieder einen Überschuß aufwies, 
nachdem sich im Quartalsverlauf in der Leistungsbilanz seit 
dem ersten Quartal 1979 (mit Ausnahme des vierten, Quartals 
1981) jeweils Defizite ergeben hatten. Der Aktivsaldo der 
Leistungsbilanz belief sich im zweiten Vierteljahr 1982 auf 0,9 
Mrd. DM. Neben den vom Außenhandel ausgehenden 
positiven Einflüssen wurde der Vorzeichenwechsel dadurch 
begünstigt, daß sich die fast traditionellen Defizite in der 
Dienstleistungsbilanz (einschl. Ergänzungen) und der Über-
tragungsbilanz mit - 5,1 bzw. - 7,1 Mrd. DM im zweiten 
Quartal 1982 in Grenzen hielten. Im Vergleich zum 
entsprechenden Vorjahresquartal verbesserte sich die Lei-
stungsbilanz im Berichtszeitraum um 6,9 Mrd. DM. Sie hatte 
damals mit einem Defizit von 6,0 Mrd. DM und im Vorquartal 
mit einem Defizit von 1,9 Mrd. DM abgeschlossen. 

Die Abschwächung des vierteljährlichen Anstiegs der 
Durchschnittswerte 1 ) der Einfuhr, die um die 

') Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhandelsdurch-
schmttswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostln, W.: „Dte Indizes der 
Außenhandelspreise auf Basis 1970" m W1Sta 6/1974. S. 387 ff., und Bergmann, W.: 
,,Außenhandelsvolumen und Außenhandelsmd1zes auf Basis 1970" m W1Sta 
12/1974, s. 823 ff. 
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Jahreswende 1980/81 eingesetzt hatte und nur in den 
Sommermonaten 1981 kurzfristig unterbrochen worden war, 
hielt auch im zweiten Quartal 1982 an. Die Durchschnittswer-
te lagen in der Berichtszeit nur noch um 1 % über dem 
vergleichbaren Vorjahresergebnis. Für diese Entwicklung 
waren in erster Linie die weiterhin rückläufigen Einfuhr-
durchschnittswerte für Rohstoffe ausschlaggebend, die 
gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1981 um 4 % und 
gegenüber dem ersten Quartal 1982 um 2 % nachgaben. 
Ausfuhrseitig wurde hingegen zunächst eine Entwicklung 
unterbrochen, die seit Sommer 1981 eine im Quartalsverlauf 
jeweils gemäßigte Abschwächung der Zunahme der Durch-
schnittswerte im Vergleich zum jeweiligen Vorjahresquartal 
ergeben hatte. Die Ausfuhrdurchschnittswerte zogen nämlich 
gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1981 um gut 6 % an, 
nachdem sie vom ersten Quartal.1981 zum ersten Quartal 1982 
um etwa einen Prozentpunkt weniger gestiegen waren. Da der 
Durchschnittswertindex der Ausfuhr im Vergleich zum 
zweiten Vierteljahr 1981 stärker gestiegen ist als der 
Durchschnittswertindex der Einfuhr, verbesserte sich das 
Austauschverhältnis (Terms of Trade), das die Entwicklung 
der Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozent der Durch-
schnittswerte der Einfuhr anzeigt, von 86,8 Punkten im 
zweiten Quartal 1981 auf 91,2 Punkte in der Berichtszeit. Im 
vorangegangenen ersten Vierteljahr 1982 hatten die Terms of 
Trade 87,3 Punkte erreicht (siehe Tabelle 2). 

Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1) 

1976 = 100 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr 

Index des Volumens 
1979 1. Vj ....... „. 118,4 113,1 

2. Vj ........... 121,0 118,8 
3. V1 ··········· 117,8 113,7 
4. V1 ....... . „ 129,2 124,7 

1980 1. Vj ··········· 127,3 126,8 
2. Vj . . . . . . . . . . 126,1 123,5 
3. Vj ··········· 119,1 115,4 
4. Vj ..... ..... 124,6 124,2 

19811. Vj .......... 121,0 121,5 
2. Vj ........... 119,2 127,4 
3. Vj 115,2 127,1 
4. Vj 123,1 140,0 

1982 1. Vj ........... 122,7 135,7 
2. Vj ........... 123,5 133,5 

Index der Durchschnittswerte 
19791. Vj . . . . . . . . . . . 101,0 102,4 

2. Vj ........... 106,6 103,2 
3. VJ ........... 111,4 104,6 
4. Vj ··········· 113,0 106,5 

1980 1. Vj ........... 121,7 109,1 
2. Vj ...... .... 122,6 110,5 
3. Vj . . . . . . . . . . . 123,1 112,0 
4. Vj ..... .... 127,2 114,3 

19811. Vj ··········· 135,9 117,0 
2. V1 . . . . . . . . . . . 136,8 118,8 
3. Vj .... .... 143,3 121,2 
4. Vj . . . . . . . . . . . 139,6 122,2 

1982 1. Vj ........... 141,6 123,6 ' 
2. Vj . . . . . . . . . . . 138,6 126,4 

Veränderung gegenuber 
entsprechendem Vj des 

Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

% 

+11,4 + 7,7 
+ 6,7 + 6,5 
+10,4 + 8,3 
+ 7,9 + 6,1 

+ 7,5 +12,1 
+ 4,2 + 4,0 
+ 1,1 + 1,5 
-3,6 - 0,4 

- 4,9 - 4,2 
- 5,5 + 3,2 
- 3,3 +10,1 
- 1,2 +12,7 

+ 1,4 +11,7 
+ 3,6 + 4,8 

+ 2,0 + 2,0 
+ 8,7 + 2,5 
+12,6 + 3,4 
+15,8 + 4,2 

+20,5 + 6,5 
+15,0 + 7,1 
+10,5 + 7,1 
+12,6 + 7,3 

+11,7 + 7,2 
+11,6 + 7,5 
+16,4 + 8,2 
+ 9,7 + 6,9 

+ 4,2 + 5,6 
+ 1,3 + 6,4 

Austauschverhältnis (Terms of Trade)') 
1979 1. Vj ........... 101,4 ± 0,0 

2. V1 ........... 96,8 - 5,7 
3. Vj ··········· 93,9 - 8,2 
4. Vj ··········· 94,2 -10,0 

1980 1. Vj ........... 89,6 -11,6 
2. Vj ··········· 90,1 - 6,9 
3. Vj ........... 91,0 - 3,1 
4. Vj . . . . . . . . . . . 89,9 - 4,6 

19811. Vj ··········· 86,1 -3,9 
2. Vj ··········· 86,8 - 3,7 
3. Vj ··········· 84,6 - 7,0 
4. Vj ....... „. 87,5 - 2,7 

1982 1. Vj ........... 87,3- + 1,4 
2. Vj ··········· 91,2 + 5,1 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 
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Außenhandel nach Warengruppen 
Die nominale Zunahme der Einfuhr vom zweiten 

Vierteljahr 1981 zum zweiten Vierteljahr 1982 um 5,0 Mrd. DM 
oder 5 %, bei gleichzeitigem Zuwachs des Importvolumens 
um knapp 4 %, wurde vor allem von den Gütern der 
Gewerblichen Wirtschaft geprägt. Die Entwicklung in diesem 
Bereich verlief ähnlich wie die der Gesamteinfuhr, d. h. daß 
sich die nominalen Werte um knapp 5 % gegenüber dem 
zweiten Quartal 1981 erhöhten und die Durchschnittswerte 
um 1 % anzogen. Die realen Werte für diese Waren lagen 
mithin um gut 3 % über den der entsprechenden Vorjahres-
zeit. Unter den Waren der Gewerblichen Wirtschaft waJl"en 
allein die Importwerte der Rohstoffe in der Berichtszeit 
gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1981 rückläufig, und zwar 
nominal um 5 % und dem Volumen nach um 1 %. Alle 
anderen Warengruppen dieses Bereichs konnten hingegen 
einen nominalen und realen Zuwachs der Einfuhren 
verbuchen. Besonders auffallend war dieser Zuwachs bei den 
Bezügen von Halbwaren, die in den Monaten April bis Juni 
1982, gemessen an der entsprechenden Vorjahreszeit, 
nominal um knapp 13 % stiegen. Dabei war diese expansive 
Entwicklung bei einer Zunahme der Einfuhrdurchschnitts-
werte um etwa 1 % nur zum geringsten Teil preisbedingt. 
Dem Volumen nach erhöhten sich die Importwerte für 
Halbwaren um gut 11 %. Weitaus verhaltener nahmen im 
Berichtszeitraum die Bezuge von Vorerzeugnissen und 
Enderzeugnissen zu. Sie stiegen gegenüber dem zweiten 
Vierteljahr 1981 nominal um 8 bzw. 4 %. Da die Einfuhrdurch-
schnittswerte für Vorerzeugnisse binnen Jahresfrist um 4 % 
und die für Enderzeugnisse um 2 % anzogen, blieb auch hier 
die reale hinter der nominalen Entwicklung zurück. Die 
Einfuhrwerte für Vor- bzw. Enderzeugnisse erhöhten sich 
volumenmäßig um 4 bzw. 2 %. Etwas über dem allgemeinen 
Durchschnitt lagen die Zuwachsraten der Einfuhrwerte für 
Güter der Ernahrungswirtschaft. Die Werte erhöhten sich 
vom zweiten Quartal 1981 zum zweiten Quartal 1982 - bei 
einem Anstieg der Durchschnittswerte um knapp 3 % -
nominal um 7 % und real um 5 % . 

In der systematischen Gliederung der Einfuhren nach dem 
Warenverzeichnis für die Industriestatistik verzeichneten 
unter den wichtigsten Warengruppen und -zweigen im 
zweiten Quartal 1982 die Importe von Mineralölerzeugnissen 
mit 27 % den höchsten wertmäßigen Anstieg gegenüber der 
vorjährigen Vergleichszeit. Starke Impulse für die Zunahme 
der Gesamteinfuhr gingen darüber hinaus von den Bezügen 
von Eisen und Stahl ( + 20 % ) aus. Überdurchschnittlich war 
auch der Zuwachs bei chemischen Erzeugnissen ( + 10 % ), 
Luft- und Raumfahrzeugen ( + 10 %), NE-Metallen und 
-Metallhalbzeug ( + 9 %), elektrotechnischen Erzeugnissen 
( + 8 %), bei Erzeugnissen des Nahrungs-undGenußmittelge-
werbes ( + 8 % ) sowie bei Erzeugnissen der Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und Fischerei ( + 6 %). Hingegen waren die 

Einfuhren von Erdöl, Erdgas und bituminösen Gesteinen 
sowie von Straßenfahrzeugen vom zweiten Quartal 1981 zum 
zweiten Quartal 1982 um jeweils 3 % rückläufig. 

Die nominale und reale Zunahme der Au s f u h r m der 
Berichtszeit gegenüber dem zweiten Quartal 1981 um 12 bzw. 
5 % wurde in erster Linie durch die überdurchschnittlich 
expansiven Lieferungen von Waren der Gewerblichen 
Wirtschaft getragen, unter denen die Enderzeugnisse absolut 
und relativ das größte Ausfuhr-Plus erzielten. Allerdmgs 
schwächte sich auch der Zuwachs der Exporte von 
Enderzeugnissen vom zweiten Quartal 1981 zum zweiten 
Quartal 1982 merklich ab ( + 16 %), nachdem sich in den 
beiden vorangegangenen Vierteljahren jeweils gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahresquartal noch ein Anstieg von 
23 % ergeben hatte. Mit einem Wert von 73,0 Mrd. DM 
erreichten diese Lieferungen einen Anteil von 67 % an der 
Gesamtausfuhr. Der überdurchschnittliche nominale Anstieg 
war jedoch etwa zur Hälfte preisbedingt. Denn bei einer 
Zunahme der Durchschnittswerte für Enderzeugnisse um 7 % 
verblieb ein realer Ausfuhrzuwachs von lediglich 8 %. Außer 
den Exporten von Enderzeugnissen konnten nur noch die von 
Vorerzeugnissen einen volumenmäßigen Zuwachs verbuchen, 
der - bei einer Steigerung der nominalen Werte um 8 % und 
der Durchschnittswerte um gut 7 % - mit 0,4 % sehr gering 
ausfiel. Die Ausfuhrwerte für Rohstoffe und Halbwaren lagen 
hingegen dem Volumen nach um 13 bzw. 2 % unter den 
vergleichbaren Vorjahresergebnissen, wobei die Rohstoff-
lieferungen auch nominal rückläufig waren (-: 6 % ), während 
die Halbwarenexporte nominal leicht stiegen ( + 2%). Anders 
als bei den Halbwaren verlief die nominale und volumenmäßi-
ge Entwicklung bei den Gutem der Ernährungswirtschaft. 
Einern schwachen nommalen Rückgang der Ausfuhren um 
0,4 % gegenüber dem zweiten Quartal 1981 stand hier ein 
realer Zuwachs von knapp 2 % gegenüber, wobei die 
Durchschnittswerte für die Lieferungen von Ernährungsgü-
tern um gut 2 % nachgaben. 

In der Gliederung nach der Systematik des Warenverzeich-
nisses für die Industriestatistik ist vor allem die expansive 
Entwicklung der Ausfuhren von Luft- und Raumfahrzeugen 
sowie Straßenfahrzeugen auffallend. Die Exportwerte dieser 
Warenzweige erhöhten sich in der Berichtszeit gegenüber 
dem zweiten Quartal 1981 um 40 bzw. 26 % auf 3,6 bzw. 19,1 
Mrd. DM. Das aus der Sicht der deutschen Automobilindu-
strie durchaus positive Bild der Entwicklung bei den 
Straßenfahrzeugen wurde allerdings durch die gegenüber 
dem ersten Quartal 1982 erheblich geringere Zuwachsrate 
( + 5 % ) ein wenig getrübt. In abgeschwächter Form ähnlich 
auseinanderlaufende Veränderungsraten - je nach dem für 
den Vergleich zugrundeliegenden Basisquartal - waren bei 
den Exporten von elektrotechnischen Erzeugnissen, Maschi-
nenbauerzeugnissen und chemischen Erzeugnissen zu beob-
achten. Während nämlich die Lieferungen von solchen 

Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Rohöl, roh, und ausgewählte ne a e e n ss~ 

1 

Motoren-

1 

Motoren-

1 

Veränderung gegenuber Vorjahreszeitraum bzw. Vormonat 
Jah'r Leichtes 

1 

Motoren-

1 

Motoren-

1 

Erdöl, roh benzin, benzin, Heizol Leichtes Vierteljahr no1mal Super Erdöl, roh benzin, benzin, Heizöl Monat 1 normal Super 
DM/Tonne % 

1 

1 

1970 ............................. 60 78 98 86 - 4,8 - 11,4 - 3,9 - 1,2 
1973 ............................. 82 181 221 171 + 13,9 + 92,6 + 78,2 + 94,3 
1974 ............................. 224 336 363 255 +211,1 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
1975 ····························· 223 299 313 248 - 0,4 - 11,0 - 13,8 - 2,7 
1976 ····························· 244 356 386 277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11,7 
1977 ............................. 244 316 340 277 ± 0,0 - 11,2 - 11,9 ± 0,0 
1978 212 308 330 260 - 13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
1979 

···········1·················· 279 517 563 516 + 31,6 + 67,9 + 70,6 + 98,5 ····························· 1980 ····························· 456 628 653 562 + 63,4 + 21,5 + 16,0 + 8,9 
1981 ............................. 619 789 825 683 + 35,7 + 25,6 + 26,3 + 21,5 

1981 Januar /Juni ................... 613 736 772 641 + 40,9 + 15,0 + 15,2 + 12,1 
1982 Januar /Juni ................... 603 741 779 690 - 1,6 + 0,7 + 0,9 + 7,6 

1982 Januar ....................... 620 752 778 743 + 1,3 - 2,3 - 3,6 + 1,4 
Februar ...................... 631 727 761 686 + 1,8 - 3,3 ~ 2,2 - 7,7 
März ........................ 606 717 738 660 - 4,0 - 1,4 - 3,0 - 3,8 
April ........................ 591 710 765 656 - 2,5 - 1,0 + 3,7 - 0,6 
Mai ......................... 576 750 774 691 - 2,5 + 5,6 + 1,2 + 5,3 
Juni ......................... 597 786 821 695 + 3,6 + 4,8 + 6,1 + 0,6 
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Erzeugnissen in der Berichtszeit gegenüber dem zweiten 
Vierteljahr 1981um16 bzw. 8 bzw. 3 % anstiegen, stagnierten 
im Vergleich zum Vorquartal die Ausfuhren von elektroni-
schen Erzeugnissen und Maschinenbauerzeugnissen ( - 0,1 
bzw. + 0,1 % ), und jene von chemischen Erzeugnissen gingen 
sogar merklich zurück (- 5 %). 
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Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der Ernahrungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des 
Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

2. VJ 1982 
Warenbenennung 

1 

V crandcrung 
gcgcnubcr 

2. VJ 1 1. VJ 
1981 1982 ----- --- -----

Mill. 1 DM 

Insgesamt') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 074 100 

Warengruppen der Ernährungswtrt5chaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft ............... . 
Lebende .Tiere ..... : ............ . 
NaPrungsmittel t1cnschcn Ursprungs 
Nahrungsmittel pßanzhchen 

Ursprungs .................... . 
Genußmittel .................... . 

12 889 
160 

2 904 

7 971 
1 853 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . 80 808 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 175 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 157 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 4 77 

Vorerzeugnisse ........... · · · · · · ~ ~ ~ 
Enderzeugmsse ................ . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warcnverzetchmsses fur die Indu-
stnestat1st1k ' 

Erdöl, Erdgas und bituminCse Gesteine . 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . ... 
Erzeugmsse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und F1schere1 ............... . 
Erzeugmsse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes .................. . 
Elektrotec.hmsche Erzeugnisse ....... . 
Mmeralolerzeugnisse ............... . 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 
Maschmenbauerzeugmsse (einschl. 

Ackerschlepper) ................. . 
Textilien ........................ . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug .... . 
Eisen und Stahl .................... . 
Luft- und Raumfahrzeuge ........... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Buromaschinen ; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ......... . 
Eisen- Blech- und Metallwaren . . . . .. 
Feinm'echanische und optische Erzeug-

~~~~t~ e~~~~ ~ ~s  : . : : : : : : : : . . . . : 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schle1f-

mtttcl . . . . . . . . . . . . · · · · · · · · · · · · · · 
Gummiwaren . . . . . . . ............ . 
Ubrige Waren ..................... . 

14 789 
8 330 

7 947 

6 168 
5 878 
5 587 
4634 

4 319 
4127 
3 529 
3145 
3 038 
2 405 
2108 

1 727 
1444 

1 282 
1127 

941 
864 

11684 

1) Emschl. Ruckwaren und Ersatzheferungen. 

13,6 
0,2 
3,1 

8,4 
1,9 

85,0 
16,0 
18,0 
51,0 
13,2 
37,8 

15,6 
8,8 

8,4 

6,5 
6,2 
5,9 
4,9 

4,5 
4,3 
3,7 
3,3 
3,2 
2,5 
2,2 

1,8 
1,5 

1,3 
1,2 

1,0 
0,9 

12,3 

+ 5,0 - 1,5 

+ 7,3 
+ 4,6 
+ 8,9 

+ 6,3 
+ 9,6 

+ 4,5 
- 4,8 
+12,8 
+ 5,0 
+ 8,1 
+ 4,0 

- 2,9 
+10,0 

+ 5,7 

+ 7,7 
+ 8.,1 
+26,9 
- 3,3 

- 0,6 
+ 2,5 
+ 8,9 
+20,1 
+10,4 
- 2,0 
- 1,1 

+ 1,5 
+ 0,2 

-1,3 
+ 6,9 

-1,4 
- 3,7 
+ 6,5 

+ 6,0 
- 6,2 
+ 4,9 

+12,7 
-13,8 

- 2,7 + 4,2 
- 8,9 
- 2,5 
+ 1,5 
- 3,8 

- 7,4 
+ 4,5 

+ 4,2 

+ 6,3 
- 0,7 
-3,1 
+ 1,4 

+ 5,6 
- 9,4 
- 0,8 
- 2,4 
-18,7 
-20,4 
+ 2,1 

+ 6,5 
+ 4,1 

+ 5,2 + 2,7 

+27,0 
- 1,6 
+ 0,3 

Außenhandel nach Ländergruppen 
In der regionalen Aufgliederung des Außenhandels zeigt 

sich, daß die EG-Länder, die seit Jahren die bedeutendsten 
Handelspartner der Bundesrepublik Deutschland sind, im 
zweiten Vierteljahr 1982 ihre Position weiter gefestigt haben. 
Gut 48 % aller Ei n f u h r e n wickelte die Bundesrepublik 
Deutschland allein mit diesen Ländern ab. Gegenüber dem 
zweiten Quartal 1981 sind die Importe aus den anderen 
Mitgliedstaaten der EG, deren Konjunktur hierdurch nicht 
unwesentlich gestützt wurde, überdurchschnittlich gestiegen 
( + 8 % ). Im gleichen Maße wie die EG-Länder profitierten die 
übrigen industrialisierten westlichen Länder Europas von der 
Zunahme der Einfuhr gegenüber den Monaten April bis Juni 
1981; sie konnten ihre Lieferungen nach hier ebenfalls um 
8 % erhöhen. Im Vergleich zum vorangegangenen ersten 
Quartal 1982 ergaben sich im Handel mit beiden Ländergrup-
pen jedoch negative Veränderungsraten. So gingen die 
Bezüge aus den EG-Ländern innerhalb dieses Zeitraumes um 
1 % und jene aus den anderen industrialisierten westlichen 
Ländern Europas um 4 % zurück. Hingegen nahmen die 
Einfuhren aus den Vereinigten Staaten und Kanada vom 
ersten Vierteljahr 1982 zum zweiten Vierteljahr 1982 um 
knapp 5 % zu; gegenüber dem vorjährigen Vergleichsquartal 
blieben die Importe aus Nordamerika ( + 3 %) allerdings 
etwas hinter der Gesamtentwicklung zurück. In der quartals-
weisen Betrachtung weiterhin rückläufig sind die Bezüge aus 
den Entwicklungsländern. Die Importe von dort waren in der 
Berichtszeit um 7 % niedriger als vor Jahresfrist. Dieses 
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Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 

wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Waren-
verzeichnisses für die Industriestatistik 

2. Vj 1982 

Warenbenennung 

Mill. 1 DM 

Insgesamt!) „ ......... „ .... „. „ ..... 108 277 100 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . 5 931 
Gewerbliche Wirtschaft ............. 101 672 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 832 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 632 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 209 

Vorerzeugnisse ...... „. „ .. „ „ 18 223 
Enderzeugnisse „ „ „ „ „ „ „ „ . 72 986 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses fur die Indu-
striestatistik 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper) ................. . 
Chemische Erzeugnisse ............. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ . 
Eisen und Stahl .................... . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes .................. . 
Luft- und Raumfahrzeuge ........... . 
Textilien .......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Feinil}echanische und optische Erzeug-

nisse ; Uhren .................... . 
Kunststoffet zeugnisse ............... . 
Buromaschinen : Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ......... . 
Mineralölerzeugnisse ............... . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei ........... . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahr-

zeuge „„„ .. „„„„„„„„.„ 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleif-

mittel .......................... . 
Bekleidung .. „ . „ .... „ ........ „ . 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 

-benzol „ „ „ „„ „ „ „. „ „ „ „. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Übrige Waren . „ ....... „ ..... „ .. 

19094 

16 393 
13499 
10194 
5 900 

4 918 
3 558 
3 493 
3172 
2193 

1973 
1870 

1692 
1599 

1345 

1 228 

1048 
1037 

1 016 
1009 

12047 

1) Einschl. Rilckwaren und Ersatzlieferungen. 

5,5 
93,9 

1,7 
8,0 

84,2 
·16 8 
67:4 

17,6 

15,1 
12,5 
9,4 
5,4 

4,5 
3,3 
3,2 
2,9 
2,0 

1,8 
1,7 

1,6 
1,5 

1,2 

1 1 

1,0 
1,0 

0,9 
0,9 

11,1 

Veränderung 
gegenuber 

2. V1 1 1. Vj 
1981 1982 

% 

+11,5 + 0,6 

- 0,4 
+12,3 
- 5,9 
+ 1,9 
+13,9 
+ 7,9 
+15,5 

+26,3 

+ 8,3 
+ 2,5 
+15,7 
+28,4 

- 2,9 
+39,9 
+10,5 
+17,8 
+ 0,6 

+ 5,9 
+11,7 

+15,6 
+ 0,3 

+10,9 

+11,4 

+ 7,0 
- 0,5 

-22,8 
+ 9,6 
+ 4,9 

- 4,9 
+ 1,0 
- 0,2 
- 0,8 
+ 1,2 
- 0,8 
+ 1,7 

+ 4,7 

+ 0,1 
- 4,8 
- 0,1 
+ 3,5 

- 5,5 
+20,4 
- 4,3 
+ 6,5 
- 5,0 

- 0,7 
- 0,0 

+ 2,1 + 2,1 

- 0,7 

+ 6,7 

+ 8,4 
-26,9 

-1,4 
- 3,0 
+ 2,4 

Ergebnis wurde hauptsächlich durch den kräftigen Rückgang 
der Einfuhren aus den OPEC-Ländern (- 21 %) geprägt. 
Bereits vom ersten Quartal 1981 zum ersten Quartal 1982 
waren die Importe aus dieser Region dem Werte nach um 
20 % rückläufig gewesen. Die Zunahme im Handel mit den 
übrigen Entwicklungsländern ( + 11 % ) lag in der Berichtszeit 
dagegen deutlich über der Gesamtveränderungsrate. Der 
außergewöhnlich starke Anstieg der Importe aus den 
Staatshandelsländern ( + 25 %) im Vergleich zum zweiten 
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Tabelle 6: Außenhandel nach Ländergruppen 

1 

Einfuhr 

1 

Ausfuhr 
Ländergruppe 2. Vj 1982 

1 
Veränderung gegemiber 2. Vj 1982 

1 
Veränderung gegenuber 

(Herstellungs- bzw. Verbrauchsland) 2. Vj 1981 1 1. Vj 1982 2. Vj 1981 1 1. Vj 1982 
Mill.DM 1 % M11l.DM 1 % 

Industrialisierte westliche Länder ..... 73109 76,9 + 6,8 - 0,9 85 026 78,5 1 + 13,3 + 1,6 
EG-Länder ...................... 46002 48,4 + 8,2 - 1,1 52 620 48,6 + 13,6 + 0,3 
Andere europäische Länder ........ 14 283 15,0 + 7,8 - 3,9 20 870 19,3 + 12,7 + 5,9 
Vereinigte Staaten und Kanada .... 8 374 8,8 + 2,5 + 4,8 7 810 7,2 + 12,9 + 3,7 
Übrige Länder „ „ „ „ „ . „ „ . „ 4450 4,7 - 1,3 + 1,3 3 726 3,4 + 12,2 - 6,6 

Entwicklungsländer ................ 16 639 17,5 - 6,9 - 3,2 17 795 16,4 + 7,5 - 5,2 
Afrika .. „. „ ....... „ ... „„. „ 4 947 5,2 - 14,8 - 3,0 4413 4,1 ' - 0,1 - 6,4 
Amerika „.„ ..... „„„„.„.„ 3 295 3,5 + 15,1 + 3,7 2 656 2,5 

1 

- 18,9 -11,3 
Asien .......................... 8 275 8,7 - 8,7 - 5,7 10 708 9,9 + 21,0 - 3,0 
Ozeanien ....................... 123 0,1 - 12,9 - 6,4 18 0,0 - 16,0 - 22,7 

OPEC-Länder!) . „ ........ „ •.... 7727 8,1 - 21,2 - 0,7 9 366 8,7 + 13,6 - 4,5 
Übrige Entwicklungsländer ......... 8912 9,4 + 10,5 - 5,2 8 428 7,8 + 1,4 - 6,0 

Staatshandelsländer2) ............... 5 252 5,5 + 25,1 - 4,5 5 064 4,7 + 0,9 + 7,1 
Europa „.„„.„„.„.„„„„. 4762 5,0 + 25,8 - 5,1 4705 4,3 + 7,3 

1 

+ 13,7 
Asien .......................... 490 0,5 + 18,9 + 2,2 359 0,3 - 43,3 - 39,3 

Schüfsbeqarf usw. . „ „ „ ... „ ...... 73 0,1 + 1,2 + 56,8 393 0,4 - 19,6 - 6,5 
Insgesamt ... 95074 100 + 5,0 - 1,5 108 277 100 + 11,5 + 0,6 

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) Sowjetunion, Polen, 
Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongol. Volksrep„ Volksrep. China, Nordkorea. 
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Tabelle 7: Außenhandel nach Warengruppen 1) und Ländergruppen 
Emfuhr Ausfuhr Warengruppen 

Ländergruppen 
(nach Herstellungs- bzw. Ver-

brauchsländern) 

Jan./Juni 
1982 1 1981 

Veränderung 
Jan./Jum 1982 gegemiber 

Jan./Juni 1981 
Jan./Juni 

1982 1 1981 

Veränderung 
Jan./Juni 1982 gegenuber 

Jan./Juni 1981 

Insgesamt>) ....................... . 
Ernährun gsw1rtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . ... . 

Rohstoffe .................... . 
Halbwaren ................... . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Vorerzeugnisse ........... . 
Enderzeugmsse ............. . 

Industrialisierte westliche Länder .... . 
EG-Länder .................... . 
Andere europäische Länder ....... . 
Vereinigte Staaten und Kanada .... . 
Übrige Länder ................. . 

Entwicklungsländer ............... . 
Afrika ........................ . 
Amerika ....................... . 
Asien ......................... . 
Ozemien ...................... . 

OPEC-Länder3) ................. . 
Ubrige Entwicklungsländer ........ . 

Staatshandelsländer4) .............. . 
Europa ....................... . 
Asien ......................... . 

191 553 
25 050 

163 901 
29 738 
35 979 
98183 
24 908 
73 275 

146 861 
92 507 
29146 
16 365 

8 843 

33 821 
10047 

6 472 
17048 

254 
15 509 
18 312 

10 751 
9 781 

970 

Mill.DM 

181 975 
23 641 

156 036 
32 028 
31 239 
92 769 
23 093 
69 676 

136 920 
85 723 
26 296 
15 961 

8 940 

36 515 
12 528 

5 397 
18 317 

272 
19 546 
16 969 

8 431 
7 543 

888 

+9 579 
+1409 
+7 865 
-2290 
+4 741 
+5 414 
+1 815 
+3 599 

+9 941 
+6784 
+2850 
+ 405 
- 97 

-2694 
-2482 
+1074 
-1269 
- 18 
-4037 
+1343 

+2320 
+2238 
+ 82 

1 % 

+ 5,3 
+ 6,0 
+ 5,0 
- 7,1 
+15,2 
+ 5,8 
+ 7,9 
+ 5,2 

+ 7,3 
+ 7,9 
+10,8 
+ 2,5 
- 1,1 

- 7,4 
-19,8 
+19,9 
- 6,9 
- 6,6 
-20,7 
+ 7,9 

+27,5 
+29,7 
+ 9,2 

215 890 
12168 

202 343 
3 668 

17 331 
181 344 
36 590 

144 754 

168 713 
105 076 

40 577 
15 343 
7718 

36 571 
9130 
5 652 

21 749 
41 

19172 
17 400 

9 793 
8 842 

950 

Mill.DM 

188 301 
11 776 

175 238 
3 744 

16 388 
155 106 
33 372 

121 733 

146 378 
90 760 
36 380 
12 904 

6 335 

31263 
8 344 
6 709 

16168 
43 

14660 
16 603 

9 796 
8 557 
1 239 

+27 590 
+ 392 
+27105 
- 77 
+ 943 
+26 238 
+ 3 218 
+23 020 

+22 335 
+14 316 
+ 4197 
+ 2439 
+ 1 383 

+ 5 308 
+ 786 
- 1057 
+ 5 581 
- 2 
+ 4 511 
+ 797 

3 
285 

- 288 
+ 

1 % 

+14,7 
+ 3,3 
+15,5 
- 2,0 
+ 5,8 
+16,9 
+ 9,6 
+18,9 

+15,3 
+15,8 
+11,5 
+18,9 
+21,8 

+17,0 
+ 9,4 
-15,8 
+34,5 
- 4,5 
+30,8 
+ 4,8 

- 0,0 + 3,3 
-23,3 

1) Der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft. - 2) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeug-
bedarf und Nicht ermittelte Länder. - 3) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, 
lndone.ien. - 4) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongol. Volksrep., Volksrep. China, Nordkorea. 

Vierteljahr 1981 wurde vor allem durch die expansive 
Entwicklung der Bezüge aus dem europäischen Bereich 
( + 26 %) dieser Ländergruppe bestimmt. Aber auch die 
Emfuhren aus dem asiatischen Teil der Staatshandelsländer 
( + 19 %) lagen noch erheblich über dem allgemeinen 
Durchschnitt. 

Die Zunahme der Ausfuhr vom zweiten Quartal 1981 
zum zweiten Quartal 1982 um 12 % wurde in erster Linie von 
der Nachfragesteigerung der industrialisierten westlichen 
Länder nach deutschen Produkten getragen. Innerhalb dieser 
Ländergruppe erzielten die Exporte in die EG-Länder absolut 
und relativ die höchste Zunahme ( + 6,3 Mrd. DM oder 14 %). 
Der Anteil der Ausfuhren in die EG-Länder an den 
Gesamtexporten belief sich in der Berichtszeit auf 49 %. An 
diese Veränderungsrate reichten jene im Handel mit den 
übrigen industrialisierten westlichen Ländern Europas sowie 
den Vereinigten Staaten und Kanada (jeweils + 13 %) fast 
heran. Allerdings ist die Bedeutung des Warenverkehrs mit 
diesen Ländern bei weitem nicht so groß wie die des 
Warenverkehrs mit den EG-Landern. Gut 19 % aller aus der 
Bundesrepublik Deutschland ausgeführten Waren hatten in 
der Berichtszeit ein industrialisiertes westliches Land 
Europas außerhalb der EG als Verbrauchsland zum Ziel. Der 
Anteil der Exporte nach Nordamerika erreichte gut 7 % der 
Gesamtlieferungen. Nachdem die Ausfuhren in die Entwick-
lungsländer vom ersten Quartal 1981 zum ersten Quartal 1982 
noch um 28 % gestiegen waren, schwächte sich die Zunahme 
im Berichtsquartal - gemessen am entsprechenden Vorjah-
reszeitraum - merklich ab ( + 8 %). Für diese Entwicklung 
war insbesondere der wesentlich verhaltenere Anstieg der 
Nachfrage aus den OPEC-Ländern ausschlaggebend. Wäh-
rend sich nämlich die Lieferungen in die OPEC-Länder vom 
ersten Vierteljahr 1981 zum ersten Vierteljahr 1982 noch um 

53 % ausgeweitetet hatten, erhöhten sie sich in den Monaten· 
April bis Juni 1982 gegenüber dem zweiten Quartal 1981 nur 
noch um 14 %. Zudem blieb die Zuwachsrate im Handel mit 
den übrigen Entwicklungsländern ( + 1 %) weit hinter der 
Gesamtveränderungsrate zurück. Auch von den Lieferungen 
in die Staatshandelsländer ( + 1 % ) gingen in der Berichtszeit 
nur wenig Impulse für die Gesamtentwicklung der Ausfuhr 
aus. 

Außenhandel im 1. Halbjahr 1982 
Im Zeitabschnitt Januar bis Juni 1982 wurden von der 

Bundesrepublik Deutschland Waren im Wert von 191,6 Mrd. 
DM aus dem Ausland bezogen. Das waren 5 % mehr als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. An das Ausland gingen 
Waren im Wert von 215,9 Mrd. DM, was einer Steigerung um 
15 % entspricht. Bei Einfuhrdurchschnittswerten, die sich um 
3 % erhöhten, und Ausfuhrdurchschnittswerten, die um 6 % 
über den Werten des 1. Halbjahres 1981 lagen, stiegen die 
Importe real um knapp 3 % und die Exporte um 8 %. 

Die Außenhandelsbilanz ergab im 1. Halbjahr 1982 einen 
Ausfuhrüberschuß von 24,3 Mrd. DM gegenüber 6,3 Mrd. DM 
in den Monaten Januar bis Juni 1981. In der Leistungsbilanz 
ergab sich infolge der Passivsalden für Dienstleistungen 
einschließlich Ergänzungen zum Warenverkehr (- 11,4 Mrd. 
DM) und Übertragungen ( - 14,0 Mrd. DM) ein Passivsaldo 
von 1,1 Mrd. DM. Im ersten Halbjahr 1981 hatte sich der 
Passivsaldo in der Leistungsbilanz noch auf 15,1 Mrd. DM 
belaufen. 

Über die wichtigsten Veränderungen des Außenhandels im 
1. Halbjahr 1982 geben die Tabelle 7 und die Tabellen auf S. 
521 *ff. Aufschluß. 

K.Mü. 

Verkehr 
Eisenbahnverkehr 1981 

Unternehmen und feste Betriebseinrichtungen 

Am Ende des Jahres 1981 gab es im Bundesgebiet außer der 
Deutschen Bundesbahn noch 111 nichtbundeseigene Eisen-
bahnen, die öffentlichen Schienenverkehr betrieben. Das 
waren vier Unternehmen weniger als ein Jahr zuvor. ~  
Verlauf des Jahres 1981 ist ein Unternehmen der nichtbun-
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deseigenen Eisenbahnen stillgelegt worden, in drei weiteren 
Fällen haben sich je zwei Unternehmen zusammengeschlo-
sen. 

Von den nichtbundeseigenen Eisenbahnen hatten 30 ihren 
Sitz .in Nordrhein-Westfalen, 26 in Baden-Württemberg und 
23 in Niedersachsen. In den anderen Bundesländern waren 
jeweils weniger als 10 Unternehmen ansässig. 

Das im Eigentum der Eisenbahnen befindliche Strecken-
netz wurde im Berichtsjahr 1981 um weitere 140 km gekürzt 
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und hatte am Ende des Jahres eine Länge von 31 357 km. Die 
Gleislänge ist, wegen der Mehrgleisigkeit vieler Strecken, 
mehr als doppelt so groß; sie betrug am Jahresende 70 296 km. 
Die Elektrifizierung des Netzes wurde auf 148 Gleiskilome-
tern fortgesetzt, so daß am Ende des Jahres 36,7 % des 
Streckennetzes und sogar 47,5 % der Gleislänge für elektri-
schen Zugbetrieb eingerichtet waren. Die unterschiedlichen 
Anteilswerte lassen erkennen, daß derartige Modernisierun-
gen bevorzugt auf mehrgleisigen Hauptstrecken vorangetrie-
ben werden. 

Die Aufgabe betrieblich unrentabler Verkehrsverbindun-
gen wird nicht nur durch die Reduzierung des Streckennet-
zes, sondern auch durch die weiter abnehmende Zahl von 
Bahnhöfen belegt: 1981 gab es mit 3 553 Bahnhöfen 46 weniger 
als am Vorjahresstichtag. Ihr Abbau hat sich jedoch 
verlangsamt, denn seit 1971 waren im Durchschnitt jährlich 
etwa 120 Bahnhöfe geschlossen worden. Leicht zugenommen 
hat jedoch die Zahl der privaten Gleisanschlüsse; sie lag Ende 
des Jahres 1981bei12 715 und war um 18 höher als im Vorjahr, 
aber immer noch um 55 niedriger als vor 10 Jahren. 

Tabelle 1: Unternehmen und feste Betriebseinrichtungen 1) 

Gegenstand 
Einheit 1 1971 

1 
1976 

1 
1980 

1 
1981 der Nachweisung 

Unternehmen insgesamt ...... Anzahl 132 121 1 116 1 112 
Eigentumsstreckenlänge ....... km 32 744 31 S9S 31 497 31 3S7 
dar. : elektrifiziert ........... km 9 223 10 64S 11 447 11467 
Eigentumsgleislänge .......... km 72437 71297 70 S28 70 296 
dar.: elektrifiziert ............ km 26 806 30 383 31 9S3 32101 
Bahnhofe .................. Anzahl 4 7S6 4 242 3 S99 3 SS3 
Gleisanschlusse ...... ·Anzahl 12770 13124 12697 12 715 
Schienengleiche Bahnubergänge Anzahl 38 728 34S74 32 793 32245 
dar.: mit Schranken ........... Anzahl 9 760 8 347 713S 6 836 

') Stand am Jahresende. 

Fahrzeugbestand 
Die Eisenbahnunternehmen hatten am Jahresende 1981 

10 176 Triebfahrzeuge (Schienenfahrzeuge mit eigenem 
Antrieb) zur Verfügung; das waren zwar 16 mehr als im 
Vorjahr, aber 431 weniger als 1971. 

Nur unwesentlich verändert hat sich 1981 die Struktur des 
Triebfahrzeugbestandes. Wie schon 1980 wurde die Zahl der 
elektrisch betriebenen Fahrzeuge erhöht (um 31 auf 4 711), 
während die der Fahrzeuge mit anderen Antriebsarten um 15 
auf 5 465 abnahm; die Veränderungsraten waren jedoch 
jeweils kleiner als im Vorjahr. 

Auch das Maschinenleistungspotential des · Fahrzeugbe-
standes hat sich 1981 kaum verändert: wie schon im Vorjahr 
aggregierte es sich auf 14,1 Mill. kW. Die Modernisierung des 
Fahrzeugparks wird im 10-Jahres-Vergleich deutlicher, denn 
trotz niedrigerem Fahrzeugbestand war die Gesamt-Maschi-
nenleistung im Berichtsjahr um eine Million kW höher als 
1971; der Anteil der elektrischen Triebfahrzeuge an der 
möglichen Gesamtleistung erhöhte sich von 63,3 % im Jahr 
1971 auf81,1%imJahr1981. · 

Der Fahrzeugpark für die Personenbeförderung wurde im 
Jahr 1981 um 205 auf 18 239 Einheiten vermindert, davon 
waren 3 976 Triebwagen oder Triebwagenanhänger, 51 mehr 
als am Jahresende 1971. Der Abbau von 4 010 Fahrzeugen 
( - 18,0 % ) für die Personenbeförderung in den vergangenen 
10 Jahren betraf somit ausschließlich die Personenwagen. 

Die Tendenz zu größeren Wagen zeigt sich daran, daß das 
Sitzplatzangebot im gleichen Zeitraum weniger stark verrin-
gert wurde (- 13,9 % ): Während 1971 noch 1,5 Mill. Sitzplätze 
zur Verfügung standen, waren es 1981 1,3 Mill. 

Im Gegensatz zur Entwicklung des Fahrzeugbestandes für 
den Personenverkehr weist die Anzahl der Güterwagen noch 
immer steigende Tendenz auf: Der Eige_ntumsbestand der 
Eisenbahnen an Güterwagen hat im Jahr 1981 leicht 
zugenommen und umfaßt jetzt 287 535 Wagen, lediglich 103 
Wagen mehr als im Vorjahr. Ein deutlich stärkerer Zuwachs 
von 758 Einheiten war bei den Privatgüterwagen festzustel-
len; von ihnen gab es am Jahresende 50 845. Insgesamt 
standen am Stichtag des Berichtsjahres 3 936 Wagen 
( + 1,2 %) mehr als 10 Jahre zuvor zur Verfügung; die 
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Tabelle 2: Fahrzeugbestand der Eisenbahnen i) 

Gegenstand der Nachwe1sung Emhe1t 1971 
1 

1976 1980 1981 

Emsatzbcstand an Tnebfahrzcugen 
Dampf1okomot1vcn ... .. Anzahl 1 1 396 62 2 4 
Elektrische Lokomotiven Anzahl 2 366 2 722 2 73S 2 741 
D1escllokomot1ven und Loko-

n1ot1vcn böc nderer Dauart. . Anzahl 1 4721 s 203 4770 4767 
dar. · Kkmlok0111ot1vcn „ Anzahl 1 642 1 673 1 318 1 312 

Triebwagen .... ~~~ ~  1 

2124 2 440 2 6S3 2 664 
dar. : Elektrische Triebwagen 992 1 476 1 94S 1 970 

Insgesamt .. , Anzahl 1 10 607 1 10 4271 10 160 1 10 176 

Maschmenle1stung 1nsgcsa111t 1000kW 13 118 13 576 14 176 14 187 
dar.: Elektrische Tncbfahrzeuge 1000kW 8 307 10 718 11420 11 S07 

Fahrzeuge fur die Personenbeförderung und Gepackwagen 

Tnebwagen und Triebwagen- 1 1 1 1 1 anhanger . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 3 92S 4 103 3 973 3 976 
Personenwagen.......... . Anzahl 18 324 16 588 14 471 14 263 

Insgesamt ... Anzahl 22 249 20 691 18 444 18 239 

Sitzplätze insgesamt ......... 1 000 1478 1418 1 282 1 273 

Personenfahrzeuge fur Dienst-
zwecke ....... . .... '' Anzahl 3 466 3 270 2648 2 SS8 

Gepäckwagen ....... ······· Anzahl 3 817 2 S52 1 72S 1 66S 

Guterwagen 
Eigentmnsbestand ..... . „ Anzahl 287 49S 291 847 287 432 287 53S 
Guterwagen Normaltyp .. Anzahl 221 37S 209 101 191 802 184 287 
darunter : Gedeckte Wagen .... Anzahl 87 S62 76 219 69791 69 317 

Offene Wagen . . „ Anzahl 83 636 80124 67 4S8 62039 
Guterwagen besonderer 

Bauart . . .... ...... Anzahl 66120 82 746 9S 630 103 348 
Privatguterwagen ... Anzahl 4S OS8 49 711 so 087 so 84S 
darunter: Normaltyp .„ „ Anzahl 35 102 1 764 8161 

Kessel wagen Anzahl 37 361 41041 39 768 39 817 
D1enstgutcrwagen ........ „ . Anzahl 6 618 s 843 4863 4727 

Insgesamt ... [ Anzahl [339 171 [347 401 [342 382 [343 107 

Ladekapazität 
Guterwagen Normaltyp ....... , 1 000 t 1 61921 61671 s 9381 s 809 
Besondere Bauart . . . . . . . . . . . . 1 000 t 2132 2 7S6 3 30S 3 S87 
Pnvatguterwagen. . . . . . . . . . . . 1 000 t 1 S12 1 969 2 071 2141 
Dienstguterwagen . . . . . . . . . . . . 1 000 t 167 179 184 180 

Insgesan1t ... 1000 t 10 003 111 071 11498 11 717 

i) Stand am Jahresende. 

Ladekapazität wurde aber im gleichen Zeitraum überpropor-
tional um 17,1%auf11,7 Mill. Tonnen angehoben. 

Bei dem eisenbahneigenen Fahrzeugbestand verschob sich 
die Zusammensetzung weiter von den Normal- zu den 
Spezialgüterwagen (Wagen besonderer Bauart). Zum Großteil 
durch Umbauten nahm der Bestand an Normalgüterwagen im 
Berichtsjahr um 7 615 ab und die Zahl der Spezialwagen um 
7 718 zu. Auch diese Entwicklung entspricht der längerfristi-
gen Tendenz, denn der Anteil der Güterwagen besonderer 
Bauart hatte 1971 noch 23,0 % des Eigentumsbestandes 
betragen. Er war bis 1980 auf 33,3 % gestiegen und lag am 
Ende des Berichtsjahres bei 35,9 %. 

Gegenläufige Veränderungen waren bei den Privatgüterwa-
gen zu beobachten. Sie waren 1971 noch zu 99,9 % als 
Spezialwagen zugelassen; darunter 82,9 % Kesselwagen. Die 
Bahnen nehmen seit einiger Zeit auch verstärkt private 
Güterwagen der Normalbauart zur Beförderung an; ihre 
Anzahl hat sich im Berichtsjahr 1981 um 6 397 auf 8 161 
Einheiten erhöht, das waren 16,1 % des Bestandes. 

Beschäftigte 
Im Schienenverkehr der Eisenbahnen, d. h. ohne die 

Betriebsteile Kraftfahrzeugverkehr, Straßenbahnverkehr 
und Schiffsverkehr, waren im Berichtsjahr 1981 338 649 
Personen (mittlerer Jahresbestand) beschäftigt. Der Perso-
nalbestand lag damit um 1 111 Personen oder 0,3 % unter dem 
Vorjahreswert. Diese Ergebnise belegen eine weitere Ver-
langsamung des Personalabbaus, da 1980 die Differenz zum 
Vorjahr noch 6 073 Arbeitsplätze betragen hatte und im 
Durchschnitt der Jahre 1971 bis 1981 jährlich 7590 Stellen 
eingespart worden waren. 

Der stärkste Personalabbau hat mit 2,3 % gegenüber dem 
Vorjahr im „Betriebs- und Verkehrsdienst" stattgefunden; 
trotzdem bleibt der Anteil der Beschäftigten mit 38,6 % in 
diesem Betriebsteil am größten. Stark ausgeweitet haben die 
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Tabelle 3: Beschäftigte im Schienenverkehr 1) 

Gegenstand der Nachwe1sung 1971 1976 1980 1981 

1 

1 Nachwuchskräfte der Deutschen 
Bundesbahn2) ...... . " " . 12 979 18 992 13 951 16 962 

Allgememe Verwaltung. ". 39 588 39 096 36 396 36 208 
Betnebs- und V crkehrsd1enst . .. 180 287 160 935 133 946 130 851 
Zugforderung und Fahrzeugpark " 116178 107 510 92 410 92014 
Feste Anlagen " " " " " 65 513 70051 63 057 62 614 

Insgesamt. 1414 545 1396 584 1339 760 1388 649 

1) Mittlerer Jahresbestand. - 2) Die Nachwuchskräfte der nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen sind in den Zahlen der einzelnen Betnebsteile nachgewiesen. 

Eisenbahnen die Ausbildung von Nachwuchskräften. Sie 
haben im Berichtsjahr 17 241 Nachwuchskräfte beschäftigt, 
das waren 3 066 Stellen oder 21,6 % mehr als im Vorjahr. 

Personenverkehr 
Der Anstieg der Fahrgastzahlen war mit einer Wachstums-

rate von 0,5 % gegenüber dem Vorjahr (auf 1170 Mill. 
Beförderungsfälle) im Berichtsjahr 1981 noch positiv, lag aber 
weit unter dem entsprechenden Wert von 7,4 % für das Jahr 
1980. Die Zahlen der Beförderungsfälle zum Grundtarif und 
im Schülerverkehr haben sich sogar leicht vermindert (um 1,5 
bzw. 0,8 %). Diese Entwicklung muß jedoch im Zusammen-
hang mit den hohen Wachstumsraten dieser beiden Verkehrs-
arten im Jahr 1980 gesehen werden, als das Beförderungsauf-
kommen zum Grundtarif um 12,0 % und das im Schülerver-
kehr um 8,6 % gestiegen war. 

Positive Zuwachsraten für alle Verkehrsarten waren bei 
den in Personenkilometern gemessenen Verkehrsleistungen 
zu verzeichnen. Den stärksten Anstieg erlebte mit 9,2 % hier 
der Berufsverkehr, bei dem auch die Zahl der Beförderungs-
fälle um 2,9 % gegenüber dem Vorjahr zugenommen hat. 

Die größte durchschnittliche Reiseweite mit 116,2 km ist für 
die Fahrten mit „sonstigen Ermäßigungen" zu errechnen; im 
Schülerverkehr war die durchschnittliche Reiseweite mit 15,1 
km am niedrigsten. 

Tabelle 4: Personenverkehr der Eisenbahnen 1) 

Mill. 

Gegenstand der Nachwe1sung 1971 1976 1980 1981 

Beförderte Personen 
Fahrausweise zum Grundtanf ...... 196,6 268,6 404,0 397,9 
Zeitkarten des Berufsverkehrs ..... .. 339,5 345,6 364,8 375,2 
Zeitkarten des Schulerverkehrs ... „. 230,2 229,6 264,0 261,8 
Sonstige Ermäßigungen ...... 287,t 181,1 132,2 134,9 

Insgesamt ... 1 053,4 1 024,9 1165,0 1169,8 

Geleistete Personenkilometer 
Fahrausweise zum Grundtanf ........ 6 574,1 7 563,4 13 934,9 14 096,2 
Zeitkarten des Berufsverkehrs ........ 5 915,9 6 226,8 5 987,8 6 524,4 
Zeitkarten des Schulerverkehrs ... " ... 3 779,0 3 624,8 3 767,6 3 959,3 
Sonstige Ermäßigungen . . ......... 20 622,7 19 035,6 15 171,8 15 687,7 

Insgesamt. . 36 891,7 36 450,6 38 862,1 40 267,6 

1) Einschl. der mit Schiffen der Deutschen Bundesbahn beförderten Personen; 
1981: 7 Mill. 

Güterverkehr 
Die sinkende Tendenz im Gütertransportaufkommen der 

Eisenbahnen, die schon 1980 zu beobachten war, hat sich im 
Berichtsjahr 1981 fortgesetzt: Den Dienstgutverkehr haben 
die Bahnen um 21,8 % auf 11,5 Mill. Tonnen reduziert, der 
frachtpflichtige Verkehr sank um 4,3 % auf 334,5 Mill. 
Tonnen. Der darin enthaltene Stückgutverkehr lag mit einer 
transportierten Menge von 3,1 Mill. Tonnen sogar um 11,4 % 
unter dem Vorjahresergebnis. 

Die Abnahme im Wagenladungsverkehr betraf vor allem 
den Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes: Im 
Versand war ein Rückgang von 10,9 % auf 38,5 Mill. Tonnen 
und im Empfang ein Rückgang von 3,9 % auf 36,9 Mill. 
Tonnen festzustellen. 

Die Transporteinbußen im Wagenladungsverkehr betrafen 
(mit Ausnahme der „besonderen Transportgüter") alle 
Güterabteilungen, wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß. 
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Tabelle 5: Güterverkehr der Eisenbahnen 
M1ll.t 

Gegenstand der Nachwe1sung 1971 1976 1980 

Wagenladungsverkehr .............. · I 343,6 

1 

324,7 

1 

346,0 
Stuckgutvcrkchr .................... 4,4 2,8 3,5 
D1enstgutvcrkehr . . . . . . . . . . . . . . . . .. 14,2 15,2 14,7 

Insgesamt „1 362,2 1 342,7 1 364,3 

Wageruadungsverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
Bmnenverkehr ······················ 266,3 245,9 256,7 
Versand in die DDR ... . . . . . . . . . . . . . . 2,6 6,1 5,5 
Empfang aus der DDR . ..... 4,1 6,6 9,7 
Versand ins Ausland .... ············· 33,9 32,2 37,7 
Empfang aus dem Ausland „ . . . . . . . . . 30,3 27,6 28,7 
Durchgangsverkehr .. ·············· 6,3 6,4 7,6 

1981 

1 

331,4 
3,1 

11,5 
1 346,0 

248,7 
4,5 
9,8 

34,0 
27,1 
7,4 

Am stärksten war der Rückgang in dem für die Eisenbahnen 
so wichtigen Montanbereich sowie bei Kraftstoffen und 
Heizöl. So wurden 2,1 Mill. Tonnen (- 9,9 %) Koks, 2,7 Mill. 
Tonnen (- 8,8 %) Eisenerze und 3,5 Mill. Tonnen (- 14,6 %) 

Tabelle 6: Frachtpflichtiger Wagenladungsverkehr 
nach Güterabteilungen 

Mill.t 

Guterabteilung 1 1971 1 1976 1 1980 1 1981 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse u. a. . . . . 22,5 21,8 17,1 15,9 
Andere Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . 8,2 6,9 9,3 8,7 
Feste mineralische Brennstoffe . . . . . . . . . 84,6 79,5 89,4 88,2 
Erdöl, Mineraloelerzeugnisse, Gase . . . . . . 31, 7 28,5 29 ,3 25,8 
Erze, Metallabfälle . . . . . . . . . . 47,0 46,3 47,4 43,3 
Eisen, Stahl und NE-Metalle . . . . . . . . . 52,2 53, 7 59,8 59,3 
Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,1 29,1 28,5 26,7 
Dungemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,5 13,9 15,6 14,1 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . 18,0 18,0 20,1 19,5 
Andere Halb- und Fertigerzeugnisse 18,9 I 15,7 16,2 15,5 
Besondere Transportguter . -· _„_._. _. _„_._. _. ·_,___9'-,0-""""7'11"',4--;...,,_1_3'-,5--',-::-331=-41"°',34.,---

lnsgesamt . . . 343,6 324, 7 346,0 

Kraftstoffe und Heizöl weniger befördert als 1980. Die 
konjunkturellen Einflüsse zeigen sich jedoch auch im 
gesunkenen Verkehrsaufkommen chemischer Erzeugnisse 
( - 3,0 % ), von Düngemitteln ( - 0,3 % ) und Baustoffen 
(- 6,0 %). 
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Schaubild2 
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Der Güterverkehr der Eisenbahnen wird - ähnlich .wie bei 
der Binnenschiffahrt - wegen seines hohen Anteils an 
Massenguttransporten von der konjunkturellen Situation 
bestimmter Industriezweige, wie der Montanindustrie oder 
der Bauwirtschaft, beeinflußt. Die Zeitreihe des Transport-
aufkommens der Bahnen verläuft u. a. deshalb weniger 
kontinuierlich als die des Straßengüterfernverkehrs, weil 
dieser mit seiner breiter gestreuten Güterstruktur und dem 
relativ hohen Anteil an Halb- und Fertigerzeugnissen von 
Einzelentwicklungen unabhängiger ist. 

Tabelle 7: Containerverkehr der Eisenbahnen 
1000 

Gegenstand der Nachweisung 1971 1976 1980 

Großcontainer 
Anzahl der beladenen Container ..... 214 315 534 
Beförderte Tonnen ················ 2 667 4520 6 400 

Mittelcontainer 
Anzahl der beladenen Container ..... 648 435 330 
Beförderte Tonnen .. ..... ....... 3190 2136 1 610 

Kleincontainer 
Anzahl der beladenen Container ...... 2 532 1864 1 793 
Beförderte Tonnen . . . . . . . . . . . . . . . . 912 1543 655 

1981 

555 
6 686 

319 
1590 

1556 
538 

Nur bei den „besonderen Transportgutern" konnte die 
Eisenbahn eine Steigerung, und zwar um 6,0 %, verzeichnen. 
In diesem Bereich werden u. a. die kombinierten Verkehre 
erfaßt, das sind Contamertransporte und der Huckepackver-
kehr (rollende Landstraße). In Containern wurden im 
Berichtsjahr 1981 1,7 % mehr Güter befördert als 1980, die 
Zahl der Sendungen im Huckepackverkehr stieg im gleichen 
Zeitraum um 15,0 % auf 336 417 Sendungen. Damit hat sich 
ihre Zahl seit 1976 (dem ersten Jahr, für das Vergleichszahlen 
vorliegen), als 147 514 Sendungen im Huckepackverkehr 
gezählt wurden, mehr als verdoppelt. 

Einnahmen 
Die Eisenbahnen konnten im Schienenverkehr im Jahr 

1981 ihre Einnahmen um 377 Mill. DM auf 13,3 Mrd. DM (ohne 
Umsatzsteuer) steigern, das waren 2,9 % mehr als im Vorjahr. 
Ein Teil der Erlössteigerungen dürfte auf Tariferhöhungen 
zurückzuführen sein, denn im Personenverkehr lagen die 
Preise am Ende des Jahres durchschnittlich um 15 % über 
denen des Jahresanfangs, und auch im Güterverkehr sind 
einzelne Tarife nach oben abgeändert worden . 

Überdurchschnittliche Zuwachsraten ergaben sich bei den 
Einnahmen im Personenverkehr mit 8,5 % und im Gepäck-
verkehr mit 13,2 %. Im Güterverkehr konnte trotz des 

Tabelle 8: Einnahmen aus dem Schienenverkehr 1) 

Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1971 
1 

1976 
1 

1980 
1 

1981 

Personenverkehr ....... ............ 2 594,113 164,1 13 996,214 335,2 Gepäckverkehr ....... ········· .. 46,3 60,9 66,0 74,7 
Expreßgutverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 432,2 . 424,0 497,7 514,2 
Guterverkehr ······················· 6 635,6 7 428,9 8 394,1 8 406,5 

Insgesa111t ... 9 708,2111077,9112954,0113 330,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

insgesamt abnehmenden Beförderungsaufkommens das Vor-
jahresergebnis um 0,2 % auf 8 407 Mill. DM verbessert 
werden. Der Anteil der Einnahmen aus dem Güterverkehr an 
den Gesamteinnahmen sank jedoch von 68,4 % im Jahr 1971 
auf 63,1 % im Berichtsjahr; der Personenverkehr konnte 
dagegen im gleichen Zeitraum seinen Anteil von 26,7 auf 
32,5 % erhöhen. 

Unfälle 
Im Berichtsjahr 1981 wurden bei 1 087 Bahnbetriebsunfäl-

len mit Personenschaden 316 Beteiligte getötet und 1164 
Personen verletzt. Wie in den Jahren zuvor überwogen die 
persönlichen Unfälle von Reisenden, Bahnbediensteten und 
Bahnfremden: Bei 748 Unfällen dieser Art kamen 211 
Personen ums . Leben und wurden 617 verletzt. Auf 
schienengleichen Bahnübergängen wurden bei 280 Zusam-
menstößen mit Wegebenutzern 281 Personen verletzt und 101 
Beteiligte getötet. 35 Entgleisungen oder Zusammenstöße von 
Zügen forderten 3 Tote und 242 Verletzte. Bi. 

Finanzen und Steuern 
Hochschulfinanzen 1980 

Vorbemerkung 

Die Ausgaben und Einnahmen der staatlichen und privaten 
Hochschulen werden jährlich aufgrund von § 8 Nr. 5 des 
Hochschulstatistikgesetzes 1) erfaßt. Die Angaben für die 
staatlichen Hochschulen enthalten auch die Mittel für den 
Hochschulbau außerhalb der Hochschulhaushalte sowie die 
Sonderforschungsmittel der Deutschen Forschungsgemein-
schaft. Außerdem sind die Finanzen der kaufmännisch 
buchenden Hochschulkliniken einbezogen. Ausgaben der 

1) Gesetz uber eme Bundesstatistik für das Hochschulwesen (Hochschulstati-
stikgesetz - HStatG) m der Fassung der Bekanntmachung vom 21 April 1980 
(BGB!. 1S.453). 
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Forschungseinrichtungen a n Hochschulen außerhalb der 
Hochschulhaushalte sind in den Angaben nicht enthalten. 

Ab 1980 erfolgt die fachliche Gliederung der Hochschulfi-
nanzstatistik nach einer für alle Hochschulstatistiken 
einheitlichen Systematik der Fächergruppen sowie Lehr- und 
Forschungsbereiche (früher Studienbereiche). Bis 1979 war 
ein interimistischer Fächergruppen-/Studienbereichschlüs-
sel verwendet worden. In Übereinstimmung mit den anderen 
Hochschulstatistiken werden die Verwaltungsfachhochschu-
len 2) auch in der Hochschulfinanzstatistik als eigene 
Hochschulart nachgewiesen. 3) 

') Hochschulen, an denen Nachwuchskrafte fUr den gehobenen mchttechm-
schen Verwaltungsdienst des Bundes und der Lander ausgebildet werden. - 3) 
Ausfilhrhchere Ergebnisse werden vom Statistischen Bundesamt 1n KUrze in der 
Fachserie 11 Bildung und Kultur, Reihe 4 5 „Fmanzen der Hochschulen" 
veroffenthcht. 
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Berichtskreis 
Im Jahr 1980 berichteten 256 Hochschulen (1979: 246) zur 

Hochschulfinanzstatistik. Dazu gehörten 
55 (54) Universitäten (ohne Universitätskliniken) 

9 (10) Gesamthochschulen (ohne Kliniken) 
26 (26) Hochschulkliniken (darunter 25 Universitätsklini-

ken) 
16 (17) Pädagogische Hochschulen 
9 ( 9) Theologische Hochschulen 

26 (26) Kunsthochschulen 
95 (89) Fachhochschulen und 
20 (15) Verwaltungsfachhochschulen 

Die Verschiebung zwischen Universitäten und Gesamt-
hochschulen ist durch die Umbenennung der Gesamthoch-
schule Eichstätt in eine Universität bedingt. In Nordrhein-
Westfalen führen die Gesamthochschulen seit dem Sommer-
semester 1980 zwar zusätzlich die Bezeichnung „Universität"; 
sie sind aber in den Tabellen wie bisher bei den 
Gesamthochschulen berücksichtigt. Die Pädagogische Hoch-
schule in Berlin (West) wurde in bestehende Universitäten 
und Kunsthochschulen integriert und ist damit im Berichts-
kreis nicht mehr als selbständige Hochschule erfaßt. In 
Baden-Württemberg wurden sechs private bzw. kirchliche 
Fachhochschulen (FHS) neu in den Berichtskreis zur 
Hochschulfinanzstatistik aufgenommen. Mitte 1980 sind drei 
pädagogische Hochschulen in Nordrhein-Westfalen aufgelöst 
und in bestehende andere Hochschulen einbezogen worden. 
Der Berichtskreis der Hochschulfinanzstatistik deckt sich mit 
dem Berichtskreis der anderen Hochschulstatistiken. Die 
Hochschulkliniken wurden in der Hochschulfinanzstatistik 
bis 1979 als eigene Kategorie ausgewiesen. Ab 1980 sind sie -
wie in den übrigen Hochschulstatistiken - mit entsprechen-
den Unterteilungen den Universitäten oder Gesamthochschu-
len zugeordnet. 

Ausgaben der Hochschulen über 18 Milliarden DM 
Die Hochschulen des Bundesgebietes meldeten für das 

Rechnungsjahr 1980 Ausgaben in Höhe von 18,2 Mrd. DM. 
Gegenüber dem Vorjahr waren das 9,5 % mehr; gemessen an 
den Ausgaben der Länder (Nettoausgaben 174,l Mrd. DM) 
blieb ihr Anteil jedoch mit rund einem Zehntel nahezu 
unverändert. 

Von dem Gesamtbetrag wurden 11,2 Mrd. DM für die 
Hochschulen ausgegeben, für Hochschulkliniken 7,0 Mrd. 
DM. Bei den Hochschulen lag der Ausgabenzuwachs im 
Vergleich zu 1979 etwas unter dem Durchschnitt ( + 9,3 %), 
bei den Kliniken etwas darüber ( + 9,8 % ). 

Unter den Hochschularten (siehe Tabelle 1) erforderten die 
Universitäten weiterhin den größten Teil der Mittel. Mit 15,3 
Mrd. DM waren es 1980 84,2 % der Hochschulausgaben, 
wobei die Umsetzung der Gesamthochschule Eichstätt 
maßgebend für den leicht gestiegenen Anteil gewesen sein 
kann. Trotz dieser Veränderung dehnten die Gesamthoch-

Nach Hochschularten 

Sonstige Hoch· 

Schaublid 1 

HOCHSCHUL.AUSGABEN 1980 
18,2 Mrd.DM 

5chulen ~~ ~  

Fachhochschulen 

Hochschulkliniken 

Gesamthochschulen 
(ohne Kliniken) 

Universitäten 
(ohne Kliniken) 

Nach Ausgabearten 

Übrige lnvest1t1ons· 
ausgaben 

Baumaßnahmen 

Ub11ge laufende 
Ausgaben 

Personalausgaben 
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schulen zusammen ihren Anteil im Berichtsjahr auf 6 % aus, 
der absolute Betrag belief sich auf 1,1 Mrd. DM. Er wurde 
leicht von den Ausgaben der Fachhochschulen übertroffen, 
für die mit 1,2 Mrd. DM 6,8 % der gesamten Hochschulausga-
ben notwendig waren. Die Ausgaben aller übrigen Hochschul-
arten fallen dagegen mit 0,5 Mrd. DM oder einem Anteil von 
3,0 % relativ bescheiden aus. 

Da die Ausgabenstruktur der Hochschulkliniken und ihre 
Entwicklung von der der übrigen Hochschulen abweicht, 
werden zunächst die Hoc h s c h u 1 e n o h n e Hoch -
s c h u 1k1 in i k e n behandelt. Von den Ausgaben der 
Hochschulen im Jahr 1980 (11,2 Mrd. DM) fiel der weitaus 
überwiegende Teil, nämlich 9,6 Mrd. DM oder rd. 85 %, in 
laufender Rechnung an. Im Vergleich zur Entwicklung der 
laufenden Ausgaben der Länder insgesamt für alle Aufgaben-
bereiche (1980 + 8 % gegenüber 1979) nahmen die laufenden 
Ausgaben der Hochschulen (ohne Kliniken) mit + 9 % etwas 
stärker zu. 

Den größten Posten unter den laufenden Ausgaben stellen 
nach wie vor die Personalausgaben dar. Bei einer Zunahme 
um 9,0 % beliefen sie sich auf 7,6 Mrd. DM - das waren rund 
zwei Drittel der Ausgaben insgesamt bzw. vier Fünftel der 
laufenden Ausgaben. Diese Zuwachsrate spiegelt nur als 
Durchschnitt die Veränderung der Beamtenbezüge, Ange-
stelltenvergütungen und sonstigen Personalausgaben wider; 

Tabelle 1: Hochschulausgaben 1980 nach Ausgabearten und Hochschularten 
Mill.DM 

Laufende Ausgaben 1 Investitionsausgaben 

Hochschulart Insgesamt 

i 
ubrige 1 1 ste n ~ 1 Sonstiger 

1 

tibrige 
Personal- e tungen1m Erwerb von Ausgaben 
ausgaben laufende 

1 Baumaßnahm n Rahmen von 1 beweglichen fur Inve-Ausgaben Baumaßnahmen Sachen stitionen 
1 

Universitäten ...................... 15 322,0 9 492,8 3 660,4 ' 1428,6 280,8 448,1 11,4 
Universitäten (ohne Kliniken) ..... 8 598,9 5 756,6 1 609,4 755,7 182,7 283,2 11,4 
Universitätskliniken .............. 6 723,1 3 736,2 2 051,0 672,9 98,1 164,9 -

Gesamthochschulen ················ 1 059,8 637,3 210,0 128,0 72,8 11,6 0,1 
Gesamthochschulen (ohne Kliniken). 821,3 499,3 136,3 109,0 65,1 11,4 0,1 
Kliniken der Gesamthochschulen ... 238,5 138,0 73,7 19,0 7,7 0,2 -

Pädagogische Hochschulen ...... „. 185,1 155,2 22,3 5,8 0,5 1,3 -
Theologische Hochschulen ... 19,9 15,6 4,1 

1 

0,1 

1 

0,0 0,1 -
Kunsthochschulen .................. 227,4 181,5 ·33,3 7,3 1,1 3,8 0,3 
Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-

fachhochschulen) .........•.. 1 240,8 883,8 
1 

173,9 118,3 22,2 35,3 7,2 
Verwaltungsfachhochschulen ......... 110,9 77,2 25,3 4,2 0,6 1,3 2,3 

Insgesamt .. · 1 18 165,9 

1 

11 443,5 

1 

4129,4 

1 

1 692,2 

1 

377,9 

1 

501,5 

1 

21,3 
dar.: Hochschulklmiken ... 6 961,6 3 874,2 2124,8 691,9 105,8 165,1 -

dagegen: Insgesamt 1979 ... 16 569,5 10 509,8 3 778,0 1 431,6 
1 

377,1 449,9 23,1 
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sie wurde bei den Beamtenbezügen (3,1 Mrd. DM oder 
+ 6 % 4)) erheblich unterschritten und bei den Angestellten-
gehältern (3,1 Mrd. DM 5) oder + 13 %) erheblich überschrit-
ten (Arbeiterlöhne 0,6 Mrd. DM oder + 8 %). Die sonstigen 
Personalausgaben, das sind Ausgaben für nebenamtlich und 
nebenberuflich Tätige, Unterstutzungen und dgl. sowie 
personalbezogene- Sachausgaben, nahmen um 10 % auf 0,8 
Mrd.DM zu. 

Um ebenfalls 10 % auf 2,0 Mrd. DM, das ist rund ein 
Sechstel der Ausgaben, stiegen die übrigen laufenden 
Ausgaben, davon im wesentlichen die sächlichen Verwal-
tungsausgaben. Eine der höchsten Einzelpositionen dieser 
Ausgabeart stellen die Ausgaben für die Bewirtschaftung der 
Grundstücke, Gebäude und Räume mit 0,6 Mrd. dar; sie lagen 
1980 um fast 11 % über dem Vorjahr. 

Die Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik 1980 zeigen 
erstmals seit Jahren wieder eine deutliche Zunahme im 
investiven Bereich. Mit 1,6 Mrd. DM wurden 12,0 % mehr 
ausgegeben als im Jahr zuvor, so daß der entsprechende 
Anteil an den Hochschulausgaben auf knapp 15 % anwuchs. 
Auf Baumaßnahmen entfielen hiervon 1,0 Mrd. DM ( + 13 %), 
auf Ersteinrichtungen im Rahmen von Baumaßnahmen 0,3 
Mrd. DM ( + 1 % ) und auf den sonstigen Erwerb von 
beweglichen Sachen 0,3 Mrd. DM ( + 20 % ). Abweichungen 
zur Staatsfinanzstatistik beruhen vor allem darauf, daß die 
Hochschulbaugesellschaft Niedersachsen brutto in die Hoch-
schulfinanzstatistik einbezogen ist, während im Landeshaus-
halt nur die Zuschüsse an die Gesellschaft nachgewiesen 
werden. In diesem Land verdoppelten sich die Bauausgaben 
für Universitäten und Gesamthochschulen (ohne Kliniken), 
während im Land Nordrhein-Westfalen diese Ausgaben leicht 
zurückgingen und im Bundesgebiet konstant blieben. In fast 
allen Ländern war dagegen ein weiterer Ausbau der 
Fachhochschulen zu verzeichnen. Die Baumaßnahmen für 
diese Hochschulart stiegen um fast die Hälfte auf 0,1 Mrd. 
DM. 

Für die Hochschulkliniken wird 1980 mit 6,0 Mrd. 
DM, das waren knapp 9 % mehr als im Vorjahr, ein Anteil der 
laufenden Ausgaben von über 85 % ausgewiesen. Hier 
entfielen auf Personalausgaben mit 3,9 Mrd. DM gut 55 % und 
auf übrige laufende Ausgaben mit 2,1 Mrd. DM gut 30 % der 
Klinikausgaben. 

Eine Analyse der Personalausgaben und der sonstigen 
laufenden Ausgaben läßt sich bei den Kliniken nur o h n e die 
Kliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen in Rhein-
land-Pfalz, Schleswig-Holstein, Berlin (West) und Hamburg 
durchführen. Bereinigt nahmen die Personalausgaben der 
kameralistisch buchenden Hochschulkliniken um gut 8 % auf 
3,0 Mrd. DM zu. Auch bei ihnen stiegen die Beamtenbezüge 
( + 6 % auf 0,3 Mrd. DM) schwächer als die Angestelltenvergü-
tungen ( + 8 % auf 2,1 Mrd. DM) oder die Arbeiterlöhne 
( + 7 % auf 0,5 Mrd. DM). 

Bei den sächlichen Verwaltungsausgaben und den Zu-
schüssen war dagegen für diese Hochschulkliniken eine ganz 
andere Entwicklung zu verzeichnen als bei den übrigen 
Hochschulen, auch wenn die Zuwachsrate der sächlichen 
Verwaltungsausgaben mit knapp 10 % (auf 1,7 Mrd. DM) etwa 
gleich hoch lag. An erster Stelle standen hier mit 0,7 Mrd. DM 
die Ausgaben fl.ir Verbrauchsmittel, die im Vergleich zum 
Vorjahr um 8 % zunahmen. Um 9 % auf 0,2 Mrd. DM nahmen 
die Ausgaben für die Bewirtschaftung der Grundstücke, 
Gebäude und Räume zu und um fast 14 % auf 0,6 Mrd. DM die 
sonstigen sächlichen Verwaltungsausgaben. 

1980 haben die Hochschulkliniken msgesamt erheblich 
mehr investiert als im vorangegangenen Jahr. Mit 1,0 Mrd. 
DM gaben sie 16,8 % mehr aus. Gemessen an den gesamten 
Klinikausgaben stieg ihr Anteil von 13,0 % im Jahr 1979 auf 
13,8 % im Berichtsjahr. 

4 ) Die Vbernahme von Beamten der Umversitaten in Baden-Wurttemberg in die 
Hochschulkhn1ken verzerrt diese Rate um etwa 1 Prozentpunkt nach unten - 5) 
Betrage nach der Staatsfinanzstatistik wurden um Ausgaben der dort nicht 
erfaßten Hochschulen erganzt 
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Schaubild2 

HOCHSCHUL AUSGABEN 1980 NACH FACHERGRUPPEN 

Zentrale Einrichtungen!)_ 

Kunst, Kunst-
wissenschaft __ 

lngemeurw1ssenschaften 

Agrar-, Rlrst- und 
Erna:hrungsw1ssenschaften 

I S11ach- und Kulturw1ssenschaften,Sport 

Rechts-, W11tschafts- und 
___ Sozialwissenschaften 

Mathemat1k,Natur· 
__ w1ssenschaften 

Human-und Vetermarmed1zm 

l) Emschl1eßllch sonstige, nur der Hochschule insgesamt zurechenbare Ausgaben. 
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Der Zuwachs trat ausschließlich bei den Baumaßnahmen 
ein, die rund ein Viertel über dem Vorjahresbetrag lagen, 
während die Ausgaben für Ersteinrichtungen und den Erwerb 
sonstiger beweglicher Sachen geringfügig dahinter zurück-
blieben. 

Tabelle 2: Hochschulausgaben 1980 nach Hochschularten 
und Ländern 

Gebietskorperschaft 

Schleswig-Holstein•) ... - _ .. . 
Hamburg _ .... ___ . . ... _ ... . 
Niedersachsen _ ... __ ... __ ... . 
Bremen„ .... „ ....... „. 
Nordrhein-Westfalen ... _ ..... 
Hessen .••...••••••.•••. 
Rheinland-Pfalz .. _ . . . - .... 
Baden-Wurttemberg ... - . - -
Bayern _ ... __ .... _ ... __ ... _. 
Saarland _ . _ .. _ ... _ 
Berlin(West) ____ .... . 

Bundesgebiet .. . 
dar. : Hochschulen der 

Bundeswehr _ .. 

Mill.DM 

Insge-
samt 

Uni-
versi-
täten') 

560,5 151,3 
807,2 387,7 

1 813,4 1 056,5 
182,2 128,5 

4 610,3 1 739,5 
1 758,8 751,0 

685,0 325,8 
2 909,5 1 611,4 
2 884,7 1 368,8 

373,2 160,9 
1 581,1 917,4 

18 165,918 598,81 
239,2 101,6 

Gesamt- Fach 1 Übrige hoch- hoch - Hoch-
schu- - schu-
len') schulen2) len3) 

- 40,5 368,7 
- 75,9 343,6 
- 114,6 642,3 
- 52,6 1,1 

569,5 321,5 1 979,8 
113,0 131,9 762,9 

- 76,2 283,0 
- 192,3 1105,8 

138,8 160,3 1 216,8 
- 12,3 200,0 
- 62,8 600,9 

821,311 240,917 504,9 
137,6 - -

l) Ohne Kliniken. - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen. - 3) Pädagogische 
Hochschulen, TheologlSche Hochschulen, Kunsthochschulen und e a t n~ 
fachhochschulen sowie Umversitätsklimken bzw. Klimken der Gesamthoch-
schulen. - •) Rechnungsergebnisse 1979. 

Ausgaben nach Ländern 
Da nur zwei HochschulaPten (Universitäten und Fachhoch-

schulen) in allen Bundesländern vertreten sind und die 
Bewertung der Ausgaben und ihrer jährlichen Veränderun-
gen erheblich vom Ausbaustand der Hochschulen im 
jeweiligen Land beeinflußt wird, sind Ländervergleiche im 
Hochschulbereich erschwert. Die Auswertung der Länderan-
gaben in Tabelle 2 beschränkt sich daher auf die Darstellung 
der Anteile der Länder an den Hochschulausgaben insgesamt. 
Ähnlich wie bei den Staatsausgaben für alle Aufgabenberei-
che entfallen auf das Land Nordrhein-Westfalen mit 4,6 Mrd. 
DM 25 % der Hochschulausgaben der Länder. Die Länder 
Baden-Württemberg und Bayern liegen mit jeweils 2,9 Mrd. 
DM und einem Anteil von jeweils 16 % dicht beieinander, 
ebenso die Ländei; Niedersachsen und Hessen, deren Anteile 
sich bei jeweils 1,8 Mrd. DM auf je 10 % beliefen. Unmittelbar 
dahinter folgt mit 1,6 Mrd. DM Ausgaben und einem Anteil 
von 9 % das Land Berlin, während die übrigen fünf Länder 
zusammen mit 2,7 Mrd. DM nur einen Anteil von 15 % 
ausmachen. 

Fachliche Gliederung 
In Tabelle 3 werden die Hochschulausgaben 1980 in 

fachlicher Gliederung dargestellt. Die Zuordnung der gemel-
deten kleinsten organisatorischen Einheit (hier: Lehr- und 
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Tabelle 3: Hochschulausgaben 1980 nach Hochschularten und Fächergruppen 

Fächergruppe Insgesamt Universitäten!) Gesamthochschulen!) Fachhochschulen2) 

Mill.DM 1 % Mill.DM I % Mill.DM 1 % Mill.DM I % 

Übrige 
Hoch-

schulen') 
Mill.DM 

1 039,6 18,1 
94,6 1,7 

Sprach- und Kulturwissenschaften . . . . . . . . 1 198,6 9 ,2 
Sport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118,0 0,9 

1 65,4 13,5 
6,4 1,3 

18,1 2,2 
0,0 0,0 

75,5 
17,0 

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 973,4 7,4 630,8 

Mathematik, Naturwissenschaften . . . . . . . . 2 218,6 17,0 2 034,4 
11,0 
35,5 

7,5 
2,5 

64,7 13,4 
113,4 23,4 

203,6 24,6 
52,6 6,4 

74,4 
18,1 

Humanmed1zm........................ 6 099,7 46,7 427,2 
Veterinärmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147,9 1,1 145,9 1 

4,2 0,9 5 668,3 
2,0 

Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 289,7 2,2 244,5 4,3 9,1 1,9 32,7 4,0 3,4 

Ingenieurwissenschaften................. 1 740,9 13,3 I 1060,2 18,5 198,7 41,0 477,7 57,8 4,3 
Kunst,Kunstwissenschaft .. _._ .. _._._ .. ~ ~  _ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ o  

Zusammen ... , 13 074,5 1 100 1 5 728,2 1 100 1 484,6 1 '100 1 826,5 1 100 1 6 035,2 

Zentrale Einrichtungen•) .... _ .. _._._. _ .. _._. _. ~  ____ ~  __ ~
Insgesamt . . . 18 165,9 x 8 598,9 x 821,3 x 1 240,8 x 7 505,0 

1) Ohne Kliniken. - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen. - 'J Pädagogische Hochschulen, Theologische Hochschulen, Kunsthochschulen und Verwaltungsfach-
hochschulen sowie Universitätskliniken bzw. Kliniken der Gesamthochschulen. - •) Emschl. sonstige, nur der Hochschule insgesamt zurechenbare Ausgaben. 

Forschungsbereich) zu den Fächergruppen erfolgte ab 1980 -
wie bereits erwähnt - nach der für alle Hochschulstatistiken 
gültigen Systematik. Für die Ermittlung von Veränderungsra-
ten wurden die Angaben über die Vorjahresergebnisse auf 
diese Systematik umgerechnet, soweit dies erforderlich und 
möglich war. In der Fächergruppe Medizin sind neben den 
Ausgaben für das wissenschaftliche und sonstige Personal 
auch die Ausgaben für das Pflegepersonal an Hochschulklini-
ken enthalten. Für die Ermittlung der Lehr- und Forschungs-
ausgaben in der Fächergruppe Humanmedizin werden die 
Ausgaben für die Krankenversorgung durch Absetzung eines 
Anteils von 70 % der Ausgaben der Hochschulkliniken 
berücksichtigt, das waren 4,0 Mrd. DM. Werden außerdem die 
„zentralen Einrichtungen und nicht aufteilbaren Ausgaben" 
abgesetzt, so verbleibt ein Betrag in Höhe von 9,1 Mrd. DM, 
der sich auf die Fächergruppen wie folgt verteilt: Jeweils 2,2 
Mrd. DM bzw. rund ein Viertel entfiel auf die Fächergruppen 
Mathematik, Naturwissenschaften (24,4 %) und Humanmedi-
zin (23,6 % ). Knapp ein Fünftel der Ausgaben waren den 
Ingenieurwissenschaften (1,7 Mrd. DM bzw. 19,l %) und 1,2 
Mrd. DM (13,5 %) den Sprach- und Kulturwissenschaften 

sowie 1,0 Mrd. DM (10,7 %) den Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften zuzuordnen. 

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Ausgaben der 
Fächergruppen unterschiedlich entwickelt. Mit einer Zunah-
me um fast ein Viertel gehen die Ausgaben für die Bereiche 
der Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften weit über 
den Durchschnitt hinaus. Hierbei hat sicherlich die Einfüh-
rung der neuen Lehr- und Forschungsbereiche Verwaltungs-
wissenschaft und Wirtschaftsingenieurwesen eine Rolle 
gespielt, die bis 1979 möglicherweise bei anderen Fächergrup-
pen nachgewiesen wurden. 

Aus der Fächergruppe Sprach- und Kulturwissenschaften 
wird ab 1980 der Sport ausgegliedert und als eigene 
Fächergruppe dargestellt. In vergleichbarer Abgrenzung 
nahmen die Sprach- und Kulturwissenschaften um 10,6 % zu. 
Ihr Ausgabenzuwachs wurde allerdings von den Ingenieur-
wissenschaften ( + 14,2 %) und der Fächergruppe Mathema-
tik, Naturwissenschaften ( + 11,9 % ) übertroffen. 

Die Lehr- und Forschungsbereiche der M;edizin enthalten 
in Tabelle 4 auch die entsprechendenl Ausgaben der 
Hochschulkliniken. Bei ihnen fällt der weitaus überwiegende 

Tabelle 4: Hochschulausgaben 1980 nach Ausgabearten, Fächergruppen 
sowie ausgewählten Lehr- und Forschungsbereichen 

Mill.DM 

Fächergruppe 

Lehr- und Forschungsbereich 
Ausgaben 
insgesamt zusammen 

Laufende Ausgaben 1 Investitionsausgaben 

1 

Personal- 1 ubrige laufende ~ a n te
ausgaben Ausgaben zusammen Baumaßnaltmen 

Sprach- u'l! Kulturwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1198,6 1158,1 1 078,1 80,0 40,5 26,0 
darunter: heologie, Religionslehre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133,9 130,0 120,9 9,1 3,9 2,7 

~ ~~ k  m:6 nN m:ri 8,4 2,5 0,9 
Etziehungswissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292,7 281,7 258,6 J·r S·9 O,l 

Sport·····•···························.·· .. ··.... . . 118,0 91,9 79,5 12'4 2 '
1 7

'
1 

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften . . . . . . . . . . 973,4 927,0 842,5 84'.5 ~  ~ ~ 
darunter: Politik- und Sozialwissenschaften . . . . . . . . . . . . . 150,8 148,3 135,3 13 o ' ' 

Rechtswissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 189,5 183,2 166,1 17' 1 2•5 1•2 
Wirtschaftswissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 394,6 374,9 345,8 29' 1 16•3 4•6 

Mathematik, Naturwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 218,6 1 918,1 1 657,6 260'.5 o ~ ~~  
darunter: f;t,athematik . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 213,0 199,2 190,2 9,0 13,8 11,7 

ysik, Astronomie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 586,4 474,6 395,1 79,5 93,8 35,1 
~ e e ·. · · ·. · · · · · ... · · ·.................. 563,7 483,3 419,0 64,3 80,3 29,1 

iologie . · · .. · · · · .... · · ·.................. 395,1 335,0 295,1 39,9 60 1 36 o 
Geowissenschaften (ohne Geographie) . . . . . . . . . 173,7 160,5 129,9 30 6 13'2 '4 

Humanmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 099,7 5 448,8 3 606,4 1 842'.4 650:9 2• 
darunter: Humanmedizin allgemein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 931,4 802,0 549,5 252,5 129,4 404,0 

Vorklinische Humanmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . 172,4 , 162,8 140,6 22 1 9 6 
9l,O 

Klinisch-theoretische Humanmedizin. . . . . . . . . . 406,1 375,9 285,9 90'0 30' 2 ~ ~ 
Klinisch-praktische Humanmedizin ' ' ' 

V . ä o~ e Zahnmedizin) .. '· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 358,8 3 915,4 2 487,2 1 428,2 443,3 267,3 
eterm rme 1zin. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147,9 131,6 109,8 21,9 16 3 9 2 

Agrar-, Forst- Ulld Ernährungswissenschaften . . . . . . . . . . . 289,7 265,8 223,0 42,8 23' 9 s'.9 
~  (l.grar.wissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143,9 131,7 111,7 20,0 12:1 4,3 

gemeurw1ssenschaften ......... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 740,9 1 503,4 1 313,0 190 3 237 5 84 2 
darunter: Maschinenbau, Verfaltrenstechnik . . . . . . . . . . . . 719,9 602,3 524,3 78'.o 117'.6 42'.9 

~kkt ote n k ..................... : . . . . . . . 381,9 336,7 289,9 46,8 45,2 3,9 
K K rch_itektur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149,9 142,3 127,9 14,4 7,6 1,0 

unst, unstw1ssenschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 287,7 271,6 251,1 20,5 16,1 7,0 
s~a ~e~n .. ~ n ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ o~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ___ ~ ~ ~ ~

Zentrale Einrichtungen1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 091,3 3 856,5 2 282,6 1 574,0 1 234,8 962,9 
ns ~e sa t.. ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ o ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

1) Etnschl. sonstige, nur der Hochschule insgesamt zurechenbare Ausgaben. 
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Tabelle 5: Hochschuleinnahmen 1980 nach Hochschularten und Fächergruppen 

Übrige 
Fächergruppe Insgesamt 

1 

Universitäten!) 

1 

Gesamthochschulen!) 

1 

Fachhochschulen2) 

1 

Hoch-
schulen') 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Miii.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 

Sprach- und Kulturwissenschaften ........ 61,2 1,2 41,7 4,9 3,4 14,5 4,7 8,4 11,4 
Sport .......................... · ... · · 8,4 0,2 7,5 0,9 0,9 3,8 - - 0,0 
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaften ..................•......... 103,5 2,0 44,4 5,2 3,7 15,7 28,9 51,5 26,4 
Mathematik, Naturwissenschaften ........ 271,9 5,4 266,0 31,0 3,8 16,2 2,1 3,7 0,0 
Humanmedizin ........................ 4172,5 82,4 91,5 10,7 - - - - 4080,9S) 
Veterinärmedizin ...................... 27,4 0,5 27,4 3,2 - - - - -
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

1,2 59,0 6,9 1,1 4,7 2,6 4,6 0,4 schaften ............................ 63,0 
Ingenieurwissenschaften ................. 345,0 6,8 318,1 37,1 10,5 44,7 16,4 29,2 0,0 
Kunst, Kunstwissenschaft ··············· 11,2 0,2 1,4 0,2 0,1 0,4 1,4 2,5 8,3 

Zusammen .. ·1 5 064,1 

1 

100 

I· 
857,0 

1 

100 

1 

23,5 

1 

100 

1 

56,1 

1 

100 

1 

4127,4 

Zentrale Einrichtungen•) ................ 577,8 X 377,8 X 15,6 X 37,0 X 147,5 
Insgesamt ... 5 642,0 X 1 234,9 X 

1 

39,1 X 

1 

93,1 X 4 274,8 
darunter : Verwaltungseinnahmen ... 4 003,3 X 215,0 X 3,0 X 20,6 X 3 764,7 

Drittmittel ... 1 049,9 X 722,1 X 30,2 X 29,3 X 268,3 

'l Ohne Kliniken - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen. - 3) Pädagogische Hochschulen, Theologische Hochschulen, Kunsthochschulen und Verwaltungsfach-
hochschulen sowie Universitätsklimken bzw. Kliniken der Gesamthochschulen. - 4) Einschl. sonstige, nur der Hochschule insgesamt zurechenbare Ausgaben. - s) Da-
runter: Zuwendungen für laufende Zwecke aus dem öffentlichen Bereich fur Hochschulkliniken: 276,9 Miil. DM, dgl. fur Investitionen: 111,3 Mill. DM, Verwaltungs-
einnahmen der Kliniken: 3609,8 Mill. DM (darunter 3132,8 Mill. DM fur klinisch-praktische Humanmedizin). 

Teil an (4,6 Mrd. DM). Im übrigen erlaubt die Hochschulfi-
nanzstatistik 1980 erstmals eine Gliederung des Großteils der 
Ausgaben für Medizin in vorklmische, klinisch-theoretische 
und klinisch-praktische Human- oder Veterinärmedizin. Der 
klinisch-praktischen Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 
wurden mit 4,4 Mrd. DM 71,5 % und der klinisch-theoreti-
schen Humanmedizin mit 0,4 Mrd. DM 6,6 % der Ausgaben 
für Humanmedizin insgesamt zugeordnet. 

Einnahmen der Hochschulen 
Von den Hochschuleinnahmen 1980 in Höhe von 5,6 Mrd. 

DM entfielen 3,1 Mrd. DM auf Einnahmen im Bereich der 
klinisch-praktischen Humanmedizin (Hochschulkliniken) 
und 0,9 Mrd. DM auf sonstige Verwaltungseinnahmen. 1,0 
Mrd. DM wurden als Drittmittel gemeldet, das sind 
Einnahmen von öffentlichen und privaten Stellen zur 
Förderung der „Wissenschaft", d. h. ganz bzw. überwiegend 
für Forschungszwecke. In einigen Fällen smd Drittmittel für 
Lehre nicht getrennt nachgewiesen und somit enthalten. Die 
Drittmittel konnten im Berichts3ahr bis auf etwa 0,1 Mrd. DM 
Mittel der Deutschen Forschungsgemeinschaft und mogli-
cherweise weitere Ländermittel vollständig erfaßt werden. 
Für Nordrhein-Westfalen wurden be1spielswe1se 53 Mill. DM 
DFG-Mittel für die Sonderforschung an Hochschulen nur 
nachrichtlich mitgeteilt. 

0,2 Mrd. DM der gemeldeten Dnttmittel waren für zentrale 
Einrichtungen und dgl. bestimmt. Von den übrigen 0,9 Mrd. 

DM flossen jeweils 0,3 Mrd. DM den Fächergruppen 
Humanmedizin (darunter fast 0,2 Mrd. DM klinisch-prakti-
sche Medizin) und Ingenieurwissenschaften (darunter 0,1 
Mrd. DM Maschinenbau) zu, weitere 0,2 Mrd. DM der 
Fächergruppe Mathematik/Naturwissenschaften (darunter 
0,1 Mrd. DM Physik, Astronomie). 

An Einnahmen für Investitionen werden von den Hoch-
schulen lediglich 0,3 Mrd. DM ausgewiesen. Offensichtlich 
fehlen noch in einer Reihe von Ländern die Zuweisungen des 
Bundes für den Hochschulbau. Sie beliefen sich nach der 
Staatsfinanzstatistik 1980 auf 0,8 Mrd. DM, so daß eine 
statistische Untererfassung in Höhe von 0,5 Mrd. DM besteht. 
Dieser Betrag müßte bei der Berechnung des Finanzierungs-
anteils des Bundes an den Hochschulausgaben berücksichtigt 
werden. Bezieht man außerdem die quantifizierbaren Posten 
em, nämlich 0,25 Mrd. DM für laufende Zwecke, 0,2 Mrd. DM 
für die beiden Hochschulen der Bundeswehr in Hamburg und 
München sowie seinen Anteil an der Forschungsfinanzierung 
durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft in Höhe von 0,2 
Mrd. DM, so errechnen sich 1,5 Mrd. DM, mit denen der Bund 
an den Hochschulausgaben beteiligt ist. 

Bei Absetzung dieses Betrages sowie der anderen Einnah-
men verbleiben 1980 12,6 Mrd. DM Ausgaben, die aus 
Haushaltsmitteln der Länder finanziert wurden, das waren 
1,7 Mrd. DM mehr als 1979. HI. 

Preise 
Preise im Juli 1982 

Nachdem sich der Preisauftrieb auf den verschiedenen 
Wirtschaftsstufen von Mai bis Juni 1982 - zu einem 
erheblichen Teil bedingt durch die Tabaksteuererhöhung -
durchweg beschleunigt hatte, kam es von Juni bis Juli 1982 
wieder zu einer Ermäßigung des Preisanstiegs, zum Teil 
allerdings nur als Folge von Saisoneinflüssen. Die Preise des 
Einzelhandels waren insgesamt sogar leicht rückläufig, 
während die Erzeugerpreise der gewerblichen Produktion, 
die Verkaufspreise des Großhandels sowie die Preise für die 
Lebenshaltung im Schnitt spürbar niedrigere Steigerungsra-
ten aufwiesen als im Vormonat. Für die Preisindizes aller 
genannten Bereiche ergaben sich zudem auch deutliche 
Verminderungen der Veränderungsraten gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b 1 i c h e r 
Produkte erhöhte sich von Juni bis Juli 1982 um 0,4 % 
(nach + 0,6 % von Mai bis Juni 1982) und überschritt damit 
den entsprechenden Vorjahresstand um 5,4 % (im Juni 1982 
um 6,1 %). Von Juni bis Juli 1982 haben sich die 
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Warengruppen „NE-Metalle und -Metallhalbzeug" ( + 4,9 %), 
„Mineralölerzeugnisse" ( + 1,7 %), „Fertigteilbauten im Hoch-
bau" ( + 1,2 %), „Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme und 
Wasser" ( + 0,6 %) überdurchschnittlich verteuert. Erwäh-
nenswerte Verbilligungen betrafen die Warengruppen „Holz-
schliff, Zellstoff, Papier und Pappe" (- 0,6 % ) sowie 
„Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz" 
(- 0,3 %). 

Bei den nach ihrer vorwiegenden Verwendung unterschie-
denen Fertigerzeugnissen, die zusammen um 0,6 % teurer 
wurden, verzeichneten die Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-
und Genußmittel) mit + 0,8 % einen weitaus stärkeren 
Preisanstieg als die Investitionsgüter ( + 0,2 %). Obwohl diese 
Entwicklung einer im Vergleich zu. den Investitionsgütern 
stärkeren Verteuerung der Verbrauchsgüter seit Mai dieses 
Jahres anhielt, übertraf die Jahresrate im Juli 1982 bei den 
Investit10nsgütern { + 5,9 % ) nach wie vor deutlich diejenige 
bei den Verbrauchsgütern ( + 2,5 %). Eine gegenüber den 
Investitionsgütern höhere Jahresrate für die Verbrauchsgüter 
war zuletzt im Januar 1982 festgestellt worden ( + 7,4 gegen 
+ 6,0 %). ' 

Wirtschaft und Statistik 8/82 



AUSGEWAHLTE PREISINDIZES 
Inlandsabsatz 

Preisindex 

Log. Maßstab 
160 

Erzeugerpreise ~e e e  Produktell 

150 

140 

130 

~ 

,,--
~ 

120 

110 

100 

160 
Großhandelsverkaufspre1se II 

1976 - 100 

__, 
V 

150 1------+-----t------+-----+-------+ 

140 

95 
150 r-------.-----r------,------,--------, 

Preise fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

140 !-------+------+------+------t-------i 

~~~~ ~~~~ ~~~~ ~~~~ ~~~  

180 
Einfuhrpreise 

170 

160 

/'-1--r 
150 

140 

..1 

,-/ 130 

120 

,/ 

/ 
110 

100 - - .... -
J A 0 J A J 0 1 J A J 0 J A J 0 J A J 0 

95 

1978 1979 1980 1981 1982 
l) Ohne Umsatz- (Mehrwert.) steuer. 

Veranderung gegenuber dem iewe1l1gen Vor1ahresmonat in% 
Ar1thm Maßstab 
t ~ ~~  

Erzeugerpreise e e e~ Produkte II 

t5 

Großhandelsverkaufspre1se 11 

+5 

~  

Preise fur die e ens a t n~ aller privaten Haushalte 

tlOl-----------1----------+----------l 

+5 

+25 
Einfuhrpreise 

+20 

+15 

+10 

+5 

11. 
• 1 

J A J 0 J A J 0 J A J 0 
1980 1981 1982 

Stat1shsches Bundesamt820I00 

Wirtschaft und Statistik 8/82 621 



Der Index der G r o ß h an de l s verkauf s preise ist 
von Juni bis Juli 1982 geringfügig um 0,2 % gestiegen (nach 
+ 0,6 % von Mai bis Juni 1982). Im Vergleich zum 
entsprechenden Vorjahresstand lag der Index aber immer 
noch um 7,2 % (gegenüber + 7,8 % im Juni 1982) höher, 
womit die Jahresraten der anderen Preisindizes weiterhin 
erheblich übertroffen wurden. In der Berechnung des Index 
nach Hauptbereichen wies von Juni bis Juli 1982 nur der 
Bereich „Rohstoffe, Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse, 
Schrott, Altmaterial" mit + 1,5 % eine überdurchschnittliche 
Steigerung auf. Indexrückgänge wurden für „Lebende Tiere, 
Pflanzen, pflanzliche und tierische Rohstoffe, für Nahrungs-
mittel" (- 1,5 %) sowie für „Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren" (- 0,9 % ) ermittelt. 

Der Index der Einzelhandelspreise wies von Juni 
bis Juli 1982 als einziger der hier nachgewiesenen Preisindi-
zes mit - 0,1 % einen - wenn auch nur geringfügigen -
Rückgang auf, nachdem er noch vor Monatsfrist mit + 1,3 % 
am stärksten angestiegen war. Sein Abstand gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum, der nur vom Großhan-
delspreisindex übertroffen wird, lag bei + 5,9 % (nach 
+ 6,1 % im Juni 1982). Für den Rückgang des Index 
gegenüber dem Vormonat war die Verbilligung um 0,5 % bei 
der wichtigen Hauptgruppe „Nahrungs- und Genußmittel" 
ausschlaggebend. Einen Indexrückgang (- 0,2 % ) wies auch 
die Hauptgruppe „Brennstoffe" auf. Abgesehen von der 
Gruppe „Waren für Verkehrszwecke", die vor allem durch die 
kräftige Verteuerung der Kraftstoffe ( + 4,9 %) einen Index-
anstieg um 0,7 % erfuhr, gingen die durchschnittlichen 
Preiserhöhungen bei den übrigen Hauptgruppen nicht über 
0,2 % hinaus. 

Der Preisindex für die Lebens h a 1 tu ng aller p ri v a-
t e n Haus h a 1 t e erhöhte sich im Juli 1982 gegenüber dem 
Vormonat um 0,2 % (nach + 1,0 % im Juni 1982) und 
gegenüber dem Vorjahresmonat um 5,6 % (gegen + 5,8 % im 
Juni 1982). Der verhältnismäßig geringe Anstieg des 
Lebenshaltungsindex von Juni bis Juli 1982 ist entscheidend 
auf saisonale Einflüsse zurückzuführen. In der Berechnung 
ohne die diesmal stark preisdämpfend wirkenden Saisonwa-
ren (besonders ernte-, saison- und witterungsabhängige 
Nahrungsmittel sowie Blumen und Kohle), die sich binnen 
Monatsfrist im Schnitt um nicht weniger als 8,9 % verbillig-
ten, ist der Index mit + 0,5 % nämlich deutlich stärker 
gestiegen als in der vollständigen Berechnung. Der Abstand 
zum entsprechenden Vorjahreszeitraum war hingegen in 
beiden Berechnungen mit + 5,5 bzw. + 5,6 % etwa gleich 
hoch. 

In der Gliederung des Lebenshaltungsindex nach Waren, 
Leistungen und Wohnungsnutzung lag der Teilindex für 
Nahrungsmittel im Juli 1982 um 1,0 % (darunter Saisonnah-
rungsmittel - 9,2 %) niedriger als im Juni 1982 und um 6,2 % 
(darunter Saisonnahrungsmittel + 12,3 %) höher als im Juli 
1981. Bei den anderen Teilindizes betrugen die Veränderun-
gen gegenüber Juni 1982 bzw. Juli 1981: Andere Verbrauchs-
und Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) + 0,4 bzw. 
+ 5,7 %, Dienstleistungen und Reparaturen + 0,4 bzw. 
+ 5,2 %, Wohnungs- und Garagennutzung + 0,5 bzw. 
+ 5,1 %. 

Kräftig gestiegene Kraftstoffpreise ( + 6,1 % gegenüber 
Juni 1982) führten dazu, daß sich der Preisindex für die 
Kraftfahrzeuganschaffung und -unterhaltung (sogenannter 
Kraftfahrer-Preisindex) von Juni bis Juli 1982 mit + 1,4 % 
sehr viel stärker erhöhte als der Gesamtlebenshaltungsindex. 
Andererseits trugen die im Vergleich zum Vorjahr immer 
noch um 2,3 % billigeren Kraftstoffe zu der gegenüber dem 
Gesamtindex ( + 5,6 %) spürbar geringeren Jahresrate des 
Kraftfahrer-Preisindex von+ 3,3 % bei. 

Die für einzelne Haushaltstypen berechneten Lebenshal-
tungsindizes wiesen im Juli 1982 bei den monatlichen 
Änderungsraten ein recht uneinheitliches Bild auf, das nicht 
zuletzt durch den unterschiedlichen Effekt der saisonalen 
Einflüsse bestimmt wurde: 4-Personen-Haushalte von Ange-

II??. 

]Jhr 
Monat 

1977D. 
1978 D„ „ „ 
1979D„. 
1980 D„ 
1981 D 

1981 Mat .. 
Juni. „ .. 
Juli .. 
Aug. 
Sept. 
Okt .. 
Nov. 
Dez. .. 

1982 Jan. 
febr ... . 
März .. . 
April 
Mai .. 
Juni. .... 
Juh 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 ~ 100 

. ! 1 Preise für die 
Erzeugerpreise , G ß ' : Lebenshaltung 

gewerblicher Produkte1
) 1 h rod 1- 'I E 1 1 >ller "rivaten anes- mze-1 · " - -- -- d - --1 ver- handels- Haushalte 

1 

arunter k . 
3 

_____ _ 
insge- lnvesti- 1 Ver- a1;1fs- preise) . 1 ohne 
samt 1 tions- 1 a ~  preiset) 1 1 ~ ~et , Saison-

102,7 
103,9 
108,9 
117,1 
126,2 

125,3 
125,8 
127,1 
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128,2 
129,0 
129,5 
129,8 

131,5 
131,6 
131,6 
132,3 
132,7 
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: guter2) l 1 1 [ waren') 

i 104,2 
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1 111,2 
1 116,9 

122,2 

121,9 
122,3 
122,8 
123,0 
123,3 
123,8 
124,3 
124,6 

126,4 
127,3 
127,9 
129,1 
129,4 
129,8 
130,1 

1

101,9 
104,1 
112,6 
122,6 

! 133,0 

131,4 
132,5 
134,0 
136,2 
136,7 
135,5 
135,8 
135,6 

136,7 
134,7 
133,2 
133,9 
135,0 
136,2 
137,3 

1

101,8 
101,0 
108,0 
116,5 
126,1 

124,9 
125,1 
126,0 
127,7 
128,9 
129,3 
130,0 
130,0 

132,3 
132,1 
131,8 
132,5 
134,0 
134,8 
135,1 

1 

103,9 
106,4 
110,1 
116,1 
122,2 

122,3 
122,6 
122,7 
122,5 
123,1 
123,5 
124,3 
124,7 

125,7 
126,2 
126,4 
127,3 
128,4 
130,1 
130,0 

103,7 III 103,8 106,5 106,7 
110,9 111,1 
117,0 117,1 
123,9 124,0 

123,3 
123,9 
124,4 

1 

124,8 
125,4 

1

, 125,8 
126,4 
126,8 

127,9 
128,2 
128,4 
129,0 
129,8 

1 131,1 
' 131,4 

123,0 
123,8 
124,5 
125,3 
126,0 
126,3 
126,8 
127,1 

127,9 
128,2 
128,2 
12R,7 
129,4 
130,7 
131,4 

Veränderung gegenuber dein jeweiligen Vor1nonat in % 
1981 Mai.... + 0,6 !- 0,6 + 0,3 -1- 0,1 + 0,7 _,_ 0,4 + 0,4 

Juni 1- 0,4 i- 0,3 -1 0,8 -1- 0,2 1 0,2 -' 0,5 + 0,7 
Juli . . . . . 1,0 0,4 1 1,1 : 0,7 + 0,1 -1- 0,4 + 0,6 
Aug. . . . 1 0, 7 1 0,2 " 1,6 1 1 ,3 -- 0,2 ' 0,3 1 0,6 
Sept. 0,2 0,2 : 0,4 i- 0,9 -1 0,5 ' 0,5 + 0,6 
Okt. . . 1- 0,6 1 0,4 -- 0,9 1- 0,3 -1 0,3 + 0,3 1 0,2 
Nov. 1- 0,4 -,- 0,4 ! 0,2 ' 0,5 j 0,6 + 0,5 + 0,4 
Dez. . . ! 0,2 ! 0,2 ·- 0,1 - -'- 0,3 1- 0,3 "- 0,2 

1982 Jan. . . 
Febr .... 
März. 
April .... 
Mai. .. 
Jum .. . 
Juli ... . 

1,3 
1 0,1 

-1 0,5 
-1- 0,3 
-1- 0,6 
1 0,4 

"- 1,4 
0,7 

1· 0,5 
-1- 0,9 
+ 0,2 

1- 0,3 
: 0,2 

_, 0,8 
- 1,5 
-1,1 

0,5 
1 0,8 
1 0,9 
' 0,8 

1 1,8 
- 0,2 
- 0,2 
+ 0,5 
+ 1,1 

0,6 
.J 0,2 

! 0,8 
1 0,4 
+ 0,2 
+ 0,7 
-1- 0,9 
-! 1,3 
- 0,1 

-1 0,9 
1- 0,2 
t 0,2 
+ 0,5 
+ 0,6 
1 1,0 
1 0,2 

-j 0,6 
1· 0,2 

+ 0,4 
+ 0,5 
1 1,0 
·' 05 

Veränderung gegenuber dem ent\prechenden Voriahreszeitraum in % 
1977 0 ... 
19780. 
19790. 
1980 0„ „ „. 
1981 D ... 

1981 Mai „ „. 
Juni .. . 
Juli ... . 
Aug .. . 
Sept. 
Okt ... . 
Nov ... . 
Dez ... . 

1982Jan ..... 
febr. 
März ... . 
April .. . 
Mai. . „ 
Juni. ... . 
Juli .. . 

+ 2,7 
-1- 1,2 

1- 4,8 
l 7,5 
1 7,8 

__)___ 4,2 
+ 3,2 
". 3,4 
1 5,1 
7 4,5 

4,3 
1 4,4 ' 

-1- 7,0 
j 7,3 
t- 8,1 

-!- 8,8 
+ 8,9 
-+ 8,7 
+ 8,4 

.:.... 8,2 

1 : ~ II + 4,5 
·i 4,7 
+ 5,0 

'·1 
1 8,5 
1- 7,7 
+ 6,7 
-1- 6,3 
+ 5,91 
~ 6,1 
1 5,4 1 

1 

! 6,0 i 
-1- 6,3 \ + 6,1 
-1- 6,5 1 

~ H 1 

-1- 1,9 
1- 2,2 
1 8,2 
1 8,9 
l 8,_, 

+ 6,7 
+ 7,8 

1 8,8 
1-11,0 
1-11,8 

-1 9,8 
+ 8,6 
f 7,4 

1 7,4 
+ 4,3 
+ 2,1 
-+- 2,2 
-f 2,7 
1 2,8 
1 2,S 

1 

i 1,8 
- 0,8 

1 -+ 6,9 
1 ' 7,9 
'1 f 8,2 
1 

-j 6,7 
' 6,6 
1 7,0 
t 9 5 +11:51 +11,6 
+10,6. 
-'- 9,1 1 

1 +10,0 
-1- 8,4 
-1- 6,3 
+ 6,2 
-, 7,3 
-1 7,8 
-1- 7,2 

+ 3,9 
1- 2,4 

-1- 3,5 
f- 5,4 

-+ 5,3 

-1- 5,2 
l 5,1 
: 5,1 
1- 5,0 

-1- 5,7 
1- 5,8 
+ 5,9 
l 5,7 

1 5,6 
+ 5,4 
+ 4,71 + 4,8 

1- 5,0 1 

i 6,1 1 1- 5,9 

+ 3,7 
+ 2,7 
I· 4,1 
L. 5,5 
,_ 5,9 

+ 5,6 ! 
t- 5,5 1 

·1 5,8 
+ 6,0 
+ 6,5 
+ 6,7 
+ 6,6 

6,3 

i· 6,3 
+ 5,8 
_j_ 5,2 
+ 5,0 
! 5,31 
1 5 8 
+ 5;6 

~ 3,8 
-1 2,8 
1- 4,1 

-t 5,4 
+ 5,9 

+ 5,3 
-- 5,5 
1- 5,9 
+ 6,4 
-1- 6,8 
+ 6,7 
+ 6,6 
!- 6,4 

+ 6,4 
+ 6,0 
+ 5,3 
+ 5,1 
+ 5,2 
l- 5,6 
+ 5,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion fur Investitions- und Verbrauchsgtlter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - •) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und 
Kohle. 

stellten und Beamten mit höherem Einkommen + 0,3 % 
(gegenüber Juli 1981: + 5,4 %), 4-Personen-Arbeitnehmer-
Haushalte mit mittlerem Einkommen + 0,2 % ( + 5,7 %), 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern - 0,1 % ( + 6,1 %), Einfache Lebenshaltung eines 
Kindes - 0,8 % ( + 5,8 % ). Der Rückgang der beiden letzteren 
Indizes gegenüber dem Vormonat erklärt sich vor allem durch 
den im Verhältnis zu den zwei anderen Lebenshaltungsindi-
zes höheren Wägungsanteil der stark verbilligten Saisonnah-
rungsmittel. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Juni bis Juli 1982 hervorzuheben (in Klammern die 
Abstände gegenüber Juli 1981): 
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Veranderungen 
% 

Erzeugerpreise gewerbhcher Produkte noch Großhandelsverkaufspre1se 
Silber + 17,4 (- 24,3) Motorenbenzin 
Elektrolytkupfer + 11,7 (- 13,0) Bearbe1 tungsabfälle und Schrott 
Motorenbenzin + 6,4 (- 2,9) aus Schwermetallen 
Lager- und Transportbehalter Soiaschrot 

aus Stahlblech + 6,4 (+ 20,4) Frische Eier 
Verbrauchszucker + 4,3 (+ 5,2) Haute und Felle 
Aromatische Kohlenwasserstoffe + 3,7 (- 7,5) Futtergerste 
Bitumen + 2,3 (+ 6,9) Bananen 
Elektronen- und Spezialrohren + 2,3 (+ 2,2) Frischgemuse 
Kabel + 2,0 (+ 0,2) Kartoffeln 
Acychsche Alkohole + 1,9 (+ 0,1) Verbraucherpreise 
Rostkaffee + 1,8 (+ 6,3) Postgebuhren (ohne 
Druckere1masch1nen + 1,7 (+ 5,3) Fernsprechgebühren) 
Kmderoberbekle1dung + 1,7 (+ 3,5) Kraftstoffe 
Lufttechmsche Emzelapparate Frische Fische (ohne 

und Anlagen + 1,6 (+ 9,9) T1efkuhlkost) 
Campmg- und andere Wohnanhanger + 1,2 (+ 6,8) Butter 
Dieselkraftstoff 0,7 (+ 2,6) Sudfruchte 
Lkw-Bereifungen 0,8 (+ 1,4) Elektr1Z1tat 
Nahtlose Stahlrohre 1,5 (+ 1,9) Speisefette 
Leichtes He1zol 1,6 (+ 1,6) Tabakwaren 
Zellstoff 1,7 (+ 2,5) Milch 
Synthetische Faden 1,8 (+ 6,4) Örthche Verkehrsmittel 
Akkumulatoren und -battenen 1,9 (+ 0,2) Fr1schobst(ohne Sudfruchte) 
Ölkuchen und Schrote 3,7 (- 9,5) Uhren und Schmuck 
Dungemittel 4,9 (- 2,2) He1zol 

Großhandelsverkaufspre1se Eier 
Seefische + 20,1 (+ 7,3) Fr1schgemuse 
Tabakwaren + 13,3 (+ 35,4) Kartoffeln 
Orangen + 12,8 (+ 5,5) 

Anhang 
st~ at s es Inhaltsverzeichnis 

Veränderungen 
% 

+ 8,4 (- 0,4) 

+ 4,7 (- 11,9) 
4,0 (- 13,3) 
4,5 (- 20,7) 
7,1 (+ 19,5) 

10,5 (+ 7,1) 
- 16,l (+ 9,0) 
- 25,0 (- 27,1) 
- 43,4 (- 11,4) 

+ 28,Q (+ 28,5) 
+ 6,1 (- 2,3) 

+ 2,0 (+ 5,0) 
+ 1,4 (+ 5,5) 
+ 1,1 (+ 6,4) 
+ 1,1 (+ 9,4) 
+ 1,0 (+ 4,9) 
+ 0,9 (+ 32,7) 
+ 0,8 (+ 4,4) 
+ 0,7 (+ 8,8) 

0,1 (+ 43,2) 
0,3 (- 1,7) 
0,4 (+ 3,7) 
2,6 (- 5,6) 

16,2 (- 11,4) 
- 27,8 (+ 20,7) 

Wei. 
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Sterbefälle 1980 nach Todesursachen .............................................. . 5 388 
Krankenhäuser 1980 ............................................................ . 4 307 

Sozialleistungen 
Jugendhilfe 1980 ................................................................ . 3 225 
Sozialhilfeempfänger 1980 ....................................................... . 4 313 
Rehabilitationsmaßnahmen 1980 ................................................. . 4 320 

Finanzen und Steuern 
Haushaltsplanungen von Bund und Ländern 1982 ................................... . 1 52 
Öffentliche Haushaltsplanungen 1982 ............................................. . 6 471 
Kommunalfinanzen 1950 bis 1980 ................................................. . 1 29 
Kommunale Finanzplanungen 1981bis1985 (Erste Ergebnisse) ....................... . 3 233 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1981 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ................ . 4 325 

Schulden 1981 ........................................................ . 6 475 
Hochschulfinanzen 1980 ......................................................... . 8 616 
Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1980 ............................................ . 8 577 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1982 ................. . 6 478 
Vermögen und seine Besteuerung 1977 ............................................ . 3 235 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
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Verbrauchsstichprobe 1978) .................................................... . 5 395 
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Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1981 .......................... . 3 241 
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PreiseimJahr1981 .............................................................. . 1 54 

Januar 1982 ........................................................... . 2 134 
Februar 1982 .......................................................... . 3 243 
Marz 1982 ....... : ..................................................... . 4 329 
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Juni 1982 .............................................................. . 7 534 
Juli 1982 ............................................................... . 8 620 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
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Sozialprodukt imJahr l981 ............... , ....................................... . 1 11 
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2030321-82004 3.2.l Wachstum und Ernte - Feldfrüchte, Gemuse, Obst - Heft4/1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 

2040210-82105 

2040210-82206 
2040220-82105 

2040320 -80700 

2040411-82105 

2040412-81700 

2040530-80700 
2040810-82206 

2040810-82106 

2060600-82105 
2060710-81101 
2060710-81102 
2060710-81103 

2070100-81700 
2070100-82105 
2070200-82104 
2070210-81700 

2070410-82104 
2070410-82105 
2070800-81700 

2080200-82103 
2080200-82104 
2080500-81110 
2080600 -81700 

2090200-82106 

2100400-81700 

2110420-80700 

Reihe2.l 

2.1 
2.2 

3.2 

4.1 l 

4.1.2 

5.3 
8.1 

8.1 

Fachserie 4: Produzieren des Gewerbe 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivitat, Produktion ausgewählter 

Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Mai 1982 . . . .................. . 
Indizes der Produktion fur das Produzierende Gewerbe, Jum 1982 (Eilbericht) 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands fur das 

Verarbeitende Gewerbe und fur das Bauhauptgewerbe, Mai 1982 .................... . 
Produktion im Produzierenden Gewerbe nach Wirtschaftszweigen und Erzeugmsgruppen 

1980 ......... „ ......... „ ...... „ ............ „ .............. „ •......... 

Beschaftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, Mai1982 „ . . . . . . . . .•... „ .. „ . . . . ........ „ . „ 

Betriebe, Beschaftigte und Umsatz im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe nach 
Beschaftigtengroßenklassen 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Kostenstruktur der Unternehmen im Baugewerbe 1980 ................... ' ........... . 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei), Jum 1982 (Vorbericht) . . „ „ . „ . „ . „ . . „ . „ . „ „ . „ „ . „ .. 
Juni 1982 ...................................................... . 

Fachserie 6: H an de l , Gastgewerbe , Re i s e verkehr 
Reihe6 
Reihe7.l 

7.1 
7.1 

Reihe 1 
1 
2 
2.1 

4.1 
4 1 
8 

Reihe 2 
2 
5 
6 

Reihe2 

Reihe4 

Reihe4.2 

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berhn (Ost), Mai 1982 .. . 
tJbernachtungen m Beherbergungsstatten, Januar 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Februar 1981 . . . . . . . . . . . ............... . 
Marz 1981 ............................... . 

Fachserie 7: Außenhandel 
Zusammenfassende tJbersichten fur den Außenhandel 1981 . . . . . . .................. . 

Ma(1982 ...................... . 
Außenhandel nach Waren und Landern (Spezialhandell, April 1982 .................... . 
Außenhandel nach Waren und Landern (Spezialhandel : „Lagerverkehr, Übergang von 

Waren aus dem Veredelungsverkehr in den freien Verkehr, Zollertrage, Ausfuhr 
(Spezialhandel) von Waren auslandischen Ursprungs 1981" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ein- und Ausfuhr von Mineralei! (Generalhandell, April 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
(Generalhandel , Mai 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Außenhandel nach dem Internat10nalen Warenverze1chms fur den Außenhandel 
(SITC-Rev. II) und Landern (Spezialhandel) 1981 . . . . . . . . . . . . . ................. . 

Fachserie 8: Verkehr 
Eisenbahnverkehr, Marz 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

April 1982 ................................................ . 
Seeschiffahrt, Oktober 1981 . „ . „ ... „ . . „ „ „ .. „ „ .. „ „ .. „ . „ . „ . . „ . „ . 
Luftverkehr 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . ...... . 

Fachserie 9: Geld und Kredit 
Aktienmarkte, Juni 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Fachserie 10: Rechtspflege 
Strafvollzug 1981 .... 

Fachserie 11: Bildung und Kultur 
Prtifungen an Hochschulen 1980 ............. . 

') Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Verciffenthchungen des Statistischen 
Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131)5 90 94 - 95, Postfach 42 11 20, 6500 Mamz 42. Telex 04 - 187 768 DGV. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - ')Die Veroffenthchungen der Eisen- und Stahlstatistik smd durch 
die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Dtisseldorf, zu beziehen. 

7,70 
1,40 

6,60 

16,80 

9,20 

6,60 
9,20 

l,40') 
4,-') 

7,70 
4,-
4,-
4,-

14,20 
7,70 

22,-

19,30 
6,60 
6,60 

22,-

2,60 
2,60 
4,-

14,20 

2,60 

6,60 

14,20 
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Bestell-Nr. 

2120300-81700 

2130100-81700 
2130200-80700 
2130520-80700 

2140930-81700 
2140912-81700 
2140921-82105 

2150100-81700 
2150100-82321 

2160210-82422 
2160220-82422 
2160430 -82322 

2170100-81700 
2110100-82105 
2170100-82106 
2170200-82106 
2170400-82321 
2170400-82422 
2170500-81324 
2170600-82106 
2170700-81700 
2170700-82206 
2170700-82106 
2170800-82105 
2170800-82106 
2171000-81700 
2171000-82106 

3100110-79900 

5100000-82107 
5201000 -82003 
5303100-82016 
5304000-82017 
5302100-82018 
5304100-82019 
5304100-82020 
5304100-82021 
5302100-82022 
5303100-82023 
5304100-82024 
5400130-81900 
5400500-82105 
5400500-82106 

Veröffentlichungen 1) vom 13. Juli bis 9. August 1982 

Re1he3 

Reihe! 
2 
5.2 

Re1he9.3 
9.1.2 
9.2.1 

Reihe 1 
1 

Reihe2.1 
2.2 
4.3 

Reihe 1 
1 
1 
2 
4 
4 
5 
6 
7 
7 
7 
8 
8 
10 
10 

Titel 

Fachserie 12: Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbruche 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Fachserie 13: Sozi a 11 eist u n gen 
Versicherte in der Kranken- und Rentenversicherung 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Sozialhilfe 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Rehabilitationsmaßnahmen 1980 . . . . . . . . ... „ ....... „ „ . . . . „ . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Mmeral<ilsteuer 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... · · ............ . 
Tabakgewerbe 1981 „ .'„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ „ . „ „ . „ „ . „ „ • 
Absatz von Bier, MaI1982 „ ... „ „ . „ „ „. „ „ .. „. „ ..... „ .. „ . . . . . . . . .......... . 

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewahlter privater Haushalte 1981 ..... . 

1. V1ertelJahr 1982 

Fachserie 16: Löhne und Geh ä 1 t er 
Arbe1terverd1enste m der Industrie, April 1982 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, April 1982 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Tariflbhne und -gehalter, April 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Fachserie 17: Preise 
Preise und Preisindizes fur die Land- und Forstwirtschaft 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ma11982 . „ „ „ „ „ „ „ . „ „ 

Jum 1982 ................... . 
Preise und Preismdizes flir gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), Jum 1982 ............. . 
Meßzahlen flir Bauleistungspreise und Pre1sind1zes für Bauwerke, Februar 1982 . . . . . . . . . 

Mai 1982 (Eilbericht) . . . . 
Kaufwerte für Bauland, 4. Vierteljahr 1981 ........ „ ... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Jum 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Preise und Preismdizes für die Lebenshaltung 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Jum 1982 (Eilbericht) . . . . . . . . . ........... . 
Juni 1982 ........................ . 

Preise und Pre1smd1zes fur die Em- und Ausfuhr, Mai 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Jum 1982 ... , ........................ . 

Internationaler Vergleich der Preise ftir die Lebenshaltung 1981 . . . . . . . . . . . . ............ . 
Juni 1982 ................. . 

3 Systematiken 
Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnlichen Benennungen, Ausgabe 1979 

4 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Juh 1982 .. „ .•.. „ ..... „ „ .. „ ... „ . . . .•....... „ .... . 
Landerbericht: Sowjetunion 1982 .................................................... . 
Länderkurzbericht: Chile 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Demokratische Volksrepublik Korea 1982 .......................... . 
Somalia 1982 . „ . „ „ . „ ... „ • . . . . . . . „ „ . „ ....... „ . . . . . . „ . . 
Syrien 1982 ..................................................... . 
Indien 1982 . . . . . . . „ ... „ ... „ ... „ , .............. „ ........... . 
Jemen, Arabische Repubhk 1982 . „ „ „. „ „ . „ . „ „. „ . „ . „ „ . 
Obervolta 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Domimkamsche Republik 1982 ............. „ . „ . . . . . . . . . . . ... . 
Irak 1982 ....................................................... . 

Streiks und Aussperrungen im Ausland 1981 „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. „ „ . „ „ „ „ . „ „ 
Preise und Preisindizes im Ausland, Ma!1982 ... „ . . .. „ ....... „ . „ .... „ . . . . . . .... . 

Jum 1982 ...................................... . 

')Zu e e en ~  ~en Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Ver<iffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes, Ph1hpp-Re1s-Straße 3, Tel. (0 6131)590 94 - 95, Postfach 42 11 20 6500 Mainz 42 Telex 04 - 187 768 DGV -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. ' ' · 
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4,-
2,60 
1,40 

12,90 
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1,40 
1,40 
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7,70 
4,-
4,-
5,10 
6,60 
2,60 
4,-
4,-

14,20 
1,40 
6,60 
5,10 
5,10 

10,40 
2,60 

25,40 

7,70 
10,40 

5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
2,60 

~ 
4,-
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 8, Januar bis August 1982, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge auf. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung .............................................. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1981 nach 

ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet ........ . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ....................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ........................................ . 

Wanderungen 1981 nach Ländern des Bundesgebietes ............................... . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im 

Beruf ........................................................................ . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung im Mai 1981 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern ..... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden ........... . 

Berufsabschnitten, ausgewählten Berufsordnungen und Art der 
überwiegenden Tätigkeit .................................. . 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen .................................. . 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen .......................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter .................................................. . 
Arbeitskämpfe 1981 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern .......................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ................................ . 

1981 nach Wirtschaftszweigen .................... . 
Bilanzen und Sachanlagen einschl. immaterieller Anlagewerte von 199 dem Publizitäts-

gesetz unterliegenden Unternehmen ............................................ . 
Erfolgsrechnungen von 137 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung ......................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1980 eröffneten und bis zum Ende 1981 abgewickelten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren ............................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Betriebe nach sozialökonomischen Betriebstypen und Betriebs-

systemen 1979 ................................................................ . 
Betriebe nach Betriebssystemen und Größenklassen des Standardbetriebseinkom-

mens (Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1979) ....................... . 
Bodennutzung in den sozialökonomischen Betriebstypen 1979 ....................... . 

Kulturarten und Fruchtarten 1981 ................................... . 
Ernte 1981 ...................................................................... . 
Anbau von Zierpflanzen ......................................................... . 
Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben nach Haltungszweigen und Be-

triebsgrößenklassen (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1979, Totaler 
Teil) ............................................................. . 

in den sozialökonomischen Betriebstypen nach Größenklassen der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche und des 
Standardbetriebseinkommens ..................................... . 

Rindviehbestand im Dezember 1981 ............................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1981 .............................................. . 

April 1982 ................................................... . 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1982 .......................................... . 
Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand 1981 .......................................... . 
Tierseuchen .................................................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Geflügel ....................................................................... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................... . 
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Seite Periodizität 

497* monatlich 
497* 

4* einmalig 
434* 

71 * 
435* 

217* 

150* 
150* 

366* 

436* vierteljährlich 
498* monatlich 
499* 

77* einmalig 

500* monatlich 
79* einmalig 

501* 

502* 

373* 

374* 

9* 
375* 

10* 
11* 
80* 

154* 

376* 
292* 
292* 
378* 
503* 
292* 
441* monatlich 
503* 
503* 
504* 

493* 



Produzierendes Gewerbe Heft Seite 

Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe sowie Beschäf-
tigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach Wirtschaftsgruppen ...................................................... . 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe .......................... . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ................... . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe ...... . 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ......................................... . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 

Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe ....... . 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ........ . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe .......... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach ausgewählten Gewerbezweigen ........ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks .......................................... . 

Bautätigkeit und ~ n n en 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ............ . 
Gebäudestruktur und Bebauungsdichte im Wohnungsbau ........................... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .......................................... . 

Einzelhandels .................................. , ...... . 
Gastgewerbes ......................................... . 

Übernachtungen im Reiseverkehr ................................................ . 
Warenverkehr mit Berlin (West) .................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) .......... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ........ . 
Ländergruppen .......................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außen-
handel (1981) .......................................... . 

Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................... . 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ........ . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1981 ................................ . 

ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer (1981) ............ . 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1981 ......................... . 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1981 .................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Erdteilen ..................... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ...................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .......................... . 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-

zeuganhängern mit amtlichem Kennzeichen ..................................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................. . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte ............ .' ........ . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ...................................................................... . 
Umlauf ,µnd Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute (1981) ................................................................ . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1981 ...................................................... . 
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158* 
508* 
510* 
510* 

504* 

505* 
506* 
507* 
513* 
514* 
516* 
515* 
512* 
236* 
454* 

517* 
517* 
238* 

96* 
518* 
519* 
519* 
520* 
520* 

521* 
522* 
522* 

101 * 

523* 
524* 
396* 
397* 
398* 
461* 
463* 

525* 
400* 
526* 
526* 

526* 
527* 
527* 
527* 
528* 
528* 
528* 
529* 

529* 

247* 
529* 
38* 

Per10d1zitat 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 

monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
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Geld und Kredit 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ....................................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1981 ............. . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzmslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 
Hypothekarkredit ............................................................. : .. 

Bildung und Kultur 
Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen 

1980 nach Dienstbezeichnung, Besoldungs-/Vergütungsgruppen, Lehr- und For-
schungsbereichen sowie nach Hochschularten ................................... . 

Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1981/82 nach Ländern und Hoch-
s ~ a ten ................................................................... . 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach 

Familienstand und Alter der Schwangeren ....................................... . 
Sterbefälle, Sterbeziffern 1978, 1979 und 1980 nach Geschlecht und ausgewählten 

Todesursachen ............................................................... . 
Säuglingssterbefälle 1980 nach Alter und ausgewählten Todesursachen ............... . 
An aktiver Tuberkulose Erkrankte 1980 nach Diagnose- und Altersgruppen und 

Ländern ..................................................................... . 
Berufstätige Arzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im Ge-

sundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1980 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ........ . 

Krankenhauser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 
und Bettenausnutzung 1980 .................................................... . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhalt, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder 1,md Krankenstand .................... . 
Unfallversicherung ................................................... . 

Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, Alter, Familienverhältnis und Reli-
gionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und m Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen, Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und end-
gültiger Fürsorgeerziehung sowie in Heimen untergebrachte Minderjährige (1980) .... 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 
Einrichtungen 1980 nach Ausländereigenschaft und Alter des Haushaltsvorstands 
sowie nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteil ................................. . 

Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1980 
nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ........................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, ·Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern .............................................. . 
Ausgaben für die Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern .............. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ........................ . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchers'teuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ......................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat .................. . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat, 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1981) .......................... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-

zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstands (1981) .................................................. . 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1981 je 
Haushalt und Monat ........................................................... . 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er-
holungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat (1981) ................. . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
brauchsgütern (1981) .......................................................... . 
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111 * 

249* 

531* 
531* 
406* 

188* 

253* 

254* 

532* 
533* 
534* 

535* 

536* 

329* 

333* 

337* 

338* 

339* 

Per10d1z1tat 
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einmalig 
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halbjährlich 

einmalig 

vierteljährlich 
einmalig 
monatlich 

einmalig 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden' und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ............................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe .................................. . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der männlichen Arbeiter im Handwerk ................................... . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ..................................................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ........................ . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................ . 
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ........ . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Wägungsschema 1976 für den Grundstoffpreisindex ................................. . 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) .................... . 

Preisindizes für Bauwerke .............................................. . 
Kaufwerte für Bauland ................................................. . 
Großhandelsverkaufspreise ............................................. . 
Einzelhandelspreise ................................................... . 

Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ........... . 

Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 
Ausfuhrpreise ......................................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen, Einkommen 

aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer im In-
land ....................................... · ·. · ·. · · ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Verwendung des Sozialprodukts .................................................. . 
Haushalte und Haushaltsmitglieder nach Haushaltsgruppen ......................... . 
Einkommen der Privathaushalte und seine Verwendung ............................ . 
Wertschöpfung, Inlandsprodukt und Sozialprodukt sowie Verwendung des Sozial-

produkts ..................................................................... . 
Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche, Bruttoinlandsprodukt ................. . 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit; Bruttolohn- und Gehaltssumme ............. . 
Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer ........................... . 
Anlagevermögen nach Wirtschaftsbereichen ............................. -.......... . 
Verteilung, Umverteilung und Verwendung der Einkommen, Vermögensbildung ....... . 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung .......................... . 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates; 

Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt ................................... . 
tto~n an s o kt  Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten ;wirtschafts-

bere1chen .................................................................... . 
Verwendung des Sozialprodukts .................................................. . 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen . 
Erwerbstätige im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen .............. . 
Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen .. . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevnlkerungsstand am Ende des Veranderung 
Berrchtszeitraums 1) 

Wohnbevolkerung Uberschuß der Bevolkerungs· 
Jahr Bevnlkerungszu. i+) stend em 

Monat 
1 

mannlich 
1 

weiblich 
Geborenen (+) bzw 1 ZU·(+) bzw bzw -abnahme (-) 2) 27 5.1970 insgesamt Gestorbenen (-) Fortzuge (-) = 100 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1977 61 353 29 217 32 136 - 122.6 + 32.7 - 89.3 - 1.5 101.2 
1978 61 322 29 214 32 107 - 146.8 + 115.4 - 31.1 - 5.1 r 101.1 
1979 61 439 29 317 32 122 - 129.7 + 146.0 + 117.1 + 1.9 101.3 
1980 61 658 29 481 32 177 - 93.5 + 311.9 + 218.6 + 3.5 101.7 
1981 61 713 29 523 32 190 - 97.6 + 152.4 + 54.7 + 8.9 101.8 
1980 Nov 61 667 29 486 32 181 - 11.0 + 8.9 - 2.1 - 0.4 '101.7 

Dez. 61 658 29 481 32 177 - 11.1 + 1.4 - 9.5 - 1.8 101.7 
1981 Jan 61 658 29 482 32 176 - 12.2 + 13.0 + 0.8 + 0.2 101.7 

Febr 61 658 29 484 32 174 - 9.2 + 8.7 - 0,4 - 0.1 101.7 
März 61 654 29 482 32 172 - 13.8 + 9.8 - 4.0 - 0.8 101.7 
Apnl 61 655 29 484 32 172 - 7.2 + 8.3 + 1.1 + 0.2 101.7 
Mai 61 657 29 486 32 171 - 8.2 + 10.1 + 1.9 + 0.4 101.7 
Juni 61 666 29 492 32 173 - 5.5 + 13.9 + 8.4 + 1.7 101.7 
Juh 61 684 29 504 32 180 - 2.5 + 21.0 + 18.5 + 3.5 101.7 
Aug 61 702 29 516 32 187 - 3.5 + 21.9 + 18.4 + 3.5 101.7 
"Sept. 61 719 29 526 32 193 - 1.2 + 17.7 + 16.5 + 3.2 101.8 
Okt 61 723 29 529 32 194 - 8.4 + 13.3 + 4.9 + 0.9 101.8 
Nov 61 721 29 528 32 193 - 11.1 + 9.4 - 1.7 - 0,4 101.8 
Dez 61 713 29 523 32 190 - 13.9 + 5.2 - 8,7 - 1.4 101.8 

1982 Jan. 61 704 29 518 32 185 - 12.8 + 3.9 - 8.9 - 1.4 101.7 
Febr 61 691 29 511 32 179 - 8.8 - 4.2 - 13.0 - 2.7 101.7 
Marz 61 674 29 502 32 171 - 13.2 - 3.6 - 16.9 - 3.2 101.7 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1 1 
1) Ausgangsbasis: Volkszählung 1970 - 2) Emschl Differenz zwischen vollauf1gem und endgult1gem Ergebnis der Stat1st1k der natürlichen Bevolkerungsbewegung und einschl Bencht1gung von 
Geme1ndergebn1ssen. 

Natürliche e·evölkerungsbewegung 1 J 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Uberschu& der 

Geborenen (+) bzw. 
Jahr Ehe- und zwar To1- und zwar Gestorbenen (-) 

Monat schheßungen insgesamt geborene insgesamt 
insgesamt 1 Auslander j nicht- Auslander 1 im ersten ! m den ersten darun1er 

ehelich Lebensjahr 7Lebenstegen Auslilnder 

1977 MD 29 874 48 529 6 523 3 137 316 58 744 670 752 410 - 10 215 + 5 853 
1978 MD 27 351 48 039 6 249 3 345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48 499 6 297 3 459 277 59 311 674 655 336 - 10 812 + 5 623 
1980 MD 30 201 51 721 6 725 3 910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 6 015 
1981 MD 29 972 52 046 6 668 4 114 267 60 183 711 605 283 - 8 136 + 5 957 
1981 5) Apnl 29 874 51 192 6 345 3 925 271 58 344 694 569 305 - 1 152 + 5 651 

Mai 42 614 50 404 6 908 3 800 251 56 582 755 568 294 - 8 178 + 6 153 
Juni 37 704 53 249 7 544 4 040 296 58 743 709 614 298 - 5 494 + 6 835 
Juh 38 528 56 646 7 804 4 511 294 59 106 704 596 310 - 2 460 + 7 100 
Aug. 34 228 54 416 6 739 4 314 249 57 902 636 581 298 - 3 486 + 6 103 
Sept. 33 967 55 184 6 631 4 282 273 56 417 678 573 270 - 1 233 + 5 953 
Okt 32 809 51 056 6 178 4 069 246 60 494 760 614 290 - 9 438 + 5 418 
Nov 21 450 49 815 6 259 4 117 266 60 933 700 603 251 - 11 118 + 5 559 
Dez 28 714 53 760 7 007 4 627 302 67 671 805 662 266 - 13 911 + 6 202 

1982 5) Jan. 14 364 48 149 5 729 4 000 256 60 962 681 558 217 - 12 813 + 5 048 
Febr 18 126 47 874 5 841 4 019 247 56 688 656 561 245 - 8 814 + 5 185 
Marz 25 550 53 622 6 273 4 435 253 66 868 756 587 235 - 13 246 + 5 517 
Apnl 29 189 50 346 .. 226 59 863 - 9 517 
Mai 45 885 48 795 216 57 607 - 8 812 
Jum 37 447 53 877 248 61 040 - 7 63 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 
1 1 

Gestorbene Lebend- und 
Monat 1 Uberschuß der Nichtehelich Totgeborenen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene 1m ersten 1 1n den ersten waren Tot· 
Gestorbenen (-1 Lebensjahr l) 7 Lebenstagen 4) geborene 

1977 5.8 9.5 11.5 - 2.0 64.7 15.4 8.4 6.5 
1978 5.4 9,4 11.8 - 2.4 69.6 14.7 7.5 6.3 
1979 5.6 9.5 11.6 - 2.1 71.3 13.6 6.9 5.7 
1980 5.9 10.1 11.6 - 1.5 75.6 12.7 6.3 5,3 
1981 5.8 10.1 11.7 - 1.6 79.0 11 6 5.4 5.1 
1981 5) April 5.9 10.1 11.5 - 1.4 16.1 11.3 6.0 '5,3 

Mai 8.1 9.6 11.2 - 1.6 75.4 10,9 5.8 5.0 
Juni 7.4 10.5 11.6 - 1.1 75.9 11.9 5.6 5.5 
Juh 7.4 10.8 11.3 - 0.5 79.6 10,7 5.5 5.2 
Aug 6.5 10.4 11.1 - 0.7 79.3 10.6 5.5 4.6 
Sept. 6.7 10.9 11.1 - 0.2 77.6 10.7 4.9 4.9 
Okt 6.3 9.7 11.5 - 1.8 79.7 11.6 5.7 4.8 
Nov 4.2 9.8 12;0 - 2.2 82.6 12.0 5.0 5.3 
Dez. 5.5 10.3 12,9 - 2.7 86.1 12.3 4.9 5.6 

1982 5) Jan 2.7 9.2 11.6 - 2.4 83.1 11.0 4.5 5.3 
Febr 3.8 10.1 12.0 - 1.9 83.9 12.3 5.1 5.1 
Marz 4.9 10.2 12.8 - 2.5 82.7 11.0 4.4 4.7 
Apnl 5.8 9.9 11.8 - 1.9 4.5 
Mai 8.8 9.4 11.1 - 1.7 .. 4.4 
Juni 7.4 10.6 12.0 - 1.4 .. . .. 4.6 

Siehe auch Fachsene 1. Reihe 2 
1) Eheschließungen nach dem Reg1stnerort, Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Apnl 1982 nach dem Reg1stnerort - m Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und 
~ e n e n  - 2) Ohne Totgeborene, nachtragllch beurkundete Knegssterbefal/e und genchtl1che Todeserklarungen - 31 Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung m den 
vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Benchtsze1traums - 5) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1977 021 
1978 02) 
1979 02) 
1980 0 2) 
1981 02) 

1981 Mai 
Jum 
Juh 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 

Jahr 
Monat 

1977 021 
1978 D 2! 
1979 02) 
1980 02) 
1981 021 

1981 Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1982 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1977 0 2) 
1978 02) 
1979 02) 
1980 021 
1981 02) 

1981 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov 
Oez 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Jum, 
Juh 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand Monatsende) 

und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)4) 

insgesamt Frauen Pllanzenbauer. Chemie- Metall· Schlosser. Mont1erer 
T1erzuchter. arbe1ter, Mechaniker und und Manner 

1 

dar. Teilzeit- Auslander Fischerei- Kunststoff- erzeuger. zugeordnete Metallberufe, zusammen arbeitslose berufe verarbe1ter -bearbe1ter Berufe ang 

1 029 995 518 054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19 607 47 466 53 982 
992 948 488 832 504 116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46 171 56 481 
876 137 416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 49 805 
688 900 426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 36 861 51 785 

1 271 574 652 205 619 369 204 655 168 492 26 075 21 102 30 265 64 645 76 070 
1 109 667 541 583 568 084 198 100 151 628 15 677 20 015 27 982 53 866 72 575 
1 125 701 545 862 579 839 198 960 152 063 15 765 20 088 28 287 55 233 72 805 
1 246 164 604 631 641 333 207 363 159 217 18 405 20 782 29 852 63 909 75 299 
1 288 923 627 441 661 482 209 251 165 836 19 827 21 061 30 211 66 883 77 037 
1 256 374 616 170 640 204 208 981 178 963 19 311 21 066 30 483 65 240 78 101 
1 365 899 678 611 687 288 219 984 193 109 20 894 22 722 33 601 71 102 82 831 
1 489 976 773 358 716 618 224 938 209 324 25 628 24 150 36 997 80 502 86 595 
1 703 862 955 281 748 581 232 525 230 120 51 595 26 356 41 011 96 061 91 333 
1 949 754 1 153 004 796 750 244 797 249 708 
1 935 316 1 144 321 790 995 244 024 252 277 
1 811 370 1 040 106 771 264 240 369 248 107 36 475 28 273 44 734 112 237 95 674 
1 710 059 944 785 765 274 240 023 240 021 
1 645 800 897 685 748 115 234 001 232 272 
1 650 289 893 546 756 743 230 137 228 626p 25 428 27 602 44 388 103 714 93 726 
1 757 437 945 162p 812275p 230 517p 229 866 p 

Arbeitslose (Stand. Monatsende) 

nach ausgawahltan Berufsabschnitten 1 )4) 

Textil· und Maler, Warenprufar. H11fsarb11tar Ingenieure. Organisations-. Ernahrungs- Lackmar ohne nahere Chemiker. Warin- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig. Tatigkaits· Physiker, kauflauta berufe Verwaltungs-. 
berufe Berufe macher angabe Mathematiker Bilroberufe 

29 384 27 057 54 639 12 170 32 016 46 018 15 795 93 258 83 765 164 639 
29 177 28 339 46 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 147 167 
26 431 26 595 35 479 10 604 33 631 36 455 9 391 77 700 72 975 127 299 
27 714 28 434 40 348 10 171 34 788 34 918 9 313 78 154 74 425 123 964 
40 901 40 468 77 183 17 221 46 958 41 696 12 557 102 705 111 427 161 526 
38 946 36 387 52 673 10 843 45 801 38 312 11 404 93 600 97 324 148 915 
40 110 35 891 50 582 9 865 46 128 38 476 11 586 95 626 97 542 153 361 
42 787 37 939 51 721 10 356 47 733 40 321 13 666 109 221 102 816 174 166 
43 887 39 456 54 572 11 194 48 290 41 814 14 506 110 597 106 551 175 315 
42 637 39 315 58 177 11 217 47 570 42 363 13 390 105 697 106 712 165 718 
45 465 44 780 70 100 13 945 49 335 44 710 14 399 114 201 116 751 180 439 
47 377 51 912 97 038 20 954 52 009 45 815 14 610 117 586 129 633 182 611 
51 113 54 069 141 019 36 859 55 917 48 766 15 373 123 061 155 156 190 129 

5l 388 58 435 172 329 35 468 59 170 50 280 18 061 133 151 163 806 202 981 

51 583 53 176 110 840 20 057 59 497 48 103 17 974 132 404 146 970 205 565 .. 

Arbeitslose (Stand Monatsende) Arbeitslosenquote 3) (Stand· Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach ausgewahlten Berufsabschmtten 1 )4) und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst-

dienstberufe berufe, an g leistungs- Manner Frauen Auslander ms gesamt Manner Frauen 
geistes- und 

naturw Berufe berufe 

30 304 35 754 73 956 4.5 3,7 6.0 4,9 190 825 138 627 52 198 
30 835 36 080 74 891 4.3 3.4 5,8 5.3 178 148 128 829 49 319 
28 485 35 664 70 258 3.8 2.9 5.2 4.7 175 936 127 541 48 395 
27 146 38 095 72 678 3.8 3,0 5,2 5,0 158 762 113 912 44 850 
34 215 51 094 96 717 5.5 4.5 6.9 8.2 135 207 96 307 38 900 
29 805 47 955 84 125 4.8 3,8 6,3 7,0 139 448 100 847 38 601 
31 343 49 176 84 507 4.8 3,8 6.5 7.0 141 222 101 835 39 387 
37 374 59 552 90 326 5.3 4.2 7.2 7,5 160 001 113 498 46 503 
38 467 63 483 95 237 5.5 4.4 7.4 7.8 134 931 95 282 39 649 
36 615 55 820 95 044 5.4 4.3 7,1 8,5 143 068 101 053 42 015 
40 175 57 194 107 813 5.9 4.7 7.7 9.1 137 458 97 914 39 544 
40 562 57 424 123 433 6.4 5,4 8.0 9.9 118 000 83 241 34 759 
41 567 57 821 126 974 7.3 6,7 8.4 11.1 106 194 78 039 28 155 

8.2 7.9 8,6 12,0 98 937 68 870 30 067 
8.1 7,8 8,6 12. 1 115 380 79 613 35 767 

41 671 58 429 127 048 7.6 7,1 8.4 11.9 130 692 92 218 38 474 
7.2 6,5 8,3 11.5 127 655 92 931 34 724 
6.9 6,1 8,1 11.1 125 293 88 323 36 970 

43 889 62 345 115 448 6.8 6,0p 8,0p 10,9p 130 415p 92 437 p 37 978 p 
7.2 p 6,3p 8,6p 11,0p 139 354p 99 297 p 40 057 p 

1) Klass1fmerung der Berufe (Ausgabe 1975) - 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten D errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vonahres +Januar bis November+ l /2 Dezember des 
laufenden Jahres), Arbe1tsverm1ttlungen 0 errechnet aus 12 Monatswerten - 3) Arbeitslosem Prozent der abhang1gen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfugbaren Ergebnissen 
des Mikrozensus. - 4) Ab 1982 werden die "Ausgewahlten Berufsabschnitte" nur noch v1ertel1ahrlich nachgewiesen 
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Jahr 
Monat 

1977 D2) 
1978 D2) 
1979 D2) 
1980 D 2) 
1981 D2) 
1981 Mal 

Juni 
Julr 
Aug-
Sept 
Okt 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
Aprrl 
Mai 
Jum 
Juli 

Jahr 
Monat 

1977 D2) 
1978 D 2) 
1979 D2) 
1980 D2) 
1981 02) 
1981 Mai 

Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1982 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mar 
Juni 
Julr 

Jahr 
Monat 

1977 02) 
1978 02) 
1979 02) 
1980 D 2) 
1981 D2) 
1981 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt.· 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen !Stand Monatsende) 

und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 )3) 

Pflenzen- Schlosser. 
Manner bauer. Chemre- Metall- Mechaniker insgesamt Terlzert- arberter. Manner Frauen oder arbert Trerzuchter. Kunststoff- erzeuger. und 
Frauen F1schere1- verarbe1ter -bearberter zugeordnete 

berufe Berufe 

231 227 141 380 89 847 20 705 5 625 2 817 7 349 19 827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 786 19 853 
304 016 184447 92 761 26 808 21 482 7 248 4 006 10 065 26 425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6 476 3 870 10 887 28 690 
207 928 110 943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 16 384 
242 395 129 102 17 643 35 650 18 299 5 958 2 451 7 070 17 901 
235 556 124 488 75 507 35 561 18 388 6 036 2 065 6 866 17 810 
218 566 117 892 67 923 32 751 16 591 5 454 . 1 876 6 788 17 458 
206 347 111 331 63 588 31 428 15 345 4 789 1 668 6 882 17 132 
176 142 95 189 52 473 28 480 14 380 4 346 1 528 5 697 14 930 
154 753 81 899 45 944 26 910 12 133 3 945 1 182 4 780 12 645 
132 361 66 240 40 375 25 746 11 044 3 364 982 3 815 10 132 
118 410 57 608 37 018 23 784 10 202 2 939 907 3 563 9 005 
122 148 58 424 39 552 24 172 10 296 
132 034 64 071 42 416 25 547 10 557 
134 317 66 210 42 310 25 797 10 850 4 662 1 003 3 180 8 867 
127 534 62 710 40 861 23 963 10 901 
120 241 10 551 
117 748 10 403 3 535 940 2 723 7 725 
106 375p 9 473p 

Ollena Stellen (Stand, Monatsende) 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 )3) 

Textil- und Maler. Warenprufer. Hilfsarbeiter Ingenieure. 
Ernahrungs- Lackierer ohne nahere Chemiker. Warenkauf- Verkahrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfenig- Tatigkens- -Physiker. leute berufe berufe Berufe macher angabe Mathematiker 

7 625 13 344 16 270 4 219 2 636 2 436 4 014 17 447 13 867 
8 905 13 768 19 493 4 193 2 497 2 423 5 912 18 679 15 643 
7 623 16 313 28 047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 845 
7 116 16 805 21 702 5 347 3 409 2 806 10 493 21 208 19 873 
4 029 12 315 11 934 3 307 1 780 1 443 9 853 15 664 10 303 
4 247 14 851 15 176 4 200 2 165 1 914 10 448 18 155 12 580 
4 230 14 971 13 885 4 131 2 138 2 315 10 333 17 687 12 088 
4 227 13 151 13 222 3 824 1 874 1 865 9 723 16 244 10 766 
4 156 12 453 12 914 3 702 1 804 1 656 9 444 15 131 9 300 
3 514 10 013 10 754 3 349 1 780 1 083 8 713 13 069 7 687 
3 127 8 396 8 109 2 432 1 851 773 8 293 12 235 6 502 
2 599 7 423 5 004 1 581 756 859 7 633 10 864 5 222 
2 460 6 583 3 431 1 125 762 756 7 017 9 651 4 717 

2 346 8 411 9 133 1 917 746 612 7 063 10 660 5 299 

2 112 7 902 6 518 2 037 913 943 6 305 9 784 4 721 

Offene Stellen {Stand. Monatsende) Kurzarbeiter (Stand· Monatsmitte) 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 )3) nach ausgewahlten Winschaftszweigen 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgememe insgesamt Gesundheits- D11nst- Metall- Maschinen- Straßen- Elektro- Textil. 

dienstberufe berufe, e n.g leistungs- erzeugung bau fahrzeugbau technik Bekleidung geistes- urid 
naturw. Berufe berufe 

8 825 4 766 30 741 231 329 53 585 30 012 1 654 30 597 22 876 
9 484 5 969 29 505 190 714 22 013 27 014 8 137 25 520 14 369 

11 233 6 793 31 821 87 813 3 393 10 597 5 589 19 331 9 527 
14 447 7 817 30 976 136 562 7 856 9 413 40 728 12 061 12 660 
14 559 7 247 22 395 346 859 24 006 47 244 30 749 52 095 33 851 
16 171 7 832 27 263 340 407 21 621 42 704 27 658 52 793 42 325 
16 040 7 928 26 132 316 949 13 906 42 657 25 048 51 131 34 496 
15 120 7 628 23 605 221 409 21 887 32 291 8 795 33 835 24 379 
14 661 7 672 21 940 166 886 27 934 26 148 3 093 25 250 15 798 
12 994 6 493 17 652 267 986 13 830 43 194 21 630 40 222 27 773 
11 895 6 040 15 480 366 938 18 947 56 567 23 729 55 328 38 622 
11 440 5 485 13 783 436 053 18 099 67 873 29 778 66 255 44 504 
10 684 5 207 12 890 505 542 37 807 74 165 35 213 68 489 40 135 

538 675 28 743 79 139 14 674 68 650 34 512 
587 167 26 802 81 276 27 252 58 911 37 461 

9 381 4 737 17 284 550 895 20 305 86 261 24 185 49 050 42 434 
491 014 23 069 85 440 23 418 46 663 44 192 
454 843 14 264 83 661 8 942 52 701 44 303 

8 386 3 875 14 759 428 693 27 874 p 79 746 p 15 874 p 48 246p 33 886 p 
336 665 p 37 278 p 49 154 p 31 313 p 34 456p 23 155p 

Montrerer 
und 

Metall-
berufe 
an g 

7 547 
6 396 
9 501 
8 309 
3 663 
5 692 
5 351 
5 313 
3 868 
2 741 
2 795 
1 664 
1 401 

1 570 

1 651 

Organisations-. 
Verwaltungs-. 

B1iroberufe 

23 253 
27 431 
30 663 
32 160 
22 581 
26 486 
25 354 
22 449 
21 115 
18 352 
16 157 
15 090 
13 729 

14 485 

13 055 

Bau 

8 684 
5 577 
2 506 
2 237 

16 839 
9 755 

10 170 
8 599 
8 316 
9 380 

16 588 
29 220 
52 638 
89 057 

101 164 
90 696 
63 375 
48 336 
37 753 p 
24 009p 

1) Klass1f1Z1erung der Berufe (Ausgabe 1975) - 2) Offene Stellen 0 errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 
a ~ te  D errechnet aus 12 Monatswerten - 3) Ab 1982 werden d1e.„Ausgewehlten Berufsabschnitte" nur noch v1ert&IJahrllch nachgewiesen 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organo-
satwnen 

Produ11erendes Gewerbe Handel ohne Wechsel· 
Land- Verkehr Kredit· Erwerbs- proteste darunter darunter charakter. Ins- und und mst1tute beo Landes-

Jahr gesamt darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Private zentralhanken ZU· Hand· leo- Haus-Monat sammen werkt) Wirt- ZU· bootendes ZU· richten- Versiehe- stungen halte und Kredit 
schalt, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- uher· rungs- und rnstotuten 3) 

F1schere1 (ohne gewerhe handel handel mottlung gewerhe Nach-Bau-
gawerbe) lasse 

Anzahl 1 000 1 Moll. DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 213 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 
1981 MD 965 707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 162 263 X X 

1981 Apnl 863 596 64 9 263 130 133 150 74 71 27 1 146 267 X X 
Mai 828 582 78 7 273 125 148 147 73 69 27 3 125 246 X X 
Juni 893 642 95 3 285 142 142 146 54 86 27 3 178 251 X X 
Juh 1 058 772 81 13 317 175 142 220 89 126 40 4 178 286 X X 
Aug 946 677 82 6 307 155 152 181 80 97 34 3 146 269 X X 
Sept. 953 715 79 21 307 145 162 173 70 100 36 8 170 238 X X 
Okt. 1 066 789 113 16 355 169 185 203 84 116 48 2 165 277 X X 
Nov 1 055 809 121 7 359 175 184 223 92 127 52 6 162 246 X X 
Dez. 1 191 928 127 12 420 197 223 243 103 134 42 2 209 263 X X 

1982 Jan 1 067 838 125 15 391 157 234 198 75 117 42 2 190 229 X X 
Fahr 1 342 1 031 136 11 469 187 282 265 116 145 48 3 235 311 X X 
Marz 1 277 954 166 13 450 205 244. 234 103 122 47 6 204 323 X X 
Apnl 1 278 952 147 17 422 157 264 235 100 132 40 4 234 326 X X 
Mao 1 169 897 125 14 391 179 212 222 94 120 48 3 219 272 X X 
Juni 1 310 984 159 16 409 205 204 270 95 166 46 2 241 326 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MO 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 
1981 MD 9 8 1 4 4 3 1 2 1 X X 

1981 Apnl 9 8 - - 4 4 - 1 1 - - - 3 1 X X 
Mai • 14 14 2 - 6 4 2 6 1 5 1 - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 3 1 2 - 2 - - - - X X 
Juli 6 5 1 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Aug 4 4 1 - 2 2 - - - - 1 - 1 - X X 
Sept. 13 12 1 1 4 2 2 6 2 4 - - 1 1 X X 
Okt 11 10 1 1 7 6 1 2 2 - - - - 1 X X 
Nov 10 9 3 - 5 5 - 4 2 2 - - - 1 X X 
Dez 7 7 1 - 2 2 - 4 1 2 - - 1 - X X 

1982 Jan 11 10 2 - 5 5 - 4 2 2 - - 1 1 X X 
Fahr. 4 4 1 - - - - 3 2 1 - - 1 - X X 
Marz 14 13 3 - 10 8 2 2 - 1 - - 1 1 X X 
April 12 12 1 - 7 4 3 3 2 1 1 - 1 - X X 
Mai , 9 7 1 - 4 4 - 1 1 - 1 - 1 2 X X 
Juni 15 14 2 - 8 6 2 5 3 2 - - 1 1 X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 
1981 MD 971 708 91 10 315 153 162 180 78 98 36 4 163 263 14 107 
1981 Apnl 871 603 64 9 266 133 133 151 75 71 27 1 149 268 13 100 

Mao 839 593 79 7 278 128 150 152 74 73 27 3 126 246 13 97 
Jum 895 644 94 3 287 143 143 146 54 86 27 3 178 251 15 123 
Juh 1 058 771 82 13 317 175 142 220 90 125 40 4 177 287 16 125 
Aug. 950 681 83 6 309 157 152 181 80 97 35 3 147 269 14 100 
Sept 961 722 80 22 311 147 164 176 72 101 35 8 170 239 14 111 
Okt 1 075 797 113 17 360 174 185 205 86 116 48 2 165 278 16 113 
Nov. 1 063 816 123 7 362 179 183 227 94 129 52 6 162 247 16 107 
Dez 1 193 931 128 12 419 196 223 246 103 136 42 2 210 262 15 126 

1982 Jan. 1 072 843 127 15 394 161 233 200 76 118 42 2 190 229 14 106 
Fahr 1 340 1 031 137 11 467 186 281 268 118 146 48 3 234 309 14 102 
Marz 1 288 964 169 13 458 211 246 235 103 122 47 6 205 324 16 131 
Apnl „ 281 955 148 17 424 157 266 238 102 133 41 4 231 326 15 114 
Mai 1 164 893 125 14 388 176 212 220 92 120 49 3 219 271 15 120 
Jum 1 317 990 161 16 415 209 206 271 96 166 46 2 240 327 17 152 

Siehe auch Fachserie 2. Reihe 4 
1) In dre Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) ohne Anschlußkonkurse. - 3) Ouelle. Deutsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: „Jahresabschlüsse von Unternehmen, für die das Publizitätsgesetz gilt" 
Bilanzen von 199 Unternehmen1), für die das Publizitätsgesetz gilt 

Mill. DM 

Abschlußposten 

Ausstehende Einlagen auf das Kapital 

Anlagevermogen 

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 

F manzan1agen 4 l . . . . . . . . . . . . 
Betell1gungen 4) . . . . ..... 
Wertpapiere des Anlagevermogens 4) 

Ausleihungen (Laufzeit von mindestens vier Jahren) 
dar.· durch Grundpfandrechte gesichert 

Umlaufvermogen ....... . 

Vorrate ............ . 
Roh-, H1lfs· und Betriebsstoffe 
Unfertige Erzeugnisse . . . 
Fertige Erzeugnisse. Waren .. 

Andere Gegenstande des Umlaufverm6gens 
Geleistete Anzahlungen . . . . . . . . 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
dar.· mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
Wechsel . . . . . ... _ ..... . 
dar.: bundesbankfähig . . . . . . . . . . . . . . . 
Schecks . . . . _ . . . . . . . . . . . . 
Kassenbestand. Bundesbank· und Postscheckguthaben 
Guthaben bei Kreditinstituten 
Wertpapiere des Umlaufvermogens .. 
FIUssige Mittel ......... . 
Eigene Geschaftsantede (Buchwert) 

Eigene Geschaftsanteile (Nennwert) 
Anteile an herrschender Kapitalgesellschaft u. a. 
Forderungen an verbundene Unternehmen u. a. 
Forderungen an Geschaftsführer . . 
Forderungen an AutsichuratsmitgJieder 
Sonstige Vermogensgegenstande 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Bilanzverlust . . . . 

Bilanzsumme 

Eigenkapital . . . . . 
Stammkapital . . . . _ . 
Besondere Rücklagen 61 
Freie Aucklagen ..•. 
Verm<igensabgabe .. 
Kapital der Firmeninhaber 
Sonstige personl1che Einlagen 

Posten mit RUcklageante1f 
Steuerbegünstigte Rücklagen 
Baukostenzuschüsse .. 

Wertberichtigungen . . . . . . . . . 
Wertberichtigungen auf Beteiligungen . . . . _ . . . 
Wertberichtigungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens 
Pauschalwertberichtigungen zu Forderungen . . . ... 

RiJckstellungen . . . . - . . . . . . 
Pensionsrückstellungen . . . . ... 
Andere Rückstellungen . _ .. 
dar.: als langfristig erkennbar ...... . 

Verbindlichkeiten mit emer Laufzeit von mindestens vier Jahren 
dar.: vor Ablauf von vier Jahren fällig ..... 

Anleihen . . . • . • . . . . . 
dar.: durch Grundpfandrechte geStchert 
Verb1ndhchkeiten gegenüber Kreditinstituten 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert 
Sonstige Verbindlichkejten . . . . . . . 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert 
Sozialverbindlichkeiten 7l . . . 
Kreditgewinnabgabe . . . . . . . . . . 

Andere Verbtndilchkeiten . . • . . . . . . . . _ . . 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen . 
Wechselverbindlichkeiten . . . . . . . . . _ _ . . . . . . . 
Verbtndlichkeiten gegenüber Kreditinstituten . . . . 
Erhaltene Anzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen u. ä. 
Sonstige Verbindlichkeiten 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Bilanzgewinn . . . . . . . .. 

199 
Unternehmen 

insgesamt 

1979 

425,6 

39 875,2 

30 406,5 
9 468,7 
8 028,5 

540,4 
899,9 
295,6 

72 906,0 
2B440,5 
6 748,7 
7 667,2 

14024,7 

44465,4 
3 490,6 

19193,3 
924,0 
548,1 
136,7 
68,3 

184,9 
5 465,7 
2945,4 
9212,5 

1,3 
0,8 
0,1 

9281,3 
46,8 
76,8 

3162,8 

397,6 

789,8 

114394,2 

27 043,8 
14 541,2 

234,7 
5 060,0 

6 962,Q 
245,0 

1719,7 
1 595,4 

124,3 

498,9 
3,9 

495,0 

23 560,8 
11 BB0,9 
11 679,9 

155,8 

15310,4 
5 952,0 

10,0 
10,0 

11455,1 
5 656,1 
2 966,0 
1 383,0 

879,3 

42 750,8 
9852,8 
1860,0 
7 065,8 
8 7B6,6 
9093,4 
6092,1 

154,8 

3354,9 

1 1980 

361,4 

42 337,5 
31 870,7 
10 466,7 
8 864,3 

601,9 
1 000,5 

308,5 

79410,4 
32 011,3 
7 879,4 
8379,4 

15 752,5 

47 399,2 
5349,0 

20 367,2 
957,6 
577,5 
95,9 
65,1 

173,6 
4 492,5 
2623,1 
7 931,8 

0,3 
0,1 

10015,6 
46,8 
39,2 

3 647,3 

443,2 

800,8 

123 353,3 

27991,7 
14914,0 

227,4 
5 369,0 

7 292,3 
189,0 

18B6,0 
1 739,5 

146,5 

514,2 
5,1 

509,1 

25899,5 
13 384,2 
12 515,3 

174,0 

14 925,4 
5 714,7 

10,0 
10,0 

11111,3 
5 710,5 
2 837,8 
1 366,5 

966,4 

48 602,5 
10 614,4 
2 409,0 
7 798,1 

10 990,7 
9 970,6 
6819,8 

211,4 

3 322,5 

137 
Gesellschaften mit 

beschrankter Haftung 2) 

1979 

370,6 

30 259,8 
24 036,5 

6 223,3 
5 200,2 

345,3 
677,B 
279,2 

52 469,8 
19 750,0 
5052,9 
5679,1 
9018,0 

32 719,8 
3125,9 

14 012,5 
835,2 
454,5 
106,5 
47,8 

103,8 
3805,2 
2386,1 
6 797,4 

1,3 
0,B 
0,1 

6 231,5 
26,6 
76,8 

2 447,7 

284,7 

789,B 

84174,8 

19 938,5 
14 541,2 

234,7 
4919,5 

243.1 

1 423,7 
1 299,4 

124,3 

344,4 

344,4 

17 015,0 
8163,8 
8851,3 

147,0 

12 035,4 
4 688,2 

10,0 
10,0 

9 098,4 
4417,4 
2 264,0 
1 276,0 

663,0 

30 246,2 
5 898,2 
1344,6 
4 060,0 
7 406,4 
7 405,4 
4131,5 

49,2 

3122,4 

1 1980 

320,7 

31 902,4 

25 192,0 
6 710,4 
5 564,7 

412,3 
733,4 
287,2 

57 319,8 
22 560,9 

6 056,4 
6410,7 

10113,8 

34 738,9 
4831,2 

14547,1 
870,0 
466,7 

77,9 
36,7 
95,4 

2941,6 
2 075,5 
5 615,8 

0,3 
0,1 

6 937,3 
27,5 
39,2 

2 740,5 

2B6,1 

796,0 

90 624,9 

20 541,8 
14914,0 

227,4 
5217,8 

182,7 

1 514,0 
1 367,5 

146,5 

353,5 

353,5 

185B8,1 
9 202,5 
9 365,6 

169,2 

11 629,6 
4465,4 

10,0 
10,0 

8807,9 
4 504,3 
2071,5 
1261,0 

740,1 

34859,6 
6 528,8 
1 826,0 
4545,1 
9442,1 
8047,1 
4470,6 

77,9 

3 060,4 

62 
Offene Handelsgesellschaften, 

Kommanditgesellschaften, 
Einzelftrmen 31 

1979 

55,0 

9615,4 
6 370,0 
3 245,4 
2 828,3 

195,0 
222,1 
16,3 

20 436,2 
8 690,5 
1695,8 
1 988,1 
5006,7 

11 745,6 
364,7 

5 160,B 
88,8 
93,6 
28,2 
20,5 
81,1 

1660,5 
569,4 

2415,1 

3 049,7 
20,2 

715,1 

112,9 

- 6) 

30219.5 

7105,3 

140,5 

6 962,9 
1,9 

296,0 
296,0 

154,6 
3,9 

150,6 

6 545,8 
3 717,2 
2 828,7 

8,9 

3 274,9 
1 263,8 

2 356,7 
1 238,6 

702,0 
107,0 
216,2 

12 504,6 
3954,6 

515,4 
3 005,9 
1 380,2 
1688,0 
1 960,5 

105,6 

232,6 5) 

1 1980 

40,7 

10435,1 
6678,7 

3 756,4 
3 299,6 

189,6 
267,2 

21,3 

22 090,7 

9430,4 
1822,9 
1968,B 
5 638,7 

12660,3 
517,8 

5B20,1 
B7,6 

110,8 
lB,O 
28,5 
78,2 

1550.9 
547.6 

2316,0 

3 078,3 
21,3 

906,8 

157,1 

4,86) 

32 728,3 

7 449,9 

151,2 

7 292,3 
6,3 

372,0 
372,0 

160,7 
6,1 

155,7 

7 311,4 
4181,7 
3129,7 

4,8 

3 295,9 
1 249,3 

2 303,4 
1206,2 

766,2 
105,5 
226,3 

13 742,9 
4065,6 

583,0 
3 253,0 
1 548,6 
1923,5 
2 349,2 

133,5 

262,1 6 ) 

1) Ohne. Kreditmst1tute ulld Ve-rsicherungsgewerbe. - 2) Einseht. 4 bergrechthehe Ge""'8rkschaften. - 31 Einschl 1 St,ftung del bürgerhchen Rechts. - 4) Oie W•rtbenchtigungen sind hierbei zu beachten. -
5) Erkennbare Jahl'9Sllrgebnisse von 8 Unternehmen. - 6) Soweit erkennbar. - 7) Soweit erkennbar, dieser PO$ten wird hauf1g unter den ,,sonstigen Verbtndltchke1ten" bilanziert. 
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Entwicklung von Sachanlagen 
einschl. immaterieller Anlagewerte bei 199 Unternehmen1), für die das Publizitätsgesetz gilt 

Mill.DM 

Bestand Rein- Abgang Ben eh- Ab· Bestand Rein- Abgang Bericht- l Ab· 
Anlageart Ende zugang 2 1 tigung schre1bung Ende zugang 2 1 trgung schre1bung 

1978 1m Geschafts1ahr 1979 1979 1m Geschafts1ahr 1980 

199 Unternehmen zusammen 
Grundstucke mit Geschafts-, Fabnk· und anderen 

Bauten ....... 9 762,3 863,6 79,8 + 84,6 700,7 9 930,0 1 022,1 108.4 + 44,6 774,6 
Grundstucke mit Wohnbauten . 3 058,3 121,1 -58,0 3,3 56,3 3061,9 59,0 28,4 23,6 58,2 
Grundstucke ohne Bauten . . . 477,7 22,2 17,9 + 0,2 12,5 469,8 16,4 32,2 + 6,2 19,1 
Bauten auf fremden GrundstUcken 301,7 27,3 9,1 + 1,2 36,0 285,0 78,4 3,4 + 3,9 39,0 

Grundstucke und Gebaude zusammen 13600,1 1 034,2 164,8 + 82,6 805,4 13 746,7 1 175,9 172,3 + 31,1 890,9 
Maschinen und maschinelle Anlagen 11 094,4 3 859,6 346,9 + 67,6 3 606,5 11 068,2 4 247,2 393,7 + 75,3 3619,0 
Betriebs- und Geschaftsausstattung 3 091,6 1 777.4 76,0 + 11,1 1440,9 3 363,2 2 073,4 94,1 + 14,7 1 662,7 
Anlagen m Bau und Anzahlungen auf Anlagen 1 592,0 548,1 28,8 + 10,7 81,9 2 040,1 834,2 34,9 + 1,8 141,8 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u. a. 166,7 65,9 2,3 + 1,9 43,9 188,3 82,2 2,6 + 0,7 60,2 
Zusammen ............. 29544,7 7 285,2 618,8 + 174,0 5 978,6 30406,5 8412,9 697,6 + 123,6 6 374,6 

137 Gesellschaften mit beschränkter Haftung 3 1 

Grundstucke mit Geschafts·, Fabrik- und anderen 
Bauten 7 472,8 614,4 64,2 + 82,7 !\53,4 7 552,3 831,1 97,2 + 36,0 599,7 

Grundstucke mit Wohnbauten . . . 2 935,8 118,5 52,6 3,2 51,0 2 947,6 54,8 20,5 23,7 53,5 
Grundstucke ohne Bauten . . 362,0 16,6 15,2 + 0,1 9,3 354,2 4,1 28,9 + 5,6 14,1 
Bauten auf fremden Grundstucken 225,2 23,0 7,5 + 1,3 28,9 213,2 61,8 2,7 + 3,4 31,5 

Grundstucke und Gebaude zusammen 10 995,8 772,5 139,4 + 80,8 642,5 11 067,2 951,8 149,2 + 21,2 698,7 
Maschinen und maschinelle Anlagen 9 094,4 2 874,0 276,1 + 40,5 2832,8 8 900,0 3480,3 344,2 + 57,1 2 901,6 
Betriebs- und Geschaftsausstattung . . . 2 074,2 1 203,8 54,5 + 10,5 976,3 2 257,8 1 417,6 70,1 + 5,9 1 145,7 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen 1 204,7 549,1 24,1 + 2,6 76,0 1 656,2 692,4 26,5 + 1,9 114,5 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u. a. 134,3 57,5 2,2 + 0,5 35,0 155,2 17,9 2,3 + 0,3 38,2 
Zusammen ............. 23 503,3 5 457,0 496,2 + 134,9 4562,5 24 036,5 6 560,0 592,3 + 86,5 4 898,7 

62 Offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften, Einzelfirmen 41 

Grundstücke mit Gesch8fts-, Fabrik- und anderen 
Bauten 2 289,5 249,3 15,7 + 1,9 147,3 2 377,7 191,0 11,2 + 8,7 175,0 

Grundstucke ~  ~ n a~ e~ : · 122,5 2,6 5,4 0,2 5,3 114,3 4,1 7,9 + 0,1 4,7 
Grundstucke ohne Bauten . . . . 115,7 5,6 2,7 + 0,1 3,2 115,6 12,2 3,3 + 0,6 5,0 
Bauten auf fremden Grundsti.Jcken 76,5 4,2 1,6 0,1 7,1 71,9 16,7 0,7 + 0,5 7,5 

GrundstUcke und Gebaude zusammen 2 604,3 261,7 25,4 + 1,8 163,0 2 679,5 224,1 23,1 + 9,9 192,2 
Maschinen und maschinelle Anlagen 2 000,0 985,5 70,8 + 27,1 773,8 2168,1 766,9 49,4 + 18,1 717,5 
Betriebs· und Gescha!tsausstattung . . . . . 1 017,4 573,6 21,6 + 0,6 464,6 1 105,4 655,7 24,0 + 8,8 517,0 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen 387,3 1,0 4,7 + 8,2 5,8 383,9 141,8 8,4 0,0 27,3 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u. a. 32,4 8,3 0,1 + 1,3 9,0 33,1 64,4 0,3 + 0,4 22,1 
Zusammen ............. 6 041,4 1828,2 122,5 + 39,1 1416,2 6 370,0 1 852,8 105,3 + 37,1 1476,0 

1) Ohne Kred1tinst1tute und Versicherungsgewerbe. - 2) Saldo aus Zugang und Umbuchungen, - 3) Einschl. 4 bergrechthche Gewerkschaften - 41 Einschl. 1 Stiftung des burgerhchen Rechts. 

Erfolgsrechnungen von 137 Gesellschaften mit beschränkter Haftung1), 
für die das Publizitätsgesetz gilt 

Abschlußposten 

UmsatzerlOse . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ErhOhung der Vorrate an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 
Verminderung der Vorrate an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen . . . . . . . . . 
Andere akt1v1erte Eigenleistungen 
Gesamtleistung . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Aufwendungen für Roh·, H1lfs· und Betriebsstoffe und 

Warenbezug 
Rohertrag . . ...... . 
Rohaufwand . . . . . . . . . . . . 
Erträge aus Gewinngemeinschaften u a. 
Erträge aus Bete1hgungen . . . . . . 
Ertrage aus den anderen Finanzanlagen 
Sonstige Zinsen und ahnhche Ertrage 
Ertrage aus Anlagenabgang und -zuschre1bung ..... 

~a ~ ~~~~e a~s~~ ~  ~e~ a~s~ a ~ ~ e ~ t~~~  
Ertrage aus der Auflbsung von Rtickste/lungen . . . . . . . . 
Ertrage aus der Auflbsung von Sonderposten mit Rucklageante1I 
Sonstige Ertrage . . . . . . . . 
dar.: außerordentliche . . . . . . . . . 
Ertrage aus Verlustubernahme . . . . . . 
Ertrage zusammen . . . . . . . . . . . 
Rohertrag (Saldo) und Ertrage zusammen 

1979 ! 
128 893,1 

1833,8 

474,0 
639,8 

130 892,7 

74 427,3 
56 465,4 

392,7 
323,6 

43.4 
923,5 
304,0 

8,0 
389,3 
125,4 

2 530,4 
725,7 
228,0 

5 268,3 
61 733,7 

Mill. DM 
1980 

140 663,9 
1 808,1 

370,2 
779,5 

142 881,4 

83 714,8 
59 166,6 

292,7 
344,6 
83,0 

1152,8 
345,7 

19,7 
516,3 
463,0 

2 631,6 
656,0 
236,1 

6 085,5 
65 252,1 

Abschlußposten 

Ubertrag. . . ..... . 
Löhne und Gehalter . . . . . . . . 
Soziale Abgaben . . . . . . . . . . . . . . 
Aufwendungen fur Altersversorgung und Unterstutzung 
Abschr. u. Wertber. auf Sachanlagen u. 1mmat. Anlagewerte 
dar.: Abschreibungen auf Neuzugange 2 ) • • . • • • • • 
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Finanzanlagen 

Abschreibungen auf Beteiligungen . . ....... . 
Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermogens 
Abschreibungen auf Ausleihungen . . . . . . . . . . 

Verluste des Umlaufverm6gens 
Verluste aus Anlagenabgang . . 
Zinsen und ahnllche Aufwendungen 
Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermbgen 
bl Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . 

Vermogensabgabe . . . . . . . 
Aufwendungen aus Verlustubernahme ........ . 
Einstellung m Sonderposten mtt Rucklageanteil 
Sonstige Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . 
Aufgrund von Gewinngemeinschaften o.a. abgefuhrte Gewinne 
Aufwendungen zusammen 
Jahresuberschuß 
Jahresfehlbetrag . 
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 
Verlustvortrag aus dem Vorjahr 
Entnahmen aus offenen Rucklagen . 

a) aus den besonderen Ruck lagen 21 
b) aus freien Rucklagen . . . . . . . 

Erträge aus Kapitalherabsetzung . . . 
Einstellung aus dem Jahresuberschuß in offene Rücklagen 

a) in die besonderen Rucklagen 2) . . . . . . ... 
b) m freie Rticklagen 

Bilanzgewinn ..... 
Bilanzverlust . . . . . 

1) Ohne Kred1tinst1tute und Verl1cherungsgewerbe, einschl. 4 bergrechthche Gewerkschaften. - 2) Soweit erkennbar. 

1979 1 

61 733,7 
21 582,6 

3124,9 
1 647,8 
4 562,5 
1 232,0 

154,9 
150,1 

0,8 
4,0 

411,3 
56,0 

1 560,9 
10 323,2 
3 273,6 
7 049,6 

4,1 
205,1 
688,8 

14 336,2 
599,7 

59 258,1 
2 594,9 

119,2 
1350,6 
1161,4 

18,0 
1,3 

16,7 

350,3 
0,5 

349,7 
3 122,4 

789,8 

Bestand 
Ende 
1980 

10 113,7 
3 010,6 

441,1 
325,0 

13 890,5 
11377,9 
3 694,5 
2 699,5 

208,4 
31870,7 

7 722,5 
2 904,7 

321,0 
244,2 

11192,3 
9191,6 
2 465,6 
2 209,6 

133,0 
25192,0 

2391,3 
105,9 
120,1 
80,9 

2 698,1 
2186,3 
1228,9 

489,9 

75,5 
6 678,7 

1980 

65 252,1 
23 288,0 

3 364,9 
1 808,3 
4 898,7 
1 419,2 

247,7 
241,6 

2,2 
3,9 

334,1 
99,3 

1 974,4 
10452,3 
2801,1 
7 651,3 

0,0 
198,8 
534,0 

15 568,6 
710,6 

63 479,7 
2114,4 

341,9 
1489,8 

789,8 
157,5 
56,7 

100,8 

365,4 

365,4 
3 060,4' 

796,0 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 

1 000 

Rmdv1eh Schafe 

Jahr Kalber 112 bis unter 2 Jahre und altere Tiere zur bis unter 2 Jahre alte Tiere Zucht - 1/2 Jahr weiblich Land insgesamt insgesamt benutzte oder unter 

1 

mannilch 

! 1 

Ammen- ! alle weibliche 220 kg mannllch weiblich Farsen M1lchkuhe und ubrigen Schafe Lebendgewicht Mutterkuhe Kuhe 

1978 15 369.0 2 713.4 2 699.9 3 400.3 229.0 776.8 5 396.7 82.7 70.2 1 467.2 779.9 
1979 15 436.3 2 742.8 2 762.1 3 434.7 223.3 763.4 5 355.8 81.7 72.5 1 460.2 776.1 
1980 15 657.9 2 749.4 2 750.1 3 500.3 212.4 824.2 5 454.5 86.2 80.8 1 557.3 824.2 
1981 15 405.9 2 725.3 2 669.1 3 468.7 200.3 793.8 5 395.0 78.7 75.0 1 512.4 820.3 
19821) 15 354.2 2 655.9 2 635.5 3 520.1 199.9 797.5 5 415.0 75.4 54.9 1 454.5 781.9 

nach Ländern (1982) 1) 
Schleswig-Holstein 1 618.1 308,5 248.6 407.6 33.6 95.8 513.3 6.5 4.3 216.8 96,3 
Hamburg 14.6 3,0 2.6 3.3 0.7 1.2 3.4 0.2 0.3 3.2 1.1 
Niedersachsen 3 293.0 663.1 523.1 748.8 59.1 185.3 1 089.8 17.1 6.8 206.8 102.5 
Bremen 21.7 5.0 3.9 3.7 2.5 1.7 4,3 0.4 0.1 0.9 0.3 
Nordrhein-Westfalen 1 998.0 393.1 395.8 461.1 26.1 79.5 618.1 19,5 4.8 208.1 104.1 
Hessen 885.7 144.5 166.2 220.7 7.4 44.7 284,1 12.8 5.3 135.9 78,9 
Rheinlend-Plelz 653.5 105.5 109.2 163.7 6.4 37.9 222.5 4.5 3.8 110.7 60.9 
Baden-Wurttemberg 1 812.0 289.2 346.2 380.8 24.0 77.1 675,3 10,2 9.4 237.2 131.4 
Bayern 4 984.0 733.9 825.0 1 113.1 39.1 271.0 1 978,8 3.2 19.9 322.8 197 ,7 
Saarland 72.7 9.9 14.5 17.5 1.1 3.3 25.1 1.0 0.3 11.1 8.2 
Berlin (West) 0.8 0.1 0.3 0.0 0.0 0.0 0.3 0.0 1.0 0.5 

Siehe auch Fachsene 3. Reihe 4 1 
1) Vorlauf1ges Ergebnis 

Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlacht- darunter 
Schlachtmenge Rinder Schweine 1 Sonsti9e 

Jahr Tiere ) menge 
Monat ins- Rinder Schweine 

ins-
1 

Schlacht- Schiech- Schlacht- Sehloch- gesaml 2) Schlach- Schlachl- Schi ach- Schlacht-
gesamt 2) fette 3) tungen menge 2) tungen Schlachtmenge 2) tungen menge 2) tungen menge 2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1977 MD 327 074 34 181 359.7 103 964 2 594.3 216 722 6 388 6 823 1.9 545 64.3 5 965 
1978 MD 345 616 36 146 ,369.6 109 182 2 737.7 229 389 7 045 7 426 1.6 478 71.4 6 481 
1979 MD 360 958 37 622 388.5 115 622 2 866.2 237 964 7 372 7 304 2.1 629 67.6 6 132 
1980 MD 369 250 38 578 396.3 119 444 2 910.5 242 484 7 321 6 747 1.5 425 62.0 5 774 
1981 MD 362 987 37 849 394.2 118 239 2 889.1 238 711 6 870 8 375 0.9 267 85.1 7 846 
1981 April 366 799 37 872 407.6 122 234 2 853.8 237 282' 1 284 1 995 0.7 193 79.9 1 403 

Mai 361 353 38 587 373.2 122 207 2 915.6 242 816 6 329 1 870 0.7 204 76.5 1 382 
Juni 380 443 40 346 383,0 114 511 3 133.7 259 136 6 796 1 934 0.8 222 78.1 1 429 
Juli 348 767 36 673 363.3 108 084 2 848.1 233 865 6 819 8 739 0.8 236 90.8 8 269 
Aug 344 976 36 426 353.9 105 086 2 849.1 233 166 6 723 11 158 1.0 298 120.4 10 671 
Sept. 373 064 38 205 433.7 128 296 2 892.6 237 323 7 444 10 163 1.3 365 104,5 9 578 
Okt. 376 632 38 554 442.9 129 749 2 910.6 239 406 7 476 7 995 1.4 401 83.2 7 342 
Nov 366 582 38 386 400.5 116 163 2 951.5 243 605 6 814 8 862 1.2 336 89,9 8 344 
Dez 350 002 36 143 389.8 115 806 2 753.8 226 632 7 565 9 629 0.9 245 102.0 9 222 

1982 Jan 344 495 36 185 363.9 108 806 2 762.7 230 034 5 655 8 291 0.9 267 85,5 7 861 
Febr. 309 362 32 711 314.5 94 450 2 529.4 209 443 5 469 7 433 0.7 197 77.9 7 046 
Marz 385 748 40 460 404.3 121 342 3 089.8 257 155 1 250 8 260 0.9 246 84.1 7 745 
April 352 133 37 138 336.0 107 093 2 838.9 237 627 7 413 6 477 0.8 206 68.5 5 957 
Mai 346 627 36 980 334.1 100 657 2 858.7 239 030 6 490 5 847 0.5 141 59.1 5 498 
Juni 367 206 39 311 358.8 105 971 3 068.5 254 703 6 532 7 655 0.6 249 77 5 7 246 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4 3 - Ab 1 1 1982 Fachserie 3, Reihe 4 2 1 
1) Nach Angaben der a tt e ~ und Fleischbeschau tSchlachtungsstatist1k) - 2) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 3) Remfettwert -
Es wurde bei Amderri ern Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2.57 %, bei Schweinen einschl lnnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt -
4) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) 

1 
Geschlupfte Kuken 1) Geschlachtetes Gellugel 2) zur Erzeugung von 

Jahr Huhnerkuken der darunter 
Monat Lege- 1 Mast-

1 
Lege- 1 Mast-3) Entenkuken rnsgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 
Enten 

rassen rassen hühner 

1 000 1 

1977 MD 10 228 25 389 3 903 20 412 315 22 670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9 656 26 567 3 697 21 120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MD 9 544 26 487 3 565 21 602 342 25 907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9 635 27 392 3 607 22 114 357 26 710 20 546 2 504 583 
1981 MD 9 966 27 808 3780 22 668 347 27 451 21 029 2 734 656 
1981 Apnl 11 999 27 936 4 507 23 219 397 27 103 20 690 2 921 625 

Mai 10 489 28 196 4 274 20 962 483 25 201 19 489 2 614 588 
Juni 8 940 26 516 3 828 23 624 470 27 435 20 968 2 788 666 
Juli 9 097 29 610 3 485 23 610 449 28 489 21 876 2 767 774 
Aug 10 811 30 452 3 478 22 584 437 25 237 19 270 2 466 545 
Sept 10 627 28 047 4 114 23 680 418 29 336 22 506 2 756 776 
Okt. 8 622 26 090 3 858 23 995 347 29 468 22 739 2 752 885 
Nov 9 176 27 362 3 233 19 036 204 28 030 21 412 2 486 926 
Dez. 8 872 ' 28 674 3 607 24 898 224 28 424 20 594 3 043 874 

1982 Jan. 8 933 28 122 3 216 21 464 210 27 413 21 044 2 955 578 
Febr. 10 390 28 440 3 308 22 280 224 25 165 19 201 2 654 531 
Marz 12 510 30 323 4 964 24 707 299 30 789 23 649 3 023 570 
April 11 038 30 231 4 458 24 788 435 27 592 20 912 2 918 739 
Mai 10 177 29 755 3 966 . 22 511 473 26 070 19 530 2 972 617 
Juni 7 958 28 694 3 440 25 264 522 29 023 21 958 2 896 706 

Siehe euch Fachsene 3, Reihe 4 4 - Ab 1 1 1982 4 2 3 
1) In Brütere1en mit emem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2) In Geflugelschlachtere1en mit emer Schlachtkapazrtat von mindestens 2 000 Tieren tm Monat -
3) Emschl aussortierte Hahnenkuken 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1977 MD 32 876 
1978 MD 32 892 
1979 MD 27 517 
1960 MD 23 905 
1981 MD 25 029 
1981 Marz 17 811 

Apnl 25 505 
Mai 32 229 
Juni 22 095 
Juh 18 036 
Aug 27 101 
Sept. 23 739 
Ok! 21 563 
Nov. 33 182 
Dez. 44 664 

1982 Jan 14 851 
Febr. 15 617 
Marz 31 311 
Apnl 18 446 
M11 24 116 

Siehe auch Fachserie 3. Reihe 4 5 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei 1 ) 

Tonnen (Fanggewicht) 

F1schere1betr1ebsarten Wichtige Fischarten 

Große 2) 

1 

Herings- 1 Kieme Hochsee-Hochsee- (Logger-) und Kusten- Hering Kabel1au. Schellfisch Seelachs. 
Dorsch Klihler 

hscherei 

23 213 423 9 240 678 7 373 689 5 645 
23 822 320 8 750 684 6 068 279 3 687 
21 046 - 6 470 652 4 242 256 2 865 
16 245 - 7 660 644 4 907 213 1 981 
17 146 - 7 883 1 206 4 876 326 1 413 

9 013 - 8 804 1 117 6 564 754 1 616 
16 547 - 8 958 2 238 8 136 935 1 647 
25 934 - 6 295 1 108 7 108 351 3 958 
15 726 - 6 369 1 256 5 086 262 2 022 
12 223 - -5 813 14 2 084 170 951 
21 950 - 5 151 1 200 2 563 482 2 455 
16 738 - 7 001 847 1 616 471 1 117 
13 282 - 8 281 922 2 964 214 1 483 
24 335 - 8 847 3 417 4 290 50 780 
36 826 - 7 838 1 595 5 388 11 220 
8 768 - 6 083 353 6 288 18 28 
8 295 - 7 323 267 10 134 96 544 

23 531 - 7780 1 256 12 632 463 2 095 
10 818 - 1 628 2 082 5 399 703 2 997 
17 784 - 6 392 1 556 5 703 133 2 132 

1) Angelandete Fangmeng&o deutscher F1schere1fahr:zeiuge 1m Inland - 2) Ab 1979 einschl loggerflschere1 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

6 856 1 525 10 111 
4 903 1 402 15 669 
3 980 1 629 13 873 
4 420 1 289 10 251 
4 751 1 225 11 232 
2 187 428 5 151 
6 585 981 4 982 
7 227 920 11 557 1 
5 376 829 7 263 
7 956 1 385 5 476 
7 674 1 708 11 018 
6 242 2 880 10 567 
3 365 2 838 9 776 
4 968 1 472 18 205 
2 253 508 34 690 
3 574 129 4 461 
2 029 135 2 410 
6 155 437 8 273 
3 994 1 136 2 134 
9 821 1 091 3 743 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, 
Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

Beschaftigte am Monatsende Umsatz 1) 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 

Auslands- Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte 2) Arbeiter 3) insgesamt Inlandsumsatz umsatz4) Arbeiterstunden 

1 000 Mill. DM Mill. Std. 

1911 D bzw. MD5) 1 632 2 197 5 435 80 261 61 294 18 966 791 
1978 D bzw. MD5) 7 584 2 203 5 381 83"327 83 299 20 028 772 
1979 D bzw MD5) 7 607 2 215 5 392 92 113 69 977 22 136 771 
1980 D bzw. MD5) 7 660· 2 249 5 411 99 712 75 504 24 208 763 
1981 , D bzw MD5) 1 489 2 257 5 232 104 661 77 400 27 262 726 
1981 9) April 7 501 2 255 5 246 102 636 76 464 26 172 746 

Ma• 7 480 2 253 5 227 99 877 74 012 25 865 715 
Juni 7 475 2 252 5 223 103 564 16 299 27 265 696 
Juh 7 489 2 248 5 241 103 760 76 886 26 874 706 
A1111- 7 500 2 259 5 241 93 629 69 705 23 923 643 
S111t 1 515 2 287 5 248 114 939 83 772 31 167 762 
Okt 7 472 2 260 5 213 114 731 84 538 30 194 782 
Nov 7 440 2 256 5 182 110 783 80 994 29 789 749 
De: 1 378 2 250 5 128 111 285 79 972 31 312 679 

\9&2 Jan. 7 317 2 2.39 5 078 95 494 70 480 25 014 683 
febr. 1 291 2 241 5 057 101 911 73 801 28 111 692 
Man 7 294 2 239 5 055 118 745 85 548 33 197 777 
April 7 263 2 230 5 033 109 507 79 437 30 070 724 
Mai 7 239 2 227 5 013 103 770 75 244 28 526 683 
Junt 1 1 233 2 225 5 008 109 130 78 404 30 727 679 

Verbrauch an Brennstoffen 
Brutto- Strombezug 

Jahr lohn- 1 gehalt- Ortagas und )1 aus dem Stromverbrauch 
Maeat Kohle lleizol Kokereigas Erdgas B) liffentlichan 

summa emschl. Ferngas) 7) Netz 

Milt. DM 1 000 t8> 1 000 t Mill m3 Mill. kWh 

1911 Mil 10 997 6 707 3 035 2 225 531 1 793 9 757 13 179 
uns. Mii 11 462 1 13!"> 3 139 2 205 484 l 805 10 029 13 458 
1879 MD 12 22& 7 648 3 412 2 167 509 1 968 10 582 14 212 
1!811 MD 13 108 8 323 3 449 1 926 528 1 897 10 664 14 104 
l981 MD 13 272 8 860 3 462 1 593 484 1 832 10 765 13 974 

19819l April 12 489. 8 128 3 269 1 525 487 1 837 10 947 14 147 
M8' 13 191 9 066 3 347 1 405 472 1 740 10 825 13 845 
Junt 13 694 s 400 3 219 1 247 469 1 678 10 497 13 513 
Juh· 14 221 8 947 3 207 1 177 473 1 685 10 808 13 692 
Aua. 13 220 8 489 3 103 1 141 471 1 592 10 410 13 229 
Sept 13 074 8 406 3 307 1 278 476 1 730 11 252 14 185 
Dllt 13 892 8 427 3 629 1 735 487 1 847 11 484 14 879 
Nov 15 633 11 567 3 881 1 879 485 1 876 lD 940 14 453 
Dez 14 213 9 694 3 7114 1 986 502 l 884 r 31· 13 1' 7 

1f82 J8'1. 12 089 8 460 3 77S 1 958 509 2 046 1- z - 13 .. 3 
Ftbr 11 470 8 314 3 560 1 723 461 1 890 10 227 13 424 
MWz 12 927 882l 3 863 1 749 507 1 928 lt 457 14 H7 
Apnl 12 665 8 684 3 428 1 382 483 1 738 10 790 13 728 
Ma< 12 777 9 151 3 337 1 223 479 1 650 10 721 13 610 
Jvnl: 13 59!1 9 717 3 232 1120 502 1 528 10 780 13 525 

1eh• auch Fachsan• 4, Re1 he 4 1 1 
OarsteHuog. nach d.11r „Systematik der W1rtschattszwe1g-e•, Ausgabe 1979, Fassung. für d1a Sta.t1st1k ~  Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Untwnehmen mit 1m allgamatnen 
20 ßescttaft19ten und mehr amschl Handwerk, ohne-Baugewerbesow1e ohne Elektrizttats-, Gas-, Fernwärme- und Wasservers.orgung. - Komb1merte- Betnebe w&rden demjem9en Wirtschaftszweig 
zugerechnet. 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Besch.att1gtenzahl, liegt -Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau 
und 1m Ve-ra-rbe1tenden Gewerbe stehe Heppt, E Umstellung des kurzfnst19en 8enchtssvstems 1m Bergbau und •m Verarbeitenden Gewerbe, m· W1rtschatt und Stat1st1k 6/1979. S 394ff 
1) Ohne Ums&tz-(Mehrwert-)steuer - 2) Emschl Tat1ge Inhaber und Mithelfende Famll1enangehor1gesow1eAuszub1ldende in kaufmännischen und rndenübngen mchtgewerbhchen Lehrberuflftn.-
3) Einschl Auszubildendem gewerblichen Lehrberufen - 4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz. mit deutschen Exporteuren - 5) Beschaft1gte 0, 
Umsatz und geleistete Arbeiterstunden MO - 6) In Tonnen Um die versctuedenen Kohlearten adct1erfäh1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert {29,3076 G1gajoule/t = 7 G1gacal/t = 
1 Stemkohlene1nhe1t, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet Steinkohle und Steinkohlenbriketts== 1.0. Steinkohlenkoks= 0,97. Rohbraunkohl&= 0.27 lb•s Dezember 1973 = 0,26), 
Braunkohlenbriketts und -koks = 0,69, tschechische Hartbraunkohle= 0.5 - 7} Um9erechnet auf einen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3. - 8) Ab 1977 ·ohne Umrechnung - 9) Bencht1gtes 
Erg.,&bnts 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 3)Aprr1 

Mai 
Jum 
Julr 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1982 Jan 
Fahr. 
Marz 
April 
M11 
Jum 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
19813)Aprrl 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jum 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
19813)Apnl 

Mai 
Juni 
Julr 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1982 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewmnung NE-Metall-

1 
und Ver- Kohlen- und Ver- E!Sen- 1 Straßen- Schrff- Elektro- Chemische arbeitendes arbeitung schaffende erzeugung Maschinen· fahrzeug-
Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und -halb- technrk lndustrre 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 632.1 214.9 192.5 305,6 78.0 1 021.2 740,1 69,9 971.7 570.7 
7 584.1 208.8 189.8 290.7 77.7 1 006.4 766,0 64.5 964.5 586.2 
7 607.2 205.1 192.6 288,3 78,5 1 012.0 787,4 57.6 969.4 559.7 
7 659.5 207.1 193.2 284.1 80.0 1 024.0 801.7 56.7 975.5 567.7 
7 488,9 210.6 184.3 272.9 77.7 1 023.4 787.1 56.9 947,9 564.9 
7 501.2 209.6 187.1 275.0 78.0 1 022.7 781.3 56.1 952,0 563.0 
7 479,7 209.3 187.9 273,9 77.3 1 019.6 781.4 56.2 947.7 562.2 
7 4 75.0 208.8 188.1 272.9 77.5 1 016.6 784.5 56.3 946,0 563.2 
7 489.0 209.1 189.0 271.8 77.7 1 020.6 789.9 56.2 946,3 566.2 
7 500.2 210.0 188.7 271.8 77.7 1 025.8 788,6 57.1 946,9 567.9 
7 515.0 213.8 188.0 271.7 77.7 1 028.9 792.1 58.1 947.5 569.3 
7 472.3 212.2 186.1 269.9 77.0 1 024.0 791.2 58.3 941.3 565.9 
7 440.2 210.2 183.6 268.4 76.8 1 021.1 791.1 58.2 938.0 565.0 
7 378,2 211.4 176.2 266.3 76.3 1 014.8 788.7 57.7 930.7 562.8 
7 316.6 211.I 163.9 261.7 ' 75.6 1 012.6 792.0 57.7 922.3 560,5 
7 297.1 211.5 163.2 261.3 75.1 1 008.4 791,4 57.9 921.3 561.4 
7 294.1 211.0 170.2 260.6 75.0 1 008.1 791.8 57,9 917.6 561.5 
7 262.7 209.5 174.8 258.8 73.5 1 002.3' 788.4 57.5 913,6 559.6 
7 239.3 208.8 175.8 257.2 73.1 999.2 786.9 57.3 911.2 558.0 
7 232.5 207.9 176.7 256.7 73.8 997.2 788.8 57.2 909,3 557.9 

Umsatz insgesamt 1) 

Mill. DM 
80 260,9 1 373.7 1 937.7 3 338.0 1 353,2 8 459.5 8 811.5 628.4 7 875.1 - 9 044.9 
83 327.4 1 567.7 2 085.2 3 389.4 1 384.5 8 771.8 9 588.1 541.0 8 059,7 9 217.8 
92 112,8 1 881.3 2 387 .7 3 805.8 1 77 3.7 9 282.4 10 388.2 373.8 8 871.2 10 500.8 
99 711.9 2 002.0 2 489.8 3 954.2 2 111.1 10 231.8 10 577.0 430.1 9 398,8 10 539,5 

104 681,4 2 175.5 2 433.3 4 028.6 1 926,8 10 488.9 11 412.8 559.8 9 811.8 11 508.0 
102 635.8 2 096.5 2 767.2 3 774,8 1 973.1 10 229.9 11 783.5 331.0 9 072.8 11 728.5 

99 877.2 1 967.5 2 793.6 3 897.3 1 916.2 9 761.6 11 425.3 309.3 9 311.0 11 138.4 
103 564.2 1 730,6 2 809.7 4 334.1 1 924,4 10 642.4 11 359.4 640.4 9 419,5 11 438.7 
103 760,1 2 040.2 2 954.0 3 718,8 1 909.5 10 479.7 10 594.9 426.8 9 526.2 11 620.2 

93 628.6 1 853.6 2 854.6 3 732.6 1 786.9 8 789.0 8 751.5 337.9 8 754,9 10 666.4 
114 938,9 2 343.6 3 111.8 4 582.9 2 027.0 11 222.1 12 295.3 1 092,3 11 648.9 11 945.0 
114 731.3 2 359.1 2 960.5 4 397.1 2 084,3 10 994.7 13 063.5 556,7 10 553.6 12 140.1 
110 783,0 2 643.6 2 484.6 4 175.9 1 899.4 11 271.8 12 587.6 855.8 10 584.3 11 442.4 
111 284,9 2 299,4 1 681.3 4 126,3 1 674,4 14 037.4 12 340,4 1 122.8 11 451.6 10 804.2 

95 494.3 2 245.0 1 099.9 3 627.2 1 779.9 8 547.0 10 992.9 356.9 8 549.1 11 421.3 
101 911,3 2 314,8 1 500.2 3 950.1 1 755.0 9 568.9 12 361.7 342.9 9 531.7 11 746.3 
118 745.1 2 431.1 2 335.6 4 828.1 1 989.1 11 633.0 15 058.4 486.1 10 932.1 13 428.3 
109 506,6 2 288.6 2 689.8 4 032.3 1 866.3 10 883.8 13 598.4 431.3 9 755.6 12 410.0 
103 770,0 2 188.6 2 678.2 4 078.6 1 770.9 10 379.9 12 935.7 579.4 9 339,7 11 466,5 
109 130.4 1 968.2 2 804.1 4 435.3 1 749.7 11 496.7 13 057.3 675.7 10 454,5 12 043.7 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

18 966.4 280,8 173.4 999.3 315,4 3 761.6 3 306.9 335.2 2 107.6 2 970.5 
20 028,4 351.5 182.9 1 133.9 339.3 3 773.2 3 471.0 273.1 2 249,0 3 124.6 
22 136.3 393.6 195.3 1 290.8 452.3 3 937.2 3 958.9 143.5 2 426.4 3 689.7 
24 208,0 361.6 206.3 1 344.3 548,0 4 409,5 4 264.4 166.7 2 622,6 3 931.3 
27 261.7 364.2 228.3 1 525.5 510.3 4 694.9 5 021.4 273.2 2 950.9 4 573.9 
26 172.3 399.1 234.0 1 321.I 504.9 4 571,3 4 835.1 157.3 2 717.0 4 750.8 
25 865.4 394.5 229.3 1 427.0 527.1 4 326.2 4 806.4 88.9 2 994.1 4 588.1 
27 265.4 309.6 242.1 1 621.6 499.7 4 773,2 4 970.8 227.2 2 817.5 4 744.8 
26 874.0 438.2 238.8 1 506.7 502.1 4 578,2 4 631.6 262.9 3 085,7 4 569.6 
23 923.1 311.7 224.6 1 579.0 484,0 3 852.2 3 883.0 182.1 2 768.6 4 189.8 
31 167,4 410.5 283.3 1 802,7 527.1 5 343.9 5 568.5 851.6 3 395.3 4 622.9 
30 193.5 344.2 261.6 1 786.4 583.2 4 968.5 6 117.7 406.3 3 090.0 4 575.8 
29 789,4 333.8 233.0 1 835.2 510.6 5 262.0 6 057.5 249.9 3 336.5 4 464.9 
31 313.1 291.3 211.1 1 704,0 495.0 6 830.6 6 040.7 367.4 3 375.1 4 442.7 
25 014,2 295.4 191.0 1 379.5 476.3 3 811.9 5 180.9 135.8 2 484.4 '4 481.8 
28 110,6 291.5 224.9 1 531.7 493.2 4 511.3 5 762.7 93.7 3 053.6 4 719.2 
33 197, 1 291.4 261.5 1 906.9 538.2 5 448.0 6 981,3 175.8 3 380,8 5 652.4 
30 089.9 304.3 265.4 1 545.6 494.7 4 981.9 6 255.5 254.5 3 049.2 5 037.2 
28 525,6 359.8 249.5 1 667.5 458.2 4 712.3 6 030.2 232.2 2 956.2 4 587 .9 
30 726.8 308.6 257.1 1 847.8 487.4 5 354.3 6 250,6 247.1 3 336.8 4 766.3 

Stehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 

Textil- IBekletdungs-

gewerbe 

331.7 264.6 
319.7 259.5 
310.6 256.7 
303.9 248.8 
282.9 230.9 
287.4 235.5 
285.9 232.4 
283.5 229.8 
281.0 227.9 
279.4 226.8 
278.9 228.0 
277.0 225.5 
274.9 223.7 
272.0 221.1 
269.2 219.1 
267.6 217.8 
266.7 216.3 
284.7 213.3 
283.0 210.9 
281.8 208.8 

2 805.7 1 595.2 
2 586.9 1 811.4 
2 892,9 1 882.5 
2 752.1 1 728.0 
2 731.0 1 708.0 
2 707.1 1 660,3 
2 490.8 1 177.8 
2 529.1 1 165.2 
2 715.9 1 889.6 
2 098.2 1 735.1 
3 1j8.5, 2 341.2 
3 185.4 1 969.3 
2 926.1 1 414.3 
2 443.1 1 176.9 
2 690.1 1 711.7 
2 820.2 1 894.8 
3 284,0 2 193.0 
2 759, 1 1 602.3 
2 566.1 1 153.3 
2 571.3 1 136.4 

470.1 169.8 
471.6 172.5 
511.7 197.0 
533.4 217.9 
595,6 233.5 
588.3 196,3 
547.1 118,0 
585.7 140.2 
640.6 281.2 
437.6 280,8 
684,7 363,2 
701.7 272.1 
640.2 154.7 
578.0 129.2 
603.3 262,2 
663.9 317.6 
768.4 342.2 
660.7 224.4 
617,8 128.2 
639.9 140.7 

Darstellung nach der „Systematik der W1rtschafts2we1ge", Ausgabe 1979, Fassun_g fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betnebe von Unternehmen mit 1m aJlgeme1nen 
20 Beschaftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung -Kombinierte Betriebe werden der1emgen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E „Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe„ in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 ff -
1) Ohne sat ~ e e t ste e  - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Benchttgtes Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
MBI 
Juni 3) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 April 

Mai 
Jum 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 3) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Apnl 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez_ 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Junrl) 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- lnvest1-

1 

Ver- Gewinnung Hochofen-. 1 NE-Metall- Eisen-, Z1ehere1en Ver- und t1ons- brauchs- und 
~~ ~ ~~ halbzeug- Stahl- und und arbeitendes Produktions- Verarbeitung Temper- Kaltwalz-Gewerbe2) guter- guter von Steinen g1eßere1 werke gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke 

101.3 97.1 103.0 103.1 100.4 95.3 89.5 95.8 95.7 
106.3 101.2 108.5 108.2 108.0 97.7. 99.0 96.7 102.4 
117.8 "5.4 119.5 116.7 120.7 110.8 126.4 110.1 110.9 
122.2 121.0 123.2 121.6 128.0 111.8 138.6 105.1 110.3 
127.7 126.5 130.5 122.1 123.9 107.4 135.3 106.1 103.8 
136.8 131.9 141.0 133.1 141.6 108.0 137.5 111.4 105.8 
119.8 126.4 117.7 115.0 146.9 110.2 134.8 99.7 106.4 
122.8 130.9 123.1 109,3 143.4 106.7 132.6 104.9 99.7 
125.6 130.8 128.2 110.3 149.0 119.4 139.1 104.6 103,6 
110.5 115.2 111.1 101.4 133.7 92.3 117,9 96,5 88.9 
132.3 128.1 133.0 137.1 150.5 97.2 131.4 103.9 108.8 
136.1 134.1 133.2 147.0 144.5 120.2 137.8 116,2 114.4 
130.6 122.9 136.6 126.5 121.0 99.5 144.7 109,9 114.3 
131.3 116.9 149.2 105.2 79.0 94.3 134.5 103,3 98.2 
122.6 120.2 128.1 111.3 63.2 109.8 137.7 102.7 99.2 
128.3 129.9 130,3 120.2 78.7 105,1 132.0 114.8 106.7 
150.9 144,7 153.2 154,1 120.0 131.5 147.3 119.8 128.6 
130.1 129.4 129.1 133,9 136.2 103,1 131.3 112.2 114.9 
119.0 119.1 119.8 116.8 135.0 93,8 120.2 100.0 108.2 
125.3 128.2 128.3 112.6 146,1 101.4 132.0 104.8 109,5 

Zellstoff-. Stahl- S1ahl- und 1 
Maschinen-1 Holzschliff-. Gummi- verformung. Le1chtme1all-. Straßen- Herstellung 

Papier- Oberllachen- Schienen- lahrzeug- von Kraft- Schiffbau Elek1ro-
und Pappe- verarbe1tung veredelung. fahrzeug- _wagen und technrk 
erzeugung Hartung bau -motoren 

95.7 97.0 101,2 104.3 94.2 116.0 115.5 180.3 99.3 
97,1 96.3 103.1 94.6 100.7 124,9 125.0 165.8 104.9 

106,9 107.6 121.3 124.9 111.8 130.7 129.5 198.5 113.5 
115.6 113,5 123.7 123.4 117.7 127,3 125.9 166.9 121.0 
129.9 119, 1 120.2 132.1 126.3 143.3 142.7 215,7 123.6 
127.8 120.3 123.5 132.5 150.7 144.5 143,5 272,1 130,7 
124.2 115.8 117.4 133.9 110,5 135,7 135.0 98.1 108.8 
126.0 117.7 117.4 116.7 123,6 126.0 123,7 192,2 118.6 
137.1 118.6 122.5 133.9 127,0 142.6 142.6 181.4 115.9 
115.7 99.6 104.2 118,5 114.5 109.9 106,6 195,5 104.8 
134.9 123.2 122.7 137.5 121,1 144,8 144.2 330.4 129.1 
137.6 130.2 128,5 145.3 126.1 151.1 150.4 100,7 125.7 
132.1 124.2 128.7 167.0 131.7 147.0 146.9 222.0 126.7 
128.2 114.2 114.9 129,5 135.3 178.3 180,0 409,4 145.8 
134,7 109.7 118.0 122.4 115.6 176,5 177.5 119,0 113.9 
139.7 128.5 129,1 98.8 , 115.9 164.4 163.7 92,9 127.7 
159.8 146.4 149.8 159.4 138,5 182.4 183.8 313.4 142.4 
137.8 131.2 130.4 145.5 117.9 147.4 145.9 303,2 115.4 
130.5 113.4 129.7 125.5 107.4 140.0 139,0 155,5 112.1 
132.0 120.5 128.0 126.9 122,2 139.3 137.9 281,3 117.9 

Herstellung Herstellung von Buro- Herstellung von Holz- Papier- Druckerei, Herstellung Herstellung maschinen, Fein- und Leder-
ADV-Geraten keramik Verarbeitung und und Pappe. Verviel- von Kunst- erzeugung von 

und -Ein- von Glas Polster- verarbeitung fältigung stoffwaren Schuhen 
nchtungen mobe1n 

113.9 102.0 107.2 110.4 102.7 107.2 106,5 102.4 98,7 
119.4 107.5 110.9 115.3 107.5 115.2 112.9 100.0 103,7 
153.7 118.2 121.9 119.9 117.9 128.9 133.1 118,1 111.4 
164.6 130.7 129.7 127.8 128.8 139.8 139.9 101.8 109.8 
167.2 128.2 127.4 120.6 138,3 142.3 139.8 106.4 108.1 
180.1 124.1 130.2 120.0 134.6 142.3 143.9 108.4 192.5 
146.0 116.3 117.9 109.8 131.0 136.8 137.9 82.2 133.4 
150.9 119.6 119.1 111.6 133.3 139.0 138,3 111,9 60.4 
154.3 125.1 118.9 111.6 142.9 146.5 141,3 95,0 44.6 
143,7 103.1 111.1 100.7 125.1 131.0 124.9 86.1 53.4 
177.2 136.8 135.3 124.3 146,8 143,4 147.6 117.2 120.5 
154.8 145.4 141.4 129.9 152.5 157.8 153,3 105,9 224.2 
174.9 122.1 128.3 128.0 142.2 152.5 144.6 137.2 129,6 
235.9 105.8 128.0 103.6 132,8 149,8 125.0 106.2 60,5 
138.1 127.3 119.9 115.4 142.7 134.8 132.7 119.9 49.6 
183.8 1.27,0 128.4 121.8 144.0 133.9 139,7 117,7 80.5 
216.7 172.2 144.1 137.9 164.7 158.0 163.6 141.3 145.7 
183.6 132.4 129,9 115.7 146.5 143,6 152.3 108.8 191.3 
177.1 120.1 116,3 103,7 138.2 141.3 144,5 130,0 136.4 
176.3 119,5 122.7 108.2 144,7 140,1 148,1 106,2 80.1 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 2 

Chemische Holz-
Industrie bearbe1tung 

99.0 98.8 
103.3 100,6 
119.4 112.1 
125.0 125.1 
136.2 120,2 
136.6 143.4 
131.8 125.3 
143.8. 118.6 
136.2 118,7 
124.6 103.9 
139.6 130,1 
141.5 131.6 
131.3 119.5 
132.0 96.0 
135.5 94.2 
139.5 102,1 
157:8 123.2 
142.3 115.3 
131.0 108.0 
143.7 108,3 

Herstellung 
Fein- von Eisen-, 

mechanik. Blech- und 
Optik Metall-

waren 

105,4 103.3 
112.9 108.8 
122.2 118.0 
126.3 123,2 
128.9 122.0 
126.6 122.2 
115.9 118.3 
126.7 118.1 
139.5 120,8 
106.2 103,7 
125.8 128.7 
142,5 131.8 
135.9 127.0 
141.1 115.8 
119,5 117.3 
125.3 124.2 
140,5 139,8 
125.5 127.2 
118.5 116.6 
126,1 128,6 

Textil- Bekleidungs. 
gewerbe gewerbe 

96.1 100,5 
99.4 106,3 

101.6 107,5 
100.8 107.9 
101.9 110.1 
110,7 159.8 

98.7 84,3 
91.2 62.9 
87.6 63.0 
73,1 88.0 

118,3 169.9 
125,2 173.8 
110.4 95,8 
88.0 53.5 
91.5 78,4 

101.6 104.6 
135,5 191.2 
108.9 150.8 
97.4 86.5 
90.4 65,7 

Darstellung nach HSystemat1k der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 
Beschaft1gten und mehr - 1) Auftragseingang m 1ewetllgen Preisen (Wertmd1zes) - 2) Ausgewahfte W1rtschattszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
Geschlitzte Korrektur m Indexpunkten {stehe Hmwe1s Fachserie 4, Reihe 2 2 S 2) Index des Auftragseingangs, Verarbeitendes Gewerbe+ 0,7, Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe + 1,0, 
lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe+ 0,8, Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe - 0,2. 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Jahr 
Monat 

April 
Mat 
Jum 
Jult 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 
Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mat 
Junt 3) 

Jahr 
Monat 

1981 April 
Mat 
Jum 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 

1 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni3) 

Jahr 
Monat 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 
Jan. 
Fe,br. 
Mirz 
April 
Mat 
Juni 3) 

Index des Auftragsbestands 1
) für das Verarbeitende Gewerbe 

1976 = 100 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

99.2 
104,8 
120,2 
127.2 
133.9 
135.4 
136.7 
135.7 
135.6 
135,7 
134.8 
135,4 
136.7 
133.5 
135.2 
135.8r 
138,6 
139,1 
137,9 
136.4 

Stahl-
und L1icht-
matal\bau, 
Schienen-

fahrzeugbau 

93.7 
95.6 

106.1 
123.1 
136.1 
129.1 
141.6 
138.2 
139.4 
139.0 
138.7 
140,4 
146.4 
148.8 
147.6 
145.8 
149.3 
155,4 
156.9 
155.8 

Grundstoff-
und 

Produkttons-
guter-

gewerbe 

86.3 
93.5 

116.9 
117,0 
110,6 
113.5 
115.3 
108.3 
115.2 
115.1 
109,0 
110,0 
106.0 
103.7 
110,7 
112,2 r 
114,9 
115,3 
110,0 
107,7 

Maschinen-
bau 

105,2 
114,3 
133,3 
142,4 
151.5 
152,8 
153,0 
153.1 
152,4 
154,7 
154,6 
153,7 
156,9 
149,3 
153,2 
155,5 
156,4 
155,5 
153,1 
151.0 

lnvest1t1ons· 
1 

Verbrauchs- Gewinnung 
und 

Verarbeitung 
guter von Sternen 

produzierendes Gewerbe und Erden 

100.6 97.9 100.3 
106,0 104,3 108.3 
121.1 113.5 132.5 
129,1 114.7 131.1 
137,7 112.9 124,7 
138,4 123.2 136,0 
139,7 125.7 134,2 
139,2 124,6 142,8 
139,5 108,6 133,7 
140,1 101.6 125,4 
139,4 106,7 121.8 
139.0 120.2 111,0 
140,8 122,4 105,2 
137.5 117,4 103.2 
139,6 106.4 108,3 
140,5 101.7 110,3 
142,5 117,8 115,7 
142,1 130.3 122,1 
141,1 131.0 118,5 
139.9 126.4 124,5 

Herstellung von Maschinen 

Produktions-
gutar 

gawarba 

103,6 
127,4 
159.8 
170,8 
178,2 
182.6 
183.0 
181.4 
183.2 
177.7 
179,5 
178.9 
177.4 
169.6 
162.7 
165.8 
168.0 
161.5 
161.8 
160.5 

für das 

1 

Varbrauchs-
giltar 

produzierende 
Gewerbe 

99.4 
113.3 
120.8 
127,8 
133.7 
135,5 
138.7 
134.5 
130.0 
142.2 
140,7 
136.8 
136.0 
124.5 
138.1 
140,9 
141.6 
145.3 
142,8 
139.7 

Bau-
wirtschaft 

127,7 
132.1 
154,4 
143.8 
216.2 
199.8 
200,9 
236,2 
227,7 
236,3 
228,2 
238,7 
237.2 
227.2 
243,8 
246,4 
241.5 
237.2 
229.3 
227,3 

Hochofen-, 
Stahl- und 
Warmwalz-

werke 
(oh Stahlrohre) 

!ur die 

1 

80,3 
90,2 

119,0 
118,5 
111,9 
113,1 
117,7 
103,2 
118,4 
119,3 
110,4 
115.2 
108,2 
101.6 
114,0 
114,4r 
116,5 
115,1 
107,9 
104,0 

Land-
wirtschaft 

100,9 
88,9 

103,4 
87,8 

101.0 
113,4 
102,7 
99,6 
82,2 
83,2 
87,0 
88,3 

106,7 
112,3 
130.0 
145,0 
141.4 
133.2 
119.3 
110,5 

Eisen-. 
Stahl- und 
Temper-
g1eßere1 

96,4 
91.7 

108,6 
115,0 
111.6 
111.0 
111.5 
110.4 
109,4 
115,3 
111.6 
114.4 
114.4 
118.7 
121. 1 
123.5 
120,4 
117,6 
115,3 
113,9 

Herstellung 
von Ltafar-
und Last-

kraftwagen, 
Kommunal-
fahrzeugen, 
Omnibussen, 

Obussen 

99.4 
91.3 

101.7 
112.5 
110.2 
109,8 
109,9 
109,5 
110.6 
109.8 
108.5 
112,1 
110,5 
109,5 
122.6 
122.7 
119.2 
111.6 
113,0 
113.1 

Z1ehere1en. 
Kaltwalzwerke, 

Herstellung 
von Praz1sions-

stahlrohren 

84,8 
86.2 
97,7 
97,4 
84,9 
85,1 
84,3 
82,0 
83,4 
83, 1 
81,4 
83,8 
88,8 
88,4 
90,2 
92,6 
96,1 
95,8 
89,8 
87.4 

Schiffbau 

62.8 
54,7 
71.5 
89,4 

105,2 
106,1 
107,8 
102,7 
106,7 
107,2 
109,8 
104,4 
103,6 
100,0 
98.2 
94,6 

103,6 
99,8 
99,0 
99.1 

Papier- und 
Pappe-

erzeugung 

100,0 
118,5 
147,4 
140,1 
142,3 
157,6 
156,8 
152,7 
158,8 
152,0 
139,1 
127,9 
120,9 
123,1 
128,5 
134,9 
146.7 
156,1 
149,3 
145.5 

Herstellung 
von starkstrom-. 

nachrichten-
und 

informations-
technischen 
Erzeugmssan 

106.2 
110,7 
116,9 
117,9 
127,7 
130,1 
129.3 
131.0 
130,6 
129,3 
127, 1 
127,4 
126,8 
127,3 
126,9 
127.6 
129,7 
129,8 
130,3 
129,6 

Herstellung von 

1 

Herstellung von 
Texttl- Bekleidungs-1 nachrichten-starkstrom- und mformat1ons- Feinmechanik, Herstellung Damen-technischen technischen Optik von Schuhen Harren- 1 und Kinder-gewerbe oberbakleidung oberbeklaidung Erzeugnissen 

106,3 106,4 109,6 110,3 94.7 100,7 110.7 96.5 
105,1 120.0 122,8 120.2 101.6 105,3 119.6 99,4 
104,1 137.8 159,1 140,1 115.9 101.7 114.6 96.7 
98,6 155.2 193,3 128,6 111.9 116,3 121.3 113,4 

109,0 184.0 209.2 122.4 109,0 118,6 118.9 118,7 
110,5 168.1 204,6 140,9 112.4 139,0 137.7 140,7 
109,9 166.9 205,5 157.3 113,9 139,4 132.0 145.9 
111.6 188.5 208,9 147,5 113,1 140,3 124.6 153.3 
111.6 167.6 214,6 118.1 107,6 108.3 102.2 113.2 
110,7 165.4 213,9 93,6 105,6 97,6 100.3 95,7 
109.7 160.9 212,7 91,8 109,6 107,6 125.1 93,9 
108.9 163.3 215,8 134,0 114,5 128,1 131.2 126,5 
109,3 160.5 216,1 160,4 116,0 125.5 125.7 126,3 
109,8 161.2 217.9 149,3 114,5 116,8 112.1 120,9 
106,7 164.5 222,7 116,6 110,3 99,1 95.2 102,5 
109,8 160.9 226,8 93,2 109,0 92,6 91.9 93,4 
ll 1.9 162.8 230,8 107.2 119,5 119,2 125.4 115.4 
112,0 163.1 229,5 163,7 122,3 137,5 133,3 141.7 
112.0 164.4 231.0 168,9 121.7 139,6 131.2 146,6 
112.1 162.3 231,2 172.8 118,9 130,4 118.8 139,4 

Siehe auch fachserie 4, Rerhe 2 2 
Darstellung nach ,..Systematik der Wirtschaftszweige" Ausgabe 1979. Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - 3 ooo Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes 
1) Auftragsbestand in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Apnl 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni Zl 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Fabr 
Marz 
April 
Mai 
JuniZl 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni2l 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produzierendes Elektnlltats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

l 
Grundstoff- lnvest1- 1 Ver-Elektn- und ohne Gas- t1ons- brauchs-zitats- zusammen Bergbau Produk-insgesamt Bau- zusammen zusammen 

gewerbe trons- guter 
guter- produzierendes versorgung gewerbe Gewerbe 

kalendermonatl ich 
102.0 101.9 100.8 100.6 103, 1 102.0 94.4 102.2 100,1 104.1 102,8 
103.8 103.3 107.0 106.5 114.6 103.1 93.3 103,4 103.4 104.1 102.8 
109.2 108.5 112.9 112.0 128.1 108.2 96.8 108,6 111.6 108.9 106.3 
109.2 108,8 112.8 111.8 129.8 108.5 97.1 108.8 107,9 111.6 105.3 
106,9 107.2 113.7 112.9 127.2 106.8 97.7 107.1 103.7 111.5 100,0 
108.9 108.2 108.1 106.8 129.3 108.2 94.2 108,7 106,7 112.5 103.3 
105.9 104,5 103.4 102.8 113.7 104,5 91.8 104,9 105,4 108,7 96.2 
105.4 104.1 95.2 95.0 98.1 104.7 90.2 105.1 103.2 110.1 93,3 
104.9 103.4 97.6 97.9 93.0 103.8 97.3 104,0 105,1 104.7 96.2 
93.4 92.l 92.8 93.4 83.0 92.0 91.3 92.0 98.1 88,8 82.3 

115.8 114.1 102.3 102.4 101.1 114.9 97.7 115,5 109.0 122,3 110,3 
118.3 117,2 119.0 119,0 119.2 117,1 103.7 117,5 111.3 123,1 112.l 
112.9 113.3 125.1 124.0 143.3 112.4 100.2 112.8 105.7 119.6 105.5 
104.4 108.3 135.0 132.7 172.8 106.5 99.0 106.7 91.7 120.2 94,3 

94.7 99.3 136.9 133.8 188.1 96,7 99.6 96.6 94.9 98.7 90.6 
100.7 104.8 120.2 119.3 135.8 103.8 96.4 104.0 96.8 112.7 94.1 
118.3 120.6 128.5 128.1 135.2 120.1 108.7 120.4 114.6 129.8 111.2 
108.9 109.5 111.7 111.5 115.3 109,4 96.0 109.8 107.8 115.6 100.2 
104.9 104.8 102.8 103.3 93.7 105.0 91.8 105.4 105.4 111.1 92.9 
107.03) 105.6 95.4 96.0 85.1 106.3 91.8 108.73) 104.23) 113.7 3) 94,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102.7 102.6 101.3 101.1 103.4 102.7 95.0 102.9 100.6 104.9 103.6 
104.9 104.4 107.6 107.2 114.9 104.2 94.2 104.5 104.1 105.3 104.0 
110.6 109.8 113,7 112.8 128.5 109,6 98.3 109.9 112.6 110.4 107.8 
110.2 109.8 113.3 112.3 129.8 109.6 98.2 109.9 108.5 112.9 106.5 
108.1 108.4 114.4 113.8 127.5 108.0 98.9 108.2 104.5 112.9 101.2 
114.3 113.4 111.5 110.2 131.5 113.6 98.2 114.1 110.7 118.6 108.8 
115.4 113.5 108.4 106.1 111.9 114,0 97.4 114.5 110.6 120.6 106.4 
114.4 112.8 99.7 99.7 99.7 113.8 98.7 114.3 109.6 120.9 102.4 

97.3 98.0 93.4 93.5 91.5 96.2 91.7 96.3 99.5 96.0 88.3 
93.5 92.0 92.1 92.7 81.7 92.0 91.1 92.1 97.4 89.2 82.8 

111.9 110.4 101.6 101.8 102.8 111.0 96.0 111.5 107.2 117.2 105.8 
113.6 112.5 115.9 115.8 117.3 112.3 100.7 112.6 107.8 118.0 107.4 
117.7 118.1 128.7 127.7 145.7 117.3 104,4 117.7 109.3 125.5 110.5 
104.6 108.5 133.9 131.7 170.0 106.7 101.1 106.9 91.8 120.6 94.6 
99.9 104.7 138.9 136.1 185.1 102.3 102.7 102.3 97.1 106.0 97.3 

106.7 111.1 129.4 128.3 147.9 109.8 103.1 110.0 103.6 118.8 99.3 
109.6 111.9 123.0 122.4 133.0 111.2 102.3 111.4 108.5 119.0 102.1 
114.2 114.8 115.1 115.0 117.2 114.8 100.2 115.3 111.9 121.8 105.5 
114.5 114.1 105.8 106.7 92.2 114.7 97.4 115,3 111,0 123.2 102.8 
111.23) 109.7 97.9 98.6 86.5 110,5 95.7 110,93) 107,33) 118.7 3) 99.0 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgutergewarbe 

darunter Gewinnung NE-

1 Eisenerz-

und Ver- Metall- Eisen-. 

1 NE-
Kah- Gewinnung M1neralol- arbeitung Eisen- erzeugung. Stahl- NE-

Kohlen- und ver- von schaffende NE- und Metall-Metallerz- St11nsalz- von arbeitung Steinen Industrie Metall- Temper- g1eßarei Erdol. 
bergbau bergbau. Erdgas und halbzeug- g11ßerei 

Sahnen Erden werke 

kalendermonatlich 
92.8 99.8 99.1 112.2 100.9 101.7 101,5 94.5 100.0 96.7 105.0 
91.2 61.9 77.7 115.8 104.0 101.4 106,5 99,6 103,7 94.1 109.1 
94.8 63.6 128.9 102.8 116.1 116.0 110.1 110.6 101.1 116.9 
95.8 71.8 123.6 95.7 108.4 113.3 106.3 110.2 95.3 115.5 
96.7 57.4 128.2 96.2 95.9 103.5 103.3 106.8 89.4 109.1 
93.1 59.7 129.0 75.8 89.9 120.2 95.8 110.2 93.9 115.8 
91.1 55.2 131.9 70.0 92.5 120.2 103.8 105.8 90.4 107.5 
90.3 54.0 115.8 78.0 85.7 117.7 104.0 104.7 87.5 107.7 

100.6 62.3 86,4 69.7 96.4 . 122.9 105.7 112.2 82.4 96.4 
91.5 39.6 123.5 73.9 104.0 109.5 98.4 93.2 70.2 81.7 
97.3 64.1 133.0 79.8 95.7 129.5 108,6 111.4 97.3 116.7 

101.6 60,9 139.5 112.0 91.7 125.9 109.7 117.2 101.7 120.1 
98.0 56.8 128.2 119.6 98.3 106.8 108.8 109.8 93.4 115.6 
97.6 46.8 106.3 130.9 100.7 63.3 94.6 96.1 80.6 95.9 
98.7 62.4 130.5 111.1 116.6 44.2 98.2 103.2 87.5 107.1 
96.8 59.1 124.4 81.3 91.2 63.2 102.5 107.5 94.3 117.7 

111.0 69.1 102.7 78.6 111.6 99.7 118.0 122.4 107.3 134.3 
S6.6 57.3 96.1 75.5 114.6 110.5 98.9 109.6 95.7 118.4 
91.7 49.4 111.3 78.8 118.2 109.8 98.8 107.5 88.3 109.2 
94.0 46.0 96.1 65.8 100.9 111.1 96.6 110.3 85.8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
93.5 100.6 100.0 112.9 101.2 102.0 102.1 94,6 100.6 97.5 105.8 
92.2 62.4 78.6 116.5 104.3 101.7 107.5 100.1 104.7 95.2 110.3 
96.4 63.8 129.8 103.1 116.4 117.3 110.6 111.9 102.7 118.5 
97.0 71.8 124.1 95.7 108.4 114.3 106.7 111.2 96.5 116.7 
98.1 57.6 128.9 96.4 96.1 104.6 103.8 107.8 90.5 110.5 
97.3 59.2 132.7 77.0 91.4 125,6 99.4 115.2 99.0 122.0 
97.2 57.4 134.6 88.9 91.0 129.3 107.2 114.1 100.4 119.2 
97.3 53.6 120.5 79.3 87.1 126.7 110.4 112.7 96.5 118.5 
94.6 59. 1 82.5 68.6 94.8 114.8 99.9 104.7 75.6 88.4 
91.5 41.2 122.1 72.7 102.3 109.4 96.6 93.1 70.5 81.9 
95.4 63.6 133.0 81.2 97.3 126.1 106.5 108.4 93.3 111.8 
98.5 60.4 136.2 110,2 90.2 121.5 104.6 113.1 97.5 115.1 

102.4 59.1 131.8 121.6 99.9 111.l 111.9 114.5 98.3 121.3 
100.2 44.4 105.3 128.8 99.1 63.2 98.8 96.0 80.9 96.3 
1D2.2 64.9 133.1 109.3 114,8 46.1 99.8 108.0 93,1 115.2 
103.4 64.5 133.9 88.5 99.4 67.3 108.9 114.2 99,4 124.1 
104.1 85.6 98.5 77.3 109.8 93.3 111.4 114.1 98,4 123.1 
101.0 56.9 99.1 76.8 116.5 115.4 102.7 114.6 100,9 124.9 
97.9 51.4 113.7 77.5 116.3 118.2 105.8 116.0 98.1 121.1 
98.2 45.7 98.7 66.9 102.6 115.1 97.9 114.2 90.0 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 11 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

99.5 102.7 
101.8 108,7 
104.0 115.7 
106,3 112.8 
108.6 104.1 
106.9 115.4 
102.9 119,1 
108.2 117.6 
109,9 118.8 
103.0 106.1 
112.7 131.3 
118.7 128.8 
114.7 109.2 
109.4 68.4 
101.2 52.0 
102.6 63.0 
113.6 96.4 
107.3 102.6 
102.8 105,7 
104.5 120.5 

100.0 103.5 
102.9 110.0 
105.3 117.4 
107.4' 114.2 
109.8 105.3 
112.8 121.7 
113.3 132.2 
117.5 128.9 
101.3 108.9 
103.3 106.5 
108.7 125.9 
112.0 123.5 
118.4 114.6 
108.4 68.7 
107.6 55.8 
108.4 66.4 
104.7 88.4 
113.2 108.2 
114.0 117.2 
108.2 125.7 

Ziehereien. 
Kaltwalz- Chemische werke: 
Mechanik Industrie 

a.n.g 

95.0 100.6 
100.8 105.1 
105.9 111.0 
104.4 106.5 
99.8 107.5 
98.8 113.9 
95.3 107.4 
98.0 107.0 

104.7 105.1 
84.3 98.2 

112.2 1115.6 
120.7 110.8 
105.7 105.5 
86.4 97.6 
79.8 102.6 
90.7 105.2 

109.3 116.3 
98.8 108.5 
93.5 103.7 
95.3 106.2 

95.8 101.l 
102.0 105.8 
107.6 111.9 
105.6 107.0 
101.0 108.3 
104.1 117.6 
105.8 111.3 
108.3 112.6 
96.0 100.3 
84,7 97.4 

107.5 104.7 
115.6 107.7 
111.3 108.9 
86,8 96.9 
84.4 104.6 
95.6 113.0 

100.2 111.0 
104.2 112.2 
103.8 107.7 
100.1 109.4 

Darstellung nach der Systemat1kderW1rtschaftszwe1geAusgabe 1979, Fa&sung furd1e Stat1st1k1m Produzterenden Gewerbe (SYPRO) -Betnebevon Unternehmen m1t1m allgemeinen 20 Beschäf-
t1gten und mehr. 
1) Ohne Ausbaugewerbe - 2) Vorl8uf1ges Ergebnis - 3) Geschatzte Korrektur in Indexpunkten (siehe Hinweis Fachsene 4 Reihe 2 1, S. 2) Index der Nettoproduktion - Produzierendes 
Gewerbe+ 0.4. Verarbeitendes Gewerbe+ 0.2. Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe - 0,5, lnvest1t1onsgüter produzierendes Gewerbe+ 0,7. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1982 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov_ 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 2) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 April 

Mai 
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Juli 
Aug. 
Sept. 
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Dez. 

1982 Jan. 
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Mai 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 April 

Mai 
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Sept. 
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Dez 

1982 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produkt10nsgüte19ewerbe lnvest1tmns9üte1 pnulu21erendes Gewerbe 

Stahl- StlBlleo- Elektrn-He11telluog. Zellstoff-. und lahueug- techmk. Fem- Stahl- Herstellung 
Ver- Holz- Leicht- bau. Reparatur mechaßlk, ver- von 

arbertung Hob- schliff-. Gummi- metall- Mascbrnen- Reparatur Schiff- von elek· Opt1t formung: Eisen-, 
und be- Papier ver- bau, bau von bau tnschen e st~ n  

Ober- Blech-
Veredlung arbeitung und arbettung Schienen- K1Bltfah1- Geliitan von flächen- uml 

'9n Pappe- lahueug- für den Uhrea veredluag, Metall-
Flachglas eneugung zeugen Härtung waren bau usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
112,3 101.5 104,0 104,3 98,7 99.5 105,6 93,0 105,8 103.9 97,9 107.3 
111.9 102,l 108,2 102,8 92.7 98,8 106.4 82.0 106,4 101.2 94,3 106.6 
120,l 105,8 116,6 107.3 94.7 103.2 112,3 76.3 108.8 109.2 103.3 111.8 
129.3 105.0 118,3 107,0 101.0 107.0 107.6 79.9 112.6 113.8 106.9 115.8 
116.1 97,5 126,1 101.5 101.0 107.0 110,9 83,4 110.3 98,4 100.9 111.9 
113,9 109.4 115.8 107.2 94.8 106.9 112.6 85.4 112,3 102.5 104.1 114.6 
113,2 105.7 132.3 102.9 96.5 t-01.3 109,4 83.0 110.5 96,4 100.2 109.8 
102,3 100,7 122.8 95,6 106,2 108.9 106,9 81.5 107.8 93.6 97,2 109.1 
108,7 94.1 134,1 88.9 97,8 106,6 97.5 66.1 101.5 91,6 102.4 108.2 
105,2 78,8 126.2 87,2 89,9 86.5 87,5 74,4 85.5 75.9 84,4 85.5 
131.7 109.5 131.0 108.8 110,0 111.8 122.3 90.5 121.6 106,4 108.9 116.7 
143,5 108.9 138,9 112.4 109.2 111.0 128,6 96.8 122,8 111.3 112,1 128.7 
136,4 95,6 130.8 104,9 107,3 110.1 123.9 92,5 119,8 103.3 104,7 117.8 
110.1 74.8 107,7 88.6 129,7 138,7 106.6 78,8 113,6 96,2 87,0 108.0 
102,1 71.2 126.5 96,9 76,4 80.5 115,3 84,3 101.8 82.5 103,6 101.3 
95.3 84,0 127.3 108,5 79.7 101.8 120.6 85,2 115,4 90.8 106.6 109.2 

117,0 108,0 141,6 128.9 93,0 114,6 139,5 94,7 134,1 111.6 122.7 129,8 
117, 1 100.5 114,9 114,5 92,9 104,1 123,0 87,0 117.6 90,9 110,3 114,9 
102,4 95,4 125.1 106,2 100.4 103,2 115,3 84.0 110.6 84,2 101.0 106.6 
110,4 95.3 129.6 110,5 97,8 109.5 117,0 83.1 112,3 88,5 101.9 109.1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113.0 102,3 104,5 105,1 99,5 100.3 106.4 93.4 106,6 104,7 98.7 108.1 
112,9 103,4 109,3 104,0 93,8 100,0 107.6 82,7 107,7 102.4 95.5 107.9 
121,2 107,3 117.6 108,9 96,2 104.7 113,9 77,2 110.3 110,7 104,9 113.5 
130.2 106,1 119, 1 108,3 102,2 108.2 108.9 80.9 113,9 115.0 108,2 117.1 
117.2 98,7 127,3 102.8 102.3 108,3 112,3 84.4 111.6 99.6 102.1 113.3 
118.5 115.3 122.1 113.2 100,0 112.7 118,7 90.4 118.3 107,9 109,7 120.8 
120,1 116.6 142.1 114.3 107,1 112.4 121.4 92.4 122.6 106.9 111.2 121.8 
109,8 110.8 134.6 104.7 116,8 119.9 117,3 86,5 118,1 103.0 107,6 120.3 
102,2 86.4 124,7 81.5 89,7 97,6 89,4 60,8 93,0 83.8 93,8 99.2 
104,8 79.0 125,8 87,7 90,3 86.8 87.9 75.0 85,8 76,1 84,7 85.8 
128.8 105,1 126.8 104.4 105.5 107,1 117.3 87. 1 116,6 101.8 104.4 111.8 
138.6 104,1 131.2 107,9 104,7 106.4 123,2 93.1 117.7 106.5 107,5 123.3 
141.7 100.1 137,2 110,5 112.9 115,6 130,2 97.9 125.6 108,1 110,2 123.7 
109,7 75,l 108.7 89,1 130,2 139.2 107.1 79.4 114.1 96,5 87,4 108,4 
105.5 76,0 132,7 103.2 81.3 86.6 123.8 89.2 109,7 89,7 110.1 108.2 
101.7 88,6 134,2 114.5 84.1 107.3 127.2 90.2 121.6 95,6 112.3 115,1 
109,9 99,3 131.6 118,3 85.3 105.0 127.9 87, 1 122.9 102.2 112.4 119,0 
121.8 105,9 121.1 120.9 98,0 109.6 129.7 92.1 123,9 95.8 116,3 121,1 
109.2 105,7 138.0 118,0 111.5 114.4 128,0 93.6 122.7 93,3 112,1 118,3 
114,5 99,8 135,8 115, 1 102.0 114,6 122.0 83.9 117, 1 92,5 107.2 114.3 

Verbrauchqiter p1111l111ieru1les GeWlllle 

Herstellung, laderver- l ~VB1erb11- Henteffunt Papier- Hantellu1g arbBllueg 
IUOgURd Holz- von und Oruckarar. Vln Lader- johne Henteffung Textil-

ve,. Muuk· Pappe- Verv11I- von Varadl11g arba11„g instnr- ver- lältigong KullSlstllfl- enau1111g Herstellung Sdruben von mentenl) lrb81tulg wsren von gewerbe Hohlglas Sdruhen) 

kalendermonatl ich 
102,4 107,4 113.1 105,5 104.4 106.4 98,9 96.3 98,8 96.9 96.8 
101.6 105,8 115,5 106,9 108,1 114.0 98.5 93,2 94.4 94,2 93,4 
102,4 106.7 111.8 112,5 116.9 126.1 98,0 94.5 94,4 96.4 93,2 
103.5 107,4 96,7 114,8 121.2 123.4 91.2, 86.2 93,2 95.3 88,7 
104,9 97,4 92,7 113,8 118.2 120.3 101.5 81.6 89,9 87,0 82.5 
103,8 103,7 87.7 112,7 117.9 125.5 100.8 78.9 90.4 94,1 86.0 
113.0 94.5 85.5 106,2 114.2 118.5 94.6 70,5 88.3 85.8 73,2 
106.6 91.8 89.0 107,5 110.9 118.6 90,2 67.6 61.5 86.4 64.1 
106.0 92.8 90.1 113,5 112.5 119.3 98,6 73,1 73,5 80,2 83.5 
96,0 71.2 82,4 102,9 109.5 105,7 79.6 73,6 88.4 54,8 70.1 
99.1 108.6 114.1 122.2 124,8 130.2 115,5 99.0 103,6 94.3 99,8 

111.3 108,4 116.9 128.4 128.7 135.5 115,4 100.3 109,1 98.2 91,4 
111.1 105,0 114,4 119,6 126.3 124,8 110.9 96.3 92.7 93,2 76.6 
97,1 97.0 94.3 106.2 126.6 106.7 100.5 74,4 73.1 79,4 64.1 

103,8 77,3 77.1 111.7 108.9 110.6 108,4 67,8 89.5 84,3 75,9 
102,6 84,1 72,4 112.8 105.7 114.1 110.3 76.3 93.5 88,7 85,0 
110,4 102,7 96.7 129.6 122.7 135.6 125.5 85.7 111,0 103,5 100.0 
109,9 94,6 88.7 113,9 114,4 129.3 1D2.0 72.5 90.1 93,9 77.5 
106,1 84,5 85,7 107,2 111.5 121.4 94,9 62.8 84.1 87.5 66,2 
109.3 90.2 71.8 88.3 62.2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,8 108,3 114,1 106,3 105,2 107.3 99,5 97. 1 99,7 97.6 97,6 
102.1 107,1 117.0 108.2 109,4 115.4 99,5 94.4 95.6 95.4 94,6 
102,9 108,3 113,4 114,1 118.6 127.9 99.2 95.9 95.9 97.8 94.5 
103.6 108,6 97,7 116,1 122,6 124,8 92.2 87.3 94,3 96.3 89,7 
105.3 98,6 93.8 115,2 119,7 121.8 102,8 82.7 91.0 88.0 83,5 
105.9 109,3 92,3 118,8 124,3 132.3 106,1 83.2 95.3 99.2 90.6 
112.5 104.8 94.7 117,9 126.8 131.5 104,9 78.3 97,9 95.2 81.2 
109,4 101,1 98.2 117,9 121.6 130.5 99.2 74,8 68.0 95, 1 70.6 
103.5 85,0 82.4 104,1 103,2 109.4 90,3 67.0 67.3 73.5 76.6 
94,6 71.5 82,6 103,3 110,0 106.1 79,9 73.9 88,7 55.0 70,4 

100,2 104,0 109.1 117,1 119,6 124.8 110.6 94.9 99,3 90.3 95,6 
109.1 103.8 111.8 123.1 123.4 129.9 110.6 96.2 104.5 94.0 87,6 
113.2 110,1 119.5 125.6 132,6 131.0 116.1 101.1 97,3 97.5 80.0 
95,7 97.3 94.5 106,6 127,1 107,1 100.8 74.7 73.5 79.6 64,3 

103,2 83.1 84.2 119,8 116,9 118,8 116.9 72.9 95,8 91.1 81.9 
111.4 88,6 76.2 118,9 111.5 120,3 116.1 80.5 98.5 93.5 89,5 
107.7 94.1 88,5 118,8 112.5 124.3 114.7 78.6 101.7 94.8 91,6 
112.2 99.7 93.3 120.1 120,6 136.3 107.4 76.5 94,9 98,9 81,7 
105.7 93,7 94.9 119,0 123,8 134.7 105.2 69.7 93.3 97,0 73,5 
111.6 94,5 75,4 92,4 65,1 

1) Emschl. Spielwaren, Schmuck, FUllhaltern, Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen. Foto- und Filmlabors - 2) Vorlauf1ges Ergebnis 
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- Ver-
He"tellnog brauclls-

güter von Büro- produ· masch1nen. 
ll8f111deJ Datenver- Gewarbe arbB1tungs-

geriten r----
URd Fein--emnch-

tungen ke1Bmik 

130.5 99,2 
146.7 94.7 
164.6 95.3 
187.9 97.4 
208.5 94.1 
206.6 98,2 
193.8 93,8 
206.6 90,5 
195.8 90.0 
170,3 88.8 
280.7 97,8 
221.1 100,4 
225,3 95.0 
206,4 84,0 
145,4 86,8 
217,0 91,8 
240,5 106,3 
214,4 95,0 
219.7 90,5 
216,8 89,0 

131.6 100,2 
148.4 96,0 
167.D 96.8 
190,I 98.7 
211.1 95,3 
217 ,7 103.4 
214.9 104.1 
226.5 99,6 
179,3 82.6 
170,8 89,2 
268,9 93,7 
211.8 96,1 
236.8 99.2 
207.2 84.3 
156.4 93,4 
228.6 96.7 
220,4 97,4 
225,9 100,2 
243,7 100,4 
225.5 93,4 

N1iru111- 'unj 
6B1u!mrttelg1W1rbe 

Tabak-Emihru1g1- verarbBI-gewerbe tang 

100,7 95.1 
101.9 101.3 
103.8 104,6 
106,2 106.4 
108,7 108,1 
107,7 104.3 
103,4 101.1 
108,6 107,2 
106,9 120.2 
103,0 103.0 
111.3 117.9 
118,l 121,0 
115.8 110.6 
115,5 88.0 
101.1 101.6 
102.0 104,9 
112.6 116.9 
106.4 110.3 
104,1 98.4 
108.3 91.1 

101.3 95.6 
103.0 102.3 
105,1 106.0 
107.3 107.7 
109.9 109,4 
113.5 110.2 
113,6 112,4 
118.3 114,9 
98.7 110,5 

103.1 103,7 
107,4 113,2 
110,8 116,2 
119,0 116,4 
114,0 88,6 
107,3 108,7 
107,7 110.8 
103,9 107,4 
112.3 116.5 
115,2 109,4 
112,5 93.1 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvesbt1onsgüta1 

Maschrnenbauerzeuga1JS& St1&ßenfahuauge sowa1t lomt1t1mgut 

oh" 
Stahl- Taxtll-
bau- und Näh-P1rsonen- Mmhi- masdltneA. Sonstige l1efB1-und erzeug- Metall- m Nahrungs- Ma- Sonstige 

IRI- Kombi- msse bea1- lü1d10 mittel- Mml1.lür sch1nen- Person11- Ußd Straßen-gesamt und zu- d11leder-, zu- k1Rlt- last-
nations- Sduenen- sammen b01tungs- la•d- masch1- Sclwh- uad bau- sammen wagen2) kratt- fahr-

kralt- fah1- maschm111 Wirt- ml) Lade•- erzeug- wagen3) zuge 
wa1en sdialt msse zauge warnher-

stelluog 

102,5 102.5 99,4 100,1 95,6 104,6 104.4 89.9 100,6 101.l 102,6 96.0 109,0 
102.6 101.2 93,9 99.9 99,6 96.1 103.3 87,1 101.4 101.5 114,5 89,2 92,7 
107,4 106.1 96,1 104,3 104,6 101.9 100,9 ' 92,6 106,2 108,0 118,8 97.0 101,9 
111.6 111.2 101.9 107,5 112,8 92,4 107,1 96.6 110,1 111.3 114,5 106.3 113.0 
113.4 111,8 102,2 108.5 114,9 97,6 104,7 90.5 111,5 116.2 126,7 103.6 114,3 
117.6 117,2 99,9 113.5 118,5 109,8 106,9 90.2 116,2 116.8 120,4 108,0 125,6 
120.6 120,4 107,2 112.2 117,7 107,2 112,8 96.8 113,5 121.9 122,4 117.4 130,4 
121.7 121,9 116,9 122.5 134,8 92,3 123,6 96,9 128,0 113,2 120,1 101.6 119.2 
98.4 99.2 89,4 97,8 100,5 102.7 96,2 84.2 97,8 96,0 91.2 101.2 98,1 
92.3 92,6 90,3 86,3 93,6 80,9 81.9 60.3 89,0 90,9 90,0 91,9 91.2 

117.0 114.3 105.2 108.2 105,1 91.1 106.2 98.9 113,2 123.3 139,2 101,7 125,9 
117.6 110.8 104,3 105,9 111,6 110,9 96,7 93,6 106,2 139.3 173.5 102,6 123.8 
126,5 119.9 113,0 114.5 122.3 98.2 112.8 101.5 117,5 147,2 180,4 113,6 127.7 
132.7 131.6 130,4 146,5 194,0 92,4 143,0 97,8 152,2 122.4 141.6 99,5 118.4 
98.8 94,2 81,2 84,0 69.2 110,8 79.1 70,4 84,0 121.8 136,6 112.0 101.8 

112.9 109.8 84,0 108,2 85,4 106,8 86.4 76.8 118,9 123.1 138,5 108,8 11 l.5 
112.7 109.8 85,2 103.2 96,7 110,9 104,4 80,9 105,2 123,8 136,3 111,2 116,6 
116,9 114.7 98,0 107,7 92.3 110.1 100.0 101.3 112,0 128,0 135,4 115,0 123.5 
120,8 118,6 111,5 113.7 105,5 109.3 110.8 89.4 118,9 126.3 136.9 113,2 125.3 
115,7 113.1 101,9 114.5 106,0 100,8 108.6 99.7 120,9 116.0 136,9 89.2 115,8 

Varbrauchsgutar (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Varbrauchsgutar 
ohne 

ms- Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemische 
u. Kombi- Parsonen- Kraftradar Fernseh- elektro- Verbrauchs- Mlibel gesamt nations- zu- kraft- und zu- u. phono- technischa guter 

kraftwagen samman wagvn 2) Fahrrader sammen technische Verbrauchs-
Gerate guter 

-
107,5 105,8 113,7 113.7 114,2 109,7 114,5 105.2 102,7 108,9 
108,4 105,7 117,7 118,3 99,3 110,6 119.0 102,7 105,0 108,4 
110,6 108,0 119,3 120.2 96,6 106,2 105.2 107.1 110,7 105,9 
105,3 106,4 101.4 101.2 108,5 106.7 103.9 109.2 110,7 105.4 
100,7 101.5 97.9 97,9 97,0 104.1 100.9 107,0 113,5 98,8 
109,9 108.8 114,0 114,0 115,2 112,7 108,2 116.9 123.2 115.7 
106,9 104,7 115,2 114.8 127.4 113,5 105,2 121.3 116.2 105.5 
102.7 99,6 113,9 113,8 116.2 106,4 103.8 108.9 103,6 102,5 
79,4 84,3 62.7 62.0 83.1 75,3 68.6 81,5 94.3 81.8 
76,8 78,7 69.7 69,9 64,2 59,4 58.4 60.3 93,0 62,7 

107,0 107,4 105.4 105.7 95.7 119,4 118,5 120.2 108.2 105.7 
106,9 109,3 97.9 98.1 93,5 119,8 118.4 121.1 113,7 103.0 
108,7 110,2 102.6 103.1 86,4 122.7 122.3 123,1 116.4 106.8 
90,1 93,1 78.7 79,1 69,6 98.6 103,0 94,4 92,3 87.4 

104,9 101,0 117.8 119,0 75,7 115.7 118.8 112,8 112,2 86.6 
109,3 105,9 120.3 121.4 90.2 127.4 135.4 119,9 115,1 90.4 
112,2 108,6 124.4 125.3 99,2 123,1 127.9 118,6 114,9 97.3 
113.2 108,9 128.0 128.7 108,1 121.6 128.9 114,8 126,8 ins 
110,4 105,9 125.6 126.6 96,6 119.4 123.6 115,4 123,5 89,4 
104,8 99,1 123,8 125.2 84,1 112,7 119.2 106.5 115,8 85.9 

Siehe auch Fachsene 4. Reihe 2 1 

Biro- S11st1ga Elektro- m11ch1ne1: 
teth- Daten- 111 

ladax msche verar-
lnvest1- be1t11ngs- ed.Ste 
tlons- gerite und l1vest1-

güt81 -a1nrich- tiDBS-
gitel tu1g11 

103,9 136,4 103.9 
106,5 154,3 98,4 
112,5 188,0 98,3 
118.9 180,4 100,7 
118,9 192,4 97.9 
124.6 204,2 108.0 
133.7 209,6 108.5 
129.3 202.4 99.9 
104,8 165.5 78.7 
103,8 158,6 78,1 
117,0 252,6 98,9 
116.9 180,0 102.9 
129.3 199,2 105.6 
130.0 170,3 93.0 
108.6 127,6 92.0 
118.9 175,6 98.6 
125.3 186,5 99,6 
126.8 187,2 106,7 
126.5 201,9 103.1 
119,6 192 .6 96.5 

Schuha, Sonstige 
T1xtifian im Index 

erfaßt• und Verbrauchs-Bekleidung guter 

98.3 110,5 
95,9 112,1 
97.5 120.5 
93.7 118.4 
87.6 111.4 
94.9 112,4 
88.2 111.2 
80.4 111.8 
74.8 97.1 
71.7 100,4 
96.2 112.8 
93,4 121.0 
89.5 124.0 
71.4 115,4 
86,4 110,6 
92.2 111.5 
93.8 118.1 
89,2 120.5 
83,7 122.1 
75,4 115.8 

Darstellung nach „Systematisches Güterven:e1chn1s für Produkt1onsstat1st1ken", Ausgabe 1982„ Betriebe von Unternehmen mit m;i allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr. 
1} Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsm1ttelherstellung. - 2) Und Kombmat1onskraftwagen - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse t) 
Steinkohlen- Braun- Braun- Eisenerz- Ab•atzlah1ge Zement 

Steinkohle koks kohle, kohlen- Roh- Kahsalza Erdol. Erdgas (ohne Kafkstain, 
Jahr (Förderung) (Zechen- roh2) brikatts 2) forderung (her. auf roh3) Zement- roh 

Monat koks) 2) (Förderung) (FE-Inhalt) K20) Klinker) 

1 000 t Mill. m3 1 000 t 

1.977 MD 7 070 1 662 10 243 342 69 204 450 l 571 2 880r 4 079 
1978 MD 6 995 1 498 10 297 324 43 217 422 1 686 2 83:lr 4 250 
1979 MD 7 193 1 557 10 882 396 44 218 398 1 697 2 972r 4 543 
1980 MD 7 262 1 714 10 819 371 49 229 386 1 554 2 679r 4 456 
1981 MD 7 372 1 675 10 885 347 40 216 372 1 590 2 625r 4 104r 
1981 April 7 148 1 639 9 995 299 41 221 364 1 140 3 367 4 230 

M11 6 856 1 695 10 761 310 38 232 375 989 3 479 4 166 
Juni 6 797 1 645 10 181 346 37 212 367 1 162 3 006 4 583 
Juli 7 738 1 708 9 950 348 43 125 379 961 3 351 4 465 
Aug. 6 868 1 719 10 194 361 27 223 382 1 026 2 894 4 138 
Sept 7 411 1 667 10 875 355 44 239 376 1 153 3 361 4 767r 
Okt 7 738 1 731 11 792 354 42 243 384 l 782 3 159 4 854r 
Nov. 7 440 1 674 11 855 343 39 227 363 2 016 2 532 4 490r 
Dez. 7 317 1 724 12 318 380 32 160 379 2 766 1 139 3 427 

1962 Jan. 7 521 1 710 11 515 385 43 201 368 1 934 669 2 083r 
Febr 7 542 1 540 10 224 295 41 208 334 1 311 1 441 r 2 535r 
Mirz 8 705 1 707 11 312 343 48 160 366 1 199 2 574 3 780r 
April 7 436 1 826 10 596 282 40 151 353 1 150 3 041 4 066 
Mai 7 006 1 678 10 160 296 34 195 363 1 208 3 119 4 069 
Juni4 7 199 1 624 10 476 325 31 154 347 943 2 857 4 415 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1 
1) Oie Ergebmsse beziehen sich 1975 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 10 Beschaft1gten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschafttgten und mehr, ab 1978 von 
Betrieben von Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr Wegen der Umstellung des Produktions-Eilberichts ab 1. 1. 1981 auf eine 
neue Nomenklatur smd einige Reihen neu aufgenommen worden; für diese hegen keme vergleichbaren Vormanatsergebn1sse vor - 2) Quelle Statistik der Kohlenwirtschaft e.V - 3) Quelle 
Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V - 4) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Roheisen S1ahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolyt- Zmn. Chlor Mauer- !ur die rohblocke ohne vor- Stahl- Hutten- Zmk-
Jahr Ziege\ Stahl- und gewalztes und alummmm 2) kupler 2) mcht teg1erungen 2) (Pnmar-
Monat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) legiert 2) produkt1on) 

1 000 m3 1 000 t t 

1977 MD 781 r 2 289 3 206 2 396 334 61 817 28 392 328 7 992 233 972 
1978 MO 851 r 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 905 
1979 MD 952r 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 266 801 
1980 MO 934r 3 608 326 60 889 25 208 249 714 
1981 MD 856r 2 543 3 625 2 489 307 84 210 25 311 151 6 747 250 846 
1981 April 921 2 406 3 220 2 263 323 86 350 25 290 62 7 858 268 685 

Mai 968 2 652 3 574 2 444 312 84 730 25 225 204 7 262 254 434 
Juni 988 2 563 3 403 2 587 302 80 052 25 318 142 7 471 252 810 
Juli 1 050r 2 627 3 541 2 491 277 84 224 26 160 265 5 390 258 577 
Aug_ 954 2 477 3 369 2 292 242 86 268 24 982 142 4 223 245 753 
Sept 1 034 2 560 3 497 2 670 336 83 283 25 323 192 7 272 234 466 
Okt. 1 009r 2 614 3 566 2 639 351 86 997 26 447 132 1 123 254 884 
Nov. 883r 2 634 3 573 2 636 324 84 437 24 775 127 6 806 257 315 
Dez 592 r 2 331 3 051 2 321 275 85 425 25 983 37 6 846 239 903 

1982 Jan_ 278r 2 522 3 346 2 182 302 85 670 25 248 36 5 813 231 254 
Febr. 309r 2 554 3 447 2 348 327 18 129 23 629 155 7 684 237 055 
Marz 589r 2 848 3 843 2 801 374 89 909 26 295 39 9 218 265 173 
Apnl 804 2 518 3 358 2 282 334 85 887 24 978 29 9 062 247 361 
Mai 888 2 486 3 301 2 330 308 85 750 25 707 28 7 908 247 399 
Juni 11) 964 2 371 3 200 2 340 297 84 455 25 272 26 6 070 248 147 

Schwefel- Natrium Calcium Athylen Stickstoff- ) Phosphat- -
saure, hydroxid 1 carbonat carb1d berechnet haltige Dungemittel Polyvenyl Chemie- Motoren· Heizdl 

Jahr berechnet (Pnmar- auf berechnet auf chlorid fasern4) benzin aus 
berechnet auf Rohol Mon et auf S033) Na OH 1 Na2C03 produkt1on) 100% N 1 P205 

10001 1 1 000 t t 1 000 t 

1977 MD 318 256 763 112 545 44 199 249 108 597 60 299 74 786 70 569 1 211 4 S49 
1978 MO 318 271 647 102476 39 662 268 105 360 58 803 83 855 73 463 1 248 4 433 
1979 MD 345 284 576 116 743 37 629 296 112 185 55 931 90 400 78 008 1 488 4 843 
1980 MD 325 2M116 117 592 38 077 256 123 205 60 478 79 432 76 983 1 473 4 189 
1981 MD 329 - 267 431 99 093 36 010 241 110 168 53 246 76 549 76 403 1 252 3 207 
1981 April 337 279 994 110 156 39 386 252 108 329 54 504 79 346 80 021 1 216 2 884 

M11 332 269 757 99 791 32 628 226 105 267 54 517 79 785 82 750 1 137 3 004 
Jum 337 270 067 88 298 40 175 241 111 081 57 817 74 659 83 329 1 142 2 889 
Juli 347 271 583 94 431 34 532 230 94 333 60 363 61 320 69 881 1 214 3 016, 
Aug. 327 257 069 99 679 39 003 229 117 588 54 999 72 215 62 194 1 393 3 388 
Sept 311 266 085 102 817 38 656 222 102 392 58 985 78 985 11 218 1 189 3 045 
Okt. 330 265 307 107 170 42 675 222 !18 784 47 179 81 688 81 305 1 238 2 931 
Nov 315 272 069 97 757 36 879 231 103 882 45 836 75 804 74 981 1 308 3 024 
Dez. 314 251 782 98 060 32 243 224 96 570' 48 303 64 581 74 499 1 361 3 457 

1982 Jan. 313 244 070 105 271 238 86 731 34 471 77 645 79 552 1 520 4 602 
Febr 293 252 433 90 848 209 96 362 39 578 71 808 74 791 1 328 3 342 
Marz 322 282 785 95 147 240 88 983 45 426 75 754 85 034 1 636 3 483 
April 323 258 180 102 295 232 60 845 39 004 76 724 80 771 1 606 3 699 
Mai 312 258 918 100 046 224 74 207 39 359 79 317 13 941 1 703 3408 
Juni 11) 369 263 215 85 757 223 88 758 46 124 71 096 92 974 1 763 3 438 

Personen- Zeitungs· Industrie- Maschinen Acker- Vorbereitungs-
kraftwagen- Schnitt- druck- Fras· diese!- Hydraulik- und Gerate schlepper maschinen 

Jahr decken holz5) papier maschinan motoren 6 bagger fur die (ohne Einachs- fur die 
Monat Ernte l) schlepper) B) Spinnerei 9) 

t 10) 1 000 m3 t 

1977 MD 2 824 862r 45 373 2 066 5 001 7 529 13 307 29 027 1 365 
1978 MD 2 803 834r 43 658 2 339 5 530 8 256 12 552 ' 26 000 1 357 
1979 MD 2 881 854r 49 983 2 496 6 077 9 793 13 110 27 806 1 508 
1980 MD 2 802 862r 49 391 r 
1981 MD 2 600 773r 55 816r 2 973 5 897 7 224 12 614 23 378 1 647 
1981 Apnl 2 863 855 42 645 2 388 5 595 8 527 15 729 28 428 1 887 

Mai 2 705 851 52 405 2 269 6 185 8 350 14 875 23 845 1 315 
Juni 2 406 839 48 102 3 449 5 398 7 995 12 743 19 613 2 177 
Juh 2 288 833 63 659 3 091 6 663 6 306 16 492 26 404 1 578 
Aug 2 276 709r 66 569 1 949 5 285 4 751 11 147 19 136 963 
Sept. 2 882 873 60 028 2 693 5 195 7 508 10 719 22 888 1 748 
Okt. 2 872 852 63 027 3 974 5 818 1 327 15 238 30 143 1 424 
Nov. 2 611 767r 59 326 3 259 6 989 6 913 10 332 24 646 1 526 
Dez. 2 183 583 56 144 5 030 6 459 9 017 9 408 25 352 1 671 

1982 Jan_ 2 367 398r 57 673 1 123 5 458 4 421 11 496 23 458 1 085 
Febr 2 767 544 54 893 2 287 5 226 8 548 12 339 21 322 917 
März 3 289 779 58 530 2 282 5 818 8 072 13 957 24 888 1 248 
April 2 927 793 46 102 1 989 6 193 8 155 15 370 25 529 980 
Mai 2 783 786 53 312 3 058 6 111 6 878 12 523 24 964 900 
Juni 11) 2 751 807 60 532 2 470 6 421 6 993 -13 675 23 862 1 505 

1) Die Ergebnisse beziehen sich 1977 auf dte Produktion von lndustnebetrieben mit 20 Besch8ftlgten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr, Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbenchts ab 1 1 1981 auf eine neue Nomenklatur sind einige Reihen neu aufgenommen 
worden, fUrdiese liegen keine vergleichbaren Vormonatsergebntsse - 2) Quelle Bundesamtfur gewerbliche Wirtschaft -3) Einschl Oleum -4) Zellulos1sche und synthetische Fasern und Fäden 
(ohne Abfälle) - 5) Sagewerke mit einem Jahresemschmtt ab 1 000 m3 Rundholz -- 6) Einschl. Sch1ffsd1eselhdfsmotoren - 7) Ohne Rasenmaher, Ladewagen und einachsige Motorgerate. -
8) Emschl Rad-und Raupenschlepper - 9) Nur fur Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe m 1 000 St - 11) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Personen- 2) j Kombt· j Lteler- und Einphasen- Geschnrspul- Tisch und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 
nat1ons- Last-3) Fahrrader 4) Wechsel- maschmen Einbau- und elektro- lahrzeug- fernseh- (ohne 

Jahr Kraftwagen strom- !ur den kuhlschranke mscha emplangs- gerate Spe21al-
Monat motoran 5) Haushalt Meßgerate gerate kamaras 

St 1 000 St 1 000 DM 

1977 MO 297 697 18 605 23 016 246 967 1 371 86 120 1 196 264 302 18 924 
1978 MO 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 1 291 239 317 18 064 
1980 MO 271 040 23 367 26 361 307 855 16 592 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 117r 1 371 86 116 1 344 163 367 13 148 
1981 Apnl 285 335 25 662 22 037 335 548 1 264r 91 122 1 376 174 348 14 034 

Mai 272 725 25 400 22 531 323 399 1 208r 90 121 1 345 155 373 11 983 
Juni 274 682 24 516 20 704 323 044 1 463r 74 120 1 220 184 399 13 480 
Juli 194 108 13 795 20 235 281 422 1 361 r 92 77 1 138 90 268 10 068 
Aug 196 034 22 478 20 156 240 865 893r 42 88 1 155 124 201 7 740 
Sept 313 170 31 778 23 743 313 155 1 634r 100 129 1 492 181 458 12 232 
Okt 333 228 29 546 21 892 251 739 1 669r 103 129 1 466 183 535 18 106 
Nov 319 591 28 457 22 848 204 662r 1 513r 95 127 1 428 176 441 15 924 
Dez_ 255 355 23 531 20 390 164 795 1 478r 75 101 1 397 139 373 16 584 

1982 Jan 306 472 25 940 23 341 221 299r 1 248r 93 124 1 140 161 291 12 367 
Febr. 317 540 26 003 21 480 280 097 1 595r 92 132 1 226r 171 353 15 030 
Marz 371 274 37 792 26 910 341 247 1 680r 110 156 1 495 187 344 18 696 
April 331 059 23 699 23 169 316 627 1 607 96 127 1 464 196 341 13 071 
Mai 308 801 23 919 23 137 303 807 1 517 88 107 2 177 202 270 8 777 
Juni10) 326 073 25 198 19 766 299 189 1 512 88 106 2 844 185 305 12 348 

Taschen. Gerate und Straßanschuha Baumwoll- 1 1 91 Garnaus Anzuge Fleisch-
Jahr Armband- u a. Einrichtungan Isolierglas mit Obartail garn 9) Wo lgarn. l synthatischan für Zigaranan 

Klainuhran !ur d1a AOV 7) aus LedarBJ auch gezwirnt Fasern 91 Herren waren 
Monat. 

1 000 St Mill. DM 1 000 m2 1 000 p t 1 000 St t Mill St 

1977 MD 590 429 915 4 749 14 411 3 179 13 304 540 45 895 11 747 
1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12 880 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13 089 3 583 12 013 465 70 514 13 199 
1980 MD 491 546 1 352 73 967 13 402 
1981 MD 394 600 1 102r 4 503r 11 915 3 327 11 215r 435 73 037 13 656 
1981 April 392 565r 1 071 4 591 12 716 3 875 12 461 482 72 191 13 122 

Mai 358 527 r 1 037 4 347 11 779 3 630 11 606 400 70 854 12 735 
Juni 408 571 r 996 2 860, 10 961 3 168 11 207 292 72 500 13 552 
Juh 299 568 1 152 3 780 10 232 2 973 10 237 441 73 759 15 356 
Aug. 313 481 r 1 045 4 567 6 413 ' 1 642 5 895 326 70 000 13 128 
Sept 488 814 1 380 5 157 12 921 3 236 11 531 547 76 287 14 907 
Okt 530 681 r 1 464 5 183r 14 426 3 388 12 540 503 78 078 15 294 
Nov. 434 700r 1 309 4 563r 13 243 3 058 11 858 409 75 668 13 953 
Dez 327 852r 876 3 697 11 333 2 641 9 601 335 77 851 11 104 

1982 Jan. 287 412r 740 4 548 13 103 2 768r 10 838 388 71 345 12 722 
Febr 307 639r 744 4 805 13 918 3 006 11 627 398 67 680 13 136 
Marz 375 889 1 010 5 643 15 554 3 986 14 301 483 77 090 15 636 
April 336 618 987r 4 518 14 447 3 479 12 533 375 71 189 13 888 
Mat 285 638 980 4 065 13 644 3 169 11 216 290 70 784 12 353 
JMmtO 256 629 1 054 3 332 13 651 3 244 11 228 288 72 785 11 428 

1) Die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978 von Betnebel'I der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1onsME1lbericht ab 1 1 1981 auf eme neue Nomenklatur smd em1ge Reihen neu aufgenommen worden, 
fur diese liegen kerne vergleichbaren Vormonatsergebmssevor -2) Einschl Klemomn1busse -3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge. -4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Spielfahrräder -
5) Ohne Synchronmotor - 6) Emschl Kofferempfangsgerilte und Fernsehchassis. - 7) Ohne EmM und Ausgabe-emhe1ten, einschl Zubehör, Em:zel- und sat te ~e - 8) Ohne Arbeitsschuhe. 
Sportstiefel und te1chte Straßenschuhe. - 9) Nur Garn fur Gewebe und Maschenware. - 10) Vorläufiges Ergebnis 

Jahr insgesamt 
Monat 

1977 MD 27 943 
1978 MD 29 453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30 733 
1981 MD ' 30 731 
1981 Jan. 36 083 

Fahr. 33 490 
Marz 33 865 
April 29 218 
Mai 28 023 
Juni 26 153 
Juli 26 640 
Aug. 25 473 
Sept_ 27 877 
Okt_ 32 362 
Nov. 33 801 
Daz. 38 007 

1982 Jan. 36 487 
Fabr. 32 548 
Marz 34 837 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Baktrizttatsarzeugung und -varsorgung 

Elaktrtzttatsarzeugung 

Strom-Kraft-
werke der arzaugungs- Bundes- Inlands-

Baktriz1tats- anlagen bahn- Eigen- ver-im Bergbau verbrauch 2) insgesamt 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gasarzeugunu 

' 

Kokerei-
und NM Eigen-sonstir 

varsorgungs- kraft- sorgung 3) Gase5) Gasa) varbrauch 7) 
und Ver- Ortsgas4) unter- werka 1) arbeitenden nehmen 1) Gewerbe 

Mill. kWh Mill. m3 (He = 35 189 kJ/m3) 

22 438 5 053 452 1 496 26 945 3 502 573 2 397 532 930 
23 644 5 333 476 1 575 28 137 3 590 534 2 508 548 931 
24 878 5 857 527 1 645 29 470 3 773 559 2 587 626 1 038 
24 862 5 340 532 1 602 29 601 3 574 593 2 373 808 1 033 
25 145 5 059 527 1 880 29 710 3 427 574 2 290 563 948 

29 690 5 783 589 1 822 34 196 3 959 818 2 785 557 991 
27 313 5 633 544 1 690 31 620 3 623 552 2 524 547 871 
27 437 5 695 532 1 713 31 828 3 980 588 2 782 810 978 
23 784 4 932 502 1 556 28 614 2 950 559 1 845 545 862 
22 855 4 672 496 1 611 27 328 2 883 571 1 720 592 950 
21 149 4 515 488 1 550 25 657 2 932 546 1 821 565 898 
21 896 4 225 519 1 643 26 459 2 828 565 1 674 590 939 
20 920 4 091 462 1 555 25 436 2 921 588 1 807 547 981 
22 875 4 504 498 1 858 27 140 2 955 555 1 833 588 908 
26 583 5 221 558 1 737 31 591 3 828 589 2 478 561 970 
27 565 5 721 525 1 773 32 286 3 846 574 2 722 550 954 
29 685 5 713 609 1 846 34 367 4 817 607 3 493 517 1 053 
29 942 5 946 599 1 892 34 871r 3 844 608 2 696 540 1 009 
26 854 5 380 515 1 649 31 333r 2 955 544 1 870 541 884 
28 533 5 751 553 1 788 33 232 2 976 581 1 797 598 972 

lnlends-
ver-

sorgung B) 

5 003 
5 284 
5 952 
5 798 
5 507 

7 371 
7 046 
B 372 
5 343 
4 804 
4 101 
3 966 
3 765 
4 345 
5 259 
6 237 
7 479 
7 232 
6 034 
5 988 

1) Einschl Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der ElektrlZltätsversorgungsunternehmen sowie Pump1tromv.erbrauch der 
Bundesbahnkraftwerke. -3) Unter Berücks1cht1gung der Verluste. der n~ und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lteferungen aus der bzw. an die DDR und Berhn (Ost). -4) Emschl. Generator- und 
Wassergas der Ortsgaswerke. - 5) Erd- und Erdolgas, Fluss1ggas und Raffmeriegas sowie Normgas - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie. -
7} Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss1ggas m besonderen Anlagen - 8) Unter Berücks1cht1gung der Verluste, der Bestandsveränderung. der Ein- und Ausfuhr sowie der 
Bezüge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlin {Ost) 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976=100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr Grundstoff lnvestions- 1 Verbrauchs- Nahrungs-Monat und und insgesamt Bergbau zusammen Produktions- guter Genußmittel-

gutergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1977 103.6 97.7 103.8 102.7 104.7 105.2 103.1 
1978 105.9 99.7 106.1 108.4 105.2 106.0 107.5 
1979 111.2 105.8 111.2 117.4 109.8 110.0 110.5 
1980 110.6 104.7 110.7 112.8 110.7 109.4 112.5 
1981 111.6 103.7 111.8 111.9 112.7 108.7 115.8 
1981 Marz 113.2 107.9 113.6 116.9 113.8 111.2 113.8 

April 117.1 103.2 117.6 118.2 118.4 115.5 120.4 
Mai 117.9 102.3 118.4 118.2 120.7 113.8 120.8 
Juni 117.8 101.9 118.2 117.3 121.0 109.7 124.2 
Juli 99.4 98.4 99.4 106.3 95.9 95,1 105.9 
Aug. 94.9 95.4 94.9 104.0 88.9 89,2 107.2 
Sept 114.3 99.1 114.8 114.2 116.5 114.3 112.5' 
Okt. 116.3 104.7 116.6 115.3 117.9 117.2 116.8 
Nov 122.1 108.8 122,5 117,6 125.6 121.4 124.8 
Dez 112.0 106.2 112,2 100.0 121.6 104.5 115.8 

1982 Jan. 108.3 108.4 108.3 108,0 107.3 108.2 116.6 
F1br 116.6 108.5 116.8 115.8 120.6 110.9 117.7 
Marz 118.0 108.i 118.4 120,4 120.9 114.6 114.4 
April 122.5 105.6 123.1 124.0 124.4 119.5 124.4 
Mai 122.8 103.0 123.4 123.7 126.1 116.7 125.6 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1977 104.6 100.4 104.7 103.8 105.2 105.9 105.9 
1978 108.0 103.8 108.2 110.1 107.3 107.6 110.5 
1979 113.5 108.2 113.7 119.3 111.7 112.7 114.5 
1980 114.8 107.4 115.0 116.6 114.8 114.1 118.1 
1981 117.6 106.3 118.1 117.2 118.9 115.8 122.3 
1981 Marz 118.6 107.8 118.9 122.2 118,8 118.9 123.4 

April 118.0 103.4 118.4 117.4 118.5 114.8 120.7 
Mai 116.8 103.7 117.2 119.1 117.8 112.6 120.1 
Juni 120.1 108.4 120.5 119.3 122.2 114.0 125.1 
Juli 117.7 102.5 118.3 118.5 117.1 115..7 122.4 
Aug. 114.3 108.3 114.4 120.2 108.3 112.7 118.9 
Sept 120.6 103.4 121.1 118.8 123.5 120.1 122.5 
Okt 119.6 106.8 119.9 118.5 120.0 120.9 126.4 
Nov. 119.7 107.1 120.0 115.2 122.0 119.7 128.3 
Dez. 124.9 113.5 125.2 111.1 136.1 118.0 123.6 

1982 Jan. 112.6 106.4 112.7 116.3 110.0 111.7 119.5 
Febr. 119.2 105.2 119.7 117.5 123.0 114.7 123.2 
Marz 122.8 106.5 ·123.4 124.3 125.8 119.4 125.7 
April 120.1 105.0 120.5 122.7 120.4 117.8 125.5 
Mao 122.0 105.3 122.4 124.6 123.6 116.1 124.6 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1977 103.3 97.8 103.4 102.9 104.1 104.8 102.7 
1978 108.0 100.0 106.1 109.4 105.0 105.9 107.4 
1979 111.3 106.5 111.3 118.3 109.4 110.0 110.3 
1980 111.0 105.3 111.1 113.9 110.9 109.6 112.8 
1981 113.2 104.2 113.4 114.5 114.2 109.8 118.8 
1981 Marz 114.8 108.5 115.1 119.4 115.0 112.1 114.6 

April 118.7 103.6 119.2 120.6 119.9 118.6 121.7 
Mai 119.8 102.9 120.1 120.7 122.3 115.0 122.2 
Juno 119.5 102.3 119.9 119.8 122.7 111.1 125.1 
Juli 100.6 97.0 100.7 108,3 97.1 96.1 105.9 
Aug. 96.3 96.1 96.3 106,0 90.2 90.3 107.3 
Sept. 116.0 99.4 116.6 116.8 118.1 115.7 112.6 
Okt. 118.2 105.1 118.5 118.1 119.8 118.8 117.2 
Nov. 124.1 109.2 124.7 120.7 127.5 123.1 125.8 
Dez 114.1 106.9 1,14.5 103.0 123.6 106.3 117.3 

1982 Jen 110.6 109.1 110.7 111.6 109.2 110.2 118.2 
fahr. 119.2 109.2 119.6 119.8 122.9 113.0 119.9 
Mirz 120.7 108.8 121.1 124.3 123.3 116.8 116.5 
April 125.2 106.4 125.9 127.9 126.9 121.7 126.6 
Mai 125.6 103.7 126.4 127.6 128.7 119.0 127.8 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1977 104.3 100,5 104,4 104.1 104.7 105.4 105.4 
1978 108.1 104.1 108,2 111.1 107.2 107.5 110.4 
1979 113.7 108,8 113.8 120.0 111.6 112.8 114.5 
1980 115.4 108.0 115.5 117.7 115.2 114.4 118.6 
1981 119.5 106.9 119.9 120.0 120.5 118.9 123.1 
1981 März 120.3 108.1 120,7 125.1 120.1 117.8 124.7 

April 117.7 103.8 118.2 120.0 118.0 115.6 122.2 
Mai 118.6 104,0 119.1 121.7 119.6 113.8 121.5 
Juni 122.0 106.6 122.5 122.0 124.1 115.2 126.1 
Juli 119.3 102.9 120.0 120.9 118.7 118.8 122.5 
Aug. 116.2 108.8 116.5 123.0 109.9 113.7 119.1 
Stpt. 122.4 103,6 123.1 121.9 125.4 121.4 122.8 
Okt. 121.6 107.0 122.0 121.6 121.9 122.4 126.8 
Nov. 121.9 107.3 122.3 118.6 124.1 121.4 127.3 
Dez. 127.5 113.9 127.9 114.5 138.6 119.9 125.2 

1982 Jan. 115.0 106.9 115.3 120.5 112.2 113.6 121.3 
Fabr. 122.0 11>5.7 122.5 121.7 125.6 116.7 125.6 
März 125.6 106.9 126.2 128.7 128.5 121.5 127.9 
April 122.9 105.6 123.5 126.9 123.0 119.9 127.7 
Mao 124.9 105.8 125.5 128.9 126.3 118.1 126.9 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematrk der WJrtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979. Fassung für die Statrst1k 1m Produzierenden Gewerbe tSYPRO). - Betnebe von nte~ne en mit im allgemeinen 20 
8eschift1gten und me.hr. 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Jahr ' 
V1ertel1ahr insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 2) zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich 
102,7 103.5 100.2 102,7 104,1 100,2 
106,0 105.8 106,7 108,7 109,8 106,7 
113,1 113.4 112.1 115,7 117.8 112,1 
111,8 113.3 107.2 112.8 116,1 107,2 
103.4 104,6 99,8 104,1 106,6 99,8 

2. Vj 110.4 108.6 115.9 117.4 118,3 115,9 
3. VJ 113,2 111,0 119.8 118,7 118,1 119,8 
4. VJ 110,9 114.9 98.6 102,2 104,3 98,6 
1. VJ 71,9 76,7 57.5 70,5 78.2 57,5 
2. Vj4) 110,7 109,6 108.9 110,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,5 104,3 101,0 103,5 104.9 101,0 
107,3 107,0 108,0 110,0 111.1 108,0 
114.8 115, 1 113,7 117.4 119.5 113,7 
113,1 114,7 108,5 114.2 117.5 1Q8,5 
104,6 105,8 101,0 105,3 107.9 101.0 

2 VJ 119,9 117.9 125,9 127.5 128,5 125,9 
3. VJ 108,5 106.4 114,8 113.8 113.2 114,8 
4. VJ 111.2 115,2 98,9 102,5 104,6 98,9 
1. VJ 72.7 77,5 58,1 71.3 79.0 58,1 
2. VJ4) 118,2 117,1 116.5 118.2 

Baugewerbe 

Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, 1 nstallation Maler- und 
V1ertel1ahr Gas- und von Elektro- Glaser- Lackierer- Übriges 

zusammen Wasser- Heizungs- installat1on gewerbe ~e e e  Ausbau-
apeten- gewerbe in sta llat10 n anlagen 3) klebere1 

kalendermonatlich 
102.7 101,1 104,5 103,6 104,7 98,2 106,2 
100,5 96,2 98,3 101,6 111,1 99,2 106,6 
107,8 101,1 112,8 106,8 123,7 105,6 109,9 
109,7 99,3 119,8 110,3 128,1 104,4 111,0 
101,9 94.4 107,7 104,1 118,9 100.2 100.0 

2. VJ 96,0 88.4 97.7 96,2 113,9 96,9 97,6 
3. Vj 101.9 95.4 105,5 99,1 118,2 105,9 99,7 
4 Vj 128,6 121,6 136,9 133,5 146,6 124.4 123.2 
1. VJ 74,9 69.4 79,8 82,1 82,9 69,1 72.7 
2. VJ4) 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103.5 101.9 105,3 104.4 105,5 98,9 107,0 
101,7 97,3 99,5 102,8 112.4 100,3 107,8 
109,3 102,6 114.4 108,3 125.4 107,1 111,5 
111.0 100,5 121,2 111,6 129.5 105,6 112,3 
103.2 95.6 109,0 105.4 120.4 101.4 101,2 

2. Vj 104,3 96,0 106,1 104,5 123,7 105,3 106,1 
3. VJ 97.6 91.4 101,1 95,0 113.3 101,5 95,6 
4. VJ 129.0 121.9 137,3 133,8 146,9 124.8 123,6 
1. VJ 75,6 70.1 80,6 82,9 83,8 69.7 73.4 
2. VJ4) 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,7 104,1 100.2 103,5 104,9 101.0 
108,7 109,8 106,7 110,0 111,1 108,0 
115.7 117.8 112.1 117.4 119,5 113;7 
112,8 116,1 107.2 114,2 117,5 108,5 
104.1 106,6 99.8 105,3 107,9 101,0 

April 115.4 117.0 112.7 121,7 123,4 118,8 
Mai 119,1 119.7 118,0 132,2 132,9 131.0 
Juni 117,6 118,1 116,8 128.9 129.4 128.0 
Juli 118.8 117,9 120,3 108,9 108,1 110.3 
Aug. 106.1 105,2 107,5 106,5 105,6 108,0 
Sept. 131,3 131, 1 131,6 125,9 125,7 126,2 
Okt 128.8 127,5 131,0 123.5 122.2 125,6 
Nov. 109,2 109,8 108,3 114,6 115.2 113.7 
Dez. 68.4 75.5 56,4 68,7 75,8 56,6 
Jan. 52,0 63,0 33,3 55.8 67,6 35,7 
Febr. 63,0 70, 1 50,9 66.4 73.9 53,7 
März 96.4 ' 101.3 88,1 88,4 92,9 80.8 
April 102.6 102,9 102,0 108,2 108,5 107,6 
Mai 105.7 104.0 108,5 117.2 115,4 120.4 
Jun14l 120.5 119.9 121,6 125,7 125,2 126.6 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematik der W11tschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPAO) 
1) Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe - 2) Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 3) Emschl Installation von Luftungs-. Klima- und gesundhe1tstechnischen 
Anlagen - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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lndex 1 ) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Jahr 
Monat 

1981 Febr 
Marz 

Aprtl 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Febr. 
Marz 

Aprtl 

1980 Dez 

1981 Marz 
Juni 
Sept. 
Dez 

insgesamt 

115.6 
142.5 
160,8 
165,2 
140.9 

116.9 
182,7 

153,8 
156,7 
166,0 

150.4 
133.6 
164,1 

132,8 
112,6 
112,4 

85,3 
107,3 
164,3 

149,6 

94,6 
120.1 
151,3 
157,1 
146,8 

151,7 

160,7 
156,6 
140,1 
129,7 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2. 

Bauhauptgewerbe 

Hochbau 

111.4 
138,7 
157,9 
164,3 
148,7 

127.3 
190.1 

163,5 
166,8 
174,6 

153,7 
134.0 
170.1 

144.0 
114,9 
119.7 

91.1 
119,9 
175,2 

153,7 

91,0 
112,8 
144,9 
152,1 
148,5 

150,3 

160,0 
157,5 
142,6 
133,9 

Tiefbau 

122.7 
148,9 
165.4 
166.6 
128.5 

100.2 
170,9 

138.1 
140.5 
152.2 

145.0 
132.8 
154.4 

114,9 
108.9 
100,7 

76.0 
87.1 

146.9 

142.9 

101.4 
133.7 
162,5 
165.7 
143.9 

154,1 

162.1 
155.1 
135,9 
122,5 

Wohnungs-
bau 

120,3 
158,2 
172.0 
169.8 
152.1 

146,4 
217.3 

176.7 
170.0 
187.4 

137,1 
133,6 
166,9 

138,8 
110.2 
109,9 

98,5 
120.7 
192.6 

165.0 

90,0 
122.7 
159.3 
159,6 
149.9 

153.8 

167,3 
161.3 
140,7 
130,2 

Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftlgten und mehr 
1) Auftragseingang und Auftreigsbestand m J&We1l1gen Preisen (Wertmd1zes) 
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Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher 
und 

tndustneller fur Bau fur Bundesbahn Unternehmen und sowie Bundespost landwirt-
schaltltcher 

Bau 

Auftragseingang 

106,5 
123,5 
149,1 
166,2 
154.2 

129,7 
180,9 

166,3 
184,9 
158,9 

175.0 
138,9 
180.1 

150.7 
125,6 
128,2 

95.3 
130,7 
177.9 

144,8 

127,5 
131.4 
154,0 
172.9 
117,8 

109,8 
113,0 

148,9 
141,7 
157.3 

119,6 
98,0 

155,0 

122.1 
77,2 
72,1 

77,5 
135,4 
199,9 

154,9 

Auftragsbestand 

93,4 
105.0 
133,6 
146,5 
146,5 

143.6 

153,2 
157.7 
144,5 
130.7 

112,3 
104,9 
136.3 
152.0 
139.8 

173,2 

162,2 
152,9 
125.8 
118,4 

fur Gebiets-
korper-

schalten. 
'Organ1sa-
t1onen ohne 

Erwerbs-
charakter 

sowre 
sonstige 

offentltche 
Auftraggeber 

101.4 
124,9 
143.2 
149,0 
134,0 

84,3 
152.2 

132.3 
131,6 
174,5 

154,8 
128,6 
161,0 

144,8 
108,9 
128,3 

69,3 
99,7 

132,9 

145,0 

89,8 
108,1 
134,9 
146,3 
149,3 

151,7 

156,0 
151,1 
144,5 
145,5 

Straßen-
bau 

124.8 
145,0 
157,1 
142.9 
112.4 

70.5 
137,5 

122.4 
123.2 
153,6 

128.8 
130.5 
145.8 

109,9 
90.8 
75.2 

42.2 
66.3 

129.3 

134,5 

113.3 
142.0 
172.8 
156.4 
127.2 

136,3 

143,0 
139,1 
121,2 
105,3 

Gewerblicher 
und 

industneller 
Bau fur 

Unternehmen 

124,6 
140,2 
180,0 
198,9 
175.3 

147,3 
217,8 

204,9 
198,2 
203,7 

194,4 
159,2 
188,5 

175,9 
157,7 
127.9 

128.1 
177,8 
198.6 

228.8 

82.5 
108,5 
134.9 
174,8 
182,5 

165,6 

203,6 
195.2 
170.7 
160,6 

Sonstiger Tiefbau 

fur 
Bundesbahn 

und 
Bundespost 

134,8 
165,3 
183,7 
226,0 
188,5 

223,3 
229,8 

170,2 
187,5 
198.1 

236,1 
196,0 
175.0 

145,0 
206,0 
156,0 

113,4 
117,9 
246,8 

157,0 

119.8 
153,4 
199,8 
228,1 
237,3 

211.5 

277,8 
256,8 
218,9 
195,8 

fur Gebiets-
korper-

schalten. 
Organ1sa-

t1onen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

offentltche 
Auftraggeber 

118.3 
153,2 
167.2 
173.4 
123.3 

100.5 
183,3 

130.4 
134.9 
129,9 

135.3 
119.4 
150,4 

98,2 
100,3 
111,4 

90,0 
77,5 

136,8 

124,3 

95,0 
131,0 
157,4 
165,2 
140,2 

159,9 

157,5 
149,8 
132,4 
121, 1 
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Bauhauptgewerbe 

Beschaft1gte am Monatsende 
Brutto-

, Tat1ge Kauf- Ubnge Beschaftigte Darunter 
Inhaber manmsche und 

1 
Gesamt- bau-Jahr insgesamt 1) (auch technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich lohn- gehalt- umsatz 3) gewerblicher Monat selbstand1ge Angestellte zusammen einsthl und Aus- Umsatz3) einschl Aus- Poliere Handwerker) zub1ldende und Meister Werker zubildende summe2) 

t 000 Mill DM 

1977 D bzw DM4) 1 167.B 64,6 138.7 964.6 664.4 254,8 45,4 2 018.9 376.3 7 288 7 177 
1978 D bzw. DM4) 1 190.2 64.4 143.6 982.2 666.5 260,9 54,7 2 120.7 414.1 6 627 6 499 
1979 D bzw. DM4) 1 240,2 62.1 151.8 1 026.3 672.2 291.7 62.4 2 358,0 463.1 7 829 7 673 
1980 D bzw. DM4) 1 262.8 59,8 158.7 1 044.4 678.2 296.6 69,7 2 605, 7 514.4 9 551 9 374 
1981 D bzw DM4) 1 226.0 59,1 160.5 1 006.4 664.5 270.3 71.5 2 584.3 547.9 9 409 9 244 

1981 Apnl 1 247,8 60.5 161.3 1 025.9 668,6 285.2 72.2 2 897,7 506.4 8 587 8 424 
Mai 1 248,4 60.2 161.1 1 027.2 678,2 281,6 67.4 2 906,5 535.5 9 552 9 376 
Jum 1 252.5 60.0 159.9 1 032.6 705.4 265.0 62.1 2 975.4 556.2 10 144 9 935 

Juli 1 248.4 59.9 160.3 1 028.1 683.4 282.2 62,5 2 877.3 540.1 10 433 10 243 
Aug 1 255.3 59.3 161.1 1 034.9 681.8 281.6 71,4 2 642.7 544.6 9 512 9 326 
Sept 1 252.1 59.5 161.2 1 031.4 676.2 277.9 77.3 3 003,9 529.4 10 774 10 571 

Okt. 1 228.3 58.9 160.0 1 009,4 663.0 270.2 76,2 2 944.9 524.1 11 386 11 184 
Nov. 1 205.7 58.5 159.9 987.2 651.6 260.2 75,4 3 346,0 748.6 11 383 11 204 
Dez. 1 172.5 58.2 159.1 955.2 632.3 248.1 74,8 1 843.9 590,3 12 355 12 188 

1982 Jan. 1 194,2 57.9 156.6 879.7 585.9 220.5 73,3 1 178.0 512.4 5 193 5 120 
Febr 1 070,5 57.4 155,2 857,8 578.3 206.8 72.7 1 612.4 496.D 4 820 4 730 
Marz 1 109.8 56,9 155,0 '897,8 603.2 222,1 72,5 2 391.9 503.8 7 172 7 038 

Apnl 1 137.2 56,5 154.1 926.6 624.0 231.9 70,7 2 663.9 507.7 7 770 7 612 
Mai 1 142.8 56.3 154.2 932.2 634.4 233.7 64,1 2 701.5 532,3 8 286 8 115 
Juni 1 154,3 56,0 154.3 944.0 654.2 229,8 60,0 2 800.8 556.6 9 376 9 170 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau Ottenthchar und Varkehrsbeu 

Jahr Landwirt- Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schafllicher 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
Straß111bau ! Sonstiger 

Tiefbau 

1 000 

1977 MD 143 459 59 362 2 119 32 014 24 201 7 813 49 965 12 944 17 188 19 833 
1978 MO 140 611 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23 187 8 683 50 397 12 416 17 434 20 546 
1980 MD 145 413 59 621 1 550 33 467 24 336 9 131 50 775 12 763 16 939 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548 46 361 12 554 14 832 18 975 

1981 Apnl 160 749 67 631 1 550 35 322 25 939 9 383 56 246 14 810 18 363 23 073 
Mai 153 703 64 342 1 615 34 298 24 652 9 646 53 448 13 761 17 736 21 951 
Juni 153 829 64 467 1 728 34 458 24 786 9 672 53 176 13 365 18 195 21 616 

Juli 150 824 60 673 1 597 35 107 25 576 9 531 53 447 13 680 17 768 21 999 
Aug. 136 761 54 535 1 518 32 040 23 166 8 874 48 668 12 578 16 622 19 468 
Sept 167 750 68 589 1 876 37 642 27 434 10 208 59 643 15 760 20 227 23 656 

Okt 162 816 65 728 1 629 37 543 27 129 10 414 57 916 15 640 19 288 22 988 
Nov 140 707 56 397 1 281 32 835 24 189 8 646 50 194 13 993 16 202 19 999 
Dez 81 547 31 989 707 22 558 16 410 6 148 26 293 8 039 7 362 10 892 

1982 Jan. 56 279 21 978 391 18 212 13 671 4 541 15 698 5 594 3 520 6 584 
Fahr 85 339 33 907 686 24 811 18 174 6 637 25 935 9 048 6 152 10 737 
Marz 133 245 53 808 1 114 33 786 24 431 9 355 44 537 13 685 12 578 18 274 

April 140 219 56 838 1 540 33 295 23 884 9 411 48 546 13 443 15 548 19 555 
Mai 136 308 55 901 1 501 31 773 22 837 8 936 47 133 12 729 15 616 18 788 
Juni 141 630 58 569 1 603 32 917 23 604 9 313 48 541 13 199 16 349 18 993 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5 
1) Ab Januar 1977 einschl unbezahlt Mithelfender Fam1l1enangehonger - 2) Einschl Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumme enthalten, einschl 
Winterbau-Umlage - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer -Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsatze ist die Änderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 19'80 auch 
Anzahlungen fur Te1lle1stungen oder Vorauszahlungen versteuert werden -4) 1976 ruckgerechnete Ergebnisse des Monatsbenchtes. -51 Beschaft1gte. D errechnet aus 12 Monatswerten; löhne 
und Gehalter, Umsatz MO. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehm1gte l) Umbauter Raum 11 Veranschlagte reine Baukosten 2131 
der Brutto- Nutzflache 

wohnflache der ms gesamt J• Einwohner 41 
Jahr der Wohn- N1chtwohn-

Mon et , 1 N1chtwohn- 1 Nichtwohn- bauten2) bauten2) l N1chtwohn- l N1chtwohn-Wohngebaude gebaude Wohngebaude gebaude Wohnbeuten beuten Wohnbauten beuten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill DM DM 

1977 206 031 36 838 205 056 147 986 36 624 30 039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38 861 215 351 r 173 803 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 567 
1981 163 259 34 120 189 110 154 629 33 897 28 896 59 858 33 461 971 543 
1981 Apnl 15 690 2 880 17 661 13 675 3 106 2 936 5 436 2 695 88 44 

Mai 17 018 3 137 19 594 13 172 3 470 2 540 6 113 2 802 99 46 
Juni 16 168 3 090 18 120 14 026 3 213 2 692 5 725 2 834 93 46 
Juh 16 357 3 353 18 572 14 392 3 328 2 806 5 874 2 883 95 47 
Aug. 14 141 3 154 16 582 14 233 3 004 2 571 5 358 3 077 87 50 
Sept 13 006 2 952 14 985 12 612 2 699 2 405 4 950 3 099 80 50 
Okt 12 389 3 202 14 930 14 246 2 735 2 603 4 864 3 148 79 51 
Nov 9 506 2 551 11 828 11 863 2 177 2 238 3 881 2 745 83 45 
Dez 9 444 2 264 11 937 12 299 2 217 2 254 3 958 3 001 64 49 

1982 Jan. - 8 550 2 017 11 302 10 472 2 099 1 954 3 744 2 491 61 40 
Febr 9 118 1 973 11 593 9 789 2 116 1 874 3 896 2 881 63 43 
Marz 12 053 2 554 15 079 11 968 2 720 2 223 5 037 2 623 82 43 
Apnl 12 148 2 747 14 951 10 305 2 693r 1 930 4 991 2 107 81 34 
Mai 12 157 2 693 14 835 10 253 2 672 2 058 4 950 2 312 80 37 
Juni 12 574 2 928 15 452 12 217 2 776 2 336 5 257 3 139 85 51 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngobiude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf raine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschninlicha(r) 

und In gemainn. gemeinn. Raum-
1 

Brutto· Jahr Nichtwohn- Wohnungs- sonstige Wohnungs- sonstige 
Monat bauten Wohnbauten und landliche Wohnungs- private und lilndhche Wohnungs- privaten 1nhalt wohnflache 

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten ie Wohnung 
unternehmen u1uarnehmen 

Anzahl DM m3 l m2 

1977 352 055 344 137 8.5 14.2 69.5 96 300 108 300 147 300 632 103.7 
1978 425 751 415 816 10.0 15.4 67.1 104 000 116 700 154 200 627 103.0 
1979 383 638 375 214 8.8 21.9 63.2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 
1980 380 609 371 307 9.4 22.2 60.9 124 100 132 300 179 000 606 98.7 
1981 355 981 347 065 9.3 22.3 61.6 128 200 134 400 186 600 575 94.5 
1981 Apnl 31 892 31 145 7.3 23.6 63.3 126 000 137 000 189 000 593 96.7 

M11 35 977 35 305 7.9 21.0 64.4 134 700 133 200 186 400 585 95.2 
Juni 33 248 32 368 9.1 19.2 63.9 117 600 139 000 188 900 587 95.6 
Juh 34 640 33 982 1.7 23.0 62.1 134 800 131 500 189 100 578 94.3 
Aug 31 473 30 766 8.5 21.3 83.7 130 800 135 500 187 000 572 94.8 
Sept. 28 496 27 785 8.7 20.1 54,3 128 500 133 200 189 600 576 93.8 
Okt 29 810 28 952 10.3 25.1 58.2 121 900 128 700 186 100 548 91.7 
Nov 23 857 23 088 12.0 24.3 56.3 128 800 134 300 184 700 547 91.0 
Dez. 24 615 23 894 13.8 24.0 54,1 131 800 138 700 178 900 528 89.5 

1982 Jan. 24 286 23 659 9.9 28.9 53,5 132 200 117 800 176 600 508 85.5 
Fahr 23 078 22 397 12.3 23.9 58,3 126 000 142 000 187 100 547 90.0 
Marz 29 677 29 084 9,2 22.8 62.4 129 400 124 100 192 900 557 90.6 
Ap11I 29 121 28 443 8.5 21.1 84.1 123 800r 124 900 194 300 560 91.4 
Mai 28 900 28 310 8.5 21.2 64,7 124 700 125 100 194 300 561 91.2 
Juni 30 258 29 498 8.6 Hl.6 66.1 133 100 132 400 190 800 562 90.9 

Siehe auch Fachserie 5. Reihe 1 und „Ausgewahlte Zatilen fur die Bauwirtschaft". 
1) Ernchtung neuer Gebaude - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bevölkerungsstand iewetls am 30 6. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauton 
Nichtwohnbauten 

Wohnungen 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnräume 
in Woha-

Jahr von gemein- von 100 Wohnungon hattan und 
darunter Nichtwohn-Monat Raum- Gebaude Neu- und niitz1g1n 

1 1 1 
blutanl) Gebaude in halt insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 5 u. mahf 

unternehmen 
1 000 m3 

aufbau errichtet 1) Wahnrium1 2) 

1977 38 597 178 611 203 303 39!1 696 378 607 51 246. 409 012 11.9 14.0 19.6 54.5 1 908 942 
1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340 078 28 186 368 145 9.2 11.5 17.7 61.6 1 808 512 
1979 35 434 146 941 r 208 046 349 965 333 191 2!1 768 357 751 8.3 11.7 17.8 62.2 1 754 568r 
19!10 39 193 162 731 r 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8.5 12.7 18.3 60.5 1 897 725r 
1981 36 082 184 233 188 221 353 872 337 968 35 255 365 462 9,7 14.2 19.4 56.7 1 741 873 

Jan. - Juni 1982 5 431 28 308 28 891 61 048 58 323 7 305 63 883 

Siehe auch Fachsene 5. Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen für die Bauwirtschaft'". 
1) Einschl. lendl1cher Siedlungsunternehmen. - 2) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 3) E1nsch1 der E10zetz1mmer-ohne Kleinwohnräume 
unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen 
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
19815) Apnl 

Mao 
Juni 
Juli 
Ptig 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez 

1982 5) Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 5) Ppil 

Mao 
Juni 
Juli 
Ptig 
Sept 
Okt. 
Nov 
Daz 

1982 5) Jan. 
Febr. 
März 
Apnl 
Mao 
Jum 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
19815) Apnl 

Mao 
Juni 
Juli 
Ptig 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19825) Jan. 
Febr 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1 ) 

1970 = 100 
Einzelhandel mot 

Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel- Waren darunter mit 
handel verschiedener insgesamt Art zusammen Nahrungs- u. Kartoffeln. Milch, Genußmitteln Gemuse. F9ttwaren. Tabakwaren (ohne Reform- Obst Eiern waren) 2) 

171.3 180,8 170.2 178.5 136.4 '90.6 144.7 
180.1 186.2 178.0 188.1 129.9 84.9 147.8 
191.5 194.7 187.3 198,7 124.1 80.8 151.5 
202.2 203.9 202.3 217.4 127.0 80.1 157.0 
207,7 209.2 
206,5 215.3 
200.6 202.8 .. 
192.5 204.0 
203.8 212.3 
188.0 204.1 -· 
197.4 205.1 
227.4 222.9 -· 
224.7 211.5 .. 
278.1 260.2 
181.3 196.8 
183.0 189.0 .. -- -· 
218.9 217.4 
211,0 229.5 
199.2 219,6 ... 
194.2 217.5 .. 

Einzelhandel mit 

Metallwaren. Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat Wohnbedarf 3) Erzeugnissen. Uhren 

darunter mit daruntar mit 
darunter Uhren. Papierwaren. 1 BiJchern zusammen mit zusammen zusammen 
Möbeln Schmuck- Schul- und Fachzeit-

waren 8üroar11keln schrillen 

176,0 184.2 176.6 160.5 172.7 150.9 191.7 
184,1 192.7 185.0 170.1 182.7 156.9 204.6 
192,9 198.7 194,0 187.7 195,4 166.9 217.8 
208.5 216.0 207.8 199.9 211,6 178.6 236.1 
211.0 217.1 215,0 .. 
212.4 186.5 191.4 
201,1 180.9 . -- 188.1 
191.7 .. 174.2 178.7 
199.3 191.0 205.9 .. .. 
185.4 195,2 .. 223,5 
204.8 .. 182.8 219.8 
229.1 209.5 -· 214.9 .. .. 
241.8 270.9 285.3 
292.9 456.2 342,2 
184.0 195.8 181.0 
181.6 169.0 195.4 
220.9 211.5 201.3 .. .. 
203.7 194.3 191.6 .. 
189.8 189.2 187.0 
182,5 175.2 182.6 

Einzelhandel mit 

Kohle. Mineralolerzeugnissen Fehrzeugen, Maschinen. 
Buroeinrichtungen 

Versand-sonstigen Warenhaus- handels-
darunter mit darunter mit Waren unternehmen unternehmen 

zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen. 
Kraftradern 

183,4 185,7 169.4 170.8 174.7 164,0 182.3 
195,9 196.3 182,9 185.1 183.1 173.4 171.6 
296,7 314.4 191.0 191.5 206.4 181,1 180.S 
291.7 304.7 184,5 181.5 229.5 186.7 192.7 
312,5 190.1 184,6 203.0 
180.3 218,1 .. 172.0 206.1 
286,7 207,9 -· 184.1 173.9 
301.0 197.4 157.2 155.2 
325,6 181.4 188.1 140.6 
359.3 150.3 ~ 158.9 
297.9 178.0 156.8 227.6 
387.5 190.8 184.8 290.4 
283.7 186.4 207.6 295.8 
337,6 187.2 304.6 238.5 
332.9 143.9 184.1 137.9 
354.0 191,8 -- 144.4 185.9 
389.1 253.7 .. .. 182.0 229.8 
288,5 223.1 165.6 194.6 
266,3 205.8 . -- 150.6 167.8 
304.3 ... 201.2 ... 156.9 155.7 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 3 1 

Textilwaren. Schuhen 

darunter mit 

zusammen 
T extolwaren 2) Schuhen. 

Schuhwaren 

159.4 149,9 152.7 
169.5 155,7 170.0 
175.3 162.2 184,0 
190.4 171.4 206,1 
191.7 .. 
192.2 .. 
179.9 ·-- ... 
158.9 --· 
185.4 ·-· .. 
147.9 .. 
179.2 --
239.6 .. ·-
229.2 .. 
288.0 .. 
174.0 
133.7 ·-· 
183.8 ·--
180.2 .. . .. 

, 171.8 . .. 
165.4 --- .. 

pharmazeutischen. kosmetischen 
u a Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

169.1 174,5 143,4 
177.7 186.6 147,6 
184.1 195.6 147,0 
194.6 207,1 151,4 
201.8 ... 
201.7 ... ... 
205.9 ·-
203.8 
199.4 .. 
199.6 ---188.9 .. . .. 
200.3 
200.8 .. 
244.2 --· ·--
181.0 
177.3 -· .. 
204.4 
199.1 .. 
199.0 -- ... 
197.9 .. 

Nach Betnebsforman 

Facheinzelh1ndelsunternehmen 
Konsum- mit 

genossen-
schaften4) 1 - 4 1 5. u. mehr 

Verkaufsstellen 

184.6 153.7 248:4 
177.4 159.3 274.3 
189.6 168.0 299.8 
212.7 173.9 329.5 .. --· ·-· 

... --· 
-· ... --· 

... 
---.. ... --· .. ... .. 

·-- ·- .. 
--· ·--
--· ·--... --· ... .. 

·- „. 
-- --... --- „ . 

1lUmsat;zwertem1ewell1gen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne eusgepragten Schwerpunkt. -3) Anderwe1t1g nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorgamsat1onen. -
5) Vorläufiges Ergebnis 

Wirtschaft und Statistik 8/82 



Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1 ) 

1970 = 100 

Gast Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 

Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast- u Bahnhofs- Bars. Tanz- Trink- u Monat ms- zu- Hotels Gast- he1me u u Ferien- ZU- Spe1sew1rt- wirt- Cafls u. Vergnu- Kantinen Eis- Imbiß-
gesamt sammen hole Pensionen he1me sammen schatten schatten gungslokale dielen hallen 

1976 138.2 144.9 148.3 137.8 147,2 217.4 134,9 138.6 112.5 142.0 100.7 129.2 153.9 142.2 
1977 145.5 155.8 161.7 145,8 154.3 226.3 140.6 144,8 116.4 153.9 103,7 129,4 158.6 146.2 
1978 152.6 164.3 171.4 152.8 159.0 234.7 146.7 151,3 118.1 161.4 105,0 133.2 175.8 147.7 
1979 160.6 174.7 182.3 160.1 175.0 247.4 153,6 159,0 122,8 165.9 110,0 138,5 187.0 149.8 
1980 170. 1 186.2 194,0 170,7 194,6 261.0 161.9 167,6 126,4 172.2 115.2 142,6 194.1 167.0 
1979 Okt 174.3 198.9 219.4 167, 1 196.6 263.3 162.0 169,5 130.2 169.8 114,1 152,7 103.7 165.9 

Nov 146.4 143.8 156,0 129.3 115.4 176.7 148.1 154.6 118.6 151.0 105,5 149,0 57.6 161.3 
Dez 156,6 151.1 153.2 153. 1 115.7 145.4 158,3 166.7 123.6 167,3 123,0 139,3 52.6 161.6 

1980 Jan 137, 1 138.0 144.8 129.2 130,6 128.9 136.9 141,7 116,7 139.4 99,0 144,8 45.9 152.0 
febr 147,6 147.8 156, 1 139,2 122, 1 159,2 148.1 155,0 113.0 153,8 113.2 142.4 66.0_ 148,5 
Marz 158. 1 161.1 174,0 142.7 150,8 195,3 156,7 162.2 123. 1 168,5 114,3 143.4 171.4 159.8 
April 168.3 177,1 185.0 163.4 175.6 229.4 164,0 172.2 120.1 166,9 107.0 140,2 251.6 156.8 
Mao 190.4 214.4 221.7 198,7 217. 1 307. 1 178,5 185.4 132.5 190,1 122, 1 138,1 345. 1 170.7 
Juni 176. 1 208.7 214.6 183,9 266,3 347,2 159.5 161.6 128.1 175,4 111.5 140,2 333.4 163.l 
Julo 190.3 222,2 216,3 212.7 279.0 399, 1 174.3 180,4 142.4 188.0 124.2 134,1 312.8 167.0 
Aug 182.1 221.2 218,5 204.9 295.0 372,0 162.2 164,6 134,3 193,2 114,6 116.2 344.3 170,2 
Sept 194.9 233.4 249.9 201.0 256, 1 341.8 175.4 180,9 127.3 183.4 116,6 156,5 240,3 169.2 
Okt 178.0 204.7 225.4 171.7 202.2 284.4 164,9 171,3 130.2 173.7 119.7 158.7 93.0 179.6 
Nov 152.1 148,1 159.9 134.9 115.8 182,5 154.4 163, 1 119.5 153,2 106,2 151.6 61.5 161.0 
Dez 2) 162.9 157,4 159.6 157,8 129.2 157.9 166,1 173,7 128,7 176,0 129.5 143,6 51.3 191.3 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 4 
1) Umsatzwerte in 1ewe11tgen Preisen, einschl Umsat2-{Mehrwert-)steuer - 2) Dezember 1980 Wegen Umstellung des Benchtskre1ses vorlauf1g keine neuen Zahlen 

Übernachtungen im Reiseverkehr 1 ) 

1,000 
Ubernachtungen nach Betriebsanen2) 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstatten Ferienhausar, Monat Hotels Privat insgesamt Hotels Gasthofe und und und Ferien- queniere garnis Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen 

1978 Sh1 163 616.5 34880,1 11 521.3 13 929.6 21 506.3 11 057.8 16 998.1 12 516,8 41 206.5 
1978179 Whj 72 595.8 22 021.1 6 178.6 6 084,9 7 300,4 5 978.7 14 317.8 3 429.3 7 284,9 
1979 Sh1 168 254,2 36 204.7 11 807.5 14 537.5 22 306.3 11 554,3 17 803,7 14 010.9 40 039,3 
1979/80 Wh1 78 562,0 23 467,2 6 620.0 6 547.5 8 020.1 6 361.7 15 487.7 4 052.7 7 995.2 
1980 Shj 170 296,3 37 303,2 12 336.1 14 383.3 22 154, 1 11 439.4 18 391.3 14 384.1 39 904,8 
1980 Okt 20 065,3 5 987.7 1 698,3 1 716,3 2 239,3 1 586.2 3 081.6 1 313.2 2 442.7 

Nov. 10 748,9 3 535.5 1 008.0 797,4 814.3 905.3 2 751.2 280,3 656,9 
Oez 11 413,9 3 208.8 832.5 1 089,3 1 090,1 770.0 2 108.6 730.0 1 584.9 

1981 Jan 10 936,7 3 432.0 949.9 1 141.2 1 350.5 1 058,2 2 388,2 616,4 
Febr 11 219.2 3 632,5 1 014,0 1 038,4 1 354,2 1 055,1 2 602,5 522,5 
Marz 13 334,5 4 311.7 1 204.3 1 173,1 1 625,6 1 392.8 3 004.9 622.1 
Apnl 16 106.8' 4 900.0 1 396,0 1 687,9 2 165,2 1 678,6 3 014.5 1 264.5 
Mao 19 838,4 6 432,4 1 831.6 2 247,4 2 960.5 1 968.4 3 188.8 1 229,5 
Juni 22 628.6 6 498,4 2 081.1 2 739. 1 4 116.7 2 052.7 3 114.4 2 024,3 
Juli 26 397,9 6 851.9 2 364.6 3 349.3 5 007 .o 2 448,6 3 244.3 3 134,2 
Aug 27 342.0 
Sept 23 656,4 
Okt. 18235,1 
Nov. 10 400,5 
Oez. 9 667. 1 

~ nao n en von Auslandsgastan nach ausgewahlten Herkunftslandern 3) 

a~  darunter 
Monat insgesamt 

1 1 1 
N11derlande 1 

1 Großbritannien 1 

1 1 

Belgien/ Frankreich Italien Oanemark und Osterr11ch Schweiz Vereinigtli 
Luxemburg Nordirland Staaten 

1978 Shj 13 490.1 1 012.8 762,7 389.3 3 982,9 663.8 959,0 452.8 931.2 1 616,8 
1978179 Wht 6 350,6 274.6 392.2 308,9 1 047.0 294.2 570.2 296.9 373.0 783,0 
1979 ShJ 14 057.1 978.8 812.8 422.2 4 054.2 744,6 1 194.2 483,2 815,3 1 467.7 
1979/80 Whj 7 158.6 297.7 445,0 358.1 1 147,0 311.2 701.9 328.2 371.7 815.5 
1980 ShJ 15 585.9 988, 1 836.0 448.1 4 224.5 676.0 1 510.1 503,0 602,9 2 016.0 
1980 Okt 1 811.8 71.6 94,9 71.4 326,4 98,7 190.6 76.7 102,3 255.6 

Nov. 1 071.1 41.6 63,7 56.6 91,9 35.7 110.6 51.6 56,5 148.1 
Oez. 947,2 54.7 47,6 40,4 225.0 29.5 69.6 38.4 46.8 97. 1 

1981 Jan 939.1 42,8 56.2 47.9 157,1 28,0 86.6 42.6 45,2 108,4 
fahr 1 127,6 50.7 78,7 61.1 185.1 34.1 104,0 50.4 54,7 116,8 
Marz 1 235,6 51.1 72,4 65.8 182.4 57.1 111.4 58.2 58,4 143.0 
April 1 470,9 72,8 89.6 63.8 220,8 77,4 177.7 70.1 77.1 161.1 
Mao 2 037,2 94,3 136.1 79.7 382,9 91.0 212,3 90.8 99.2 249,4 
Juni 2 218,4 108,4 118.0 59.8 556.0 118,5 209,5 76.4 85.7 278,9 
Juli 3 132,4 248,9 141.0 70.7 992,6 197.0 230,2 79.7 102.5 310,7 
Aug_ 2 911.5 200.4 158,6 90,5 930.6 116,9 245,7 81.5 90.1 284,1 
Sapt 2 399,8 110,8 133.8 100.8 455,6 113.8 237.7 91.8 102,9 317.2 
Okt 1 819.9 56.7 98,2 73,6 283,5 108,4 175.9 79,2 93.2 247,1 
Nov 1 074.8 33.3 66,3 54,4 80.2 37.2 95,6 54.4 56,4 142.4 
Oez 964,0 55.9 49.6 40,9 194.0 29 0 68 0 42 1 4 5.3 110,2 

1} Bis 1980 1n allen Beherbergungsst&tten der rd 2 400 geme1nden mit mindestens 5 000G8steübernachtungen1ahr/1ch, ab 1981 alle Beherbergungsstatten mit 9 Betten11nd mehr 1m gesamtem 
Bundesgebiet. - 2) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehongke1t (Nat1onalltatJ maßgebend 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West} Lieferungen nach Berlin (West} 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des der Land- des Bergbaus des w1rtschaft sowie des lnvest1t1ons- Verbrauchs- wirtschaft sowie des lnvest1t1ons-sowie des Grundstoff- insgesamt sowie des Grundstoff-

Nahrungs- u und Produk- guter guter Nahrungs- und Produk. guter 

Genußmittel- t1onsguter- produZ1erenden produzierenden Genußmittel- trnnsguter- produzierenden 

des 
Verbrauchs-

guter 
produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1977 MO 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 299 509 
1978 MO 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 514 
1979 MO 2 199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 524 
1980 MO 2 369 1 165 255 556 393 1 943 636 425 329 553 
1981 MO 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 544 
1981 Apnl 2 260 1 148 239 532 341 1 923 631 413 316 562 

Mai 2 JID 1 121 255 582 351 1 874 615 394 342 524 
Juni 2 374 1 206 253 579 336 1 836 634 373 316 512 
Juh 2 362 1 192 263 530 378 1 830 552 395 327 556 
Aug 2 200 1 163 232 492 312 1 698 580 384 296 438 
Sept. 2 576 1 321 268 610 377 2 058 680 424 384 570 
Okt 2 624 1 365 266 598 395 2 177 737 467 376 597 
Nov. 2 479 1 289 268 581 341 2 062 729 441 326 566 
Dez 2 200 1 180 216 496 308 1 901 693 422 305 481 

1982 Jan 2 325 1 298 246 464 317 1 854 656 390 294 514 
Febr 2 523 1 364 277 553 329 1 979 680 489 312 498 
Marz 2 864 1 540 283 628 414 2 246 774 494 370 608 
Apnl 2 518 1 328 262 576 352 1 901 622 444 309 526 
M11 2 542 1 337 274 568 362 1 841 617 426 280 519 
Juni 2 471 1 241 257 553 420 1 916 671 423 298 524 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 5 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden dte fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen WarenbegJe1tscheme. Ohne Post- und Luftfracht.verkehr 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugmsse Erzeugnisse des Sonstige Waren 
Jahr der Land- Bergbauhche Grundstoff- und 

1 

lnvastillonsgutar 
1 

Verbrauchsguter 

1 

Nahrungs- und (insbesondere 
Insgesamt und Forst- Rilckwaren und Monat w1rtschaft. Erzeugnisse Produktionsguter- produzierenden produzierenden Genußmittel- Ersatzlieferungen 

F1schere1 gewerbes Gewerbes gewerbes u.a.} 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1977 MD 367.5 2.2 4D.6 139.5 111.2 30.5 39.3 4.1 
1978 MD 381.2 2.4 31.1 150.3 119,2 32.8 40.9 4.6 
1979 MO 393.3 2.1 51.5 156.2 103.9 35.9 39.4 4.3 
1980 MD 441.1 2.1 72.2 161.1 116.8 38.0 46.1 4.9 
1981 MD 464.6 2.3 86.7 167.4 118.9 39.3 44.4 5.7 
1981 April 474.8 0.7 93,6 199.3 101.6 41.1 32.4 6,0 

Mai 446.2 2.5 88,0 161.4 98.7 36.2 50.3 9.1 
Juni 379.9 0.6 48,6 150.7 109.2 30.9 35.1 4.6 
Juh 517.4 1.6 80.1 207,0 129.3 43.1 50.7 5.7 
Aug. 385.2 2.2 20,5 178.2 98.5 29.3 52.4 4.0 
Sept 449.7 2.0 79.6 138.5 129.3 46.7 49.3 4.4 
Okt 487,9 3.4 80.0 180,1 127.5 39.6 51.0 6.2 
Nov. 526.5 1.4 120,7 162.7 146.D 31.3 59.0 5.3 
Dez 599.9 3.1 116,9 157.7 236.8 39,2 38.6 7.7 

1982 Jan 326.5 2.3 67,8 134.4 60.5 29.9 26.7 4.8 
Febr 429.2 3.4 103,8 184.2 63,6 40,8 27.8 5.6 
Mirz 611.0 2.1 160,0 219.3 128.7 39.2 53.3 8.4 
Apnl 559.8 11.2 115.1 238.4 104.1 36.9 48.0 6.2 
Mai 478,7 53.1 10.4 225.7 93,3 40,8 50.7 4.7 
Juni 554,3 45.7 64.8 196.5 144.5 43,9 53.4 5.5 

Bezüge des Bundesgebietes 
1977 MD 330,1 34,2 10,8 127.3 37.6 98.6 19.3 2.2 
1978 MD 325,0 32.3 9.6 124,9 35.7 103.9 16.2 2.4 
1979 MD 382.4 34,8 8,0 181.4 39.4 100.3 16.2 2.3 
1980 MD 465.0 34.4 13.1 232.8 53.4 ' 110.7 17.6 2.9 
1981 MD 504.2 38,8 16,9 265,1 50.7 111.9 17.8 3.0 
1981 Apnl 456,5 43.1 13.8 226.0 47.2 106.4 17.4 2.7 

Mai 455.8 46.4 15.7 236.2 42.5 94.3 17.2 3.5 
Juni 465.0 57,4 16,9 225.3 41.4 1D3.2 17.3 3.6 
Juli 502,4 31.5 16.9 243.4 81.7 114.6 11.5 2.6 
Aug 484.6 34.0 21.7 255.3 43.1 108.6 18.5 3.4 
Sept. 540,3 34.3 18.9 295.9 50.1 119.6 19.2 2.2 
Okt. 518.5 34.5 19.0 272.8 56.5 111.7 21.9 2.2 
Nov. 588.8 34.2 21.7 327.2 56,9 126.5 16.7 3,4 
Dez. 563,5 35.5 21.1 287,0 57.4 137.0 21.9 3.5 

1982 Jan. 548.1 32.3 17.8 321.5 51.3 106.4 16.0 2.8 
Febr 539.8 45.7 19.2 299.7 45.0 109.2 18.7 2.4 
Mirz 595,8 56.3 23.4 295.4 68.3 131.3 18.0 3.2 
April 552.9 42.5 18.0 291.2 56.2 122.5 18.7 3,8 
Mai 518.5 50,0 21.6 274.1 48,5 103,9 17.4 2,9 
Juni 539,8 49.9 19.6 260,7 53.7 130,4 22.3 3.1 

Stehe auch Fachsene 6, Reihe 6 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen ~ en die für diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegle1tscheme und andere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und 
Bezüge werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen 
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Jahr Ins-
Monat gesamt 1) zusammen 

1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 614 
1981 MD 30 765 3 982 
1981 April 30 270 4 104 

MBI 29 685 3 956 
Juni 30 623 3 949 
Juh 32 585 3 850 
Aug 28 195 3 523 
Sept 30 922 3 781 
Okt 32 458 4 235 
Nov 32 237 4 335 
Dez 3D 808 4 414 

1982 Jan 30 289 3 788 
Febr 30 830 3 945 
Marz 35 360 4 429 
April 33 063 4 463 
Mai 30 585 3 977 
Juni 31 426 4 449 

1977 MD 103.7 98.5 
1978 MD 111.5 106,5 
1979 MD 121,6 111.2 
1980 MD 124,3 115.1 
1981 MO 119,7 115,8 
1981 Apnl 120.0 119.7 

Mai 117,8 114,5 
Juni 119.8 114,6 
Juh 124,9 110.1 
Aug 102.5 100,9 
Sept 118.3 107,3 
Okt 125.9 123.6 
Nov. 125.7 127.2 
Dez 117.8 129,8 

1982 Jan 114,3 110,0 
Febr. 117.0 112.8 
Marz 136,8 126.2 
April 128.0 126.9 
Mai 119,8 112.4 
Jum 122.9 125.3 

1977 MD 22 801 1 144 
1978 MD 23 742 1 149 
1979 MO 26 206 1 308 
1980 MD 29 194 1 539 
1981 MD 33 075 1 925 
1981 Apnl 33 554 2 149 

Mai 31 228 1 746 
Jum 32 359 2 062 
Juh 36 252 2 085 
Aug 28 136 1 588 
Sept 34 404 1 908 
Okt 37 736 1 905 
Nov 36 120 1 886 
Dez 35 949 1 952 

1982 Jan 31 403 1 956 
Febr 34 454 1 890 
Marz 41 756 2 391 
Apnl 36 502 2 050 
Mai 35 582 1 972 
Juni 36 194 1 910 

1977 MD 105.4 120.2 
1978 MO 109,8 125.9 
1979' MO 117.6 148.7 
1980 MD 122.5 157,8 
1981 MO 129.0 178,6 
1981 April 132.2 198,2 

Mai 122.4 159.3 
Jum 127.7 184,4 
Juh 141.4 190,1 
Aug. 107.6 146,3 
Sept 132.3 174.4 
Okt 145,0 175,6 
Nov 139,7 176.8 
Dez. 135.2 185.4 

1982 Jen. 118.5 179.8 
Febr 129.8 174,1 
Marz 158.7 220,9 
Apnl 135.1 188,6 
Mai 131.7 184,3 
Juni 133,8 179.3 

Siehe auch Fachserie 7. Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ern a h r u n gsw1 rts c halt 

Nahrunsm1ttel 

Lebende tierischen 1 pflanz- Genuß-
Tiere hchen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsachhche Werte in Mill. DM 

51 717 1 924 584 16 065 
54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2 146 563 24 476 
57 941 2 378 605 26 392 
51 922 2 552 579 25 811 
51 830 2 556 519 25 235 
52 915 2 389 593 26 273 
60 970 2 239 580 28 308 
65 900 2 091 468 24 342 
77 942 2 236 527 26 783 
66 1 161 2 373 635 27 780 
61 1 082 2 502 690 27 429 
62 1 066 2 525 762 26 031 
55 894 2 168 671 26 192 
56 858 2 315 717 26 474 
80 1 018 2 590 761 30 426 
56 922 2 758 727 28 162 
50 884 2 511 532 26 225 
54 1 099 2 702 594 26 422 

Index des Volumens 1976 = 100 
108.3 97.6 98,3 100,0 104.7 
120,9 106.7 106.1 106.4 112.5 
128.2 109.2 109.3 120.5 123.7 
123.5 114.3 113.3 123.5 125.9 
122.4 114.4 112.7 130.4 120.2 
122.9 114.4 120.5 125.1 120.0 
115.6 101.1 120,5 111.7 117.6 
117.8 111.7 113.1 126.1 120.6 
130.6 119.5 102.8 123.5 127.5 
138.1 108,8 96.3 103.4 102.7 
150.9 110.6 103.4 113,4 120.4 
130.5 138.2 114.9 135.7 126.0 
116.9 128.4 122.8 144,8 124.7 
119.9 125.4 124.1 161.5 115.4 
107,8 106.3 104.5 140,2 115.3 
113.7 103.7 109.1 143.9 117.5 
125.0 121.5 122.6 149,6 138.4 
117 ,1 110.9 129.8 142.7 127.9 
105.7 108.2 115.9 105.4 121.0 
113,9 132.2 124.2 119.8 121.4 

Ausfuhr 
Tatsachl1che Werte m Mill. DM 

38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
66 765 826 ~ 30 922 
60 910 913 266 31 193 
58 692 736 259 29 264 
53 716 1 015 278 30 067 
62 826 924 274 33 900 
61 671 606 250 26 366 
71 785 779 274 32 264 
77 764 779 285 35 576 
87 706 814 279 33 986 
75 701 887 289 33 740 
80 819 820 237 29 244 
68 709 834 278 32 336 
85 980 1 001 325 39 090 
75 773 889 312 34 234 
68 749 864 291 33 384 
62 660 883 304 34 054 

Index des Volumens 1976 = 100 
82,8 130,I 119.2 112.2 104.7 
83,3 138.3 120,7 127,1 109.0 
88.0 180,2 129.2 154,9 116,0 
9'8,8 182.6 144.4 159,8 120,6 

123.9 199,8 167.5 180.7 126.5 
X X X X 129.0 
X X X X 120.5 
X X X X 124.8 
X X X X 138,8 
X X X X 105,7 
X X X X 130.1 
X X X X 143.4 
X X X X 137,8 
X X X X 132.7 
X X X X 115.5 
X X X X 127.6 
X X X X 155.6 
X X X X 132.5 
X X X X 129.1 
X X X X 131.6 

Rohstoffe 

2 929 
2 565 
3 559 
4 911 
5 337 
5 486 
5 226 
5 230 
5 347 
5 762 
5 387 
5 031 
5 299 
5 194 
5 225 
4 708 
4 630 
4 950 
4 875 
5 350 

97.1 
96.3 

107.9 
101.4 
86.2 
90.6 
84.4 
83,4 
83.4 
84.4 
85.6 
82.8 
88.2 
83.1 
84.4 
76.2 
78.8 
83.8 
82.2 
89.3 

471 
508 
546 
566 
629 
631 
642 
674 
713 
591 
664 
656 
615 
563 
551 
570 
714 
622 
591 
619 

104.2 
120,0 
113.8 
106.4 
106,9 
109.3 
108.4 
117.7 
116.2 
96.3 

110.0 
109.3 
101.8 

91.6 
89.5 
89.8 

111.3 
98.5 
93.0 

100.8 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen smd nicht m den ernzelnen Warengruppen, sondern nur m der esa te ~ bzw ~a s  enthalten 
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G ewerbhche Wirtschaft 

Fertigwaren 

Halb- 1 Vor-
1 

End-waren 
zusammen 1 

erzeugmsse 

2 954 10 181 2 771 7 409 
3 127 11 123 2 945 8 177 
4 177 12 968 3 520 9 448 
4 993 14 572 3 766 10 806 
5 537 15 518 3 847 11 870 
5 053 15 272 3 824 11 448 
4 913 15 096 3 774 11 322 
5 246 15 797 4 004 11 793 
5 770 17 191 4 199 12 993 
5 619 12 961 2 967 9 993 
5 668 15 728 3 822 11 906 
5 968 16 781 4 266 12 516 
6 181 15 949 4 163 II 787 
6 004 14 833 3 661 11 171 
6 089 14 878 3 862 11 015 
6 081 15 684 3 952 11 733 
6 652 19 144 4 549 14 594 
6 085 17 127 4 375 12 751 
5 594 15 756 4 028 11 728 
5 478 15 594 4 142 11 453 

104.1 107.3 106.5 107.6 
112.9 117.5 114.6 118.6 
114.3 131.6 127.7 133.1 
112.0 138.1 127.5 142.2 
102.8 138.5 123.3 141.6 

99.2 135.9 123.8 140.6 
94.0 135.5 122.3 140.7 

101.3 138.4 127.5 142.6 
105.7 148.4 132.5 154.6 
98.2 109.9 93.7 116.1 

101.5 137.4 120.8 143.9 
107.5 145.5 134.9 149,7 
108.9 141.4 130.4 145,6 
101.3 130.1 114.8 136,I 
100.2 129.8 120,0 133,6 
106.6 134.1 121.8 138,8 
123.7 162.I 141,0 178,2 
112.3 146.9 135,3 151.3 
106.6 137.9 125.1 142.9 
109.0 135.5 128,9 138.0 

1 523 19 525 3 882 15 644 
1 701 20 232 4 159 16 074 
2 066 22 107 4 891 17 216 
2 543 24 337 5 219 19 118 
2 785 27 509 5 750 21 759 
2 794 27 768 5 739 22 028 
2 744 25 878 5 457 20 421 
2 932 26 461 5 696 20 765 
3 109 30 078 6 325 23 753 
2 425 23 350 5 167 18 182 
3 073 28 526 6 046 22 480 
3 024 31 896 6 335 25 561 
2 818 30 553 6 054 24 498 
2 580 30 597 5 702 24 896 
2 660 26 033 5 548 20 485 
2 802 28 964 5 709 23 254 
3 237 35 139 7 111 28 029 
2 975 30 637 6 204 24 433 
2 867 29 926 5 974 23 952 
2 790 30 645 6 045 24 600 

102.1 104,9 103.9 105.2 
118.0 107.9 116.6 105.6 
127.0 115,1 126.6 112.1 
126.6 120,5 130.9 117,7 
125.1 127, 1 130.2 126.3 
130.1 129.4 132.2 128.6 
122.9 120.6 125.2 119.4 
129.7 124.6 130.3 123.1 
136.8 139.6 142.3 138.9 
105.3 105.9 112.4 104.2 
133.7 130,4 133.7 129.5 
132.9 145,2 140.8 146.4 
124.7 139,9 133.4 141,6 
114.4 135.3 124.6 138,1 
114.8 116,2 119.6 115.4 
120.3 129.2 122.4 131.0 
142.9 157.9 153.4 159.0 
129.0 133.7 132.5 134.0 
124.4 130.4 127,5 131.2 
122.1 133.2 129.3 134.2 



Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien u. Nieder- Italien Groß- Schweden Schweiz Osterreich Sow1et- Vere1n1gte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande britannien umon Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 2 275 t 630 2 569 1 727 671 403 656 506 360 1 416 372 541 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 596 
1979 MD 2 766 1 950 2 967 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2 141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 694 2 297 2 292 640 1 051 857 769 2 366 1 209 1 076 
1981 Apnl 3 323 2 032 3 656 2 248 2 020 762 1 062 854 558 2 342 822 1 194 

Mai 3 482 1 951 3 553 2 133 1 907 644 1 005 821 605 2 526 1 323 1 076 
Juni 3 362 2 127 3 500 2 360 2 248 635 1 029 803 732 2 438 1 283 1 087 
Juli 3 599 2 050 3 576 2 916 2 253 592 1 123 970 817 2 400 1 281 1 101 
Aug. 2 595 1 762 3 305 2 068 2 149 495 842 733 999 2 208 1 692 1 004 
Sept 3 322 2 206 3 532 2 269 2 502 675 1 084 931 817 2 119 1 430 963 
Okt 3 421 2 335 4 044 2 452 2 413 662 1 228 973 751 2 611 1 276 1111 
Nov. 3 412 2 194 4116 2 352 2 474 645 1 194 934 1 062 2 249 1 642 1 099 
Dez. 3 257 2 028 3 908 2 093 2 943 601 1 086 835 1 035 2 439 994 1 043 

1982 Jan. 3 484 1 813 3 893 2 112 2 029 762 948 739 990 2 085 1 141 974 
Febr 3 389 2 011 3 976 2 394 2 208 598 1 072 901 920 2 223 812 978 
Marz 4 520 2 408 4 396 2 820 2 417 712 1 310 1 060 1 179 2 800 1 125 1 240 
April 4118 2 308 3 971 2 459 2 427 701 1 118 947 1 088 2 693 955 1 212 
Mai 3 446 2 073 3 785 2 433 2 360 630 1 060 956 844 2 327 1 134 1 124 
Juni 3 372 2 218 3 561 2 515 2 291 634 1 110 965 944 2 532 995 957 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 2 804 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 330 251 
1978 MD 2 908 1 971 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3 333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3 885 2 290 2 773 ·2 495 1 910 844 1 667 1 605 5·52 1 790 356 330 
1981 MD 4 326 2 409 2 824 2 609 2 180 869 1 727 1 667 635 2 165 516 397 
1981 April 4 813 2 571 2 940 2 761 2 043 853 1 785 1 687 734 2 045 420 376 

Mai 4105 2 289 2 662 2 579 1 939 916 1 610 , 640 655 1 993 431 355 
Juni 4 205 2 560 2 698 2 508 2 218 733 1 642 1 572 583 2 165 543 356 
Juh 4 606 2 197 3 009 2 780 2 532 752 1 827 1 840 729 2 420 600 437 
Aug 3 296 1 994 2 421 1 801 1 923 807 1 526 1 505 482 1 787 466 363 
Sept 4 546 2 642 3 069 2 725 2 331 921 1 824 1 812 547 2 278 554 401 
Okt. 4 847 2 689 3 168 2 914 2 570 981 1 878 1 972 481 2 733 757 496 
Nov. 4 557 2 586 2 919 2 742 2 522 972 1 823 1 765 718 2 483 518 415 
Dez. 4 521 2 367 2 776 2 533 2 434 1 028 1 758 1 612 768 2 618 654 467 

1982 Jan. 4 523 2 393 2 491 2 511 2 080 784 1 523 1 416 582 2 036 511 382 
Febr. 5 239 2 625 2 895 2 707 2 379 931 1 773 1 617 547 2 167 661 429 
März 5 822 3 189 3 567 3 255 3 021 1 068 2 097 1 994 838 2 612 877 480 
April 5 200 2 768 3 110 2 822 2 534 1 047 1 882 1 801 833 2 373 855 .4D7 
Mai 5 068 2 528 2 761 2 777 2 600 975 1 716 1 707 878 2 499 742 391 
Juni 5 698 2 552 2 943 2 878 2 630 873 1 772 1 675 875 2 310 705 433 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Oie Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes 1m Jahr 1981 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Linder Entw1cklungslander Staatshandelslander 

Jahr Ins- Andere Veremigte 
Monat gesamt!) zusammen EG-2) auropa1sche Staaten libnge zu- Afrika Amerika Asien zu- darunter 

Lilnder und ' Linder sammen3) sammen4) Europa Lander Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 19 598 14 626 9 604 2 521 1 614 887 4 005 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20 309 15 604 10 164 2 903 1 616 921 3 641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24 337 18 453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 335 1 242 
1980 MD 28 448 21 175 13 346 4 115 2 441 1 273 5 796 1 943 933 2 861 1 458 1 306 
1981 MD 30 765 23 164 14 565 4 475 2 639 1 485 5 971 1 866 933 3 118 1 607 1 451 
1981 April 30 270 22 905 14 158 4 555 2 632 1 560 5 968 2 019 871 3 051 1 375 1 236 

Mai 29 685 22 241 13 871 4 206 2 773 1 391 8 094 2 122 970 2 915 1 332 1 198 
Juni 30 623 23. 294 14 476 4 494 2 765 1 558 5 8C7 1 662 1 022 3 096 1 491 1 352 
Juh 32 585 24 469 15 299 4 720 2 721 1 728 6 321 1 930 1 055 3 283 1 778 1 597 
Aug. 28 195 20 039 12 660 3 474 2 455 1 450 6 387 1 836 872 3 633 1 730 1 588 
Sept. 30 922 22 992 14 737 4 609 2 368 1 278 6 064 1 554 991 3 426 1 832 1 628 
Okt. 32 458 25 232 15 718 5 097 2 901 1 516 5 509 1 362 944 3 138 1 686 1 545 
Nov. 32 237 24 519 15 529 4 922 2 518 1 550 5 729 1 420 1 009 3 281 1 966 1 797 
Dez 30 808 23 792 15 118 4 581 2 742 1 351 5 122 1 760 932 2 340 1 863 1 717 

1982 Jan. 30 289 22 407 14 076 4 612 2 359 1 360 6 159 1 821 983 3 307 1 709 1 542 
Febr 30 830 23 510 14 841 4 752 2 523 1 395 5 605 1 874 1 046 2 626 1 692 1 529 
Mirz 35 360 27 834 17 588 5 498 3 109 1 639 5 417 1 405 1 148 2 841 2 098 1 948 
April 33 063 25 778 16 168 5 026 2 955 1 629 5 351 1 413 1 145 2 723 1 909 1 741 
Mai 30 585 23 656 14 972 4 664 2 583 1 437 5 286 1 541 969 2 764 1 612 1 444 
Juni 31 426 23 675 14 862 4 594 2 836 1 384 6 002 1 993 1 181- 2 787 1 732 1 577 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 22 801 17 442 10 468 4 609 1 700 666 3 898 1 107 792 1 995 1 392 1 285 
1978 MD 23 742 18 254 11 134 4 500 1 866 755 3 955 1 073 771 2 105 1 470 1 290 
1979 MD 26 206 20 798 12 960 5 117 1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1 329 
1980 MD 29 194 23 144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 617 1 435 
1981 MD 33 075 25 410 15 503 6 349 2 393 1 165 5 880 1 569 1 146 3 156 1 629 1 429 
1981 April 33 554 26 037 16 291 6 373 2 246 1 126 5 619 1 457 1 106 3 050 1 750 1 516 

Mai 31 228 24 162 14 665 6 162 2 238 1 077 5 207 1 353 1 025 2 825 1 696 1 461 
Juni 32 359 24 875 15 359 5 968 2 430 1 118 5 734 1 605 1 144 2 974 1 572 1 408 
Juli 36 252 27 070 16 396 6 627 2 703 1 344 7 066 1 919 1 346 3 792 1 983 - 1 638 
Aug. 28 136 21 156 12 510 5 589 1 972 1 085 5 410 1 378 1 056 2 961 1 343 1 197 
Sept. 34 404 26 894 16 539 6 581 2 530 1 1 245 5 962 1 569 1 040 3 345 1 370 1 244 
Okt 37 736 28 961 17 485 7 093 3 016 1 367 7 236 2 065 1 161 3 980 1 374 1 225 
Nov. 36 120 27 538 16 538 7 019 2 751 1 230 6 759 1 698 1 270 3 785 1 666 1 495 
Dez. 35 949 26 919 15 607 6 896 2 841 1 375 6 862 1 838 1 172 3 846 2 034 1 788 

1981 Jan. 31 403 24113 15 058 5 539 2 271 1 246 5 776 1 587 902 3 280 1 371 1 220 
Febr. 34 454 27 121 17 038 6 430 2 394 1 258 5 843 1 404 950 3 481 1 361' 1 185 
Marz 41 756 32 454 20 360 7738 2 869 1 487 7 157 1 726 1 143 4 280 1 997 1 732 
April 36 502 28 619 17 724 7 085 2 594 1 216 6 122 1 433 904 3 779 1 632 1 538 
Mai 35 582 27 726 16 996 6 731 2 717 1 281 5 989 1 553 895 3 534 1 727 1 567 
Juni 36 194 28 681 17 900 7 054 2 498 1 229 5 684 1 427 857 3 395 1 704 1 600 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Emschl Polargebiete. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, und Nicht ermittelte Lander - 2) Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg. Niederlande. Italien. Großbritannien. 
Republik Irland, Danemark. Griechenland). - 3) Emschl Ozeanien. - 4) Einschl as1at1sche Staatshendelslander 
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Zum Aufsatz: „Außenhandel im 2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1982" 
Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 

für die Industriestatistik 
Ernfuhr Ausfuhr 

Veranderung 
Warenbenennung Jan /Juni 1981 Jan/Juni 1982 gegenuber Jan./Juni 1981 Jan./Jun1 1982 

VorJahr 

Mill. DM 1 % Mill DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 

Erzeugnisse der Land-, Forst·, Jagdwirtschaft und 
Fischerei . .. . . . . . .. . . 14 981 8,2 15 571 8,2 + 3,9 2 380 1,3 2699 1,3 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes .. . . .. . . . . 11 258 6,2 11 968 6,2 + 6,3 10005 5,3 10119 5,3 

Elektr1z1tat, Gas, Fernwarme, Wasser 521 0,3 641 0,3 + 23,1 444 0,2 387 0,2 
Bergbauliche Erzeugnisse ..... 34817 19,1 34330 19,1 - 1.4 4864 2,6 4 628 2,6 

Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und ·benzol 927 0,5 1 034 0,5 + 11,6 2494 1,3 2046 1,3 
Erdöl, Erdgas und b1tuminbse Gesteine 31 330 17,2 30 767 17,2 - 1,8 1 746 0,9 2 055 0,9 
Eisenerze . . . . . . . . . . 1 200 0,7 1 359 0,7 + 13,3 0 0,0 1 0,0 
NE-Metallerze und Schwefelkies 1116 0,6 968 0,6 -13,2 171 0,1 143 0,1 
Kalisalze und Rohphosphate 168 0,1 122 0,1 -27,4 329 0,2 251 0,2 
Stein·, Hutten- und Sal1nsalze, Sole 20 0,0 20 0,0 - 0,7 44 0,0 49 0,0 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonstige 

bergbauliche u. ä. Erzeugnisse 48 0,0 56 0,0 + 16,1 47 0,0 44 o.o 
Torf .. . . . . . . . . . . . . 8 0,0 4 0,0 -48,9 31 0,0 39 o,o 

Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions· 
gUtergewerbes .. . . . . . . . . . . . . . 47 077 25,9 52 294 25,9 + 11,1 50975 27, 1 55984 27,1 
Spalt- und Brutstoffe ...... . . 907 0,5 1 025 0,5 + 13,0 367 0,2 378 0,2 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel 1 705 0,9 1 681 0,9 - 1.4 1 838 1,0 2015 1,0 
Eisen und Stahl 2> . . ....... . . 5 231 2,9 6369 2,9 + 21,7 9 261 4,9 11 602 4,9 
Eisen-, Stahl· und Temperguß .... . . 212 0,1 213 0,1 + 0,6 472 0,3 567 0,3 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 594 0,3 730 0,3 + 22,9 1 315 0,7 1408 0,7 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) 6400 3,5 7 085 3,5 + 10,7 4431 2,4 4 501 2,4 
NE-Metallgu1l (einschl. Edelmetallguß) 40 Q,O 35 0,0 -12,3 56 0,0 65 0,0 
Mmeralolerzeugnisse ......... 9677 5,3 11355 5,3 + 17,3 2965 1,6 3165 1,6 
Chemische Erzeugnisse . . ..... 14 783 8,1 16 303 8,1 + 10,3 26 111 13,9 27 685 13,9 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz .. . . . .. 1 791 1,0 1 582 1,0 -11,7 574 0,3 590 0,3 
Holzschiff, Zellstoff, Papier und Pappe 4004 2,2 4173 2,2 + 4,2 1 760 0,9 2 050 0,9 
Gummiwaren ........... . . 1 733 1,0 1 742 1,0 + 0,5 1 824 1,0 1 958 1,0 

Erzeugnisse des lnvestitionsguter produzierenden 
Gewerbes .... . . . . . . . . . . . . 43929 24,1 46549 24,1 + 6,0 95 279 50,6 115401 50,6 
ta a e ~ n sse und Schienenfahrzeuge 570 0,3 547 0,3 - 4,1 1 977 1,1 2 379 1,1 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Acker· 
schlepper) . . .. . .. 8 238 4,5 8409 4,5 + 2,1 28984 15,4 32 775 15,4 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 9183 5,0 9203 5,0 + 0.2 28 731 15,3 37 322 15,3 
Wasserfahrzeuge ..... 186 0,1 447 0,1 +140,2 978 0,5 1 022 0,5 
Luft· und Raumfahrzeuge 4 ) 5739 3,2 6 778 3,2 + 18,1 4 022 2,1 6 513 2,1 
EleKtrotechn1sche Erzeugnisse 10 753 5,9 11 796 5,9 + 9,7 17 404 9,2 20398 9,2 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren .......... 2566 1.4 2 500 1,4 - 2,6 3611 1,9 3 959 1,9 
Erzeugnisse der Stahlverformung .. 561 0,3 646 0,3 + 15,1 1 284 0,7 1479 0,7 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .... 2 814 1,5 2832 1,5 + 0,6 5 286 2,8 6152 2,8 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsger.iite 

und -einrichtungen .. 3 243 1,8 3 348 1,8 + 3,2 2944 1,6 3 351 1,6 
Fertigteilbauten 1m Hochbau ... . . ·-· 75 o.o 44 0,0 -41,2 57 0,0 50 0,0 

Erzeugnisse des Verbrauchsguterproduz1erenden " 
Gewerbes . . . . . . . . 25 607 14,1 25 519 14,1 - 0,3 20 563 10,9 22 878 10,9 
Feinkeramische Erzeugnisse 812 ' 0,4 681 0.4 -16,1 798 0,4 843 0,4 
Glas und Glaswaren .. 892 0,5 946 0,5 + 6,1 1 083 0,6 1 217 0,6 
Holzwaren ....... 1802 1,0 1 697 1,0 - 5,8 1 682 0,9 1 810 0,9 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgerate 

Schmuck, belichtete Filme, Fullhalter u. a. 1896 1,0 1 741 1,0 - 8,2 1 828 1,0 1 874 1,0 
Papier- und Pappewaren ...... . . . . 689 0,4 702 0.4 + 2,0 1 038 0,6 1 336 0,6 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus· und 

verwandte Waren 519 0,3 516 0,3 - 0,7 1 369 0,7 1 503 0,7 
Kunststofferzeugnisse ...... 2073 1,1 2 225 1,1 + 7,4 3240 1,7 3 741 1.7 
Leder ...... . . . . . . 475 0,3 581 0.3 + 22,4 249 0,1 319 0,1 
Lederwaren (einschl. Reisartikel) 625 0,3 513 0,3 -17,9 182 0,1 205 0,1 
Schuhe .. 1 716 0,9 .1 808 0,9 + 5,3 369 0,2 429 0,2 
Textilien .. 8677 4,8 8683 4,8 + 0,1 6354 3.4 7144 3,4 
Bekleidung 5433 3,0 5427 3,0 - 0,1 2372 1,3 2457 1,3 

So nstige Waren s' .. 3 784 2,1 4680 2,1 + 23,7 3 791 2,0 3 794 2,0 

Insgesamt ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 975 100 191 553 100 + 5,3 188301 100 215 890 100 

Veranderung 
gegenuber 

Voqahr 

% 

+ 13.4 

+ 1,1 
- 12,8 
- 4,9 
- 17,9 
+ 17,7 
+46,0 
-16,7 
- 23,6 
+ 10,7 

- 7.0 
+23,3 

+ 9,8 
+ 3,1 
+ 9,7 
+25,3 
+ 20,0 
+ 7,1 
+ 1,6 
+ 15,5 
+ 6.7 
+ 6,0 

+ 2.7 
+ 16,5 
+ 7,4 

+21,1 
+ 20,3 

+ 13,1 
+ 29,9 
+ 4.4 
+61.9 
+ 17,2 

+ 9,6 
+ 15,2 
+ 16,4 

+ 13,8 
-11.1 

+ 11.3 
+ 5.7 
+ 12,3 
+ 7,6 

+ 2,5 
+28,7 

+ 9,8 
+ 15,5 
+28,5 
+ 12,9 
+ 16,0 
+ 12,4 
+ 3,6 

+ 0,1 

+ 14,7 

1) Nach dem Stand von 1975. ·Siehe hierzu den Aufsatz ,,Neuberechnung des Außenhandelsvo!umens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" m W1Sta 1/1979. - 2) Erzeugn11se der Eisen schaffenden und 
Ferrotegierungs - Industrie. - 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug, - 4) Emschl. Flugbetriebs-, Rettungs·, S1cherhe1ts· und Bodengerate. - 5) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 

Wirtschaft und Statistik 8/82 523* 



Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh 

Jahr 
Monat 

J Davon1-\ ________ D_av_o_n _______ _ 
Insgesamt 1 OPEC·Lander \ Ubnge Lander Insgesamt J OPEC·Lander f Ubnge Lander 

1970 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

1981 Januar . 

Februar 

Marz. 

April 

Mat 

Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober . 

November 

Dezember 

1982 Januar . 

Februar 

Matz . 

Apnl 

Mai 

Juni 

Nummer des Warenverzeichnisses 
fur die Außenhandelsstatistik/ 

Warenbenennung 

98 786,4 

110493,1 

102 542,7 

88 413,9 

97 669,2 

96 289,7 

94 375,0 

107 355,0 

96 875,8 

79 246,9 

7164,3 

6 902,7 

6 835,9 

6 640,7 

6 366,3 

6114,3 

6153,9 

7019,4 

6 536,5 

6 051,4 

6851,6 

6 609,9 

6 490,3 

5493,1 

5431,9 

5994,1 

6 557,6 

6771,5 

Mineralöerzeugn;sse insgesamt . . . . . . . . . . 

darunter. 

27 10 110 

130 
Leichtole (Rohbenzinl ..... . 

27 10 212 Mot. Benzin, normal 

214 Mot. Benzin. Super 

27 10 592 Dieselkraftstoff 

594 Heizöl, leicht . . 

27 1 O 692 Anderes Heizöl (schwer) 

694 Anderes Heizol (schwer) 

696 Anderes Heizol (schwer) 

1 000 t ! % ! 1 000 t Mrll DM / % / Mill DM 

93 240,5 

106 476,4 

97 269,9 

82 669,5 

90 525,0 

85 871,5 

79 367,0 

86 584,4 

74 245,9 

54 778,4 

4 662,5 

5 058,5 

5 010,9 

4 963,3 

5 249,6 

4 367,0 

4 358,0 

4 944,6 

4 249,2 

3 794,4 

4 459,5 

3 660,9 

4132,6 

3 388,3 

3 347,3 

3020,8 

3 760,8 

4 497,7 

94,4 

96,4 

94,9 

93,5 

92,7 

89,2 

84,1 

80,7 

76,6 

69,1 

65,1 

73,3 

73,3 

74,7 

82,5 

71,4 

70,8 

10.4 

65,0 

62,7 

65,1 

55.4 

63,7 

61,7 

61,6 

50,4 

57,4 

66,4 

5 545,9 

4 016,7 

5 272,8 

5 744,4 

7144,2 

10418,2 

15 008,0 

20 770,6 

22 629,9 

24 468,4 

2 501,8 

1 844,2 

1 825,0 

1 677,4 

1 116,7 

1 747,3 

1 795,8 

2 074,8 

2 287,4 

2 257,0 

2 392,1 

2 949,0 

2 357,7 

2104,8 

2 084,7 

2 973,3 

2 796,8 

2,273,8 

5 938,4 

9 082,7 

22 955,5 

19 718,2 

23 824,9 

23 537,0 

19 970,2 

29 895,1 

44 167,6 

49107,0 

4 008,7 

4 219,5 

4 226,9 

4091,2 

3 989,0 

3 987,0 

4 005,0 

4 622,8 

4 140,4 

3 720,1 

4 049,5 

4 047,0 

4 023,3 

3 466,8 

3"293,7 

3 540,0 

3 776.4 

4 041,8 

5 635,2 

8 793,8 

21 779,9 

18 524,9 

22 215,0 

21107,9 

16899,1 

23 906,1 

33 470,8 

33 641,3 

2 561.7 

3 062.4 

3 077,8 

3024,1 

3 252,8 

2 771,0 

2 828.4 

3 243,1 

2 671,2 

2 318,6 

2 604,1_ 

2 226,1 

2 551,1 

2127,5 

2 066,8 

1 867,8 

2 232,1 

2 720,7 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Januar /Juni 

1981 1982 

14 998,4 

2599,1 

812,5 

709,0 

544,7 

4 693,0 

568,8 

693,9 

196,2 

1 OOOt 

17 346,1 

2 979,7 

750,1 

700,5 

488,3 

4915,5 

769,3 

917,5 

142,3 

1 
Veranderung 

gegenuber Vorjahr 

+ 2 357,7 

+ 380,6 

62,4 

8,5 

56,4 

+ 222,5 

+ 200,5 

+ 223,6 

53,8 

1 % 

+ 15,7 

+ 14,6 

7,7 

1.2 

10,4 

+ 4,7 

+ 35,2 

+ 32,2 

- 27,4 

Januar/ Juni 
1981 1982 

9 677,3 

1 902,8 

598,0 

547,6 

342,7 

3 009,9 

288,7 

324,6 

86,8 

Mill. 

11 355,5 

2178,2 

555,5 

545,4 

333,5 

3 392,9 

360,0 

403,2 

59,7 

1 

94,9 

96,8 

94,9 

93,9 

93,2 

89,7 

84,6 

80,0 

75,8 

68,5 

63,9 

72.6 

72,8 

73,9 

81,5 

69,5 

70,6 

70,2 

64,5 

62,3 

64,3 

55,0 

63.4 

61.4 

62,8 

52,8 

59,1 

67,3 

303,3 

288,9 

1 175,6 

1193,3 

1610,0 

2429,1 

3071,1 

5 989,0 

10 696,8 

15 465,6 

1 447,0 

1157,1 

1149,1 

1 067,2 

736,2 

1 216,0 

1176,6 

1 379,7 

1469,2 

1 401,5 

.1 445,4 

1820,8 

1472,2 

1 339,3 

1 226,9 

1672,2 

1 544,3 

1 321,1 

Veränderung 
gegenuber Vorjahr 

+ 1678,2 

+ 275,4 

42,5 

2,2 

9,2 

+ 383,0 

+ 71,3 

+ 78,5 

27,1 

1 % 

+ 17,3 

+ 14,5 

7,1 

0,4 

2,7 

+ 12,7 

+ 24,7 

+ 24,2 

31,2 

1l Umfaßt die Pos1t1onen der Gruppe 22 des Warenverze1chmsses fur die lndustnestat1st1k (Stand 1975) 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Marz 

Apnl 
Mao 
Jum 
Juh 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mao 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 
Julo 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mao 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Marz 

April 
Mao 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen. Straßenbahnen. Obusse und Kraltommbusse 2) 
Eisenbahnen 1) Gelegenheits- Luftverkehr 4) Allgemeiner Sonderformen des insgesamt Linienverkehr Lonienverkehrs3) verkehr 

Beforderte 
1 

Personen- Beforderte ! Personen- Beforderte ! Personen- Beforderte ! Personen- Beforderte l Personen- Beforderte 
1 

Personen-
Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kolometer Personen kolometer Personen kolometer 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 104p 108p 104p 105p 101 p 95p 104p 123p 123 122 
108 99 111 100 111 113 115 107 78 68 101 102 
106 110 124 123 
106 109 130 131 
110 127 102 114 102 102 98 95 119 152 143 142 

99 116 147 143 
106 110 148 144 
121 115 91 112 91 92 83 79 127 174 160 162 
110 104 137 139 
124 102 99 99 
112 110 112 109 112 113 109 99 90 99 90 90 
118 104 93 93 
110 88 97 100 
107 99 106 107 
104 - 97 119 118 
101 112. 129 129 

Guterverkehr 

Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge&) Grenzuberschreotender Verkehr 
Beforderte Tarif-tkm5) Gewerb! Verkehr7) 1 Werksverkehr B) ausland1scher Fahrzeuge 
Guter5) 

Beforderte Guter 1 Tarif-tkm 9) 1 Beforderte Guter 1 
Tarif-tkm 10) Beforderte Guter 

1 
Tarif-tkmll) 

95 94 102 102 106 107 105 107 
99 97 106 107 99 100 113 115 

109 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
102 105 112 114 111 111 126 129 
107 111 112 116 107 109 135 138 
100 106 116 118 121 121 132 132 
96 100 106 108 115 114 124 126 

102 107 116 118 118 117 137 138 
99 102 112 114 113 112 116 117 
93 95 103 103 113 113 104 107 

105 107 124 126 125 127 140 144 
112 113 122 124 121 122 140 143 
113 113 115 119 116 117 138 139 
99 101 98 101 88 90 111 114 
94 96 97 101 77 81 114 120 

107 109 114 118 99 103 134 139 
107 110 121 126 116 119 144 149 
100 103 114 117 117 117 138 141 
89 94 .. 

G uterverkeh r 

Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 14) 

Effekt1v-tkm Belorderte Guter 16) 

darunter Grenz- om Verkehr mit Haien Nord-Baforderte verkehr bei Belilrderte Effektiv- Belorderte Effektiv· 
Guter auf Schiffen Emma- / außerhalb 

Ostsee- Guter tkm Guter tkm insgesamt der Bundes- rich 15) insgesamt innerhalb Kanaf 17) 
republok 

Deutschland des Bundesgebietes 

101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 ·1'10 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
101 109 106 104 98p 99p 98p 111 123 120 79 78 
102 110 107 104 98 90 98 118 144 145 79 78 
103 111 108 98 100 90 100 113 135 135 80 78 
105 112 107 104 99 97 99 114 125 121 74 78 
107 118 111 115 106 102 106 115 110 107 68 65 
.103 111 112 97 95 92 95 102 110 105 69 72 

99 111 109 95 93 122 92 104 103 98 81 86 
107 117 117 114 91 103 90 108 119 113 80 76 
114 122 116 124 97 p 103p 96 112 127 122 76 72 
109 124 116 111 99p 112p 99p 112 130 127 78 78 
83 91 84 93 100p 94p 101p 111 127 125 80 77 

103p 141 p 101 p 103 117 116 83 80 
105p 103p 105 p 115 138 137 70 67 
101 p 119p 100p 111 145 146 57 52 

.. .. 96p 104p 96p 115 129 129 75 66 .. 102 92p 102 106 126 123 

1) Ohne Kraftwagenverkehr -2) Ab März 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wem gen Großunternehmen mtt Jihrhchen Enrnahmen aus dem Linienverkehr 
von mindestens 3 Mill. DM nur v1erteltahrhch. der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur Jahrl1ch erfaßt - 3) § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr. -
4) Beforderte Personen 1m In- und Auslandsverkehr, Effekt1v-Pkm uber dem Bundesgebiet -5) Frachtpflrcht1ger Verkehr -6) Mit Standort 1m Bundesgebiet - 7) Emschl Transporte der bundes-
bahnergenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 8) Ab Januar 1 978 ohne Beforderung m1t Lastkraftwagen bis einschl 4 t Nutzlast und Zugmaschinen 
mit einer Leistung bis einschl 40 kW -9} Wrrkl1ches Gewicht mal Tanfkilometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl der Entfernung zwischen Berlin {West) und dem ubr1gen Bundesgebiet. - 1 0) Wirk-
liches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet -
12) Einschl gesamter Binnen-See-Verkehr -13) Beforderte Fracht 1m In- und Austandverkehr, Effektlv-tkm uber dem Bundesgebiet - 14) Nur rohes Erdo/ - 15) Guter-Ein- und -Ausgang uber die 
Grenzzollstelle Emmerich - 16) Ohne den Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs der 
Container, Trarler und Trägersch1ffsle1chter - 17) Beforderte Guter rm Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Eisenbahnen') 
Leistungen 1m Personenverkehr2) Leistungen 1m Guterverkehr 

beforderte Personen Personenk1lameter 
Expreß· 

Beforderte Guter Tar1ttonnenk1lometer 

Jahr darunter gutverkehr darunter darunter Monat Berufs· Schuler· fracht· lracht· insgesamt Berufs· 
1 

Schuler- insgesamt verkehr3) verkehr3) insgesamt plhcht1ger insgesamt plhchtiger 
verkehr verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 Mill 1 000 t Mill 

1977 MO 85 749 27 411 19 263 3 201 493 294 44 27 032 25 780 4 823 4 646 
1978 MO 86 655 25 851 19 353 3 188 459 289 43 28 089 26 805 4 957 4 772 
1979 MO 90 860 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 768 5 680 5 513 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30 358 29 131 5 567 5 391 
1981 MD 97 126 30 493 21 458 3 463 523 324 43 28 835 27 873 5 306 5 170 
1981 Febr 91 808 31 616 22 379 2 922 542 339 42 27 797 27 104 5 034 4 933 

Marz 96 254 32 825 21 783 3 224 598 291 45 30 679 29 565 5 726 5 569 
Apnl 91 943 28 783 18 608 3 450 509 382 44 27 873 26 832 5 292 5 143 
Mai 94 475 30 465 21 174 3 533 493 309 42 27 537 26 495 5 176 5 032 
Juni 94 910 28 045 19 940 3 995 507 344 40 28 260 27 300 5 305. 5 177 
Juh 88 083 25 696 14 863 3 760 435 182 43 28 473 27 482 5 230 5 088 
Aug 94 526 28 354 17 916 3 556 495 241 37 26 655 25 719 4 876 4 744 
Sept 104 705 31 532 24 719 3 603 535 343 43 29 244 28 162 5 344 5 192 
Okt 98 056 31 027 22 490 3 392 526 364 45 32 225 30 994 5 855 5 676 
Nov 106 803 34 999 26 071 3 196 591 424 43 31 431 30 279 5 649 5 488 
Dez. 100 082 29 060 21 297 3 572 487 316 48 28 105 27 428 5 173 5 082 

1982 Jan 105 424 36 688 26 832 3 384 563 374 41 26 358 25 964 4 889 4 833 
Febr 89 059 32 212 22 919 2 594 502 286 39 27 421 26 846 5 032 4 952 
Marz 95 361 32 710 21 953 3 207 531 310 46 30 589 29 629 5 664 5 531 
Apnl 90 122 30 374 21 499 3 052 545 335 39 27 744 26 787 5 150 5 015 

Siehe auch Fachsene 8. Reihe 2-
1) Eisenbahnen des offentllchen Verkehrs - 2) Ohne M1htarverkehr - 3) Berufs. bzw. Schulerverkehr, der zu ermaß1gten Tarifen (Zeitkarten) abgefertigt wird. 

Jahr Krah-
rader 

1977 1 Jan 300.3 
1 Juh 342.9 

1978 1. Jan 351.1 
1. Juli 403.0 

1979 1 Jan. 413.8 
1 Juh 479.1 

1980 1 Jan. 489.4 
1 Juli 571.9 

1981 1 Jan 589.8 
1 Juh 689.7 

1982 1 Jan 699.9 
1 Juli 797.2 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen- 1 Kombi- Krah- Lastkrahwagen 
nat1ons- omnibussa mit Zug-

Zulassungslre1e 
Kraftfahrzeuge 

mit 
amt· 

einschl. Normal· 1 Spezial· 1) maschinen Ubrige 2) zusammen lichem3) 
1 Versiehe· 

rungs-4) 
krahwagen Obusse aufbau kennzeichen 

17 722.1 1 458.4 62.1 1 060.6 64.7 1 585.7 133.8 22 387.7 220.6 
18 515.0 1 505.2 63,6 1 078.9 67.1 1 598.1 138.1 23 308.9 220.7 1 910.8 
18 853.1 1 524.1 64.2 1 085.4 69.0 1 605.3 143,8 23 696.0 211.1 
19 633.5 1 578.6 66.0 1 104.1 71.4 1 605.0 149,8 24 611.4 202.9 2 029.1 

20 006,6 1 613.1 66.5 1 125.3 74.1 1 609.1 157.7 25 066.1 190.2 
20 849.2 1 686.3 68.4 1 158.8 77.4 1 624.7 165.3 26 109.1 186.8 2 014.1 

20 910.1 1 703.4 68,Jl 1 167.5 79.7 1 627.3 174.4 26 220.4 177.7 
21 429.4 1 762.2 70.5 1 194.4 82.7 1 640,1 188,2 26 937.5 178.6 2 100.0 
21 454.7 1 781.4 70.5 1 204.0 84.1 1 640.1 197.2 27 021.7 166.9 
21 892.3 1 838.2 71.2 1 221.3 85.2 1 647.8 209.5 27 655.3 203.1 1 879.5r 
21 812.3 1 868.6 70.9 1 210.0 84.4 1 650.2 220,5 27 616.8 238.2 
22 176.7 1 927.8 71.3 1 206.4 84.4 1 660.4 233.6 28 158.1 293.8 1 800.0 p 

Krah· 
lahrzeug. 
anhanger 

1 008.8 
1 057.6 
1 087.7 
1 134.2 

1 172.8 
1 225.2 
1 264.3 
1 329.0 
1 365.9 
1 421,5 
1 454,2 
1 505.9 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z B. Tankkraftwagen, Betontransport- und Liefermischer, Vieh-, Langmatenal-, S1lofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur 
Lastenbeförderung wie z 8 Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach§ 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge - 3) Kle1nkraftrader mit einer durch die Bauart bestimmten 
Höchstgeschwmd1gke1t von mehr als 40 km/h und anerkannte selbstfahrende Arbe1tsmaschrnen (1 1 1977 · 211 852 bzw 8 727, 1 7 1977 211 557 bzw 9136, 1 1 1978 201 470 bzw 9 595, 
17.1978 192880bzw 10061,111979 179639bzw 10533,171979175574bzw11240,111980•165929bzw 11742,171980166250bzw12358,111981 154273bzw 
12 634, 1 7 1981 190 283 bzw 12 849, 1. l 1982 225 332 bzw 12 876; 1 7 i982 280 875 bzw 12 954) -4) Fahrrader mit Hilfsmotor (Mofas 25, Mopeds), Kleinkrafträder m1temer durch die 
Bauart bestimmten Hochstgeschwmd1gke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks} und maschmell angetnepene Krankenfahrstühle 

Quelle· Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Davon 
Jahr Kraftfahrzeuge 

1 l 

Krahlahrzeug-
Monat ms gesamt Krahrader 1) Personen- 1 Krahomnibusse ! Lastkrahwagen 1Ackerschlepper3) l Sattelzug· Ubrige Krah- anhanger 

krahwagen Z) einschl. Obusse maschinen fahrieuge4) 

1977 MO 237 867 7 488 213 440 503 9 612 5 349 534 942 9 015 
1978 MO 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 026 9 844 
1979 MD 247 689 10 100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10 831 
1980 MO 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11 455 
1981 MD 230 235 20 149 194 195 443 9 914 3 425 501 1 609 10 545 
1981 Mai 263 177 28 871 216 857 591 11 461 3 116 540 1 741 14 338 

Jum 247 153 29 010 202 698 395 9 948 2 721 619 1 762 14 476 
Juli 240 317 25 853 196 735 422 10 150 4 507 568 2 082 15 536 
Aug 157 351 18 874 126 421 326 7 480 2 832 486 932 8 968 
Sept. 207 568 16 370 176 212 383 9 798 3 177 503 1 125 9 195 
Okt. 216 735 10 168 191 087 461 9 465 3 639 458 1 457 8 706 
Nov 183 478 6 311 164 106 378 8 156 2 973 401 1 153 6 952 
Dez 16<t 034 5 542 145 714 384 7 512 2 900 242 1 740 5 165 

1982 Jan. 164 708 6 929 147 515 270 & 312 2 190 424 1 068 4 786 
Febr 212 355 18 711 181 801 299 6 892 3 166 386 1 100 7 613 
Marz 348 020 44 887 283 505 613 10 421 5 829 644 2 121 13 974 
April 299 002 46 209 236 077 704 9 694 3 899 585 1 834 14 541 
Mai 253 978 31 993 206 589 570 8 935 3 093 620 2 178 13 661 
Juni 238 351 28 968 194 198 369 9 301 3 170 594 1 751 13 785 
Juli 199 722 23 626 162 762 300 7 546 3 573 435 1 480 13 412 

1) Emschl Le1chtkraftrader und Klemkraftrader - 2) Emschl Kombmat1onskraftwagen - 3) Einschl gewohnhche Straßenzugmaschmen und Geräteträger - 4) Wohn-, Krankenkraftwagen, 
Feuerwehrfahrzeuge u a. sowie zulassungspfllcht1ge und zulassungsfre1e selbstfahrende Arbeitsmaschinen ~ 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl Stadtbahnen u U-Bahnen). Obussen und Kraf1ommbussen 
Jahr 

msgesamt Allgememer Lm1enverkehr Sonderformen des Linienverkehrs 1) Gelegenheitsverkehr 2) 
Monat 

Beforderte Personen- Beforderte Personen- Beforderte Personen- Beforderte Personen-
V1ertel1ahr Personen Kiiometer Personen Kilometer Personen K1lomeler Personen Kilometer 

1 000 Mill 1 000 Mill 1 000 Mill 1 000 Mill 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder)J) 
1980 Nov 519 687 3 485 499 116 3 210 20 570 275 X X 

Dez 541 312 3 595 518 521 3 295 22 791 300 X X 
1981 Jan 517 241 3 437 499 117 3 210 18 124 227 X X 

Febr 516 484 3 459 495 546 3 191 20 938 266 X X 
Marz 517 453 3 498 495 134 3 204 22 319 294 X X 
April 476 113 3 099 461 172 2 908 14 940 191 X X 
Mai 493 442 3 334 472 386 3 069 21 056 265 X - X 
Juni 468 800 3 114 450 056 2 876 18 743 238 X X 
Juli 422 802 2 747 412 003 2 577 10 799 170 X X 
Aug 391 753 2 604 375 295 2 438 16 458 165 X X 
Sept 488 470 3 283 470 091 3 051 18 379 232 X X 
Okt 516 022 3 435 495 281 3 188 20 741 247 X X 
Nov 530 257 3 507 508 994 3 240 21 263 267 X X 
Dez 560 203 3 749 537 644 3 460 22 559 289 X X 

1982 Jan. 510 078 3 379 496 156 3 208 13 923 171 X X 

1977 VJ D 1 620 493 17 291 
Verkehrsleistungen aller Unternehmen 

4978 1 441 196 9 475 154 670 2 839 24 628 
1978 Vj D 1620019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 328 
1979 Vj D 1 647 572 18 080 1 467 490 9 644 153 604 2 827 26 479 5 609 
1980 V1 D 1 677 166 17 971 1 499 007 9 883 152 922 2 800 25 237 5 288 
1981 V1 D 1 696 315 18 188 1 521 678 10 011 151 100 2 692 23 537 5 485 
1980 4 VJ 1 805 784 18 340 1615164 10 817 167 870 3 039 22 750 4 484 
1981 1. Vj 1 786 100 16 577 1 598 968 10 614 169 400 2 999 17 732 2 963 

2. Vj 1 655 800 19 118 1 482 018 9 728 146 333 2 689 27 449 8 702 
3 VJ 1 498 283 18 929 1 343 997 8 907 124 623 2 244 29 664 7 778 
4 Vj 1 837 341 18 153 1 651 312 10 885 165 044 2 837 20 986 4 431 

1) Gemaß § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr - 2) Ab 1980 ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen (Kleinunternehmen). - 3) Unternehmen mit 
1ahr/1chen Einnahmen aus dem genehm1gungspfllcht1gen Linienverkehr von 3 Mill und mehr 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 

Grenzuherschre1tender 
Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

1 
WerkfernverkehrZ) zusammen auslandischer insgesamt 

Guterfernverkehr 1) Mobellernverkehr Fahrzeuge 
Jahr 

Monat Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

. 1 000 t / Ml/L tkm 3) / 1 000 t /Mill. tkml) / 1 000 t /Mill tkm4) / 1 000 t 1 Mill. tkm 1 000 t l Mill. tkm5) 1 000 t 1 Mil/_ tkm 

1977 MD 10 490.7 3 022.6 82.7 28.8 8 025.8 1 411.5 18 599.2 4 462.9 4 018.9 1 493.9 22 618.1 5 958.8 
1978 MD 10 933.8 3 150.5 65.7 22.9 7 517.1 1 317.7 18 516.6 4 491,1 4 336.1 1 608,1 22 852.7 6 099.2 
1979 MO 11 795.8 3 393.1 68.5 25.3 7 958,2 1 400,3 19 822.5 4 818.7 4 857.0 1 741.3 24 479.5 6 580.0 
1980 MO 11 677.0 3 401.5 65.8 24.5 8 303,0 1 455.6 20 045.8 4 881.6 4 807.1 1 786.4 24 852.9 6 668.1 
1981 MD 11 522.5 3 375.6 68.6 25.1 8 365.0 1 474.3 19 956.2 4 875,0 4 834.7 1 807.9 24 790.9 6 682.9 
1981 Febr 10 897.6 3 228.2 62,1 24.3 7 306.9 1 322,5 18 266.6 4 575.1 4 651.1 1 750,6 22 917.7 6 325.6 

Marz 11 767.9 3 498.2 64.8 25.3 8 231.7 1 464,3 20 064.3 4 987.7 5 264.7 1 970.1 25 329.0 6 957 .8 
April 11 876.3 3 455.8 54.1 18.0 9 058.8 1 575.2 20 989.1 5 048.9 4 975.9 1 825.8 25 965,0 6 874.7 
Mai 11 189.3 3 267.2 58,2 21.2 8 847.2 1 540.7 20 074.7 4 829.1 4 820.9 1 801.0 24 895,6 6 630.2 
Juni 11 801.1 3 443.8 65.7 24.1 8 794,9 1 531,6 20 661.8 4 999.5 5 178,7 1 905,5 25 839,9 6 905.0 
Juh 11 826.4 3 418.3 83.9 31.2 8 708.4 1 511.1 20 618.8 4 960.6 4 503.1 1 664.5 25 121.9 6 625.1 
Aug_ 10 800,8 3 109.7 81.8 28.6 8 730.7 1 523.5 19 613.2 4 661.8 4 038.0 1 527,0 23 651.2 6 188.8 
Sept 12 623,0 3 676.6 75,7 27.7 9 359,4 1 651.3 22 058.1 5 355.7 5 290.4 1 991.6 27 348.4 7 347.3 
Okt 12 852,3 3 745.7 72.8 26.5 9 364.3 1 645.2 22 289.4 5 417.3 5 445.6 2 040.5 27 735.0 7 457.9 
Nov. 11 707 ,4 3 459.8 73.4 27.2 8 631.9 1 529.4 20 412.7 5 018.4 5 112.3 1 917.9 25 525.0 6 934.3 
Dez 10 282,8 3 037.5 65.2 23.6 6 785,0 1 207,6 17 133.0 4 268.8 4 319.7 1 618.5 21 452.7 5 881.3 

1982 Jan 10 176.8 3 054.6 56,8 19.3 5 972.4 1 097.9 16 206.0 4 171.8 4 454,2 1 707.7 20 660.1 5 879.5 
Febr 10 821.4 3 228.0 54.4 19.6 6 861.1 1 257.7 17 736.9 4 505.2 4 705.0 1 795.4 22 441.8 6 300.7 
Marz 12 770,5 3 790.4 56.7 20.4 8 915,0 1 606.5 21 742.3 5 417.3 5 595.5 2 128,9 27 337.8 7 546.2 
April 11 669,3 3 430.2 53,5 20.4 8 713.2 1 528,6 20 435.9 4 979.3 5 194.3 1 947.7 25 630.2 6 927.0 

1) Einschl der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Beforderungen mit Lastkraftwagen bis 
emschl 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 40 kW -3) Wirkliches Gewicht mal Tar1fk1lometer rm Bunde69eb1et, ggf einschl der Entfernung zwischen Berlin fWest) 
und dem ubngen Bundesgebiet - 4) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet - 5) Wirkliches Gewicht mal 
Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnensch1ffahrl 

Rohes Erdol 
8efordarte Guter Geleistete Effektiv- Rohrfernleitungen 

tonnenkilometer 1) 

Verkehr 
Jahr Grenzliber- dar. auf dar. von 

Monat mit der Deutschen schreitender Durch- Schiffen dtr Schiffen dtr befordertes Effektiv-
innerhalb Demokratischen Republik Verkehr gangs- insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Rohol tannen-

des Bundes- und Berlin (Ost) verkehr republik repubhk Kilometer 
gebietes 

Versand 
1 

Empfang Versand l Empfang 
Deutschland Deutschland 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill tkm 

1977 MD 6 594 172 138 4 226 7 063 1 183 19 377 10 305 4 105 2 226 6 363 1 165 
1978 MD 6 645 238 120 4 ,574 7 752 1 097 20 526 10 864 4 291 2 330 6 312 1 155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1 330 
1980 MD 6 822 306 134 4 097 7 561 1 163 20 082 10 534 4 286 2 311 6 343 1 091 
1981 MD 6 367 297 182 4 037 7 378 1 022 19 283 9 927 4 166 2 235 5 228 937 
1981 Febr 5 881 228 98 3 626 6 471 632 16 936 8 754 3 494 1 914 5 426 945 

Marz 6 194 314 164 4 189 7 932 1 026 19 819 10 009 4 273 2 298 5 330 956 
April 6 602 314 218 4 204 7 062 1 097 19 495 10 049 4 178 2 256 5 273 932 
Mai 6 797 336 216 4 789 7 202 1 091 20 431 10 495 4 325 2 302 5 052 963 
Junr 6 626 346 200 4 413 7 337 1 278 20 200 10 288 4 427 2 315 4 444 777 
Juli 6 898 346 203 3 797 7 884 953 20 080 10 892 4 311 2 412 4 713 884 
Aug_ 6 536 352 216 3 886 7 306 1 053 19 349 10 150 4 302 2 341 5 481 1 048 
Sept 6 780 313 225 4 157 7 561 1 100 20 136 ' 10 665 4 394 2 449 5 272 904 
Okt 7 241 316 231 4 894 8 325 1 180 22 186 11 313 4 735 2 502 5 148 880 
Nov. 8 679 289 222 3 872 8 175 1 245 20 482 10 263 4 660 2 417 5 131 923 
Dez. 5 158 191 132 3 074 6 653 864 16 072 7 971 3 521 1 804 5 443 950 

1982 Jan ' 5 614 987 
Febr -· 

" 
4 299 741 

Mirz -· 3 879 633 
Apnl 4 921 778 I -·- ·-

Siehe auch Fachsene 8. Reihe 4 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes aele1stete Effektwtonnenk1lometer 



Seeschiffa hrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1) 

mit Hafen2j mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

rnnerhalb 1 außerhalb 3) Nord- der Hafen europa1sche 1 außereuropa1sche Nord-
Jahr Ostsee- des Bundes- Ostsee-

Monat des Bundesgebietes Kanal4) insgesamt geb1etes Hafen Kanal4j 

1 1 1 
unter-

1 1 1 Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1977 MD 1 237 1 204 10 824 8 301 3 676 11 803 425 1 408 3 565 1 290 5 115 4 517 
1978 MD 1 250 1 239 11 548 8 960 3 956 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4 819 4 778 
1979 MD 1 306 1 284 12 178 8 633 4 037 13 461 417 1 579 4 698 1 383 5 384 4 977 
1980 MD 1 265 1 250 12 119 8 756 4 338 12 845 421 1 665 4 279 1 256 5 223 5 174 
1981 MD 4 373 11 824p 404p 5 039 
1981 Marz 982 904 11 292 9 025 4 603 12 039 377 1 915 4 260 1 657 3 831 5 417 

April 1 349 1 349 11 397 8 678 4 290 11 848 366 1 730 3 381 1 596 4 774 5 035 
Mai 1 376 1 326 11 966 9 533 4 256 12 136 404 1 789 3 272 1 579 5 092 5 280 
Juni 1 632 1 630 12 586 10 006 4 482 12 615 413 1 825 3 922 1 648 4 808 5 137 
Juh 1 978 1 885 12 940 10 460 4 265 11 664 384 1 778 3 580 1 778 4 144 4 694 
Aug. 2 009 1 955 13 051 10 312 4 123 11 433 509 1 541 3 707 1 558 4 119 4 799 
Sept. 1 627 1 580 11 397 9 513 4 101 10 784 415 1 854 3 542 1 887 3 508 4 819 
Okt. .. 4 509 11 781 p 394p .. 5 169 
Nov. 4 337 11 812 p 452p .. .. .. 4 974 
Dez 4 588 12 327p 391 p ... .. . .. 5 109 

1982 Jan. ... 4 469 12 583p 591 p 4 762 
Febr. .. 4 101 11 630p 391 p .. 4 780 
Man 4 736 12 396p 498p ... . .. 5 100 
~n  4 538 11 456p 420p ... .. 5 133 

a1 4 535 12 487 p 384 .. 4 899 
Siehe auch Fachserie 8. Reihe 5 
1} Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des e se~ und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Tr8gersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb das 
Bundesgebietes - 21 Nur Hendelssch1ffe, die tn den Küstenhäfen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Häfen 
des Bundesgebietes angelaufen haben, sind m der Ankunft bzw 1m Abgang nur einmal gezahlt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Starts Fluggaste I) Frachtl) Postl) 
1 Personen- l Jahr 

1 1 1 
Flug- Fracht- Post-

Monat 1 dar. nicht- Ein- Aus- EID- Aus- Ein- Aus-
msgesamt2) gewerblicher 

Verkehrl) steiger ladung ladung km tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1977 MD 159 643 125 820 1 681.5 1 891.4 31 320 31 612 5 501 5 244 11 281 773 824 17 757 2 062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803.2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958.1 1 979.9 33 113 34 424 5 803 5 624 11 435 907 837 19 680 2 192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944.8 1 973.0 32 420 33 351 6 451 6 237 11 892 910 792 18 537 2 385 
1981 MD 171 546 110 003 1 947.3 1 961.5 34 278 30 435 6 969 6 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1981 Febr. 39 562 1 492.0 1 495.7 33 550 32 396 6 535 6 175 9 641 669 056 18 945 2 354 

Marz 63 697 1 718.7 1 723.5 39 307 37 875 7 041 6 657 11 210 775 545 22 899 2 559 

~  67 ~ 1 983.8 1 945.8 34 673 34 232 6 576 6 349 12 092 904 026 20 605 2 449 
70 391 2 167.5 2 117.8 34 573 32 353 6 496 6 153 12 594 989 643 19 101 2 404 

Juni 70 526 2 205.6 2 193.4 30 734 26 840 6 138 5 657 13 386 1 042 028 16 237 2 225 
Juli 101 021 2 370.2 2 156.2 33 836 25 632 7 052 8 456 13 633 1 086 551 18 599 2 466 
Aug. 73 130 2 175.9 2 314.0 30 471 24 968 6 360 5 866 13 471 1 092 981 15 449 2 263 
Sept 82 347 2 396.9 2 532.0 33 721 28 200 6 919 6 460 13 782 1 188 265 17 197 2 460 
Okt. 52 446 2 164.2 2 304.8 38 253 31 058 7 632 6 966 12 732 1 052 624 19 244 2 723 
Nov. 52 835 1 625.4 1 653.7 36 493 30 132 7 609 7 036 10 565 728 510 19 378 2 757 
Dez. 30 960 1 565.0 1 463.2 36 184 30 228 9 051 8 557 10 033 684 676 19 686 3 389 

1982 Jan. 34 858 1 481.5 1 578.5 30 854 30 148 6 155 5 940 10 171 704 614 18 275 2 317 
Febr 43 788 1 495.0 1 501.5 34 209 31 380 6 611 6 458 10 047 682 061 19 457 2 483 
Marz 53 535 1 832.9 1 744.5 39 692 36 550 7742 7 287 11 297 .813 698 23 027 2 845 
April 67 458 1 835.0 1 911.4 33 732 31 763 6 585 6 299 11 821 867 498 19 707 2 461 

Siehe euch Fachserie 8. Reihe 6 
1) Einschl umgestiegene Fluggaste bzw umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ab Jan 81 einschl. gewerblicher Schulflüge - 3) Wird gemäß Artikel 15 Stat1st1kbere101gungsgesetz vom 
14 Marz 1980 nur noch Jährlich erstellt 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Bnefsendungen Tele- Fernsprechdienst Ernzah- Postscheckd11nst 

1 

Paket- gramme, lungen auf 

! 1 
Horfunk- \ Fernseh-

Jahr gewohn- einge- sendungen. auf- Sprach- abgehende Zahlkarten Guthaben Gut- Last-
Monat hche schriebene gewohnl gegebene stellen 1)2) Fern- und Post- auf den teilnehmer2)4) gesprache anwe1sungen Konten 3) schnften 

Mill 1 000 Mill Mill. DM 1 000 

1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7 984 73 860 73 733 20 502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20 643 18 946 
1979 MD 1 008 10 22 656 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19 312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26 450 9 680 85 601 85 575 23 123 21 040 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 692 28 202 9 610 90 461 90 442 23 661 21 448 
1981 Marz 1 127 12 24 581 28 997 667 28 192 9 596 87 901 87 771 23 551 21 383 

April 1 035 11 22 800 29 140 693 27 519 9 502 91 378 91 677 
Mai 951 10 19 623 29 277 698 27 289 9 383 83 513 82 900 
Juni 935 10 18 619 29 402 716 28 654 9 647 90 008 89 362 23 646 21 447 
Juli 983 11 19 664 29 529 704 29 115 9 560 97 549 98 678 
Aug. 896 10 17 630 29 653 651 27 742 9 464 84 540 84 235 
Sept. 1 125 11 22 622 29 766 714 28 097 9 204 88 825 88 326 23 697 21 489 
Okt. 1 195 11 25 602 29 879 675 27 750 9 208 94 119 95 181 
Nov. 1 197 11 29 532 29 996 701 30 275 9 545 91 726 89 412 
Dez. 1 155 11 36 581 30 122 748 31 167 10 511 103 980 104 829 23 748 21 491 

1982 Jan. 1 020 10 18 453 30 233 719 28 425 9 710 87 996 88 099 
Fahr 1 044 11 20 442 30 341 738 27 559 9 571 88 192 88 444 
Marz 1 252 13 26 537 30 451 740 30 154 9 933 96 670 96 827 23 860 21 586 
April 1 085 11 21 532 30 574 29 266 10 148 94 826 95 481 
Mai 949 10 19 28 620 10 107 86 993 86 076 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen - 2) Jahres- bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt - 4) Bis 1979 nur Gebuhrenpfllcht1ge. ab 1980 einschl. gebuhren-
befre1te Hörfunk- und Fernsehteilnehmer 

Quelle· Norddeutscher Rundfunk. 

528" Wirtschaft und Stat!stik 8/82 



Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unlallen Beterhgte 

Jahr Schwer-1) Lercht- Personen- Last-4) Monat Kraft- Mopeds. Unfalle Gelotete 1) insgesamt rader3J Mofas Fahrrad er Fußganger Sonstige 5) 
verletzte kraftwagen 

1977 MD 31 587 1 247 12 813 29 534 60 432 3 331 38 760 3 365 3 804 4 373 5 631 1 169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4 138 4 263 5 436 1 190 
1979 MD 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60 484 3 520 38 427 3 160 4 441 4 619 5 121 1 198 
1981 MD 30 218 972 11 617 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4 806 1 158 
1981 April 30 682 1 011 r 12 117 r 28 252 r 58 634 r 5 285 r 35 711 r 2 791 r 4 062 r 5 099r 4 572 r 1 114r 

Mar 36 405 1 081 14 416 33 047 68 966 6 907 40 823 2 876 4 874 7 014 5 229 1 243 
Junr 35 036 1 104 13 603 32 436 66 426 6 358 38 670 3 150 4 928 7 288 4 626 1 406 
Julr 34 019 1 074 13 290 31 404 64 832 6 213 38 161 3 281 4 714 7 095 4 120 1 248 
Aug 32 764 1 045 12 976 30 470 61 662 6 330 35 652 3 060 4 764 6 889 3 850 1 117 
Sept 34 466 1 067 12 755 31 708 66 108 5 990 38 236 3 432 4 942 7 523 4 583 1 402 
Okt 33 476 1 079 12 416 30 796 65 357 3 644 42 005 3 587 4 326 5 148 5 294 1 353 
Nov 30 664 1 035 11 850 27 937 59 301 2 209 39 366 3 159 3 500 3 858 5 980 1 229 
Dez 23 012 697 8 372 22 090 44 574 789 31 819 2 803 1 460 1 783 4 814 1 106 

1982 Jan 19 927 637 7 580 19 364 38 207 632 27 746 2 416 1 152 1 343 3 942 976 
Febr 20 355 723 8 064 18 650 38 352 1 475 26 344 1 874 1 675 2 049 4 142 793 
Marz 26 977 835 10 233 24 704 51 332 3 654 33 510 2 595 2 387 3 450 4 732 1 004 
Aprrl 28 801 r 878r 11 038 26 830 55 125 5 915 34 067 2 528 2 922 4 693 4 076 924 
Mar 35 191 1 072 13 810 32 312 66 7!16 8 183 39 297 2 535 3 674 7 141 4 799 1 157 
Juni 34 127 1 034 45 359 

Siehe auch Fachserie 8, Rerhe 3 3 
1) Emschl der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stattonarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte - 3) Emschl Kraftroller - 4) EtnschL Zugmaschinen. 
Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute Einlagen und auf-

Wahrungs- an inlandische Nichtbanken genommene Kredite 
Geldvolumen M 2 inlandischer 

Jahres- reserven Nichtbanken 
bzw Geldvolumen M 1 der Unter- ber Kreditinstituten 

Monatsende ms- Spar- Deutschen nehmen Offent-
gesamt zu-

1 

Termrn- ernlagenl) Bundes- lßS- und Ir ehe darunter sammen zu- j Bargeld- Sicht- gelder2) bank4) gesamt Privat- Haus- rns- 1 Spar-sammen umtaufl) einlagen perscnen5) halte gesamt ernlagen 

1977 591 473 331 812 208 076 67 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1 076 296 838 696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281 187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1 013 096 466 443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340 050 1 039 511 300 539 1 085 888 478 410 
1980 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321 609 1 155 723 485 801 
1981 176 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 368 796 1 217 985 482 978 
1981 Aprrl 721 931 432 316 233 258 81 744 151 514 199 058 289 615 109 491 1 490 347 1 159 469 330 878 1 139 665 467 005 

Mar 729 672 442 549 237 727 81 480 156 247 204 822 287 123 113 124 1 494 860 1 163 993 330 867 1 149 690 463 879 
Junr 728 310 443 780 242 478 81 436 161 042 201 302 284 530 111 522 1 515 739 1 179 533 336 206 1 149 231 461 091 
Julr 732 638 449 377 239 810 84 813 154 997 - 209 587 283 261 108 090 1 520 436 1 180 419 340 017 1 148 376 455 466 
Aug. 737 978 456 180 239 636 82 137 157 499 216 544 281 798 103 853 1 530 046 1 186 404 343 642 1 158 629 453 765 
Sept 731 327 451 705 234 283 80 832 153 451 217 422 279 622 105 051 1 546 473 1 196 309 350 164 1 155 266 451 503 
Okt. 733 626 464 134 234 497 81 120 153 377 219 637 279 492 97 572 1 557 195 1 201 510 355 685 1 161 043 451 878 
Nov 754 609 473 362 258 239 83 301 174 938 215 123 281 247 97 032 1 567 401 1 204 720 362 681 1 182 587 454 180 
Dez 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 368 796 1 217 985 482 987 

1982 Jan 764 893 462 994 238 703 81 587 157 116 224 291 301 899 99 633 1 590 842 1 216 758 374 084 1 204 529 480 802 
Febr 768 175 465 298 239 400 81 497 157 903 225 898 302 877 100 011 1 591 749 1 218 318 373 431 1 210 137 482 129 
Man 762 075 460 014 237 602 81 540 156 062 222 412 302 061 100 948 1 600 191 1 222 164 378 027 1 206 310 481 542 
April 766 733 464 724 239 490 83 637 155 853 225 234 302 009 101 732 1 607 208 1 223 459 383 749 1 217 217 482 189 
Mar 776 363 473 873 247 134 83 987 163 147 226 739 302 490 103 082 1 610 396 1 227 948 382 447 1 223 943 483 122 
Junr 6 775 809 473 352 250 712 83 867 166 845 222 640 302 457 105 295 1 623 547 1 242 803 380 744 1 223 906 483 341 

1) Ohne Kassenbestande der Kre(ht1nst1tute, Jedoch einschl der 1m Ausland befindlichen DM-Noten und -Munzen - 2) tnland1scher Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre. -3) /nland1scher 
Nichtbanken mit gesetzlicher KUnd1gungsfnst - 4) Emschl sonstige Auslandsaktiva - 5) Einschl Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorlauftge Ergebnisse 

\ 

Jahr Ins-
Monat gesamt zu-

sammen 

1977 D 101.4 102.3 
1978 D 108.9 109.7 
1979 D 105.5 107.1 
1980 D 99.6 101.6 
1981 D 101.8 105.4 
1981 Mar 102.7 106.0 

Junr 105.4 109.4 
Julr 106.5 110.6 
Aug 107.1 111.7 
Sept. 102.4 106,5 
Okt. 99.9 104.0 
Nov. 99,7 103.8 
Dez 99.8 103.7 

1982 Jan 99,2 103.2-
Febr 101.4 105.4 
Miirz 103.1 106.6 
Aprrl 104.1 107.4 
Mai 102.0 105.2 
Junr 99.9 103.1 
Julr 98,3 101.4 

Siehe auch Fachserie 9. Reihe 2 

Index der Aktienkurse 1 ) 

29. 12. 1972 = 100 
Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft. Mentanrndustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Baurndustrre) 

darunter darunter 

Energie- Eisen· Ma- 1 Straßen-zu- wirt- Stein- und zu-sammen sammen Farben- s hrnen- ahr- Elektro-schalt. kohlen- Stahl- werta3) c zeug- technik Wasser- bergbau 1ndustrie 
versorgung usw. bau 

120.3 101.4 102.3 142.3 94.4 103.8 109.0 114.1 79.6 
132.5 122.1 98.6 148.5 99.0 97.7 131.6 124.8 84.1 
131.9 122.9 115.0 129.6 95.8 95.5 135.7 11'4,2 75.8 
125.1 126.2 146.2 99,4 90.8 88.4 135.1 101.0 75.7 
133.8 127.6 188,3 100,1 91.9 90.4 134.5 109,6 71.5 
133.6 126.2 167.2 102.1 92.9 90.4 136.2 109,0 73.4 
137.5 127.4 177.1 105.5 96.0 94.8 140.9 117.1 73,2 
139.2 128.8 197.6 103.3 97,0 94.4 145.6 121.2 74.6 
141.7 129.8 222.0 102.8 97.3 97.2 145.3 118.7 73,7 
134.5 126.9 207.4 96.7 93.2 93.7 136.6 113.2 71.3 
132.5 128.0 212.2 95.4 90.4 91.1 129.2 111.0 69.1 
133,4 129.8 211.3 97.2 89.7 91.2 127.6 112,3 65.2 
133.6 130,0 202,6 100,1 89.6 90.6 126,5 112.3 65,3 
135.0 129.4 209.0 101.8 88.1 88.7 127.3 107.6 64,8 
137,4 129.5 214.9 105.4 90.1 88,5 129.4 113,2 68.4 
138,4 129.9 213.2 110,8 91.4 90.3 130.7 113.2 69.9 
140.4 130.6 218.5 113.2 91.7 94.2 126.3 110.5 69.8 
138.4 128.0 217.7 107.8 89.5 90.6 123.7 110,0 67,3 
137,3 126.5 208.8 106,3 86.9 84.6 120,5 111.3 65,3 
133,3 126.2 195,3 104.5 86.3 81.9 119 7 113.5 65.4 

Quelle Deutsche Bundesbank 

Ubrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Textrl- Bau-
mdustne und darunter zu-Beklei- Kredrt-

dungs- sammen banken 
industrre 

80.5 84.6 96.2 95,3 
90.5 119.5 104.5 106.8 
86.0 103.8 96.1 96.6 
68.1 107.9 87,9 91.4 
55,7 131.3 81.4 85.6 
59,4 131.6 83.8 85,2 
59,3 141.6 83,1 86.0 
55.2 141.2 83.4 87,8 
55.5 149.4 81.0 87.1 
53.1 141.9 79.1 84.1 
50.8 135.1 76.8 81.6 
49.5 133.2 76,4 81.6 
50.7 132.0 77.4 84.0 
50,4 131.7 76.7 83,5 
52,2 141.1 78.8 85.6 
53.3 143.0 83.3 88.6 
53.4 135.8 85,8 92,4 
53.4 136,3 83.8 89,7 
52.5 137,1 81,5 85,9 
51.3 13 6, 6 80 7 84 .3 

1 ~ a es bzw Monatsdurchschnitte Die Angaben fur die Monate srnd aus den Kursnotierungen aller Borsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur' die Jahre aus den Monatszahlen - 2) 
Montanrndustne = Eisen- und Stahlrndustne, Bergbau - 3) Nachfolger der IG-Farbenrndustne 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktie ngesellschalten Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1) 1 Jahres- bzw mit Borsen- Kurswert 
1 1 

insgesamt Div1- insgesamt notierte Kurs mit ohne mit 
Monatsende dende Stammaktien 

' Steuergutschrift 2) 

Anzahl Mill DM DM/100 DM-Stuck 1 

1977 465 375 42 019 36 280 136 478 376.18 15.28 13,87 4.06 
1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406.85 19.07 12.20 4.69 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356,24 19.38 12.40 5.44 
1980 459 360 45 592 39 417 140 491 356.43 21.41 13,70 6.01 
1981 456 356 47 239 40 798 141 113 345,88 20.16 12.90 5.83 

1981 Mai 459 357 46 109 39 810 14l 628 360.78 19,75 12.64 5.47 
Juni 459 355 46 126 39 825 150 220 377.20 19.85 12,70 5.26 

Juli 457 357 46 748 40 474 152 172 375,97 20,04 12,83 5.33 
Aug 456 357 46 798 40 529 149 068 367,81 20.04 12,82 5.45 
Sept 456 357 46 886 40 606 141 343 348,09 20.08 12,85 5,77 

Okt. 457 358 46 976 40 695 140 035 344,11 20.09 12,86 5.84 
Nov. 456 358 46 978 40 690 143 725 353,22 20.10 12,87 5.69 
Dez 456 356 47 239 40 798 141 113 345.88 20.16 12,90 5,83 

1982 Jan. 456 356 47 598 41 117 143 867 349,90 20.17 12,91 5.76 
Febr 456 353 47 742 41 229 146 970 356.47 19,94 12.76 5.59 
Marz 455 352 47 826 41 302 150 412 364,17 19,74 12,64 5,42 

Apnl 455 352 47 834 41 339 150 291 363,56 19.44 12.44 5,35 
Mai 455 350 47 860 41 344 148 195 358.45 19,16 12,26 5,35 
Juni 456 348 47 896 41 511 144 501 348,10 19.01 12, 17 5,48 

Juli 454 348 48 103 41 775 144 540 345,99 19,04 12.19 5,50 

Siehe auch Fachserie 9, R81he 2 

Rend1te l) 

1 
ohne 

% 

3,69 

3,00 

3.48 
3,84 

3,73 

3,50 
3,37 

3.41 

3.49 
3.69 

3,74 
3,64 

3.73 

3,69 

3.58 
3,47 

3.42 

3.42 
3.50 

3.52 

1) Für die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. 

1977 
1978 

1979 
1980 

1981 

Jahr 
Monat 

1981 Mai 

Juni 

Juli 
Aug 

Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Fahr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

Kursdurchschnitt 1 ) 

der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

6% 

97,5 

98.0 
90,5 
87,0 
80,8 

79.2 
78,7 

78,5 

77.6 
78,3 

81.l 
82.8 
84,0 

83,6 

83.8 
85.4 

87.1 
87,9 
86,5 

85,8 

Pfandbriefe 

7% 8% 9% 

102.6 
103.8 

96.9 
92,6 

85.5 

84,1 

83.5 

83,1 

82.1 
82,6 

85.2 
86.7 
88.1 

87,6 

87.4 
89,0 

91.0 
91.9 
90.6 

89.4 

106.4 
107.2 
101.7 

97.4 
90,2 

88.6 
87,9 

87.9 
87,1 
87,7 

90,2 
91.B 
93.0 

92.5 
92,5 
94,0 

95,7 
96,5 

95.2 

94,2 

108,8 
108,7 
104,5 
101,1 

94,0 

92,2 
91,7 

9!.4 

90.5 
91.0 

93.7 
95,5 
96,7 

96,3 

96.4 
97,8 

99,6 
100,3 

99.0 

98.1 

10 % 

112.2 
112.2 
108,0 
104,0 

97.7 

96.1 
96.1 

95.2 
94.0 
94,5 

97.4 
99,3 

100,3 

99,9 
100,2 
101.5 

103,5 
104,1 
102,8 

101.8 

6% 

98.4 
98.4 
91.7 
88,0 
81,2 

79.8 
79,1 

78,7 

77.9 
78,5 

81,2 
82,8 
84,1 

83.7 
83,8 
85.4 

87,3 
88,1 
86,9 

8B,O 

Kommunalobligationen 

7% 

102.8 

103.5 
96.5 
92,6 
85,7 

83.9 
83,2 

83.0 
82,1 
82,8 

85,7 

87.4 
88,7 

88.2 
88,3 
89,6 

91.4 
92,1 
90,8 

90.0 

8% 

106,4 

107,3 

101.5 
97,0 
89,6 

88,1 
87.4 

87.3 
86.4 
86,9 

89,5 

91.1 
92.3 

91.7 
91.7 
93,3 

95.4 
96,3 

94.7 

93,6 

9% 

110,0 

110.8 
104,7 

101.2 
93.9 

92.1 
91.6 

91,4 

90,5 
91,1 

93,7 

95.4 
96,7 

96.1 

96,3 
97,8 

99,7 
100,4 

98,8 

98,1 

10 % 

113,0 

115.3 
108,8 

104,9 
97.9 

96.5 
95,9 

95,5 

94,3 

95,0 

97,6 

99,3 
100,6 

100.1 
100,2 

101.7 

103,9 

104.6 
102.9 

101.9 

8% 

100,1, 

99,3 
91.2 

87.4 
81.3 

79,6 
79,6 

79,9 

79.4 
79.2 

81.4 

82.0 
82.0 

81.7 
82.2 
83,8 

86.0 
87.1 
85.8 

85.2 

Anleihen der oflentlichen Hand 

7% 

103.6 

105,5 
98,3 

94.2 
88,0 

86,0 
85.7 

85,5 

84.7 
85,5 

88,2 
90,0 

90.7 

90,5 

90.9 
92,1 

92.4 
93,2 
92,2 

91.7 

8% 

108,0 

109,3 
102,4 

97,6 
89,3 

87,3 
87,3 

87.3 

86,5 
86,7 

89,1 
90,8 
92,0 

91.5 

91.6 
93.1 

95,5 

96,6 
94,5 

93.7 

9% 

112.9 

114,2 
105.4 
102.1 

93.2 

92,2 
92.1 

91.5 

90,5 

91.0 

94,0 

95.7 
96,9 

96.4 
96,7 
98,0 

100,0 

100,8 
99,2 

98,5 

10 % 

112.7 

115.6 
108.9 
107.0 
99,4 

98,2 
97,3 

96,6 

95.5 
95.8 

98,6 

100.2 
101.2 

100,7 

10!.0 
102.4 

104.5 
105.4 
103.7 

102.8 

1) Neuberechnung Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl der Ult1mokurse des Vormonats). Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger vqn Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld Arbe1tslosenh1lfe Unterhaltsgeld 1 l 

Monat insgesamt mannltch we1bl1ch insgesamt mannl1ch we1bltch insgesamt mannlrch we1bl1ch 

""} 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64 081 43346 20 735 
1978 516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43664 64 661 41 820 22841 
1979 D 2 1 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 454 329 208 037 246 292 121 632 83 204 38 428 98 734 63 009 35 725 
1981 697 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 82 705 47 177 
1981 Marz 734 609 409 943 324 666 162 137 114431 47 706 128 995 82 571 46424 

Apnl 620 081 308 692 311 389 160 153 112 945 47 208 127 689 81 596 46 093 
Mai 595 748 279 797 315 951 161 578 112 686 48892 131 912 83 784 48128 
Juni 584 542 269 579 314 963 164601 114 562 50039 131194 83 325 47 869 
Juli 619 005 283 684 335 321 167 393 115 981 51 412 118826 74 742 44 084 
Aug. 657 845 303 152 354 693 173 060 119928 53132 111146 69633 41 513 
Sept. 660 240 306 000 354 240 175 760 122 700 53 060 124 960 79 552 45408 
Okt. 701 778 330 231 371 547 184145 128 683 55 462 139 442 89 716 49 726 
Nov. 778 384 384 895 393 489 194 944 136 856 58 088 152164 97 376 54 788 
Dez. 879 789 480 845 398 944 205 292 145 096 60 196 154 715 98874 55 841 

1982 Jan. 1111 898 680490 431 408 229 196 163 302 65894 149 844 96370 53 474 
Febr. 1 156 284 724 176 432 108 249 240 178 753 70 487 153 659 98 768 54 891 
Marz 1 042 146 639 341 402 805 269 895 195 031 74 864 156613 100 725 55 888 
April 903 699 520 156 383 543 260 292 190 693 69 599 151 778 98321 53457 
Mai 814 770 447 765 367 005 265 846 194177 71 669 154 585 99 903 54 682 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einsc,hl Ubergangsgeld fur Behmderte - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

Einnahmen 'Ausgaben 

Jahr darunter darunter 

Monat insgesamt 

1 

Wihter- insgesamt Unter-
1 

Schlecht-
1 Winter- 1 

Kurz-
1 

Arbeits-

1 

Anschluß-
Beiträge bau- halts- 2 > Wetter- arbe1ter· losen- Arbeits-

umlage geld losenhllfe 

rnn} 1 280,7 1147,8 62,9 1 256,8 65,6 48,0 58,5 49,5 523,6 111,0 
1978 1479,6 1 228,4 60,8 1460,2 63,8 62,0 54,2 49,7 522,5 116,1 
1979 D al 1 458,5 1 327,2 65,5 1 644,9 104.7 133,1 42,0 27,8 622,3 137,0 
1980 1 587,5 1 443,4 75,5 1'806,2 145,2 82,0 71,4 39,3 676,9 128,3 
1981 1 656,0 1 511,6 73,4 2 347,1 212,6 144,7 55,9 107,0 1107,9 237,5 
1981 März 1460,8 1 364,2 48,1 2 973,4 206,0 533,1 138,4 133,1 1 265,0 214,9 

April 1 531,7 1 382,3 45,6 2 714,0 217,3 246,2 171,2 126,0 1137,8 233,6 
Mai 1 576,1 1 439,5 62,5 2105,0 206,4 93,7 121,6 102,5 947,6 221,4 
Juni 1 683,9 1 506,5 74,3 2010,2 216,4 44,8 45,3 110,5 915,2 225,1 
Juli 1 868,1 1 636,8 78,8 2 145,7 215,8 34,1 28,0 122,9 980,6 245,0 
Aug. 1 741,5 1 600,4 82,2 1 905,4 184,2 10,4 7,8 113,1 982,7 238,7 
Sept. 1 628,4 1 494,7 85,4 1 944,7 186,3 4,8 3,0' 71,0 1 023,8 245,4 
Okt. 1 614,7 1483,3 80,0 2 072,7 220,9 2,2 1,7 62,8 1 062,3 254,2 
Nov. 1 654,4 1 533,4 81,3 2 369,6 242,4 1.1 0,9 94,3 1 142,1 264,6 
Dez. 1 996,2 1 848,8 82,3 3 256,0 331,1 51,6 0,9 148,4 1 811,3 389,5 

1982 Jan. 1 716,1 1 507,1 96,3 2515,7 178,7 238,5 48,6 120,6 1 243,3 221,1 
Febr. 1 698,2 1 593,1 67,3 3 335,2 220,5 420,0 82,1 170,5 1 801,2 317,6 
Mcirz 2 225,9 2137,6 42,7 3 684,6 245,1 412,3 138,8 237,6 1 912,1 383,5 
April 2 341,4 1 988,4 47,4 3103,4 243,3 146,5 172,5 206,7 1 639,7 392,1 
Mai 2 215,7 1 944,7 61 2 2 596 3 227 8 57 0 113 7 171 5 1 369,3 372 2 

1) Cer Bundesanstalt fOr Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich J weiblich 

""} 33835 19005 14830 
1978 34 379 19144 15 234 
1979 D 2> 34 838 19291 15548 
1980 35395 19474 15921 
1981 35 689 19514 16175 
1981 Jan. 35 594 19 510 16 084 

Febr. 35 584 19 509 16074 
Marz 35626 19 525 16101 
April 35 625 19 511 16115 
Mai' 35590 19477 16113 
Juni 35 601 19480 16120 
Juh 35567 19452 16114 
Aug. 35 595 19451 16144 
Sept. 35 761 19518 16 243 
Okt. 35 931 19617 16314 
Nov. 35938 19612 16326 
Dez. 35898 19577 16320 

1982 Jan. 35840 19541 16 299 
Febr. 35 807 19526 16281 
Mcirz 35828 19531 16297 

Gesetzliche anken e s e n~ 
Mitglieder und Krankenstand 

Pfhchtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen f mannhch zusammen ( mannllch 
1 000 

19447 11 606 4349 3 416 10038 3 982 
19 752 11 728 4463 3388 10174 4028 
20 205 11 934 4398 3 331 10 235 4026 
20638 12094 4464 3366 10303 4014 
20 798 12093 4577 3453 t0314 3968 
20846 12154 4470 3 380 10278 3 977 
20 738 12087 4 555 3 443 10290 3979 
20 735 12079 4591 3467 10300 3980 
20 714 12 061 4 595 3470 10317 3979 
20672 12030 4591 3466 10 327 3980 
20679 12 036 4586 3464 10336 3981 
20649 12 015 4586 3462 10333 3976 
20656 12 008 4603 3469 10338 3974 
20811 12076 4610 3 471 10340 3971 
20991 12186 4596 3 461 10344 3 970 
21 001 10900 4582 3451 10354 3 971 
20979 12169 4 578 3446 10341 3962 
20922 12135 4 567 3442 10351 3965 
20848 12100 4 594 3456 10365 3 970 
20836 12092 4 602 3460 10390 3 979 

Quelle Bundesanstalt fur Arbeit, 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder '> 

insgesamt \ mannlich 1 weiblich 
% 

5,4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,7 6,0 5,2 
5,3 5,6 4,8 
4,9 5,2 4,6 
6,5 6,8 6,2 
6,2 6,5 5,9 
6,0 6,4 5,6 
5,3 5,6 4,9 
5,0 5,3 4,6 
5,0 5.4 4,5 
4,6 4,9 4,1 
4,7 5,0 4,2 
5,2 5,6 4,7 
5,4 5,7 5,0 
5,3 5,7 4,9 
4,3 4,6 4,0 
5,3 5,6 5,0 
5,4 5,6 5,1 

~  kranke Pfhchtmitgheder in % der Pfllchtm1tgheder - 21 D errechnet aus 13 Monatswerten {Januar des laufenden Jahres bis einschl Januar des folgenden Jahres). 

Quelle Bundesmm1stenum fUr Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill.DM 

Ausgaben der offentllchen Haushalte 1 ) Ein nahmen der offentllchen Haushalte 1 ) 

Jahr Lasten- ERP- Gemein- ins-- darunter Lasten- ERP- Gemein- ms-V1ertel1ahr Bund ausgle1chs- Sonder- Lander 2 l den/Gv gesamt Personal- Baumaß- Bund ausgleichs- Sonder- Lancier 2 l den/Gv. gesamt 
fonds vermogen 2) 2) ausgaben nahmen fonds vermogen 2) 2) 

1977 174 197 2 926 1 994 161 590 108 408 387 658 132 682 33 751 151 530 3 890 1944 153 494 107 051 356 452 
1978 191 221 2 649 2 407 176518 118 201 423 802 141 037 37109 164 716 3 307 2 607 164120 116 591 384 146 
1979 205 063 2496 2 827 191826 130 356 458 904 150 560 41 317 179 171 2 614 2 127 177 235 125 075 412 559 
1980 217 579 2106 3491 208 522 145 171 497 619 162 478 46447 189 949 2080 2 141 186 077 139 445 440439 
1981 234 474 2 048 3865 210517 136461 508 476 156 706 43022 196513 1 990 2 366 184 424 125 940 432 345 

1980 4 Vj 53125 389 1 065 59 674 41 272 132 811 40527 15 778 55201 481 439 50248 38906 122 560 

1981 1-Vi 64 021 631 888 48207 28 867 125 030 39409 6971 44 305 525 695 43 522 25 417 96 880 
2. Vj 56 761 513 970 49 080 31 460 120 230 36 599 9904 46 724 512 628 43202 29192 101 705 
3 Vj 56174 518 1 031 52 505 34013 .123914 37 996 11 524 47 982 531 648 46581 31415 106 831 
4. VJ 57 517 386 976 60 802 42121 139 381 42 702 14 623 57 502 422 395 51 196 39915 127 008 

Nettokreditaufnahme 3) 4 ) Fundierte Schulden 3)4)5) 

Bund 6) 

Jahr Lasten- ERP- 1 dar._ 
ERP-Vierteljahr Bund ausgleich- Sonder- Land er Gemeinden/ insgesamt Lasten- Sonder- Lancier Gemeinden/ insgesamt 

fonds Gv. zusammen ausgle1chs- Gv_ vermogen vermogen 
fonds 

1977 + 21 814 - 1 020 - 118 + 8437 + 2 571 + 31 683 147 902,5 3 770,6 1634,0 89 744,3 75 703,3 318 754.7 
1978 + 26 088 - 627 - 310 + 12518 + 2 981 + 40 651 176 202,0 3128,3 1 325,2 101 960,3 76 388,8 359004,6 
1979 + 25 659 - 217 + 730 + 13 342 + 3926 + 43 440 201 517.1 2 890.7 2 OS6.4 115 880,0 80 050,7 402 394,9 
1980 + 27 117 - + 1152 + 21154 + 4432 + 52 702 229 987,8 2 529,3 3 200,0 136 031,6 84 742,7 453 962,1 
1981 + 37 390 - + 1458 + 24 066 + 6128 + 69 042 269 009.4 2 423,5 4 664,0 162 476,4 90686,1 526 835,9 

1980 4. V1 + 3369 - + 473 + 11 093 + 1 488 + 16 423 229 987,8 2 529,3 3 200,0 136 032,4 84 736,3 453 956,5 

1981 1- V1 + 16 093 - + 303 + 881 + 1 077 + 18 354 247 029,0 2 513,2 3 498,0 139 155,2 85 751,6 475 433,8 
2- V1 + 8 571 - + 456 + 5634 + 831 + 15491 253 725.2 2 453,5 3 967,0 145329,1 86 597,1 489 618,4 
3. Vj + 12 912 - + 308 + 5 750 + 1 926 + 20 896 265 409,9 2 428,2 4 244,0 151 279,8 88 516,6 509 450,3 
4- Vj - 186 - + 391 + 11 801 + 2 295 + 14301 269 009,4 2 423,5 4 664,0 162 477,4 90 757,3 526 908.1 

1982 1. v- - -· ·-· 28 61 4 4 1 3 3 ,7 2 05,6 899,0 66 765,1 92 261,6 547 287.4 

KassenmaßJge Emnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Lohn- Gemeinde- Zuschlag ' 
Vierteljahr Grundsteuer Gewerbe- Gewerbe- antei1 zur Sonstige darunter steuer summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt 10> Stadt-

A 
1 

B (E u. K.) steuer umlage BI netto Einkommen- erwerb- steuern staaten 11 1 100% 7) steuer 9 1 steuer 

1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3 454.4 - 8 651,6 17 830.4 17 775,4 901,6 495,8 42 294,6 3 792.7 
1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 788,5 18 540,2 18111,3 1 056,0 481,9 43 669,1 3826.1 
1979 414,0 5 290,6 25 059,9 3 324,1 - 9 486,8 18 897,2 18 962,5 1184,1 463,4 45211,7 3 930,1 
1980 423,2 5 380,6 27 089,9 870,3 -6 440,8 21 519.4 22 248,5 1 328,9 398,3 51 298,9 3915,1 
1981 416,0 5 560,8 26 047,0 21,7 -6 227,0 19841,7 22 422,2 1 373,1 399,5 50013,3 3 900,2 

1980 4 Vj 96,9 1 165,8 6 738,0 8,8 - 3 150,7 3596,1 11154,7 339,2 75,1 16 427,8 917,0 

1981 1 Vj 99,0 1 299,1 6 327,0 7,3 - 95.4 6 238,8 1 070,5 356,2 120,6 9184,3 1 015,9 
2- Vj 106,8 1 418,0 6 646,5 4,1 -1 519,2 5131.4 5189,9 353,5 114,0 12313,5 955,7 
3. Vj 114,5 1 678,1 6 425,8 5,8 -1610,2 4 821.4 4 963,3 328,1 88.s 11994,0 977,2 
4- Vj 95,8 1165,7 6 647,6 4,6 - 3 002,2 3 650,0 11 198,6 335,3 76,0 16 521,3 951,1 

1982 1. Vj 99,1 _1 335,2 6 264,1 - 125,9 6138,2 1 099,0 363,1 135;6 9170,2 1 043,1 

1) Jahresdaten Bund, LAF, E RP-Sondervermogen und Uinder bis einschl. 1980 Gemeinden/Gv bis einschl. 1979 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k, Gememden/Gv. 1980 und 1981 kumulierte Ergebnisse der 
Vierteliahresstatistik, kommunale und staatliche Krankenhauser sowie Hochschulklln1ken m+t kaufmanmschen Rechnungswesen bis 1980 in d8n Jahresdaten (z.T. s at ~s e se  in den Vierteljahresdaten nicht 
enthalten Erlauterungen zu den Ausgabe·/Emnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3 1. Rechnungsergebnisse des offenthchen Gesamthaushalts und Reihe 2, V1ertet1ahreszahlen zur offent11chen F1nanzw1rt· 
schaft - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene - 3) Nettokreditaufnahme =Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Kred1tmarktm1tteln, - 4) Ohne Schulden IAutnahme/T1lgu"f!J bei Ge-
bietskorperschaften und Innere Darlehen - 5} Am Ende des1ewe1hgen Benchtsze1traums - 6) Emsehl der ab 1 1 1980 m1tubernommenen LAF..Schulden - 7) Ab 1982 bei ,,Sonstige Gemeindesteuern m1tent-
halten - 8) An Bund/Lancier abgefuhrt - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen - 10) Nach der Steuerverteilung - t 1 l Nur gemeindlicher Bereich 
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Zum Aufsatz: „Ausgaben für Gesundheit" 
Ausgaben für die Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 

Mill.DM 

Leistungsart 

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 
Gesundhe1tsd1enste 
Gesundheitsvorsorge und F ruherkennung 

{soweit nicht Gesundheitsdienste) 
Betreuende Maßnahmen 

(soweit nicht Gesundhe1tsd1enstel 
Mutterschaftsh 1 lfe 
Maßnahmen zur Pflege 

Behandlung . . . . . . . 
Ambulante Behandlung 
Stat1onare Behandlung 
Stat1onare Kurbehandlung 
Arzneien, Heil- und Hilfsmittel, 

Zahnersatz . . . . . . . . . 
Arzneien, Heil- und Hilfsmittel 
Zahnersatz 

Krankheitsfolgeleistungen 
Berufliche und soziale Rehabilitation 

Berufliche Rehabilitation . . . . . 
Soziale Rehabilitation . . . . . . . 

Maßnahmen zur Sicherung des Lebensunter· 
haltes bei Krankheit und lnvaliditat 
Entgeltfortzahlung ....... . 
Sonstige Einkommensleistungen 1m 

Krankheitsfall . . . . . . 
Berufs- und Erwerbsunfahigkeitsrenten 

Sonstige Krankheitsfolgeleistungen 

Ausbildung und Forschung ..... 
Ausbildung von medizinischem Personal, 

medizinische Forschung an Hochschulen 
Forschung außerhalb von Hochschuten 

Nicht aufteilbare Ausgaben 

Insgesamt ..... . 

1970 

3 581 
1 520 

436 

1 625 
494 

1131 

35 208 
11 038 
11 549 
2615 

10006 
7 987 
2019 

27 522 
960 
587 
373 

26539 
13 200 

4656 
8 683 

23 

955 

820 
135 

3 071 

Insgesamt 

1975 

8469 
3139 

1410 

3920 
953 

2967 

78 584 
22680 
27 635 
4 772 

23497 
17110 
6387 

42299 
2902 
2421 

481 

39225 
17 500 

8174 
13 551' 

172 

1 985 

1 699 
286 

5 904 

1980 

11 916 
4 097 

1 355 

6464 
1407 
5 057 

116857 
31936 
42001 
6634 

36 286 
25703 
10583 

61350 
4 595 
4077 

518 

56524 
27150 

11427 
17 947 

231 

2909 

2479 
430 

7488 

70 337 137 241 200 520 

1970 

2011 
795 

71 

1 145 
14 

1131 

3991 
474 

3332 
63 

122 
122 

2914 
800 
427 
373 

2102 

144 
1 958 

12 

955 

820 
135 

9871 

Öflentl1che 
Haushalte 

1975 

4 538 
1 412 

125 

3 001 
34 

2967 

6376 
967 

5095 
150 

164 
164 

5446 
2175 
1694 

481 

3 246 

430 
2816 

25 

19B5 

1 699 
286 

18345 

1980 

6 918 
1 682 

117 

5119 
62 

5057 

10 561 
1 296 
8 992 

86 

187 
187 

8 202 
4 291 
3773 

518 

3875 

745 
3130 

36 

2 909 

2479 
430 

28590 

Gesetzliche 
Krankenversicherung 

1970 

835 
125 

248 

462 
462 

19142 
7 168 
6197 

58 

5719 
4891 

828 

3 110 

3110 

3110 

1 324 

24411 

1975 

2 176 
201 

1 058 

917 
917 

49430 
15410 
18 268 

89 

15663 
11483 
4180 

5 521 

5442 

5442 

79 

2873 

60000 

1980 

2471 
255 

874 

1 342 
1 342 

73496 
21172 
26 935 

494 

24 895 
17 544 
7 351 

7612 

7 515 

7 515 

97 

3 993 

87 572 

t) Gesetzhche Rentenversicherung, /andw1rtschafthche Alterskassen, Zusatzversicherung 1m offenthchen Dienst, Zusatzversicherung fur emzelne Berufe, Versorgungswerke 

Leistungsart 

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 
Gesundheitsdienste . . . . . . . . . . 
Gesundheitsvorsorge und Frtiherkennung 

(soweit nicht Gesundheitsdienste) 
Betreuende Maßnahmen 

(soweit nicht Gesundheitsdienste) 
Mutterschaltshilfe . . . 
Maßnahmen zur Pflege 

Behandlung . . . . . . . 
Ambulante Behandlung 
Stationare Behandlung 
Stationäre Kurbehandlung 
Arzneien, Heil- und Hilfsmittel, 

Zahnersatz . . . . . . . . . 
Arzneien, Heil· und Hilfsmittel 
Zahnersatz 

Krankheitsfolgeleistungen 
Berufliche und soziale Rehabilitation 

Berufliche Rehabilitation . . . . . 
Soziale Rehabilitation . . . . . . . 

Maßnahmen zur Sicherung des lebensunter· 
haltes bei Krankheit und lnvahditat 
Entgeltfortzahlung . . . 
Sonstige Einkommensleistungen 1m 

Krankheitsfall . . . . . . . . . . 
Berufs- und Erwerbsunfähigke1tsrenten 

Sonstige Krankheitsfolgeleistungen . 

Ausbildung und Forschung . . . . . . 
Ausbildung von medizinischem Personal, 

medizinische Forschung an Hochschulen 
Forschung außerhalb von Hochschulen 

Nicht aufteilbare Ausgaben 

lmgesamt . . . •.. 
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Gesetzliche 
Unfallversicherung 

1970 1975 1980 

116 

116 

538 
250 
271 

11 

6 

6 

1450 
26 
26 

1 424 

386 
1 038 

416 

2520 

227 

227 

973 
327 
633 

3 

10 

10 

2 217 
79 
79 

2134 

425 
1 709 

4 

1 036 

4453 

364 

364. 

1496 
544 
906 

24 

22 

22 

3232 
124 
124 

3103 

616 
2487 

5 

1178 

6 270 

Private 
Krankenversicherung 

1970 

18 

18 
18 

2116 
624 
900 

592 
513 

79 

442 

442 

442 

1 040 

3616 

1975 

2 

2 
2 

3 744 
1 046 
1 793 

905 
694 
211 

908 

908 

908 

1477 

6131 

1980 

3 

3 
3 

5 781 
1 734 
2632 

1 415 
901 
514 

1198 

1 198 

1198 

1833 

8815 

Arbeitgeber 

1970 1975 1980 

601 
600 

1 743 
555 
602 
139 

447 
388 

59 

14971 

14 967 
13200 

318 
1449 

4 

17315 

1300 
1300 

3813 
1 144 
1471 

357 

841 
631 
210 

20354 

20343 
17 500 

422 
2421 

11 

25487 

1 900 
1 900 

5316 
1 716 
1 939 

458 

1 203 
766 
437 

30 567 

30 557 
27150 

531 
2 876 

10 

:f7783 

1970 

1 737 
13 

1 557 

167 
8 

159 

4635 
134 
134 

4494 

256 
423B 

7 

291 

6663 

1970 

5941 
1 954 

247 
787 

2 953 
2065 

888 

5941 

Renten-
versicherung 1 ) 

1975 

226 
226 

2919 
9 

2 723 

187 
9 

178 

7 853 
648 
648 

7 152 

547 
6605 

53 

518 

11516 

Private 
Haushalte 

1975 

11329 
3 777 

375 
1450 

5 727 
4129 
1 598 

11329 

1980 

260 
260 

3467 
1 

3396 

70 
0 

70 

10539 
180 
180 

10276 

822 
9454 

83 

484 

14 750 

1980 

16 740 
5473 

597 
2176 

8494 
~ 

2189 

16740 

533* 



Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GGI 

EG - Anteile Veranlagte Nicht Korper- Umsatz- Einfuhr-Jahr des der Lohnsteuer Einkommen- veranlagte 
Monat insgesamt Bundes Landar an Zollen und insgesamt (100%) steuer Steuern schalt- steuer umsetz-

Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag Steuer (100%) steuer 

1977 MD 21 332,7 12 078,6 8 599,3 654,8 17 431,4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 1 943,9 
1978 MD 22 875,5 12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3 886,3 2 219,2 
1979 MD 24 797,7 13 951,1 10 001,3 845.4 20462,1 8 089,0 3 129,2 317.4 1 909,4 4 249,7 2 767,5 
1980 MD 26 136,3 14 795,2 10 456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3 066,3 347,9 1 776,9 4 404,2 3 383,1 
1981 MD 26 693,6 15 161,1 10 515,7 1 016.7 22 672,3 9 713,2 2 7744,0 385,8 1 680,2 4 524,7 3 624,3 

1981 April 20 760,3 11 944.7 7 699,5 1 116,0 15 970,9 7 665,2 - 32,5 348,3 173,7 3 933,1 3 883,2 
Mai 21 563,1 12 193,2 8 274,8 1 095,1 16 544,9 8177,4 - 79,1 250,1 480,9 4146,5 3 569,1 
Juni 31890,7 1 ) 17922,9 1 ) 12 905,2 1 ) 1 062,6 29 314,7 9 359,1 7 371,6 417,3 4409,1 4 280,5 3477,1 
Juli 24 969,2 14 092,8 9 791,4 1 085,0 19 974,7 11 063,8 - 39.4 824,1 197,2 4 227,3 3 701,6 
Aug 23 684,8 13 090.4 9 400,4 1194,0 18 955,6 10184,9 -146,7 793,0 95,6 4 336,2 3 692,6 
Sept 31 822,3 1 ) 17799,2 1 ) 12 891,9 l) 1131,1 29 332,3 9 697,8 7 837,0 244.7 4 326,0 3 907,5 3 319,4 
Okt 22 888,9 13 098,0 8 649,5 1 141.4 18111,7 9 442,2 300,8 326,6 126,0 4 122,3 3 793,7 
Nov 23 260,8 13 119,5 9 098,2 1 043,2 18 386,5 9 313,4 95,4 150,9 86,0 4 953,5 3 787,4 
Dez 45235,1 1 ) 27 536,3 1 ) 17575,8 1 ) 123,0 38 742,4 16 122,4 8 374,8 293,5 5 186,6 4972,1 3 793,0 

1982 Jan 21 366,8 11 202,8 9169,5 994.4 21 181,6 10 564,5 580.4 591,4 383,9 5613,3 3 448,0 
Febr 22 842,0 13 036,3 8 726,1 1 079,6 18 453,6 8 439.4 35,2 146,6 284,6 5 952,2 3 595,6 
Marz 30 375,8 16 991,3 12 277,5 1 107,0 27 151,6 8 077,3 7 480,4 335,6 4313,3 3161,5 3 783,4 
April 21 896,0 12 629.4 8172,8 1 093,7 17 049,9 8 704,9 -524,9 354,6 331,5 4 045,1 ' 4 138,7 
Mai 22 404,5 12 705.7 8 632,8 1 066,0 17 275,8 8 830.7 -445,7 244,2 262.4 4 687,2 3 697,1 
Juni 3 l 33 563,7 19037,8 13 498,0 1 027,9 30 053,9 10 033,0 7 406,5 442,0 4 735,9 3 894,8 3541.7 

Bundessteuern 

darunter 
Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 

Jahr Versicherungsteuer darunter Monat insgesamt und Wechselsteuer 
Ergänzungs-

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl· abgabe 
zusammen Versicherung- (100%) steuer steU8f abgaben steuer 

steuer 

1977 MD 3 397,6 165,0 112,7 3 212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 20,1 1978 MD 3 577,7 176,9 122,5 3 390,7 306.4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 10,0 1979 MD 3 722,8 189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334,4 1 761,7 5,4 1980 MD 3 837,7 207,5 148,3 3 627,0 383,6 940,7 123,1 323,7 1 779,2 3,2 1981 MD 4 006,4 224,3 160,3 3 778,4 '411,9 937,7 129,0 373.4 1848,3 3,5 
1981 April 3 677,8 213,8 155,2 3 459,5 440,2 913,3 134,6. 352,6 1 546,1 4,5 Mai 4119,8 200,7 146,7 3912,1 420,9 1 066,5 149,3 376,7 1828,0 5,4 Jum 3 972,7 176,9 120,9 3 796,9 387,5 901,0 131,8 539,2 1 765,8 -1,1 

Juli 3 999,2 194,7 116,8 3801,7 413,5 871,1 119,8 282,1 2 039,8 2,8 Aug 3 984.7 270,5 201,9 3 710,7 396,0 951,8 132,6 207,2 1 955,5 3,3 Sept. 4 063,2 177,4 113,3 3 879,9 461,8 941,8 103,6 256,4 2 053,1 5,9 Okt 3 957,9 192,1 126,9 3 762,5 429,6 959,3 112,8 284,5 1 903,9 3,3 Nov. 3 945,1 203,8 144,8 3 737,0 412,6 1 068,1 133,8 248,0 1 802,3 4.4 Dez. 7 584,1 180,3 109,1 7 399,2 426.4 1958,0 130,3 697,2 4 049,4 4,5 1982 Jan. 879,6 198,5 128,3 678,8 332,9 19,0 142,9 77,2 53,4 2,3 Febr 3 798,0 485,7 424,6 3310,3 397,1 741,8 133,9 423,0 1 511,2 1,9 Marz 4 259,0 277,8 199,3 3 978,7 438,7 1 009,2 135,9 452,7 1852,7 2,4 
April 3 840,8 233,7 154,7 3 605,3 432,7 939,2 151,7 344,7 1639,0 1,8 Mai 4104,0 208,3 136,4 3 894,5 409,4 1 015,6 155,7 372,0 1 882,5 1,3 Juni J) 4 830,2 220,2 135,8 4608,3 375,7 1 223,0 116,7 603,8 2199,2 1,7 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-Bundes antail an Nachrichtlich und der Jahr Rennwett- Länder Lohnsteuer/ Lasten· Mon et Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft· und Bier- aus der veranlagtar ausgleich,.. insgesamt erwerb- fahrzeug- Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe- steuer 2 > 

abgaben 
steuer steuer· 

umlage 

1977 MD 1 248,6 416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728,4 -1 473,3 111,9 1978 MD 1 253,2 377,0 78, 1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1 510,1 74,0 1979 MD 1 383,6 373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799.7 - 1 570,5 22,0 1980 MD 1 339,4 488,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 530,7 - 1 854,4 6,3 1981 MD 1 363,1 390,6 91,0 90,4 549,4 111,3 107,4 520,4 -18'68,6 -0,2 
1981 April 1 052,3 64,6 82,4 104,7 582,1 106,0 99,4 1 204,2 -1144,9 1;0 Mai 1 806.7 931,9 80,3 91,8 474,5 101,3 108,4 306,5 - 1 214,7 0,2 Juni 1107,6 115,7 69,3 82,1 608,0 112,2 109,7 5,3 - 2 509,6 0,2 

Juli 1 387,9 126,0 106,1 93,5 798,9 118,3 132,0 1 261,2 - 1 653,7 0,4 
Aug 1 910.7 936,8 87,1 83,5 573,5 98,9 118,3 339,5 -1 505,7 - 2,3 
Sept. 1 054,2 107,5 69.7 67,2 571,2 114,2 115,2 2,8 - 2 630,2 - 0,2 
Okt 1138,5 114,9 81,9 93,5 593,6 120,6 117,4 1142,3 -1 461,5 0,6 
Nov 1 939,9 1 028,0 84,8 83,1 503,8 114,3 100,1 400,6 -1411,3 0,2 
Dez 1 068,5 180,2 84,0 85,7 476,1 125,8 101,3 1 514,6 -3 674,6 0,4 

1982 Jan 1 023,4 64.4 105,1 93,3 521,2 109,6 112,4 - 46,1 - 1 671,7 0,1 
Febr 1 749,8 962,6 87,8 77,2 384,9 108,3 42,2 111,8 -1 271,2 0,1 
Marz 1 280,5 187,9 129,3 99.4 563,8 125,3 123,3 18,3 - 2 333,7 0,2 
April 1154,8 118,4 113,4 88,0 590,0 113,6 103,3 1 077,5 -1 227,0 0,4 
Mai 1 899,6 973,7 87,6 79,1 558,2 ,110,5 77,7 382,8 - 1 257,8 0,2 Juni 3 1 1 276,8 161.9 „ -- 664,8 140,2 18,6 - 2 615,9 „. 

Siehe auch Fachsene 14, Reihe 4, 

1) Einseht. Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Landern abgesetzt). - 21 Bis 1979 14 %, ab 1980 15 % des Aufkommens - 31 Vorlauf1ges Ergebnis 
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Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Menge 1 ) Klemverkaufswerte 1 l D urchschntttswerte 

Jahr 
Z1ga- l Z1ga- j z 1 Fein- 1 Pfetten- ms- 1 Z1ga- 1 ~ a 1 Zi arren 1 Fein- 1 Pfeifen- Z1ga-

1 
Z1ga- 1 21 arren 1 Fein- ! Pfeifen-Monat retten nllos igarren schnrtt tabak gesamt retten rillos 9 schnrtt tabak retten nllos 9 schnrtt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf 1• St 1 DM 1e kg 

1977 MD 9 677 214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 

1978 MD 10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 

1979 MD 10502 182 . 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14,25 30,78 55,43 98,71 

1980 MD 10696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14,58 22,25 43,51 56,01 101,46 

1981 MD 10856 93 71 1 006 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14,61 23,71 45,64 58,11 103,86 

1981 April 10568 98 72 1 001 175 1 671 1 541 23 32 58 18 14,58 23,13 43,70 57,53 103,90 

Mai 10082 r 85 68 888 152 1 588 r 1469 r 21 31 51 16 14,57 r 24,28 46,32 57,84 103,34 

Jum 10 734 r 95 70 1 020 161 1 695 r 1 565 r 22 32 59 17 14,58 23,31 45,11 58,26 105,36 

Juli 11 688 82 66 990 125 1824 1 704 20 31 57 12 14,58 24,30 45,94 57,27 99.43 

Aug. 10 244 68 60 933 129 1 602 1 493 16 26 54 13 14,57 23,33 43,47 58,16 101,90 

Sept 11 850 108 81 1 030 173 1 866 1 727 26 37 60 17 14,57 23,88 45,41 58,09 99,45 

Okt 12101 109 86 1190 166 1 918 1 764 27 41 69 18 14,58 24,28 47,55 57,88 106,76 

Nov. 11 343 89 71 1 054 140 1 790 1 658 22 35 61 14 14,62 24,19 49,48 57,52 103,13 

Dez. 8 654 70 48 1182 133 1 427 1 300 16 23 73 14 15,02 23,54 46,88 62,03 107,28 

1982 Jan. 10 752 100 68 1 260 185 1 800 1 647 24 31 77 20 15,32 23,74 46,25 61.48 108,63 

Febr. 10 232 94 63 1 448 174 1 727 1 567 23 30 88 19 15,32 24,06 46,82 61,13 110,30 

Marz 12 286 81 58 1 465 145 2029 1 878 20 26 89 16 15,29 24,96 45,07 60,54 107,33 

April 11431 75 62 1 800 164 2 001 1 811 19 26 126 19 15,84 24,92 42,16 69,91 115,86 

Mai 9 925 r 75 66 1 705r 202 1 934 r 1 726 r 19 28 135 25 17,39 25,77 42,40 79,46r 122,57 

Juni 7 696 74 73 1183 213 1 662 1 487 19 30 100 27 19,32 26,08 41,24 84,50 124,74 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 1 

Jahr darunter Gascil 3 ) 4 > anderes Heizöl 

Monat insgesamt Vollbier insgesamt Laichtol 2' (Diesel- Schweröl und Flüuiggas Reinigungs· Heiz öl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 51 EL und L 4 1 M,S und ES 51 

1 OOOhl 1 ()()()dt 1 1 OOOhl 1 OOOdt 

1977 MD 7 862 7 775 65 093 24 010 23957 8957 377 625 39045 15859 
1978 MD 7 638 7 551 68 278 25198 25 141 9551 374 704 41 308 16161 
1979 MD 7 637 7 555 68 521 25 267 25163 10115 384 747 41 326 15698 
1980 MD 7 695 7 615 59 718 25455 25 339 10313 331 791 34066 13921 
1981 MD 7 810 7 729 51 945 24 276 24159 10101 307 740 29410 11 095 

1981 April 8366 8 246 37 573 25153 25034 8661 339 610 18493 9142 
Mai 7 964 7 872 43 589 24 381 24 268 9 783 281 511 22 792 9 987 
Juni 9009 8931 50579 25451 25349 10380 284 528 29 919 8987 
Jul! 8 791 8 719 50407 26 539 26432 10 979 301 558 28 676 9478 
Aug. 8 246 8190 52 224 24 517 24 431 10 253 288 532 31 427 9 350 
Sept. 8 234 r 8181 r 47 059 24 031 23 920 11 061 381 740 25485 9105 
Okt. 7 339 7 270 60347 24839 24 688 12 086 312 924 34 519 12193 
Nov. 7 094 7 003 48 274 23 973 23811 10492 284 905 23 258 12955 
Dez. 7 887 r 7 771 r 58824 23216 23078 8 923 227 869 35 370 13337 

1982 Jan. 6 259 6 204 51 820 20573 20485 7 078 282 823 31 398 12033 
Febr. 6876 6811 52686 20430 20335 8345 .302 799 32402 10545 
Marz 7 686 7 566 60348 24 791 24 635 11 481 367 957 36142 11 078 
April 8 018 7 898 48 724 26028 25891 11186 335 617 27 175 9 093 
Mai 8120 8026 36 907 25324 25144 10 186 -320 492 16971 8 565 
Juni 9 392 9 281 43887 26067 25 922 10 369 382 496 2 3 747 8582 

Sutha auch Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesPtzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem werden m1ttelschWfitre Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs 2 Nr. 6 MtnoStG nach der Al!lurnemhe1t 0) versteuert. - 3) Ohne nach§§ 70 und 
70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Gasoli!i und ihnen 1m S1edeverhalten entsprechende Mmeralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 5) Andere Schwerole und Mmeralole der Nr 27.07 - G des Zolltarrfs, 
Ae1n1gungsextrakte nach§ 1 Abs. 2 Nr. 3 MmoStG 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1} 

Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 

1981 Marz 
Apn1 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 

1981 Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 

1981 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 

DM 
Kaufe fur den Pnvaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 1 

Guter fur 
Elektri- Ubrige Verkehrs- die Person-

Nah- Woh- Zitat, Guter zwecke, Korper- Bildungs- liehe 
Genuß- Kleidung, nungs· Gas, flir die Nach- und und Aus- ins-rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter- stattung, mittel 3 1 richten- Gesund- gesamt 

u. a. 4 ) stotfe halts- über- heits· haltungs- sonstige 
u. a. fuhrung •> m1ttlung pflege zwecke Guter SJ 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
286,78 
299.70 
309,87 
328,76 
341,46 

311,45 
334,49 
335,01 
355,49 
362,90 
355,22 
356,56 
374,29 
334,62 
375,49 
316,75 
314,00 
333,07 
373,92 
361,76 

514,13 
535,24 
555,35 
585,67 
602,13 

569,00 
607,74 
619,16 
616,92 
652,40 
603,34 
592,13 
629,96 
588,13 
673,72 
548,73 
563,39 
621,67 
647,38 
629,76 

636,07 
657,86 
688,96 
720,78 
747,48 

706,05 
781,36 
761,22 
769,49 
832,51 
761,02 
731,67 
759,50 
719,47 
837,30 
700,44 
697,71 
765,67 
813,94 
811,47 

61,16 
63,37 
62,47 
63,00 
64,94 

75,43 
61,48 
54,44 
57,25 
68,76 
63,94 
60,29 
62,63 
71, 11 
92,31 
56,26. 
64,00 
74,73 
65,64 
69,31 

90,13 
92,95 
95,18 

100,30 
96,74 

108,39 
96,83 
92,72 
95,50 
94.72 
84,11 
85,81 
94,83 
97,22 

138,00 
86,66 
87,86 

106,78 
101,08 
99,12 

59,25 
66,68 
68,72 
79,32 
70.44 

67,03 
70.48 
73,49 
69,00 
66,78 
59,20 
54,10 
78,71 
62,38 
98,06 
91,92 
48,11 
69,48 
70,71 
80,57 

205,75 
221,40 
242,79 
262,24 
277,68 

272,90 
272,22 
279,00 
275,95 
277,82 
277, 17 
281,49 
281,32 
282,38 
288,86 
288,36 
289,16 
293,51 
293,94 
295.41 

75,90 
71,46 
96,94 

102,92 
112,51 

132,58 
76,25 

107,27 
81,86 
83,05 
93,56 
90,50 
62,30 
95,32 

216,41 
160,33 
172,17 
156,16 
114,68 
113,13 

83,94 
84,91 
90,47 

102,34 
98,81 

81,29 
99,16 

152,87 
81,59 
87,74 
83.54 
80,85 

118,97 
110,15 
101,53 
91,59 

108,07 
106,43 
111,72 
93,74 

53,17 
59,21 
75,95 
84,34 
93,31 

118,81 
79,21 

117,19 
76,85 
93,31 

107,48 
88,06 
92,34 
80,39 
86,60 
91,29 
80,87 
77,90 

101,19 
102,77 

38,24 
45,81 
46,21 
57,33 
55,56 

57,16 
58,52 
47,17 
47,16 
57,12 
50,31 
63,95 
73,10 
53,45 
61,71 
51,50 
48,84 
57,10 
53,27 
53,70 

42,75 
47,06 
50, 16 
53,86 
58,54 

42,15 
55,56 
47,00 
40,41 
56,72 
46,91 
58,61 
64,82 
71,39 
89,39 
80,53 
55,42 
39,56 
73,45 
62,09 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
190,56 
197,10 
207,16 
227.40 
233,77 

218,31 
257,69 
214,82 
197,21 
228,94 
155,07 
195,22 
304,51 
285,18 
343,00 
250,33 
145,22 
228,89 
254,90 
219,81 

324,89 
339,19 
361,86 
400,51 
418,03 

421,71 
415,36 
414,21 
418,80 
417,90 
417,71 
417,08 
418,27 
418,61 
422,04 
431,82 
439,18 
441,10 
438,30 
433,97 

109,67 
108,27 
148,68 
158,85 
162,26 

190,45 
131,86 
130,14 
150,28 
151,08 
165,77 
117,15 
179,70 
132,84 
254,36 
217,89 
269,33 
188,79 
166,00 
160,09 

197,39 
197,34 
216,70 
229,54 
236,59 

236,24 
278,10 
219,30 
175,77 
203,79 
179,24 
189,22 
208,76 
299,21 
261,67 
229,43 
225,37 
317,25 
299,74 
215,74 

318,17 
330,70 
379,45 
341,15 
374,49 

555,13 
376,76 
373,76 
411,18 
445,21 
367,69 
337,40 
310,32 
286,40 
352,63 
334,44 
290,59 
511,29 
532,05 
361,25 

63,73 
65,46 
71,63 
72,79 
83,57 

88,49 
92,61 
79,67 
75,11 
91,54 
71,91 
78,10 
79,13 
87,88 

104,22 
92,32 
85,70 
97,31 
93,21 
84,31 

180,26 
182,79 
194,37 
210,79 
220,23 

183,97 
203,22 
199,79 
171,75 
211,58 
201,48 
206,70 
220,33 
263,35 
403,83 
218,51 
190,44 
201,52 
212,84 
189,41 

19,56 
27,72 
32,10 
36,70 
40,41 

57,69 
27,20 
59,13 
41,66 
66,07 
31,13 
58,51 
46.45 
18,13 
40,05 
14,73 
51,34 
16,89 
28,64 
30,90 

93,93 
101,26 
99,87 

116,15 
125,57 

87,60 
105,78 

80,27 
127,56 
309,01 
367,36 
128,70 

58,10 
38,72 
89,06 
58,96 
37,60 
69,08 
87,91 
56,28 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
106,58 
109,48 
108,05 
113,67 
111,31 

124,04 
106,76 
100,58 
103,66 
111,08 
95,95 

103,19 
107,97 
115,01 
163,50 
92,87 
93,97 

124,91 
111,03 
109,49 

304,25 
330,19 
340,38 
352,43 
355,68 

360,88 
390,13 
331,25 
297,08 
332,89 
206,34 
314,88 
457,88 
416,69 
526,94 
399,06 
247, 18 
375,72 
391,31 
393,62 

481,64 
511,13 
542,45 
587,20 
613,97 

613,93 
620,62 
614,42 
612,04 
614,07 
614,82 
606,11 
612,63 
615,29 
616,09 
639,41 
646,61 
642,18 
646,38 
639,85 

142,62 
144,23 
196,82 
204,39 
205,64 

273,48 
107,64 
169,79 
231,42 
189,34 
223,19 
134,31 
193,60 
252,73 
234,90 
266,86 
350,63 
288,85 
177,04 
195,83 

340,50 
357,50 
378,49 
409,51 
386,75 

372,42 
401,26 
428,71 
368,66 
276,23 
308,50 
359,25 
328,12 
408,45 
588,23 
386,29 
345,92 
379,69 
426,22 
342,31 

567,35 
523,56 
612,43 
579,42 
640,75 

646,25 
771,16 
675,08 
704,96 
691,61 
601,18 
677,70 
549,74 
602,19 
618,06 
722,70 
785,61 
613,17 
637,53 
726,11 

205,75 
205,27 
220,04 
233,16 
261,17 

232,88 
227,68 
243,37 
230,76 
231,64 
226,58 
250,57 
271,29 
321,93 
343,83 
259,70 
242,22 
313,05 
261,87 
269;37 

310,38 
335,90 
349,12 
375,01 
383,92 

337,84 
380,64 
340,70 
309,84 
361,13 
334,04 
360,81 
379,86 
422,97 
676,18 
369,18 
335,46 
367,13 
261,54 
342,96 

193,18 
186,85 
213,89 
223,51 
233,15 

172,31 
270,41 
123,25 
314,35 
478,24 
491,49 
252,54 
179,33 
86,51 

189,05 
160,18 

86,26 
200.93 
209,02 
153,93 

926,50 
987,31 

1 075,68 
1170,80 
1 213,65 

1 216,48 
1 134,57 
1 272,57 
1 127,23 
1 220,27 
1168,46 
1192,92 
1 254,93 
1 179,32 
1 450,41 
1 243,27 
1 231,98 
1 224,83 
1 287,16 
1 263,39 

2 082,86 
2150,31 
2 330,25 
2 443,15 
2 553,38 

2 659,29 
2 565,94 
2 423,84 
2 440,07 
2806,15 
2 613,68 
2 347,51 
2 503,90 
2 497,56 
3 042,52 
2 469,09 
2 334,68 
2 783,68 
2 833,42 
2 449,73 

3 288,33 
3 361,98 
3 650,64 
3 799,08 
3 939,83 

3 840,07 
4 057,66 
3 788,36 
3 942,25 
4118,73 
3863,10 
3 791,02 
3 839,90 
3 961,25 
4 794,07 
3 996,69 
3 831,57 
4 071,29 
4 055,88 
3 984,94 

Sonstige 
Aus-

gaben 7 > 

52,87 
55,66 
65,68 
75,11 
83,61 

65,80 
97,91 
58,73 
82,92 
75,62 
52,71 
54,54 
64,58 
77,89 

220,70 
76,80 
69,28 
67,87 
89,98 
71,51 

872,11 
902,83 
961,73 

1 021,02 
1119,40 

967,85 
1 045,05 
1 067,31 
1146,78 
1 212,44 
1 094,51 
1 085,41 
1112,97 
1 357,69 
1 268,04 
1 202,42 
1 074,27 
1110,81 
1149,82 
1114,13 

1 415,96 
1 458,07 
1 516,62 
1 636,96 
1 858,72 

1615,07 
1 810,64 
1 785,69 
1 906,00 
1 970,98 
1 728,51 
1 771,88 
1 839,97 
2 213,19 
2 551,78 
2 023,24 
1 849,15 
1 972,86 
2 022,43 
2 023,83 

Ausgaben 
ins-

gesamt 7 > 

979,37 
1 042,97 
1141,36 
1 245,92 
1 297,26 

1 282,28 
1 232,47 
1 331,30 
1 210,15 
1 295,90 
1 221,17 
1 247,46 
1 319,51 
1 257,22 
1 671,11 
1 320,07 
1 301,27 
1 292,70 
1 377,15 
1 334,89 

2 954,97 
3053,14 
3 291,99 
3 464,17 
3 672,78 

3 627,14 
3 610,99 
3491,15 
3 586,85 
4 018,60 
3 708,19 
3 432,92 
3 616,87 
3 855,25 
4 310,56 
3671,51 
3408,95 
3 894,50 
3 983,23 
3 563,86 

4 704,29 
4 820,05 
5167,211 
5 436,03 
5 798,55 

5455,15 
5 868,30 
5 574,05 
5848,25 
6 089,71 
5591,61 
5 562,89 
5 679,87 
6174,43 
7 345,85 
6 019,92 
5 680,72 
6044,16 
6 078,30 
6008,77 

~ der laufenden W1rtschaftsrechnu1"111en, 5-1ehe auch Fachserie 15, Reihe 1 - 2) Oer Begriff „Guter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und 01enstle1Stungen" zuammen - 3) Eintehl. fertlgl 
Mahlzeiten und Verzehr 1n Gaststatten und Kantinen. - 4) Emschl Mietwert fur Eigentumerwohnungen, Untermieten u. a - 5) Soweit nicht 1n anderen VerwandUf'GU:w«ken enthalten. - 6) 0JanSt191ttungen der 
Banken ~n  Versicherungen, des Beherbergungagewerbes, Pauschalreisen, sonsttge Waren und Otenstleistungen (GebUhren u. a) - 7) Einschl Einkommen- und Vermögensteuern sowte Pfhchtbeltrigl zur Sozitlver-
s1charung, Jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensbtldung und Kreditruckzatdung 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 

Industrie Energie-
Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgutenndustnen 

Jahr 1) !einschl w'"schaft Stein- Gewinnung 

Monat Hoch- und und Pech- Erz- Kali- und von Erdol. Industrie Eisen- NE-
T1efbau21j Wasser- zusammen Steinsalz- Erdgas u a. zusammen der Steine und Stahl- Metall-
insgesamt versorgung 

1 Braun- und 1 

kohlen bergbau3) Sonstiger und Erden mdustne erzaugung 4) 
bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 42.2 41.8 40.8 40.4 43.0 41.3 42.1 43.9 42.2 44.8 40.6 43.1 
1978 D 42.1 41.4 40.8 40.4 42.2 38.6 42.2 44.0 42.3 45.1 41.2 42.5 
1979 0 42.4 41.4 41.3 40.9 43.3 42.1 43.0 43,8 42.7 45.0 42.5 43.0 
1980 D 42.1 41.2 41.1 40.7 43.0 41.6 42.4 43.4 42.4 44,7 42.0 42.7 
1981 D 41.6 41.2 41.4 41.0 42.9 41.7 42.8 43.4 41.7 43.4 41.3 41.8 
1981 April 41.6 41.2 41.2 40.8 43,0 41.5 42.8 43,3 41.8 43.7 41.4 41.7 

Juli 41.8 41.3 40.9 40.5 42.5 41.9 42.8 43.4 42.0 44.4 41.4 42.1 
Okt 41.8 41.2 41.3 41,0 42.8 41.6 42,3 43.4 42.0 44.0 41.7 41.5 

1982 Jan 41.3 41.2 42.1 42.0 43.6 41,7 41.6 43.0 41.2 39.3 41.6 41.5 
April 41.2 41.1 41.0 40.6 43.1 40,9 41.2 43.1 41.5 42.9 41.3 41.6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 D 11.89 13.69 12.20 12.16 13,00 12.06 11.74 11.82 12.12 11.41 12.04 11.98 
1978 D 12.52 14.40 12,79 12.74 13.61 12.31 . 12.37 12.56 12.73 12.05 12.58 12.55 
1979 0 13,25 15.07 13.73 13.69 14.60 12.82 13.11 13,48 13.45 12.83 13.34 13.24 
1980 D 14.16 15.91 15,14 15.23 15.57 13,64 13.78 14.39 14,26 13.70 14.13 14.07 
1981 0 14.94 16.83 16.25 16,36 16,61 14.49 14.70 15.51 15.05 14.44 14.74 14.77 
1981 April 14.72 16.41 15.89 15.94 16.49 14.10 14.65 15.48 14.83 14.20 14.44 14.57 

Juli 15.09 17.01 16.44 16.61 16.57 14.71 14.60 15,33 15.19 14.59 14.97 15,00 
Okt 15.15 17.13 16.55 16.70 16.65 14.76 14.94 15.65 15.23 14.67 14.94 14.92 

1982 Jan 15.27 17.38 16.56 16.57 17.43 14.65 14.93 16,73 15.45 14.67 15.06 15.00 
April 15,59 17,35 16,55 16,59 17,39 15.32 14.80 15,96 15.73 14,82 15,66 15.46 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 0 39.9 40.4 / / / 39.9 40.8 39.0 40.5 
1978 D 39,9 40,3 / / / 39,9 40,4 38.9 40.2 
1979 D 39.9 40.3 / / / 40,1 40.3 40.4 40,7 
1980 D 40.0 40.2 / / / 40.0 40.7 40.2 40,6 
1981 D 39.4 40.2 I / I 39.7 40.1 39.5 39,4 
1981 April 39.3 40.1 / / 39.8 39.9 39,9 39,3 

Juli 39,7 40.2 / / 39.8 40.4 39.5 39,7 
Okt 39.3 40.2 / / 39.6 40.1 39,3 39.4 

1982 Jan. 39,3 40.1 / 39.6 39,2 39,7 39,3 
April 39.2 40.1 / / / / 39.8 39,9 39,9 39,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 D 8,64 9.90 / / / / 9.38 9.10 8.98 9.10 
1978 D ' 9,13 10.43 / / / / 9.88 9.66 9.45 9.55 
1979 D 9.62 10.86 / / / / 10.33 10.25 9,97 10.06 
1980 D 10.25 11.53 / / / / 10.93 11.05 10.60 10.70 
1981 D 10.83 12.25 / / I / 11.60 11.80 11.13 11.32 
1981 April 10,65 11.97 / / / / 11.33 11.52 10.87 11.16 

Juli 10,96 12,34 / / / / 11.74 11.88 11.26 11.46 
Okt 11.00 12.51 / / / / 11.82 12.01 11.35 11.45 

1982 Jan. 11.08 12.63 / / / / 11.91 12.10 11.34 11.49 
April 11,32 12,68 / / / / 11.98 12.12 11.76 11.81 

Grundstoff- und Produktionsgutenndustrien lnvestit1onsgüter1ndustnen 

Sagewarka Holzschliff. Gummi- u Stahl- und Jehrl) Mmaralol- Chemie- und holz- Zellstoff. asbest- Leicht- Maschinen- 6) Straßen- Schiff- Luft-
Mon et ver- Chemische faser- bearbeitende Papier u. verarbeitende zusammen metall- fahrzeug- lahrzeug-

arbeitung Industrie 5) industne Pappe erz. 
Industrie bau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 41,5 42.4 41.0 43,6 44,8 41.7 42.3 43.3 42.5 42.0 44.3 40,5 
1978 D 41.5 42.1 41.2 43.4 44.5 41.3 41.9 43.2 42.2 41.6 42.l 41.3 
1979 D 41.5 41.8 41.2 43.1 44.4 41.7 42.2 43.4 42.6 41.7 42.7 41.5 
1980 D 41.1 41.5 40.6 43.1 43.9 41.5 42.0 43.7 42.7 40.8 44.2 41.9 
1981 D 40.8 41.4 40.5 42.2 43.8 40.5 41.4 43.4 41.8 40.5 44.8 41.7 
1981 Apnl 40.8 41.4 40.6 42.3 43.8 40.5 41.3 43.2 41.8 40.2 44.7 41.8 

Juli 40.8 41.5 40.8 42.3 43.7 40.9 41.8 43.6 42.0 41.3 44.5 41.5 
Okt. 41.1 41.5 40,9 42.0 43.9 40.5 41.6 43.6 41.8 41.0 45.5 41.9 

1982 Jan. 40.8 41.4 41.5 40.9 44.2 40.0 41.4 43.0 41.2 41.3 44.7 41.5 
April 40.7 41.2 40.7 41.7 43.2 40.9 41.1 42.6 40.9 40.8 43.1 41.3 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 D 14.89 12.89 13.26 10.30 11.90 11.76 12.11 12.43 12.05 13.23 12.16 12.45 
1978 D 15.83 13.55 13.91 10.92 12.64 12.40 12.70 13.05 12.60 13.91 12.84 13.28 
1979 D 16.72 14.15 14.53 11.59 13.34 13.07 13.38 13.79 13.30 14.55 13.59 13.97 
1980 D 17.75 14.90 15.35 12.44 14.10 13.94 14.32 14.72 14.24 15.56 14.57 14.92 
1981 D 18.95 15.84 16.37 13.14 14.99 14.68 15.04 15.46 14.90 - 16.38 15.28 15.79 
1981 April 18.89 15.70 18.60 13.04 14.99 14.33 14.77 15.21 14.66 16.16 14.79 15.30 

Juli 19.06 15.94 16.42 13.25 14.91 14.87 15.20 15.82 15.08 16.52 15.63 18.05 
Okt. 18.97 16.04 16.36 13.28 15.22 14.93 15.27 15.70 15.11 18.67 15.53 18.02 

1982 Jan. 20.08 16.38 16.86 13.40 15.47 15.00 15.31 15.77 15.11 16.73 15.41 16.28 
April 20.00 16.46 17.16 13.53 15.80 15.05 15.81 16.24 15.60 17.28 16.08 18.42 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 40.8 40.1 38.8 40.3 39.8 40.0 39.8 40.0 39.9 40.4 41.5 39.1 
1978 D 40.0 39.9 39.4 40.5 39.9 39.8 39.8 40.0 40.0 40.1 40.0 39.9 
1979 D 40.3 39.9 39.7 40.5 40.4 40.3 40.0 40.2 40.3 40.1 39.7 40.1 
1980 D 40.2 39.9 39.9 40.6 40.0 40.0 40.0 40.5 40.3 39.7 40.1 40.2 
1981 D 40.2 39.9 39.5 39.0 40.2 39.3 39.2 39.9 39.3 39.2 41.1 40.2 
1981 April 40.0 40.0 39.8 39.4 40,1 39.4 39.1 39.8 39.3 39.2 41.0 40.1 

Juli 40.1 39.8 40.1 39.8 40.6 39.6 39.6 40.8 39.5 40.0 40.9 40.3 
Okt. 40.1 39.9 39.6 38.9 40.3 39.4 39,2 40.6 38.8 39.6 41.2 40.3 

1982 Jan. 40.2 39.8 40.4 38.2 39.9 39.3 39.3 40.7 39.1 39.9 41.6 40.2 
April 40.0 39.7 40.1 38.5 39.9 39.9 39,4 40.1 39.0 39.7 39.1 40.1 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 D 10.62 9.55 10.32 8.46 8.51 9.39 9.06 8.86 9.20 10.78 9.32 9.48 
1978 D 11.46 10.07 10.88 8.91 9.07 9.92 9.57 9.37 9.62 11.43 9.78 9.77 
1979 D 12.03 10.48 11.07 9.42 9.53 10.39 10.09 9.93 10.13 12.01 10.36 10.36 
1980 D 12.71 11.05 11.71 10.11 10.13 11.08 10.81 10.66 10.82 12.86 11,10 11.17 
1981 D 13.61 11.75 12.51 10.76 10.71 11.70 11.38 11.22 11.36 13.57 11.71 11.72 
1981 April 13,40 11.45 12.23 10.72 1 .54 11.42 11.20 11.16 11.21 13.39 11.39 11.38 

Juli 13.69 11.90 12.61 10.82 10.66 11.87 11.52 11.28 11.48 13.73 11.93 11.89 
Okt 13.80 11.99 12.71 10.87 10.93 11.88 11.57 11.38 11.51 13.78 11.90 11.91 

1982 Jan. 14.12 12.09 12.94 11.13 10.99 11.95 11.62 11.39 11.54 13.84 11.89 11.97 
April 14.22 12.08 12.78 11.29 11.08 12.01 12.04 11.79 11.95 14.32 12.43 12.28 

Fußnoten s ~ e folgende Seite 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

lnvesht1ons.gutenndustr1e n Verbrauchsgutenndustr1en 

Fein- EBM-Waren- Musik-
Jahr1) mechanische industne. rnstru- Papier- Druckerei- Kunst-Elektro- und Stahl- Fein- Holz- menten-. und und Monat technische optische verformung. zusammen keramische Glas- verarbeitende Spiel-. pappe- Verv1el- stoff-

lßdustrre verarbeitende lndustne l) sowie Oberflachen- Industrie Industrie Schmuck- verarbeitende falt1gungs- Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie Industrie 
mdustne u Hartung mdustne 8) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 41.4 41.0 42.9 42.8 42.6 42.6 42.8 41.4 43.4 42.9 42.7 
1978 0 41.2 41.0 42.4 42.5 . 42.1 42.2 42.7 41.2 43.2 42.8 42.4 
1979 D 41.5 41.2 42.9 ,42.4 41.9 41.9 42.3 41.2 43.0 42.6 42.4 
1980 D 41.6 41.2 42.7 42.2 41.9 41.7 42.0 41.0 43.1 42.4 42.1 
1981 D 40.9 40.4 41.9 41.6 41.8 41.0 40.9 40.6 43.0 42.0 41.5 
1981 Apnl 40.9 40.4 41.7 41.6 41.9 40.8 41.1 40.3 43.0 42.1 41.5 

Juh 41.0 40.5 42.1 41.6 41.7 41.3 41.1 40.5 43.0 41.9 41.7 
Okt 41.0 40.3 42.0 41.6 41.5 41.5 40.4 40.5 43.1 42.1 41.8 

1982 Jan 40.7 40.1 41.7 41.3 41.1 41.3 39.8 40.4 43.2 41.9 41.3 
Apnl 40.8 40.1 41.5 41.1 41.1 40.5 40.1 40.2 42.6 41.7 41.5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 D 11.44 11.22 11.20 11.30 10.67 11.81 11.38 10.76 10.85 13.43 10.89 
1978 D 11.98 11.80 11.74 11.93 11.24 12.42 11.99 11.32 11.47 14.09 11.51 
1979 0 12.64 12.38 12.38 12.56 11.83 13.06 12.77 11.91 11.98 14.75 12.16 
1980 0 13.55 13.26 13.22 13.36 12.52 13.80 13.65 12.74 12.80 15.57 12.95 
1981 D 14.25 13.98 13.84 14.08 13.22 14.58 14.46 13.52 13.47 16.24 13.74 
1981 Apnl 13.98 13.82 13.62 13,96 13.07 14.45 14.45 13.31 13.29 16.26 13.51 

Juh 14.43 14.13 14.00 14.19 13.32 14.49 14.58 13.62 13.59 16.34 13.90 
Okt 14.48 14.16 14.03 14.25 13.37 14.86 14.57 13.75 13.68 16,37 13.91 

1982 Jan 14.51 14.22 14.03 14.42 13.49 15.08 14.82 13.90 13.77 16,57 14.00 
Apnl 15.01 14.69 14.47 14.60 13.56 15.19 14.99 14.05 14.13 16.94 14.24' 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 39.4 39.7 40.2 39.7 40.4 40.2 40.2 39.9 40.3 40.5 39.8 
1978 0 39.7 39.4 39.9 39.6 39.9 39.9 40.0 39.9 40.0 40.4 40.1 
1979 0 39.8 40.0 40.4 39.8 39.9 40,1 40.0 40.1 40.1 40.5 40.2 
1980 0 39.9 39.9 40.3 39.8 40.0 40.0 39.9 39.4 40.1 40.5 40.1 
1981 Q 39.0 39.0 39.7 39.3 39.7 39.3 38.9 39.4 39.9 40.3 39.5 
1981 April 38.9 38.5 39.7 39.2 40.0 39.0 39.0 39.3 39.9 40.3 39.5 

Juh 39.4 39.5 40.0 39.5 39.8 39.7 39.1 39.7 40.0 40.2 39.8 
Okt 38.9 39.1 39.5 39.0 39.1 39.8 38.2 39.6 40.0 40.3 39.6 

1982 Jan 39.0 38.7 39.7 39.1 39.2 39.1 38.5 39.3 39,7 40.3 39,8 
April 39.4 39.1 39.8 38.8 39.7 38.9 38.6 39.1 39.3 40.1 39.5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 D 8.83 8.81 8.57 8.15 8.43 8.15 8.70 8.09 7.76 9.01 7.95 
1978 0 9.34 9.29 9.02 8.64 8.92 8.62 9.23 8.51 8.20 9.52 8.50 
1979 D 9.87 9.77 9.52 9.09 9.36 9.07 9.84 9.02 8.61 10,03 8.90 
1980 D 10.56 10.48 10.18 9.66 9.90 9.58 10.52 9.73 9.21 10.72 9.47 
1981 D 11.11 11.02 10.73 10.23 10.46 10,22 11.16 10.24 9.79 11.21 10.09 
1981 Apnl 10.92 10.90 10.55 10.05 10.22 10,01 11.f 9 10.02 9.62 11.13 9.93 

Juh 11.25 11.15 10.64 10.34 10.56 10.21 11.24 10.43 9.89 11.28 10.22 
Okt 11.29 11.18 10.90 10.37 10.65 10.44 11.25 10.36 9.94 11.38 10.22 

1982 Jan 11.32 11.13 10.94 10.45 10.74 10.53 11.40 10.50 10.01 11.46 10.29 
Apnl 11.73 11.56 11.34 10.54 10.76 10,57 11.56 10.68 10.27 11.75 10.48 

Verbrauchsguterindustnen Nahrungs- und Genußm1ttalindustrian 

Jahr1) Lader-
1 1 Baklaidungs-

darunter Hoch-

1 verarbeitende 
Schuh- Textil- und 

Monat erzeugende zusammen Brot- 1 Fleisch- 1 Brauerei 1 Tabak- Tialbau2) 
1ndustria 1ndustrie verarbeitende und verarbeitende 

lndustria lndustna9) Malzarai Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 44.1 41.9 41.1 42.5 41.7 45.0 46.1 45.3 42.9 40.9 41.1 
1978 D 44.1 41.4 41.1 42.5 41.8 44.5 45.5 45.1 42.6 40.9 41.6 
1979 D 43.8 41.6 41.4 42.7 41.8 44.6 45.4 44.9 42.9 40.8 42.4 
1980 D 43.9 40.8 41.1 42.5 41.9 44.4 45.0 44.6 42.8 40.5 41.3 
1981 D 44.1 40.7 40.5 41.8 41.3 44.5 44.7 44.3 42.9 40.5 41.3 
1981 Apnl 44.1 40.9 40.1 41.6 41.5 44.3 44.8 44.3 42.8 40.4 41.5 

Juh 43.6 40.9 40.7 41.7 41.3 44.4 44.3 44.0 43.6 40.5 41.7 
Okt 44.6 40.3 40.4 42.0 40.6 45.2 44.7 44.3 42.5 40.5 41.3 

1982 Jan_ 44.1 40.1 40.6 41.7 40.5 44.2 45.0 44.1 42.4 40.8 39.7 
Apnl 43.4 40.2 40.4 41.2 40.4 43.8 45.4 43.6 42.5 39.9 40.7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 0 10.11 9.76 9.56 10.24 10.56 11.18 10.89 11.25 12.10 11.71 11.39 
1978 D 1-0.78 10.36 10.11 10.80 11.13 11.80 11.58 11.81 12.77 12.53 12.14 
1979 D 11.48 10.96 10.77 11.34 11.BB 12.40 12.29 12.41 13.32 13.18 13.00 
1980 D 12.28 11.70 11.61 12.02 12.43 13.11 13.01 13.14 13.87 13.96 14.03 
1981 D 13.03 12.41 12.42 12.66 13.09 13.92 13.91 13.85 14.78 14.98 14.89 
1981 April 12.91 12.41 12.39 12.33 12.84 13.76 13.83 13.64 14.67 14.53 14.74 

Juh 13.17 12.45 12.45 12.81 13.21 13.96 14.09 13.96 14.74 14.94 15.04 
Okt 13.08 12.47 12.48 12.88 13.23 14.17 14.02 14.07 15.00 15.52 15.05 

1982 Jan. 13.29 12.69 12.95 12.97 13.30 14.31 14.25 14.14 15.38 15.87 15.11 
Apnl 13.60 12.93 12.93 12.94 13,38 14.48 14.72 14.38 15.45 15.81 15.32 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 40.9 38.9 39.7 39.4 39.1 40.9 42.3 41.2 40.3 39.9 
1978 0 40.7 39.6 39.6 39.5 39.0 40.7 41.9 41.0 40.2 39.8 
1979 0 40.7 40.1 40.0 39.8 39.2 40.8 41.8 41.3 40.2 39.9 
1980 0 40.6 39.1 39.8 39.8 39.4 40.7 41.5 41.1 40.3 39.9 
1981 0 40.5 39.2 39.4 39.0 39.0 40.6 41.6 40.7 40.5 39.7 
1981 April 40.6 39.2 39.1 38.8 38.8 40.4 41.6 40.7 40.7 39.8 

Juh 40.2 39.5 39.7 39.2 39.5 40.5 41.6 40.5 40.6 39.8 
Okt. 40.6 39.0 39.2 38,9 38.4 40.8 41.7 40.9 40.2 39.5 

1982 Jan. 40.2 38.7 39.4 39.2 38.4 40.2 41.7 40.2 40.5 39.9 
Apnl 40.7 38.7 39.1 38.7 37.9 39.8 42.0 39.9 40.3 37.B 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 D 8.08 7.12 7.61 8.30 8.05 7.78 7.75 8.44 9.95 8.58 
1978 D 8.61 7.68 8.14 8.76 8.52 8.25 8.18 8.97 10.63 9.21 
1979 0 9.12 8.14 8.67 9.21 8.89 8.69 8.72 9.39 11.11 9.73 
1980 0 9,75 8.77 9.30 9.75 9.42 9.26 9.34 9.93 11.55 10.39 
1981 0 10.44 9.28 9.98 10.30 9.97 9.81 9.91 10,48 12.45 11.14 
1981 April 10.36 9.28 9.95 10.04 9.75 9.71 9.84 10.42 12.35 10.95 

Juli 10.57 9.32 9.99 10.42 10.11 9.89 9.99 10.58 12.40 11.13 
Okt 10.47 9.32 10.02 10.48 10.09 9.92 10.04 10.58 12.74 11.47 

1982 Jan 10.61 9.51 10.39 10.50 10.15 10.04 10.12 10.58 13.07 11.67 
Apnl 10.76 9.70 10.41 10.51 10.16 10.18 10.45 10.82 13.05 12.02 

Siehe auch Fachsene 16, Reihe 2 1 
1) O errechnet aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Einschl Handwerk - 3) Sowie Salinen - 4) Emschl NE-Metallg1eßere1 - 51 Ohne Chem1efasenndustne - 6) Ohne Herstellung von Büromaschinen 
sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung - 7) Ohr:ie Herstel1ung von Geraten und Einnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung. -
8) Und Sportgeräteindustrie - 9) Talgschmelzen und Schmalzs1edere1en 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
Grundstoff- und Industrie. 2) lndustrre Bergbau 

Handel. Energie- Produkt1ansguter1ndustr1en 
Kred1trnst . w1rtschaft 

1 Braun- 1 
Gewmnung 

Jahr 'I Versiehe- emschl ohne und Stein- und Pech- Erz- Kah- und von Erdol. Industrie Eisen- und Monat rungs- Hoch- Bau- Wasser- zu- Steinsalz- Erdgas u a. zu- der Steine Stahl-' 
gewerbe und mdustrie versorgung sammen kohlen bergbau 4) Sonstiger sammen und Erden rndustne insgesamt Tiefbau 3) bergbau Bergbau 

Männer 
1977 D 2 820 3 021 3 013 2 993 3 311 3 350 3 214 3 050 3 141 3 291 3 065 2 925 3 003 
1978 D 2 986 3 194 3 184 3 150 3 485 3 537 3 329 2 871 3 361 3 496 3 250 3 093 3 186 
1979 D 3 181 3 399 3 390 3 319 3 774 3 837 3 588 3 218 3 607 3 756 3 446 3 301 3 396 
1980 D 3 421 3 648 3 638 3 528 4 072 4 158 3 814 3 432 3 823 4 025 3 701 3 533 3 652 
1981 D 3 598 3 839 3 827 3 734 4 320 4 40(} 4 068 3 604 4 056 4 367 3 904 3 704 3 794 

1980 Juh 3 455 3 693 3 680 3 583 4 168 4 297 3 828 3 462 3 769 4 000 3 758 3 592 3 697 
Okt 3 476 3 709 3 695 3 601 4 136 4 229 3 804 3 458 3 940 4 118 3 768 3 614 3 687 

1981 Jan 3 492 3 714 3 706 3 624 4 193 4 255 4 052 3 491 4 028 4 140 3 789 3 560 3 636 
April 3 531 3 758 3 747 3 639 4 187 4 231 4 067 3 510 4 000 4 269 3 826 3 632 3 700 
Juh 3 633 3 885 3 873 3 791 4 387 4 493 4 059 3 662 4 010 4 408 3 954 3 756 3 864 
Okt 3 655 3 903 3 893 3 796 4 403 4 491 4 082 3 667 4 138 4 491 3 965 3 771 3 862 

1982 Jan 3 671 3 909 3 907 3 812 4 475 4 543 4 332 3 683 4 112 4 556 3 995 3 697 3 876 
Aprrl 3 764 4 015 4 012 3 830 4 415 4 472 4 298 3 786 3 936 4 593 4 048 3 771 4 013 

Frauen 
1977 D 1 809 2 004 2 008 2 164 2 152 2 136 2 255 1 805 2 244 2 157 2 148 1 953 1 986 
1978 0 1 926 2 127 2 133 2 285 2 276 2 260 2 378 1 826 2 377 2 293 2 291 2 063 2 107 
1979 0 2 050 2 256 2 259 2 396 2 408 2 387 2 514 2 008 2 532 2 414 2 421 2 179 2 229 
1980 0 2 202 2 416 2 420 2 543 2 575 2 559 2 677 2 070 2 675 2 600 2 582 2 344 2 387 
1981 0 2 325 2 548 2 551 2 674 2 728 2 688 2 852 2 152 2 869 2 812 2 736 2 482 2 486 

1980 Juh 2 226 2 444 2 447 2 585 2 603 2 613 2 675 2 084 2 658 2 573 2 617 2 384 2 401 
Okt 2 235 2 456 2 459 2 590 2 632 2 615 2 682 2 082 2 772 2 691 2 636 2 398 2 411 

1981 Jan 2 260 2 472 2 474 2 601 2 667 2 622 2 847 2 072 2 804 2 737 2 653 2 382 2 401 
Aprrl 2 282 2 494 2 496 2 608 2 675 2 623 2 841 2 096 2 838 2 765 2 673 2 434 2 430 
Juh 2 350 2 580 2 583 2 709 2 744 2 728 2 850 2 197 2 837 2 769 2 768 2 517 2 525 
Okt 2 358 2 590 2 593 2 716 2 774 2 725 2 863 2 186 2 942 2 908 2 783 2 528 2 526 

1982 Jan 2 387 2 607 2 612 2 726 2 813 2 746 3 014 2 189 2 978 2 947 2 809 2 523 2 542 
April 2 437 2 673 2 879 2 744 2 811 2 737 3 000 2 309 2 978 2 960 2 842 2 560 2 659 

Grundstoff- und Produktionsgutarindustrien lnvest1tionsgutarindustnen 

NE- Mma- Sagewerke Holzschliff. Gummi- u Stahl- 1 
Jahrl) Metall- ralol- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest- und Ma- Straßen- Schiff- Luft-
Monat lndu- laser- bear- Pap11r u verar- zu- L11cht- sch1nen- 7) lahrzeug- fahrzeug-varar- verar- strieB) mdustrie bait&nde Pappe erz. b11tende sammen metatl-b11tungS) b11tung 

lndustrre bau 

Männer 
1977 .o 3 021 3 538 3 129 3 111 2 703 3 120 2 859 3 069 3 049 2 999 3 421 2 888 3 099 
1978 0 3 199 3 770 3 318 3 318 2 865 3 329 3 031 3 239 3 205 3 160 3 627 3 025 3 291 
1979 D 3 402 4 044 3 503 3 460 3 043 3 549 3 185 3 454 3 410 3 367 3 844 3 247 3 501 
1980 D 3 656 4 438 3 752 3 711 3 252 3 860 3 398 3 713 3 687 3 627 4 060 3 547 3 749 
1981 0 3 826 4 729 3 982 3 950 3 408 4 108 3 616 3 889 3 859 3 789 4 283 3 698 3 994 

1980 Juh 3 699 4 437 3 823 3 798 3 285 3 837 3 468 3 751 3 722 3 667 4 101 3 612 3 795 
Okt. 3 704 4 547 3 828 .3 784 3 297 3 961 3 478 3 757 3, 748 3 568 4 081 3 571 3 819 

1981 Jan. 3 691 4 654 3 886 3 848 3 298 4, 028 3 512 3 758 3 711 3 660 4 102 3 579 3 853 
April 3 739 4 668 3 903 3 843 3 397 4 066 3 537 3 803 3 764 3 709 4 195 3 571 3 913 
Juli 3 889 4 742 4 025 4 030 3 434 4 121 3 663 3 940 3 904 3 834 4 340 3 790 4 046 
Okt 3 889 4 791 4 039 3 994 3 440 4 157 3 673 3 959 3 943 3 854 4 370 3 751 4 064 

1982 Jan 3 873 4 972 4 081 4 060 3 486 4 230 3 686 3 964 3 929 3 849 4 371 3 697 4 072 
April 4 012 4 974 4 097 4 033 3 549 4 233 3 718 4 123 4 106 4 001 4 559 3 915 4 226 

Frauen 
1977 D 2 054 2 525 2 250 2 251 1 668 2 001 1 967 2 015 1 998 1 960 2 203 1 818 2 030 
1978 0 2 172 2 721 2 402 2 411 1 789 2 170 2 090 2 135 2 125 2 072 2 343 1 941 2 169 
1979 0 2 304 2 920 2 534 2 550 1 891 2 296 2 203 2 266 2 241 2 201 2 484 2 068 2 279 
1980 D 2 481 3 107 2 689 2 706 2 034 2 448 2 350 2 433 2 409 2 362 2 681 2 194 2 458 
1981 0 2 803 3 329 2 857 2 857 2 153 2 608 2 507 2 554 2 526 2 461 2 807 2 315 2 634 

. 1980 Juh 2 515 3 097 2 736 2 756 2 055 2 415 2 394 2 457 2 429 2 386 2 689 2 215 2 480 
Okt. 2 515 3 195 2 753 2 767 2 048 2 524 2 411 2 461 2 438 2 385 2 691 2 202 2 520 

1981 Jan 2 519 3 267 2 776 2 769 2 078 2 577 2 429 2 471 2 445 2 388 2 706 2 222 2 538 
April 2 544 3 294 2 787 2 790 2 112 2 579 2 440 2 494 2 465 2 411 2 741 2 266 2 554 
Juli 2 644 3 332 2 892 2 881 2 183 2 585 2 543 2 591 2 565 2 496 2 844 2 343 2 685 
Okt. 2 641 3 374 2 908 2 916 2 187 2 652 2 555 2 595 2 567 2 497 2 862 2 363 2 685 

1982 Jan. 2 646 3 501 2 932 2 936 2 206 2 711 2 571 2 608 2 573 2 512 2 868 2 368 2 715 
Apnl 2 752 3 493 2 938 2 939 2 272 2 718 2 610 2 715 2 670 2 614 2 984 2 480 2 799 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
lnvest1tionsguter1ndustnen Verbrauchsgutenndustnen 

EBM-
Faon- Waren- Musik- Papier-

Jahr 1) mechanische mdustne, Holz- 1nstru- und Druckerei- Kunst- Leder-
Monat Elektro- und Stahlver- zu- Fern- Glas- menten-. und Stoff-

erzeugende 1 technische optische formung, keramische verar- Spiel-. pappe- Verviel- verar-
1ndustne heilende verar- heilende lndustne 8) sowie Ober- sammen lndustne Schmuck- verar- faltigungs- bootende lndustne bellende Uhren- flachenver- waren- lndustne mdustrie lndustne Industrie 

mdustne edlung und ondustne 9) 
Hartung 

Männer 
1977 D 3 088 2 853 2 888 2 778 2 707 2 786 2 780 2 707 2 833 3 100 2 837 2 702 2 479 
1978 D 3 228 3 017 3 033 2 942 2 865 2 984 2 931 2 873 2 994 3 274 3 010 2 897 2 830 
1979 0 3 452 3 200 3 215 3 124 3 033 3 167 3 114 3 031 3 181 3 460 3 200 3 094 2 819 
1980 D 3 725 3 448 3 449 3 346 3 261 3 394 3 348 3 257 3 414 3 705 3 402 3 342 3 008 
1981 0 3 894 3 622 3 605 3 529 3 447 3 596 3 545 3 439 3 603 3 868 3 590 3 532 3 205 
1980 Juli 3 764 3 489 3 468 3 376 3 289 3 384 3 360 3 284 3 436 3 736 3 441 3 350 3 034 

Okt j 778 3 492 3 491 3 408 3 336 3 489 3 396 3 325 3 471 3 764 3 444 3 382 3 015 
1981 Jan. 3 774 3 501 3 486 3 421 3 363 3 526 3 418 3 339 3 475 3 748 3 466 3 460 3 148 

Aprol 3 793 3 543 3 531 3 473 3 392 3 522 3 549 3 362 3 546 3 808 3 518 3 514 3 199 
Julo 3 948 3 683 3 650 3 5111 3 474 3 598 3 577 3 473 3 642 3 916 3 634 3 551 3 214 
Okt 3 961 3 675 3 666 3 580 3 496 3 674 "3 568 3 500 3 862 3 917 3 652 3 582 3 226 

1982 Jan. 3 977 3 671 3 673 3 595 3 532 3 711 3 596 3 501 3 689 3 898 3 659 3 652 3 241 
Aprol 4 128 3 832 3 818 3 657 3 575 3 716 3 670 3 584 3 830 3 968 3 738 3 738 3 318 

Frauen 
1977 D 2 052 l 941 l 905 l 824 1 876 1 831 1 683 1 806 1 849 1 982 1 866 1 782 1 637 
1918 D 2 167 2 059 2 015 1 940 1 999 1 961 1 794 1 918 1 956 2 107 1 984 1 879 1 725 
1979 0 2 304 2 168 2 129 2 059 2 121 2 ~  1 926 2 018 2 067 2 231 2 100 2 024 1 843 
198fl- 0 2 483 2 330 2 271 2 206 2 267 2 235 2 079 2 188 2 219 2 396 2 245 2 226 1 960 
1981 D 2 606 2 453 2 386 2 330 2 402 2 369 2 186 2 296 2 327 2 520 2 368 2 365 2 100 
1910 Jult 2 507 2 361 2 289 2 232 2 284 2 236 2 098 2 191 2 236 2 425 2 272 2 270 1 958 

O\t. 2515 2 358 2 290 2 247 2 321 2 301 2 103 2 213 2 247 2 426 2 284 2 237 1 975 
1981 J1n 2 523 2 373 3 311 2 269 2 353 2 319 2 120 2 241 2 256 2 447 2 305 2 326 2 087 

April 2 541 2 396 2 330 2 291 2 361 2 316 2 185 2 256 2 291 2 480 2 325 2 351 2 099 
Juh 21147 2 495 2 420 2 353 2 421 2 352 2 209 2 322 2 349 2 548 2 391 2 374 2 106 
Okt 2 650 2 490 2 425 2 363 2 432 2 436 2 198 2 328 2 361 2 553 2 402 2 382 2 112 

1982 Jn_ 2 664 2 499 2 436 2 387 2 470 2 445 2 226 2 340 2 383 2 559 2 415 2 458 2 167 
April 2 771 2 614 2 538 2 417 2 496 2 458 2 276 2 368 2 468 2 610 2 471 2 470 2 199 

Verbrauchsgdltrindustrien Nahrungs- und Hand1I. Kr1ditinstituta und 
Genußmittelindustri1n V11sicherungsg1w1rile 

! ! 
darunter Hoch- daruntar 

Jaiul) Schuh- Textil- Btkleo- und 

1 
Menat dungs- zu- Tabak- Tiefbau 3) Kredit- U- Vor-Brauerei- zu- Groß- Einzel- soastigo sammen Brot- und verar- samman Finan- siehe-

;ndustrie industrie Malzerao baitendo handal zierungs- rungs-
Industrie institute gewube 

Männer 
1977 D 2 484 2 668 2 589 2 758 2 533 2 922 2 944 3 138 2 480 2 513 2 270 2 555 2 706 
1978 b 2 627 2 822 2 761 2 928 2 671 3 094 3 150 3 331 2 627 2 863 2 410 2 691 2 869 
1979 0 2 803 2 985 2 942 3 111 2 827 3 282 3 388 3 544 2 601 2 852 2 574 2 842 3 044 
1980 D 2 991 3 172 3 143 3 312 3 000 3 462 3 637 3 799 3 020 3 090 2 760 3 047 3 280 
1981 0 3 169 3 323 3 327 3 502 3 146 3 670 3 921 4 005 3 167 3 219 2 912 3 200 3 465 
1980 Juli 2 987 3 235 3 162 3 313 3 037 3 439 3 627 3 887 3 041 3 108 2 772 3 081 3 312 

tlltt 3 012 3 241 3 234 3 397 3 031 3 549 3 759 3 915 3 067 3 134 2 813 3 093 3 321 
1981 Jan 3 145 3 233 3 235 3 412 3 081 3 617 3 792 3 845 3 096 3 161 2 843 3 119 3 353 

Ap"I 3 158 3 248 3 260 3 453 3 110 3 627 3 841 3 940 3 122 3 188 2 881 3 131 3 387 
Juli 3 170 3 359 3 342 3 506 3 190 3 666 3 925 4 064 3 186 3 222 2 923 3 241 3 512 
·Okt. 3 186 3 378 3 394 3 571 3 159 3 721 4 025 4 086 3 212 3 261 2 949 3 248 3 524 

1982 Jan 3 288 3 388 3 401 3 582 3 232 3 790 4 045 3 942 3 246 3 284 3 005 3 280 3 536 
April 3 329 3 403 3 442 3 620 3 288 3 815 4 097 4 059 3 313 3 354 3 051 3 352 3 651 

Frauen 
1977 D 1 555 1 807 1 822 1 903 1 746 2 178 2 159 1 942 1 689 -1 712 1 461 1 991 2 054 
1978 D 1 856 1 917 1 944 2 028 1 852 2 306 2 347 2 056 1 799 1 813 1 565 2 093 2 191 
1979 D 1 770 2 038 2 055 2 142 1 988 2 428 2 500 2 187 1 919 1 939 1 667 2 204 2 330 
1980 D 1 903 2 170 2 191 2 286 2 125 2 574 2 698 2 350 2 064 2 086 1 787 2 360 2 510 
1961 .0 2 031 2 288 2 326 2 427 2 258 2 736 2 909 2 496 2 180 2 200 1 890 2 476 2 649 
1980 Juh 1 902 2 213 2 216 2 299 2 157 2 553 2 706 2 395 2 087 2 109 1 807 2 388 2 540 

Okt 1 909 2 220 2 246 2 338 2 179 2 642 2 795 2 404 2 094 2 112 1 818 2 385 2 542 
1961 Jan. 2 006 2 225 2 272 2 356 2 184 2 700 2 811 2 422 2 123 2 148 1 845 2 413 2 554 

April 2 024 2 228 2 279 2 392 2 225 2 713 2 833 2 460 2 144 2 176 1 863 2 417 2 588 
Juli 2 042 2 314 2 351 2 440 2 285 2 736 2 !114 2 522 2 202 2 218 1 902 2 510 2 692 
Dlrt 2 037 2 329 2 358 2 467 2 291 2 768 2 995 2 528 2 211 2 223 1 916 2 509 2 692 

1982 Jan. 2 110 2 348 2 396 2 484 2 322 2 833 3 017 2 515 2 245 2 256 1 951 2 536 2 712 
April 2 124 2 345 2 387 z 518 2 384 2 853 3 023 2 550 2 285 2 290 1 967 2 601 2 804 

Siehe auch Fachser:nt 16. Reihe 2.2 
1) D errechnet aus 4 rErhebungsmonaten - 2) Emsohl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk.. - 3) Emschl Handwerk - 4) Sowie Salinen - 5) Emschl NE-Metallgießerei. - 6) Ohne 
Chemiefaserindustrie - 7) Ohne HersteOung von Buromaschinen sowfft ohne Herstellung von Geräten und Emnchtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ohne Herstellung 
von Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung -9) Und Sportgerate-lndustne 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Produzrerendes Gewerbe 2) Bergbau 

einschl 
Erfaßte Hoch- u. Energie- Gewinnung 
Wirt- Treibau. Pro du- Ver- wrrtschaft Stein- Braun· Kah- v Erdol. 

Jahr!) schafts- Handel. einschl zierendes arbeitendes und kohlen- und und Erdgas 
Monat bere1che Kredttinstr- Hoch- Gewerbe2} Gewerbe2) Wasser- bergbau Pech- Erz- Steinsalz-

und zusammen bergbau beigbau u a 
insgesamt tute und versorgung und kohlen- sowie 

Versrche- Treibau Koker er bergbau sowie Sonstiger Salinen rungs- Bergbau 
gewerbe 

Arbeiter3 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1977 0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 
1978 D 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
1979 0 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
1980 0 99.9 100.0 100.0 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
1981 0 99,9 100.0 99,9 99.9 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 99.8 
1979 Aprrl 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 

Juh 99.9 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 
Okt 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 

1980 Jan. 99.9 100,0 100.0 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
April 99.9 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Juh 99.9 100.0 100.0 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Okt. 99.9 100.0 99,9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 

1981 Jan 99.9 100.0 99.9 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
April 99.9 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Juh 99.9 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 
Okt. 99.9 100.0 99,9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 

1982 Jan 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
April 99.8 100,0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 

Tarifliche Stundenlöhne 
1977 0 106.9 107.2 107.4 107.5 105,9 108.0 105.8 106.4 107.6 106.7 106.0 
1978 0 112.7 112.8 112.4 112.4 111.4 111.8 111.5 111.6 112.7 113.7 114.6 
1979 0 119.0 119.2 118.3 118.3 116.2 118.2 118.0 119.1 118.6 119.0 120.7 
1980 0 126.7 126.9 125.8 125.4 123.0 129.3 130.0 127.1 125.5 125.0 128.4 
1981 0 133.9 134.3 132.7 132.3 128.4 139.6 140.8 135.8 130.5 134.7 136.9 
1979 April 118.1 118.1 117.9 118.1 116.4 114.9 113.9 119.2 119.0 117.7 119.4 

Juli 120.6 120,7 119.2 119.1 117.7 121.4 122.1 119.2 119.0 117.7 119.8 
Okt. 120.B 121.0 119.5 119.4 117.7 121.8 122.1 119.2 119.0 122.9 125.0 

1980 Jan. 121.4 121.7 120.4 120.3 117.7 122.5 122.1 125.5 119.6 122.9 125.0 
April 125.9 125.8 125.4 125.6 123.5 122.9 122.1 127.6 127.5 122.9 126.8 
Juli 129.6 129.9 128.1 127.6 125.4 135.5 137.8 127.6 127.5 122.9 127.4 
Okt. 129.9 130.2 128.5 128.0 125.4 136.1 137.8 127.6 127.5 131.3 134.5 

1981 Jan 130.2 130.6 129.0 128.5 125.4 136.9 137.8 135.3 127.5 131.3 134.5 
April 133.5 134.1 132.1 131.9 126.2 137.0 137.8 135.9 127.5 131.3 135.7 
Juli 135.9 136.2 134.6 134.2 131.0 142.1 143.7 135.9 133.4 134.8 136.1 
Okt. 136.1 136.4 134.9 134.5 131.0 142.5 143.7 135.9 133.4 141.2 141,1 

1982 Jan. 136.4 136.7 135.3 134.8 131.0 143.1 143.7 141.8 133.4 141.2 141.2 
April 139.7 140.3 138,5 138.4 131.3 143.3 143.7 142.3 137.6 141.2 142.2 

Angestellte 3
) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1977 0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1978 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1979 D 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 
1980 0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 
1981 D 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 
1979 Aprrl 99.9 100.0 100.0 rno.o 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 

Juli 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 '100.0 100.0 100.0 
Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 

1980 Jan. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 
Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

1981 Jan. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.9 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.9 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99,9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 

1982 Jan. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99,8 99.8 100.0 100,0 100.0 100.0 
April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99,8 99.8 100.0 100.0 100.0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1977 D 106.5 106.9 107.1 107.2 107,3 105,8 105.9 105.9 106.1 106.4 ~  104.2 
1978 0 111.8 112.4 112.0 112.0 112.1 111.f 111.8 111.7 111.1 110.5 113.3 112.7 
1979 0 117.3 118.1 117.8 117.8 118.0 115.9 117.1 116.8 118.3 115.4 118.4 118.7 
1980 0 124.2 125.2 124.6 124,6 124.7 122.7 124,5 124.2 125.8 121.9 124.6 126.1 
1981 0 130.6 132.1 131.4 131.3 131.4 127.9 133.1 132.9 134.4 127.3 132.6 134.6 
1979 Aprrl 117.5 118.1 117.5 117,7 117.9 116.4 114.9 114.1 118.3 115.9 117.1 117.0 

Juli 118.5 119.3 118,7 118.6 118.6 117.1 118.9 119.4 118.3 115.9 117.1 117.0 
Okt. 118.6 119.5 119,0 118.8 118.9 117.3 119.7 119.4 118.3 115.9 122.4 123.8 

1980 Jan. 118.9 119.9 119,5 119,4 119.5 117.3 120.4 119.4 125.2 116.2 122.4 123.8 
April 124.7 125.3 124,5 124.8 125.0 123.7 120.7 119.4 126.0 123.8 122.4 123.8 
Juli 126.6 127.8 127,1 126,9 127.0 124.7 127.8 129.0 126.0 123.8 122.4 123.8 
Okt. 128.7 127.9 127.4 127.2 127.2 124.9 129.0 129.0 126.0 123.8 131.0 133.0 

1981 Jan. 127.0 128.2 127.7 127.8 127.8 125,0 129.9 129.0 134.4 123.8 131.0 133.0 
Aprrl 129.8 131.8 131.0 130.7 131.0 125.9 129.9 129.0 134.4 123.8 131.0 133.0 
Juli 132.7 134,1 133.3 133.2 133.:l 130,2 134.4 135.0 134.4 130.8 131.0 133.0 
Okt. 132,9 134.3 133,6 133,5 133.5 130,4 138.0 138.6 134.4 130.8 137.3 139.5 

1982 Jan. 133,0 134.5 133.8 133.7 133.7 130.4 138.7 138.6 140.8 130.8 137.3 139.5 
April 136.0 138.2 137.4 137,2 137.5 130,8 138.7 138.6 140.8 133.9 137.3 139.5 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende - 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe - 3) Mannllche und weibliche Arbeiter bzw Angestellte. 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Jahr 1) 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1979 April 

Juh 
Okt 

1980 Jan 
April 
Juh 
Okt 

1981 Jan 
April 
Juh 
Okt 

1982 Jan 
Apnl 

1977 0 
1978 0 
1979 D 
1980 D 
1981 0 
1979 April 

Juh 
Okt 

1980 Jan 
Apnl 
Juh 
Okt 

1981 Jan 
Apnl 
Juh 
Okt 

1982 Jan 
Apnl 

1977 0 
1978 D 
1979 0 
1980 0 
1981 D 
1979 April 

Juh 
Okt 

1980 Jan 
Apnl 
Juh 
Okt 

1981 Jan 
Apnl 
Juh 
Okt 

1982 Jan 
April 

1977 0 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1979 Apnl 

Juh 
Okt 

1980 Jan 
Apnl 
Juh 
Okt 

1981 Jan 
April 
Juh 
Okt 

1982 Jan 
Apnl 

zusammen 

100,0 
100,0 
99.9 
99,9 
99,9 
99.9 
99.9 
99.9 
99,9 
99.9 
99.9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 

107.2 
112.1 
117,8 
124.5 
131.5 
117.6 
118.7 
119,0 
119,5 
123.7 
127.2 
127.6 
127,8 
130,0 
133.9 
134.2 
134.4 
137.2 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107.1 
112.0 
117,3 
123.6 
130.3 
117,3 
118,3 
118.6 
118,9 
121.9 
126,5 
126,9 
127,0 
128.5 
132.7 
133,0 
133.0 
135,1 

Chemische 
Industrie 

(ohne Her-
stellung 

von 
Chemie-
fasern) 

100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 

107.3 
112.8 
117,5 
123,1 
130,4 
117,7 
119.0 
119,0 
119.0 
119.0 
127,2 
127.2 
127.3 
127,3 
133.4 
133.4 
133.4 
133,4 

100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 

107,0 
112,6 
117,3 
122.9 
130,0 
117,6 
118.8 
118,8 
118,8 
118,8 
126,9 
126,9 
126,9 
126.9 
133.1 
133, 1 
133.1 
133,1 

Her-
stellung 

von 
Chemie-
fasern 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 

107,3 
112,9 
117,6 
123,3 
130.6 
117,5 
119,2 
119.2 
119.2 
119,2 
127.4 
127.4 
127.5 
127,5 
133,6 
133,6 
133,6 
133,6 

100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 

106,9 
112.6 
117.2 
122.9 
130, 1 
117.2 
118.8 
118,8 
118,8 
118,8 
126,9 
126,9 
126,9 
126,9 
133,2 
133.2 
133,2 
133.2 

Herstellung von Grundstoffen und Produkt1onsgutern 

Mmeralol-
ver-

arbe1tung 

100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 

106.9 
112.8 
117.8 
123.9 
131.7 
117.7 
118,3 
120.3 
120.3 
120,3 
126. 1 
128,7 
129.0 
129,0 
133.4 
135,2 
135.2 
135,2 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 

106.5 
112.6 
117.7 
123.8 
131.4 
117.1 
118.3 
120.3 
120.3 
120.3 
126.0 
128.7 
128.7 
128.7 
133.1 
135, 1 
135.1 
135.1 

Gewinnung 
Gummi- und Ver- Eisen- NE-Metall-und arbe1tung und Asbest- von erzeugung 

Stahl- und ver- Steinen erzeugung 2) -g1eßere1 arbe1tung und 
Erden 

Arbeiter 3 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100.0 

99,5 
99,5 
99.5 
99,5 
99.5 
99.5 
99.5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99.5 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 

100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

100.0 99,5 100.0 100,0 
100,0 99.5 100.0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
107,1 
112,8 
117,6 
123,9 
131.3 
116,0 
119.7 
119.7 
119,7 
119.9 
127.9 
127,9 
128,2 
128,3 
134.3 
134,3 
134.3 
134,5 

106,3 
112,7 
119,4 
127,3 
134,8 
118,3 
121.9 
121.9 
122.0 
125.8 
130,7 
130,7 
130,8 
134.2 
137,0 
137,0 
137,0 
140,0 

107.7 
111.0 
117,0 
123.8 
130.1 
117,0 
117,0 
117,0 
118,0 
125,7 
125,7 
125,7 
125,7 
129,0 
132,8 
132,8 
132.8 
138,1 

Angestellte 3) 

108.2 
111.8 
118,2 
125.2 
131.5 
118.3 
118.4 
118,4 
119,3 
127.0 
127.2 
127.2 
127.2 
132.2 
133.3 
133.3 
133.3 
138.1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 100.0 100.0 
100,0 100.0 1 DO,O 100,0 
100,0 99.9 1 oo.o 100,0 
100,0 99.9 1 00.0 100,0 
100,0 99,9 100.0 100.0 
100.0 
100,0 
100,0 

99.9 
99.9 
99,9 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 99,9 100.0 
100,0 99.9 1 00.0 
100,0 99.9 100.0 
100,0 99,9 100,0 
100.0 99.9 1 00,0 
100,0 99,9 100,0 
1 00,0 99,9 100.0 
100.0 99.9 100,0 
100,0 99.9 100.0 
100,0 99.9 1 oo.o 

Tarifliche Monatsgehälter 
106.0 106.2 107 .6 
111.7 112. 1 111.0 
116,6 118,1 117,0 
122.9 125,4 123.5 
130.3 132.4 129. 1 
114.9 
118.8 
118.8 
118.8 
118.8 
126,9 
126.9 
127,2 
127.2 
133.4 
133,4 
133,4 
133,4 

117,4 
120.2 
120,2 
120.4 
124,4 
128.4 
128.4 
128,5 
132.0 
134,5 
134,5 
134,5 
137.7 

117,0 
117.0 
117,0 
117.6 
125.4 
125.4 
125.4 
125.4 
128, 7 
131.1 
131.1 
131.1 
136.5 

100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107.7 
111.6 
117,9 
124.5 
130.9 
118.1 
118.2 
118.2 
118.8 
125,9 
126,7 
126.7 
126.7 
131.4 
132.8 
132.8 
132,8 
137.8 

Sage- und 
Holz-

bearbe1tungs-
werke 

100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 

106.8 
112,4 
119.6 
128,6 
136,5 
120.7 
120.8 
121.2 
123.7 
130, 1 
130.1 
130.5 
133,5 
137.4 
137,4 
137,6 
140,5 
144,1 

100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 

106,3 
112.6 
118,7 
127,7 
135.9 
119.8 
120,1 
120,4 
123,0 
128.9 
129.1 
129,6 
133.9 
136,5 
136,5 
136,8 
140,6 
142.5 

Zell-
stoll-, 

Papier-
und Pappe-
erzeugung 

100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
lCIO,O 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 

106,2 
112.7 
118.6 
125,3 
133,7 
117,2 
117,2 
122.9 
122.9 
123.2 
123,2 
131.9 
132,1 
132,1 
132.3 
138.1 
138.6 
138,6 

100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 

106.2 
112.5 
118.3 
124,9 
133.1 
116.9 
116.9 
122.6 
122.6 
122.7 
122.7 
131,5 
131.5 
131.5 
131.6 
137,6 
138,0 
138,0 

zusammen 

100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 

108.2 
112.4 
118.5 
125,7 
132.1 
118.7 
118.8 
118.8 
119,7 
127,5 
127.7 
127.7 
127.7 
132.9 
133,8 
133,8 
133.8 
139.1 

100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

107.9 
111.9 
118.1 
125.0 
131.3 
118.3 
118.4 
118.4 
119.1 
126.9 
127.0 
127.0 
127,0 
132.0 
133.1 
133.1 
133.1 
138.5 

Herstellung von 
lnvest1t10 nsgutern 

Stahl-
und 

Leicht-
metallbau 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

107.7 
112.0 
118.1 
125,2 
132.1 
118.1 
118.6 
118.6 
119.5 
126.5 
127,3 
127.3 
127,4 
132.7 
134.1 
134.1 
134,1 
138,7 

100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

107.5 
111.5 
117.9 
124.5 
131.0 
117,8 
118.1 
118.1 
118,7 
126,1 
126.6 
126.6 
126.6 
131.9 
132.8 
132.8 
132,8 
137.9 

Maschmen-
bau 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 

108.3 
112.2 
118,4 
125.4 
131.7 
118.5 
118.5 
118,5 
119.5 
127,4 
127.4 
127.4 
127.4 
132.6 
133.4 
133,4 
133,4 
138.8 

100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
JOO.O 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

107.8 
111.7 
118.0 
124.8 
131.1 
118.2 
118.2 
118.2 
118.9 
126.8 
126.8 
126.8 
126.8 
132.0 
132.8 
132.8 
132.8 
138.3 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand 1ewe1fs Monatsende. - 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl -halbzeugwerke), Eisen-, Stahl- u-nd Temperg1eßere1, Z1ehere1en und Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung, Oberflachenveredlung und Hartung (a n g l - 3) Mannllche und we1bl1che Arbeiter bzw Angestellte 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von lnvestltlnnsgutern Herstellung von Verbrauchsgutern (ohne Herstellung u Verarbeitung von Glas) 

Jahr 1) 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1979 April 

Juh 
Okt 

1980 Jan 
April 
Juh 
Okt 

1981 Jan 
April 
Juh 
Okt 

1982 Jan 
April 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1979 April 

Juli 
Okt 

1980- Jan 
April 
Juh 
Okt 

1981 Jan 
April 
Juh 
Okt 

1982 Jan 
April 

1977 0 
1978 0 
1979 0 
1980 0 
1981 0 
1979 April 

Juh 
Okt 

1980 Jan 
Apnl 
Juh 
Okt 

1981 Jan. 
Apnl 
Juh 
Okt 

1982 Jan 
April 

1977 0 
1978 0 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1979 Apnl 

Juli 
Okt 

1980 Jan 
Apnl 
Juli 
Okt 

1981 Jan 
Apnl 
Juh 
Okt 

1982 Jan 
Apnl 

Straßen-
fahrzeug-

bau 

100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

108.1 
112.8 
118,9 
126,3 
132.8 
119,4 
119.5 
119.5 
120.3 
128.2 
128.4 
128.4 
128.4 
133.6 
134.5 
134.5 
134.5 
139.8 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 

107.8 
112,3 
118,5 
125.5 
132,0 
118.8 
119.0 
119,0 
119,6 
127.3 
127.6 
127.6 
127,6 
132.7 
133.8 
133.8 
133,8 
139.1 

Schiff-
bau 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 

109.1 
113.0 
119.2 
126. 1 
132.6 
119.2 
119.2 
119.2 
120. 1 
128.1 
128.1 
128. 1 
128. 1 
134.1 
134.1 
134.1 
134.1 
139.6 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 

108.8 
112,9 
119,0 
125.7 
132,3 
119.0 
119.0 
119.0 
119.7 
127,7 
127.7 
127.7 
127,7 
133,8 
133.8 
133.8 
133.8 
139.3 

Luftlahr-
zeugbau 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 

108,1 
112.4 
118.5 
126. 1 
131.8 
119.2 
119.2 
119.2 
120,1 
128,1 
128. 1 
128. 1 
128,1 
130.6 
134,2 
134.2 
134,2 
139,S 

100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 

108.0 
112,3 
118.4 
125.7 
131.6 
119.0 
119.0 
119.0 
119.7 
127,7 
127,7 
127.7 
127,7 
130,9 
133.8 
133.8 
133,8 
139.3 

Elektro-
technok 

100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 

108.2 
112.4 
118.5 
125.6 
131.9 
118.7 
118.7 
118.7 
119.7 
127.6 
127.6 
127.6 
127.6 
132.7 
133.7 
133.7 
133.7 
139.0 

100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 

107.9 
112.0 
118.1 
124.9 
131.1 
118.4 
118.4 
118.4 
119.0 
126.9 
126.9 
126.9 
126.9 
131,5 
133.0 
133.0 
133.0 
138.5 

Fein-
mechamk 
u Optik. Herstellung Kunst-

Herstellung Stoff-
und von zusammen 

EBM-Waren ver-
Reparatur arbeitung 

von 
Uhren 

Arbeiter 2 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 

100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

100.0 100.0 100.0 100.0 
100.0 100.0 100.0 1 oo.o 
Tarifliche Stundenlöhne 
108.5 
113,0 
118.8 
125.8 
132.2 
119,0 
119. 1 
119.1 
120,0 
127,4 
127.9 
127.9 
127.9 
132.7 
134.0 
134.0 
134.0 
139.0 

108.2 
111.8 
118,3 
125.3 
131.7 
118.4 
118.4 
118.4 
119.4 
127.1 
127,3 
127.3 
127.3 
132.7 
133.4 
133.4 
133.4 
138.6 

106.7 
112.7 
118.3 
125.6 
133.0 
117.4 
119.7 
120.0 
121.6 
124.2 
128. 1 
128.6 
130.1 
132.0 
134.9 
135. 1 
136.4 
137.9 

107.3 
112.4 
117,9 
124.6 
131.6 
117.3 
118.8 
119,6 
120.5 
122,8 
127. 1 
128.0 
128.8 
130.3 
133.7 
133.7 
135.0 
136.6 

Angestellte 2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
lQ0,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 

1 oo.o 100.0 100.0 
lOQO lOQO lOQO 

Tarifliche Monatsgehälter 
108.2 107.7 106.6 
112.5 111.4 112.4 
118.4 118.0 117.9 
125.2 124.6 125. 1 
131.5 131.0 132.4 
118.6 
118.6 
118.6 
119.2 
127.2 
127.2 
127.2 
127.2 
132. 1 
133.3 
133.3 
133.3 
138.7 

118.1 
118.1 
118,1 
118.7 
126.4 
126.6 
126.6 
126,6 
131,9 
132.7 
132.7 
132.7 
138.0 

117. 1 
119,5 
119.8 
120.9 
123.6 
127.7 
128.0 
129.4 
131.1 
134.4 
134.6 
135.8 
137.3 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 

106.8 
112.2 
117.7 
124,1 
131.3 
117.3 
118.0 
119.9 
120.8 
122.4 
126.1 
126.9 
129.4 
130.1 
132.9 
132.9 
135.7 
136.5 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende - 2) Mannl1che und we1bl1che Arbeiter bzw Angestellte 
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Fein-
keram1k 

100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

106.5 
112.8 
118,3 
125. 1 
131.5 
116,6 
J19,7 
120.8 
121.8 
121.8 
127.5 
129. 1 
130.3 
130.3 
134.6 
134.6 
136,6 
136,6 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 

106.6 
112.7 
118.0 
124,3 
131.7 
118,6 
120.0 
120.0 
120,4 
120.7 
128.1 
128, 1 
128.7 
128.7 
134.6 
134.6 
135,0 
135,2 

Herstellung 
von Musik-
mstrumen-
ten, Sport-

geraten. 
Spiel- und 
Schmuck-

waren 

100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

107,9 
112,5 
118,8 
126,0 
133.0 
119,4 
119.6 
120.0 
121.3 
125,2 
128.4 
129,0 
130,0 
131.6 
135,1 
135,3 
136,2 
138.3 

100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 

108,1 
112,5 
118.8 
125.5 
132.1 
119,5 
119,5 
119.6 
120,4 
125.2 
128.2 
128,3 
128.4 
131.0 
134.5 
134.6 
134.7 
137,8 

Holz-
ver-

arbe1tung 

100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

106.5 
112.8 
119.4 
128.2 
136,5 
119.7 
120,0 
120,8 
125,3 
128.5 
128.6 
130.3 
135,0 
136.6 
136.7 
137.6 
141.3 
142.7 

100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 

106.1 
112.7 
118.4 
127.4 
135.7 
119.3 
119.8 
120.0 
124.1 
128.1 
128.4 
129.0 
134.4 
135.9 
136,1 
136.4 
141.0 
141.9 

Papter-
und Pappe-

ver-
arbeltung 

100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

107,9 
113.5 
118.5 
125.0 
133.8 
118.5 
118.5 
119.2 
119.2 
126.6 
126,6 
127.7 
127.7 
135.5 
135,5 
136.3 
136.3 
141.2 

100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 

107.0 
112,6 
117.8 
124,1 
131,0 
117.6 
117,7 
119,0 
119,0 
125.1 
125.2 
127.2 
127,2 
131.7 
131.9 
133,3 
133.3 
137,8 

Druckerei 
und 

Verv1el-
falt1gung 

100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

108.7 
114.4 
119.8 
127.5 
134.4 
121.1 
121.1 
121.1 
121.1 
129.6 
129.6 
129.6 
129.6 
136.0 
136,0 
136.0 
136.0 
141.5 

100,0 
99,9 
99,8 
99,8 
99.8 
99.8 
99.8 
99.8 
99.8 -
99.8 
99.8 
99,8 
99.8 
99.8 
99.8 
99.8 
99,8 
99.8 

108,1 
113.8 
119,0 
128.8 
133.8 
119,6 
120.5 
120,5 
120.6 
128.3 
129.2 
129.2 
129.2 
134.9 
135.6 
135.8 
135.6 
140,5 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1979 

1980 

1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1979 

1980 

1981 

1982 

1971 
1978 
1979 
1980 
1981 
1979 

1980 

1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1979 

1980 

1981 

1982 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 
Herstellung von Verbrauchsgutern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 

(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) Stukkateurgewerbe, G1pserei und 

Leder- darunter Verputzere1, Bauhilfsgewerbe) 

Jahrl) Herstellung, verarbe1tung Herstellung Ausbau-
Zurichtung und Monat und (ohne Reparatur Textil- Bekleidungs- Hoch- gewerbe 

Herstellung gewerbe gewerbe zusammen Getninke- Tabak- (einschl 
Veredlung von zusammen und 
von Leder von Schuhen hersll!llung verarbe1tung Tiefbau Z1mmere1 

Schuhen) und 
Dachdeckere1) 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

D 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 99,8 100.0 99,5 100,0 100.0 100,0 
D 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.7 100.0 99.5 100,0 100,0 100,0 
D 100.0 99.9 100,0 100,0 100.0 99.6 100.0 99,5 100.0 100,0 100,0 
D 100.0 99,7 100.0 100.0 100.0 99.6 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 
D 100.0 99,7 100.0 100.0 100.0 99,5 100,0 99,5 100,0 100.0 100,0 
April 100.0 99,9 100.0 100.0 100,0 99.6 100.0 99,5 100,0 100,0 100.0 
Juli 100.0 99.9 100,0 100.0 100,0 99.6 100.0 99.5 100,0 100,0 100.0 
Okt 100.0 99.9 100.0 100.0 100,0 99.6 100.0 99,5 100.0 100.0 100.0 
Jan 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.6 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
Apnl 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.6 100,0 99.5 100,0 100,0 100,0 
Juli 100.0 99.7 100,0 100.0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Okt 100,0 99.7 100.0 100.0 100.0 99,5 100,0 99.5 100,0 100.0 100.0 
Jan_ 100.0 99.7 100.0 100.0 100,0 99,5 100.0 99,5 100.0 100.0 100.0 
April 100,0 99.7 100.0 100.0 100.0 99,5 100.0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Juli 100.0 99.7 100,0 100.0 100,0 99.5 100.0 99,5 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 99.7 100.0 100.0 100,0 99,5 100.0 99.5 100.0 100.0 100,0 
Jan_ 100.0 99.7 100.0 100.0 100,0 99.5 100.0 95.5 100.0 100.0 100,0 
April 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100,0 100,0 100,9 

Tarifliche Stundenlöhne 
D 105.9 104.9 105.9 106.0 105.9 106,7 107,2 106.8 106.3 106.4 106.0 
D 118,0 109.9 112.4 112.1 111.9 113.3 113.0 113.1 114.6 114.9 113,4 
0 124.9 115.1 119.1 117.3 116.9 119.1 118.7 119.0 122.9 123.5 120.6 
D 133.1 126,7 126.5 124.1 123.4 126.3 125.3 126.4 132.2 133.1 128.9 
D 140.1 134.2 134.4 131.1 130.5 134.0 133.5 133.8 141.3 142.4 137,4 
April 124.2 114.9 118.5 114.8 114.6 118.4 117.4 118.9 118.8 119.1 117.7 
Juli 125.5 115.2 119.7 119,8 119.2 119.8 117.7 120.9 127.0 127.9 123.7 
Okt 125.5 115.2 119.7 119.8 119.3 121.7 122.6 120.9 127, 1 127.9 123,8 
Jan. 133.1 125.9 126.3 120,1 119.3 122.6 123.5 120.9 127.1 127.9 123.9 
April 133.1 125.9 126.5 120.1 119,4 125,3 123.7 126,1 127.4 127,9 125,3 
Juli 133.1 127.5 126.5 128.1 127.3 127.6 124.2 129.3 137.2 138,3 133.0 
Okt 133.1 127.5 126.5 128.1 127,4 129.7 129.7 129,3 137,2 138,3 133,3 
Jan_ 140.1 133.9 134.3 128.1 127,5 130.9 131.9 129,3 137,3 138.3 133,5 
April 140.1 133,9 134.4 128.1 127.5 132.9 132.0 133.8 142.3 143,7 136,9 
Juli 140.1 134,4 134.4 134.1 133.4 135,0 132.6 136.1 142.8 143,7 139,4 
Okt. 140.1 134.4 134.4 134.1 133,4 137.0 137.6 136.1 142.9 143,7 139,6 
Jan_ 147.0 138.9 140.1 134.1 133.5 137.5 138.3 136.1 142.9 143.7 139,8 
April 147.0 138.9 140.2 134.1 133,5 139.8 138.4 139.8 147.4 148.7 142,6 

Angestelltez) 
Tarifliche o ena e ts e te~ 

D 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.9 100.0 99,7 100.0 100.0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 99.7 100.0 100,0 100,0 
D 100,0 100.0 100.0 !00,0 100.0 99.9 100,0 99.7 100.0 100.0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8 100.0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Apnl 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100,0 99.7 100,0 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 100.0 99.7 100.0 100,0 100,0 
Okt. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 100,0 99.7 100,0 100.0 100.0 
Jan. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99,9 100.0 99,7 100,0 100,0 100,0 
April 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100,0 ' 100.0 100,0 
Juli 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 99,8 100.0 99.7 100,0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 100.0 99,7 100,0 100.0 100.0 
Jan. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100,0 100,0 100.0 
April 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99,8 100.0 99,7 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99,8 100.0 99,7 100,0 100.0 100,0 
Okt. 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 99.8 100,0 99.7 100.0 100,0 100,0 
Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100,0 99.7 100,0 100,0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99,8 100.0 99.7 100,0 100.0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
0 105.9 104.6 108,7 105.9 105.9 106.3 1 106.1 106.4 105,8 105.7 106.2 
0 111.7 108.8 110.9 111.9 112.3 112.7 112.7 113.2 112,1 112,1 112,4 
0 117.7 117.0 118.5 117.0 117.9 118.5 118.4 119.0 118.0 117.9 118.2 
0 124.5 126.0 126.0 123,5 124.4 125.4 124.9 126.1 125.0 125.1 125.1 
0 132.6 132.8 134.1 130.7 131.6 133.0 133.1 133.5 133,2 133.3 132.8 
April 117.7 117.9 118.1 114.5 115.3 118.2 117.2 118.2 115,2 115.1 116.0 
Juh 117.7 117.9 118.9 119.4 120.3 119.1 117.4 120.2 120.7 120.7 120,4 
Okt- 117.7 117.9 118,9 119.4 120.5 120.7 122.1 121.4 120.7 120.7 120,7 
Jan. 124.5 125,6 126.0 119.4 120.5 121.0 122.6 121.4 120.7 120.7 120.8 
April 124.5 125.6 126,0 119.4 120.5 125.4 123.7 125,1 120.9 120.7 122.0 
Juli 124.5 126.3 126.0 127.5 128.0 126.8 124.1 128,1 129.2 129.4 128.6 
Okt- 124.5 126.3 126.0 127.5 128,4 128.5 129.1 129.8 129.3 129.4 129,1 
Jan. 132.6 131.7 134.1 127.5 128.4 129.8 131.2 129,8 129,3 129.4 129,1 
Apnl 132.6 133,2 134,1 127.5 128.4 132.6 131.9 132.6 134,3 134.6 132,8 
Juli 132.6 133.2 134,1 133.8 134.5 133.9 132.2 135.2 134.5 134,6 134.5 
Okt- 132.6 133.2 134.1 133.8 134.9 135.5 137.0 136.4 134.6 134.6 134,8 
Jan. 138.6 137.8 140.0 133,8 134.9 135.8 137.3 136,4 134.6 134.6 134.8 
April 138.6 137,8 140.0 133.8 134.9 138.7 138.0 139,5 139.2 139,4 138.1 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand 1ewe1ls Monatsende - 2) Männliche und we1 bliche Arbeiter bzw AngEfjStellte 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1979 

1980 

1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1979 

1980 

1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1979 

1980 

1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1979 

1980 

1981 

1982 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Handel. Kred1tinst1tute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachnchtenuberm1ttlung 

Kredit- Binnen- Aus 
Dienst- Gebiets-Jahr 1) und Versiehe- sch1ffahrt Ubriges le1stungen korper-Monat Groß- Handels- Einzel- sonstige Deutsche Straßen- -wasser- Verkehrs- Deutsche Friseur- schalten zusammen handel verm1ttlung handel Frnanz1e- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Bundespost 

rungs- gewerbe und gewerbe gewerbe 
mst1tute -hafen 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

D 100,0 100.0 99.9 100,0 100.0 99,8 99.8 100.0 100.0 100,0 
D 99.9 100.0 99.9 99.7 100.0 99.2 99.3 100,0 97,6 100,0 
D 99.9 100.0 99.9 99,3 100.0 98,l 98.3 100.0 96.7 100,0 
0 99,9 99.9 99.8 98,9 100.0 97,2 97.4 100,0 96.7 100.0 
0 99.9 99,9 99.8 98,8 100.0 96.8 97.0 100.0 95.7 100.0 
April 99.9 100.0 99.9 99.3 100.0 98,l 98.4 100,0 96.7 100,0 
Juh 99,9 100.0 99.9 99,2 100.0 97.9 98.1 100,0 96.7 100.0 
Okt 99.9 99,9 99.8 99,2 100.0 97.9 98.1 100.0 96,7 100,0 
Jan. 99.9 99.9 99.8 99,0 100.0 97 .3 97.6 100.0 96.7 100,0 
Apnl 99,9 99.9 99.8 98,9 100,0 97.1 97.3 100.0 96.7 100.0 
Juh 99.9 99,9 99.8 98.9 100.0 97,l 97.3 100.0 96.7 100.0 
Okt 99.9 99.9 99.8 98.9 100.0 97,l 97.3 100.0 96.7 100.0 
Jan. 99.9 99.9 99.8 98,8 100.0 97.0 97.1 100.0 95.7 100,0 
Apnl 99.9 99,9 99.8 98,8 100.0 96.8 96.9 100.0 95.7 100,0 
Juh 99.9 99.9 99.8 98,8 100.0 96.8 96.9 100.0 95.7 100,0 
Okt 99.9 99.9 99.8 98.7 100.0 96.7 96.9 100.0 95.7 100.0 
Jan 99.9 99.9 99.8 98.3 100.0 95.5 95.9 100.0 92.1 100.0 
April 99.9 99.9 99.8 98.3 100.0 95.5 95.9 100.0 92.1 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
0 107.8 107.1 108.3 105.7 105.1 106.9 106.8 105.1 106.7 105.1 
0 114.3 113.1 115.2 111.0 109.9 113.3 112.9 109.9 114.1 110.0 
D 120.6 119.5 121.3 116.1 114.2 120.1 119.4 114.3 121.5 114.3 
D 128.7 127.6 129.6 123.7 120.6 130,3 129.8 120.6 128.8 120.6 
0 136.3 135.2 137.1 129.1 124.9 137.6 137.4 124.9 136.3 125.0 
Apnl 120.4 119.5 121.1 117.1 115.3 121.4 120.2 115.3 121.2 115.3 
Juh 122.4 121.4 123.1 117,3 115.3 121.7 121.1 115.3 122.1 115.3 
Okt 122.6 121.6 123.3 117.3 115.3 121.7 121.1 115.3 124.3 115.3 
Jan 122.9 122.0 123.6 117.6 115.3 122.6 121.9 115.3 124.5 115.3 
Apnl 128.6 127.8 129.2 125.5 122.3 132.4 131.5 122.3 128.6 122.4 
Juh 131.5 130.2 132,5 125,8 122.3 133,l 132.8 122.3 129.4 122.4 
Okt 131.8 130.3 132.9 125.8 122.3 133.1 132.8 122.3 132.5 122.4 
Jan 132.1 130.5 133,2 125,9 122.3 133.3 133.1 122.3 134.4 122,4 
April 135,9 135.5 136.1 127.3 122.3 137. 1 137.3 122.3 134,4 -122.4 
Juh 138.5 137.3 139.4 131.5 127.5 139,9 139.6 127,4 136.2 127.6 
Okt. 138,7 137,3 139.6 131.6 127.5 140,0 139.7 127.4 140.2 127.6 
Jan 138.7 137.4 139.7 132,2 127.5 142.1 141.3 127,4 145.9 127.6 
April 142.4 141.4 143.1 134,0 127.5 147,8 146.9 127.4 145.9 127,6 

Angestellte 2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,8 100.0 99.6 100,0 99.8 100.0 100.0 
0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 99.7 100.0 99,3 100,0 99.5 100,0 100,0 
D 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 98.7 100.0 98,3 99,5 98.0 100,0 100,0 
0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 98,2 100.0 97.5 99,5 97.2 100,0 100.0 
0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 97.8 100,0 97.1 99.5 96.8 100.0 100.0 
Apnl 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 98.7 100,0 98.4 99,5 98.1 100,0 100,0 
Juh 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 98.6 100,0 98.2 99,5 97,9 100.0 100,0 
Okt 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 98.6 100.0 98.1 99.5 97.9 100,0 100,0 
Jan 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 98,3 100.0 97.7 99,5 97.4 100.0 100,0 
April 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 98,1 100.0 97,4 99,5 97. 1 100.0 100,0 
Juh 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 98.1 100.0 97.4 99.5 97.1 100.0 100,0 
Okt 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 98.1 100,0 97.4 99.5 97,1 100,0 100,0 
Jan. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 97,9 100.0 97.2 99,5 96.9 100.0 100,0 
April 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 97.8 100,0 97.0 99,5 96.7 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 97,8 100.0 97,0 99,5 96.7 100,0 100,0 
Okt. 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 97.8 100.0 97,0 99,5 96.7 100.0 100.0 
Jan_ 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 97.3 100.0 96.1 99,5 95.9 100,0 100.0 
April 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 97,3 100.0 96,l 99,5 95.9 100,0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
D 106.7 106,6 106.2 107.3 105.8 106,8 106.0 105.0 106.4 106,0 106.6 105.0 105,0 
0 113.0 112,9 112.6 114.3 111.0 113.0 111.1 109,8 111.6 111.4 112.0 109.8 109,8 
0 118.7 119,1 119.2 120.2 115.7 118,5 116.4 114.1 117.4 117,4 117.6 114.1 114,1 
D 126.4 126,8 127,1 127.9 123.1 126,5 123.4 120.4 124.7 125.6 125.0 120,5 120,5 
D 133.4 134.4 134.8 135.2 128.8 133,2 130.3 124.7 131.2 132.6 133.9 124.8 124.8 
April 119.2 119,7 120,4 119.8 116.9 119.9 117,4 115.1 118.5 117.9 118.7 115.2 115,2 
Juli 120.4 120.8 120.9 122.3 116.9 119.9 117,5 115.1 118.6 117.9 118.8 115.2 115,2 
Okt. 120.5 120,9 121.0 122.3 116.9 119,9 117,5 115, 1 118.6 117.9 118.8 115.2 115.2 
Jan 120.6 121.1 121.3 122.5 116.9 119.9 117.8 115, 1 118,6 123,3 118,8 115.2 115,2 
April 127.0 127.3 127.9 127.1 125.1 128.7 124,7 122.2 126.0 126.4 126.0 122.2 122,2 
Juh 129.0 129,4 129,6 131.0 125.1 ' 128,7 125,6 122.2 127.1 126.4 127.5 122.2 122.2 
Okt. 129.1 129.5 129.6 131.0 125.1 128.7 125,6 122.2 127. 1 126.4 127.5 122.2 122.2 
Jan. 129.2 129.6 129.8 131.3 125.1 128.7 125,9 122.2 127,1 130,6 127.8 122.2 122.2 
April 133.1 134.7 135.6 133.6 128.6 134.6 129,6 122.2 130,5 132,0 134.6 122.2 122.2 
Juli 135.7 136.6 136.9 137.9 130.7 134.8 132,8 127.2 133.6 133.8 136.5 127.3 127,3 
Okt 135.7 136.6 136,9 137,9 130.7 134,8 132,8 127.2 133.6 133.8 136.5 127.3 127,3 
Jan. 135.7 136.7 136.9 137.9 130.7 134.8 133,0 127.2 133.6 137.4 136.5 127.3 127.3 
April 139.6 140,8 141.5 141.4 133.9 140.2 136.1 127.2 137,8 137,9 141.9 127.3 127,3 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand 1ewe1ls Monatsende - 2) Mannl1che und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte 

Wirtschaft und Stat1st1k 8/82 545• 



Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Mat 

Jum 
Jult 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jult 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Mai 

Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mat 
Juni 
Jult 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Mat 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

546* 

Landw. 
Betriebs-

mittel 
insgesamt 

102,5 
100,8 
106,0 
112,7 
121,9 
121,2 
121,7 
122.4 
123,4 
124,2 
124.4 
124,5 
124,8 
125,9 
126,4 
125,9 
126,6 
127,0 
127,5 
126.8 

102,5 
101,7 
107,2 
114,3 
123,5 
122,8 
123,3 
124,1 
125,1 
125,9 
126,0 
126,2 
126,5 
127,7 
128,1 
127,7 
128.4 
128,8 
129,3 
128,6 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 
Waren und 01enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen und Boden-

1 

Saatgut und schutz-verbesserungs- Futter-
mittel zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
101,9 98,0 102,1 101.4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104.4 100,0 93,8 97,8 97.4 100,4 78,3 
111,2 108,7 97,5 98.4 100,0 100,0 78,2 
121,5 121,3 105,9 102.4 104,3 102,6 92,8 
120,6 119,8 106,0 105,7 105,1 100,8 92,6 
121,2 120,3 107,5 105,6 105,1 99,9 92,6 
122.2 121,9 107, 1 105,3 105,1 101,9 92,6 
123,3 123,0 106,8 96,2 105,1 102,8 92,6 

·124,3 123,9 106,8 96,7 105,1 106,9 92,6 
124,1 125,0 106,8 98,5 104,9 106,7 92,6 
124,1 126,0 105,5 100,7 104,3 108,1 92,6 
124,3 127,0 105,3 103,1 104,3 110,7 92,6 
125,5 128,3 106,2 106,2 104,4 111,1 92,6 
125,8 130,0 107,2 108,0 104,7 110,3 94,6 
125,2 r 131,2 105,9 108,8 107,8 111,2 94,6 
125,7 131,6 107,6 109,9 109,6 109,4 94,6 
126,1 131,2 107,1 111,6 109,6 109.4 94,6 
126,7 128,9 108,5 112.4 109,6 110,6 94,6 
125,8 123,6 106.4 109,1 109,6 110,9 111,4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 102,6 83,0 
99,5 98,9 93,2 ' 97,9 96,9 98,8 80,6 

105,4 101,3 94,4 98.4 97,9 99,8 79,3 
112,6 110,6 98,3 99,2 100,6 99,2 79,6 
122,9 123,4 106,8 103,1 104,9 101,3 94,5 
122,0 121,9 106,9 106,5 105,7 99,6 94,2 
122,6 122,4 108,3 106,4 105,7 98,6 94,2 
123,6 124,1 108,0 106,1 105,7 100,6 94,2 
124,8 125,2 107,8 96,9 105,7 101,6 94,2 
125,7 126,1 107,7 97,4 105,7 105,5 94,2 
125,6 127,2 107,8 99,2 105,5 105,4 94,2 
125,6 128,2 106,4 101,4 104,9 106,8 94,2 
125,8 129,2 106,2 103,9 104,9 109,4 94,2 
127,0 130,7 107,2 107,1 105,1 110,2 94,2 
127,4 132.4 108,1 108,8 105,4 109.4 96,2 
126,7 133,6 106,9 109,6 108,6 110,3 96,2 
127,3 134,0 108,5 110,8 110,3 108,6 96,2 
127,7 133,5 108,0 112,5 110,3 108,5 96,2 
128,3 131,2 109,4 113,3 110,3 109,8 96,2 
127,4 1?5.8 107,3 110,0 110,3 110,1 113,6 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 173,0 
175.4 207,6 
170,6 203,8 
170,8 203,8 
175,8 207,7 
182,9 217,4 
186,8 225,4 
183,9 222,4 
184,8 221.4 
184,2 219,9 
1·87.7 219,2 
183,9 217,2 
178,7 211,0 
177,6 204,8 
180,5 206,6 
182,2 211,9 
183,5 215,3 

100,0 98,9 
101,8 100,0 
131,0 136,2 
151,5 170,1 
175,3 201,9 
170,5 198,5 
170,7 198,5 
175,7 202,1 
182,5 211,0 
186,2 218,2 
183,3 215,4 
184,3 214,5 
183,7 213,0 
187,2 212,4 
183.4 210,5 
178,3 204,8 
177,4 199,0 
180,3 200,7 
181,9 205,6 
183,2 208,8 

Waren und D1enstle1stungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung großerer Maschinen 
Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische landw. 

1 1 

Land· 
Wirtschafts- zusammen Acker-

ausgaben der zusammen Hilfs- Betriebs- zusammen schlepper maschinen 
Gebaude materiahen gebaude und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
103,5 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
105,B 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
115,9 124,5 123,2 124,5 115,7 118,0 134,1 114,1 115,1 113.4 
122,9 132,9 f30,7 132,1 121,5 123.4 142,4 118,9 120,2 118,2 
122,4 133.4 130,5 131,8 121,1 123,3 143,4 118,4 120,5 117,3 
122,9 133.4 ' 130,7 132,0 121,4 123.4 143,4 118,6 120,5 117,5 
123,5 133,4 131,2 132,5 121,8 123,5 143,4 118,7 120,5 117,6 
123,9 135,2 132,2 133,7 122,1 123,8 144,4 118,8 120,5 117,8 
124,7 135,2 132,2 133,6 122,3 124,2 144,4 119,3 120,5 118,5 
124,9 135,2 132,7 134,1 122,9 125,2 144,4 120,6 121,1 120,4 
125,2 136,0 133,7 135,1 123,7 125,9 144,8 121,4 122,7 120,9 
125,4 136,0 133,8 135,2 124,2 126,6 144,8 122,2 123,0 121,9 
126,2 136,0 134,5 135,9 125,0 127,6 144,8 123.4 124,4 122,9 
126,6 138,1 r 135,8 137,2 126,3 128,3 145,7 124,1 124,7 124,0 
126,7 138,1 r 136,4 137,8 127,0 128,7 145,7 124,6 125,2 124,5 
127, 1 138,1 r 136,9 138,4 12·7.4 129,8 145,7 125,9 126,3 125,7 
127,6 140,1 138,2 139,7 128,1 130,3 147,4 126,2 126,3 126,1 
128,1 140,1 138,5 140,0 128,3 130,4 147,4 126,3 126,3 126,2 
128,9 140,1 138,8 140.4 128,5 130,5 147,4 126,4 126,3 126.4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
103,4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
111,2 116,4 117,8 119,4 110,5 113,4 122,5 111,2 113,0 110,1 
117,4 126,7 125,4 126,7 117,8 120,1 136,6 116,1 117, 1 115,4 
124,5 135,3 133,1 134,5 123,7 125,6 145,0 121,0 122.4 120,2 
124;0 135,8 132,8 134,2 123,2 125,5 146,0 120,5 122,7 119,3 
124,5 135,8 133,1 134.4 123,6 125,6 146,0 120,7 122,7 119,5 
125,1 135,8 133,6 134,9 123,9 125,7 146,0 120,8 122,7 119,7 
125,5 137,7 134,6 136,1 124,3 126,0 147,0 120,9 122,7 119,9 
126.2 137,7 134,6 136,0 124,6 126.4 147,0 121,4 122,7 120,6 
126,5 137,7 135,1 136,5 125,2 127,5 147,0 122,7 123,3 122,5 
126,8 138,6 136,1 137,6 126,1 128,2 147,4 123,6 124,9 123,0 
127,0 138,5 136,3 137,7 126,5 128,9 147,4 124.4 125,2 124,1 
127,8 138,5 136,9 138,4 127,4 129,8 147,4 125,6 126,6 125,1 
128,3 140,6 r 138,3 139,8 128,7 130,6 148,3 126,3 126,9 126,1 
128,3 140,6 r 138,9 140,3 129,3 131,0 148,3 126,8 127,4 126,6 
128,7 140,6 r 139,4 140,9 129,8 132,1 148,3 128,2 128,5 128,0 
129,2 142,7 140,7 142,2 130,5 132,7 150,1 128,5 128,5 128,3 
129,8 142,7 141,0 142,6 130,7 132,8 150,1 128,6 128,5 128,4 
130,6 142,7 141,3 143,0 130,9 132,9 150,1 128,7 128,5 128,7 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Landw1rtschaftl1che Produkte Pflanzhche Produkte 

ohne Hackfrucht• 1 ohne Jahr 11 
Sonder-

zusammen 1 
darunter 

l 
Monat msgesamt 1 Sonder- zusammen kultur- Getreide Saatgut 

Milch kultur- erzeugnisse 2 l Speise-
erzeugn1sse 2 l kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1977 D 98,9 97,9 98,5 92,4 85,2 97,7 98,3 67,0 23,4 
1978 D 95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97,4 77,2 69,0 25,7 
1979 D 96,9 94,4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
1980 D 99,3 97,5 97,3 99,7 89,0 98,3 82,2 77,0 39,7 
1981 D 104,6 103,9 102, 1 104,7 90,4 101,2 84,3 77,5 37,1 
1981 Mai 102,4 102,0 99,4 106,8 93,1 105,7 86,0 79,7 45,4 

Juni 101,9 101,1 99,5 105,0 94,2 105,5 86,0 82,7 52,3 
Ju/1 102,8 101,9 100,8 105,0 95,6 103,7 86,1 89,1 63,3 
Aug. 103,3 101,9 101,8 100,1 89,4 98,9 85,5 79,2 41,0 
Sept. 107,0 106,1 105,2 102,5 88,9 98,6 84,9 77,4 36,6 
Okt. 108,4 107,4 105,9 105,9 89,5 100,1 84,9 76,7 35,0 
Nov 110,3 109,5 107,7 107,1 89,7 101,7 84,3 74,6 30,4 
Dez 111,4 111,1 108,4 109,0 90,4 103,5 83,8 74,1 29,3 

1982 Jan 111,0 111,6 107,5 111,2 91,6 105,6 84,1 74,3 29,6 
Febr 109,5 109,8 105,6 112,3 92,3 107,0 84,4 73,9 28,8 
Marz 109,4 109,9 105,5 112,8 93,6 107,7 86,0 76,1 33,7 
April 108,8 109,3 104,1 116,1 95,4 108,8 86,3 79,1 40,4 
Mai 109,0 109,5 104,5 118,5 100,3 110,2 86,5 89,7 64,3 
Junr 108,3 p 107,8 105,3 p 114,3 101,6 110,6 86,5 92,4 70,5 
Juli 107,5 p 106,4 105,1 p 110,2 99,0 108,7 86,7 90,1 57,3 

Emschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1977 D 98,4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23,4 
1978 D 95, 1 92,7 94,1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 
1979 D 96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72,3 33,4 
1980 D 98,5 96,7 96,4 99,1 88,2 97,4 81,4 76,3 39,3 
1981 D 103,3 102,6 100,7 103,6 89,1 99,8 83,1 76,3 36,5 
1981 Mai 101,2 100,7 98,0 105,7 91,8 104,2 84,8 78,5 44,7 

Juni 100,6. 99,8 98,2 103,9 92,9 104,1 84,8 81,6 51,6 
Juli 101,5 100,6 99,4 103,9 94,2 102,2 84,9 87,8 62,4 
Aug. 102,0 100,6 100,4 99,1 88,2 97,5 84,3 78,1 40,4 
Sept. 105,7 104,7 103,8 101,5 87,7 97,2 83,7 76,3 36,1 
Okt 107,1 106,0 104,4 104,8 88,3 98,7 83,7 75,5 34,5 
i\Jov. 108,9 108,1 106,2 106,0 88,4 100,3 83,1 73,"6 30,0 
Dez 110,0 109,7 106,9 107,9 89,1 102,1 82,6 73,0 28,8 

1982 Jan. 110,2 110,7 106,6 110,5 90,8 104,6 83,3 73,6 29,4 
Febr. 108,6 108,9 104,6 111,6 91,4 106,0 83,6 73,2 28,5 
Marz 108,5 109,0 104,6 112,0 92,7 106,7 85,1 75,3 33,4 
April 108,0 108,4 103,2 115,3 94,5 107,8 85,5 78,3. 40,1 
Mai 108,2 108,6 103,6 117,7 99,4 109,1 85,6 88,8 63,7 
Juni 107,5 p 106,9 104,3 p 113,6 100,7 109,6 85,7 91,5 69,9 
Juh 106,6 p 105,6 104,2 p 109,5 98,0 107,7 85,8 89,1 56,7 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Schnittblumen undTopfpflanzen 
Jahr' 1 Schnittblumen Monat Genuß-

zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul- 1 darunter erzeugnissa pflanzen zusammen zusammen 
1 

Treib-
rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1977 D 101,7 91,7 126,4 91,9 105,7 104,0 105,8 113,6 102,8 1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119,4 104,2 
1979 D 105,6 165,3 99,2 90,1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 1980 D 113,6 195,6 92,1 99,7 121,1 117,9 113,9 129,6 119,9 1981 D 123,3 171,9 136,6 103,8 130,6 120,0 115,5 133,5 126,7 
1981 Mai 124,7 188,9 101,8 161,6 127,5 121,8 118,2 148,8 134,5 

Juni 118,9 183,1 98,8 139,0 127,5• 115,4 108,8 119,6 133,4 
Juli 117,3 183,1 125,3 105,5 127,5 108,5 98,9 101,5 106,5 Aug. 114,0 180,0 118,2 89,8 127,5 108,7 98,8 110,4 112,2 Sept. 120,1 166,4 155,0 82,7 128,9 110,8 103,0 118,2 114,1 
Okt. 127, 1 166,5 169,4 87,7 134,6 118,7 118,3 137,2 136,6 Nov. 129,8 164,2 172,7 94,1 134,6 122,7 127,6 162,4 138,2 Dez 133,3 155,3 173,3 101,6 134,6 130,9 144,2 183,8 149,3 

1982 Jan. 136,6 156,3 183,0 111,8 134,6 131,6 145,8 196,7 148,1 Febr. 138,3 156,3 191,9 113,2 134,6 131,3 144,5 206,8 144,5 Marz 137,7 155,9 192,5 114,5 134,6 128,7 136,1 193,6 140,8 
April 143,1 155,5 203,2 136,8 134,6 130,8 131,0 167,4 138,0 Mai 142,2 155,7 208,2 142,7 134,6 123,3 121,1 146,8 135,6 Juni 130,8 155,3 186,5 117,2 134,6 111,0 102,9 110,3 119,5 
Ju/1 124,8 154,9 181,0 97,5 134,6 103,6 91,7 89,5 102,4 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1977 D 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 105,3 113,1 102,3 1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118,8 103,7 1979 D 105,4 164,5 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 1980 D 113,3 193,8 91,3 98,8 120,0 116,8 112,8 128,4 118,7 1981 D 122,4 169,5 134,6 102,4 128,8 118,4 113,9 131,7 124,9 
1981 Mai 123,7 186,3 100,4 159,4 125,7 120,2 116,5 146,7 132,6 Juni 118,0 180,6 97,4 137,1 125,7 113,8 107,3 118,0 131,6 

Juli 116,4 180,6 123,5 104,0 125,7 107,0 97,5 100,1 105,1 Aug. 113,2 177,5 116,5 88,6 125,7 107,3 97,4 108,9 110,6 Sept 119,3 164,1 152,8 81,6 127,1 109,2 101,5 116,5 112,5 
Okt. 126,1 164,1 167,0 86,5 132,7 117, 1 116,6 135,3 134,8 Nov. 128,7 161,9 170,2 92,8 132,7 121,0 125,8 160,2 136,3 Dez 132,1 153,1 170,8 100,3 132,7 129,1 142,2 181,2 147,2 

1982 Jan. 135,9 154,8 181,2 110,8 133,3 130,4 144,4 194,8 146,8 Febr. 137,6 154,8 190,0 112,2 133,3 130,1 143,1 204,9 143,2 Mcirz 137,0 154,4 190,6 113,5 133,3 127,5 134,8 191,8 139,5 
April 142,3 154,0 201,2 135,5 133,3 129,6 129,8 165,8 136,7 Mai 141,4 154,2 206,1 141,4 133,3 122,2 120,0 145,5 134,3 Juni 130,2 153,8 184,7 116,1 133,3 110,0 101,9 109,3 118,4 
Ju/1 124,2 153,4 179,2 96,6 133,3 102,7 90,8 88,7 101,4 

Siehe auch Fachserie 17, Re1"8 1 

Heu Öl- und pflanzen Stroh 

101,3 83,7 
104,4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 96,0 
114,0 87,7 
112,8 83,1 
112,8 83,1 
113,4 79,2 
113,5 77,5 
113,9 83,9 
115,0 86,3 
115,7 90,3 
116,0 92,2 
116,2 95,3 
117,8 96,5 
118,5 97,0 
119,0 98,8 
119,0 102,7 
119,0 103,1 
117,3 88,7 

100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,0 95,1 
112,4 86,5 
111,2 81,9 
111,2 82,0 
111,8 78,1 
111,9 76,4 
112,3 82,7 
113,4 85,1 
114,1 89,0 
114,4 90,9 
115,2 94,5 
116,8 95,6 
117,4 96,1 
117,9 97,9 
117,9 101,7 
117,9 102,2 
116,2 88,0 

Topfpflanzen 

1 darunter 
zusammen 

Cyclamen 

102,6 103,5 
110,2 109,3 
117,2 115,6 
121,2 122,3 
123,7 125,9 
124,8 123,6 
120,7 128,3 
116,3 124,5 
116,8 124,0 
117, 1 122,6 
119,0 125,4 
118,7 125,4 
120,1 131,1 
120,0 129,6 
120,6 128,1 
122,7 128,1 
130,7 131,5 
125,1 124,2 
117,7 120,6 
113,4 116,4 

102,1 103,0 
109,8 108,9 
116,5 115,0 
120,1 121,2 
122,1 124,3 
123,2 122,0 
119,2 126,6 
114,8 122,9 
115,3 122,4 
115,6 121,0 
117,4 123,7 
117,1 123,7 
118,5 129,3 
119,0 128,5 
119,5 127,0 
121,6 127,0 
129,5 130,3 
123,9 123,1 
116,7 119,6 
112,4 115,4 

1) Dte Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch- Wagung der V1ertel1ahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljahresumsatzen 1m Kalenderjahr 1976. - 21 Sonderkultur· 
erzeugn1sse sind. Genußm1ttelpflanzen, Obst, Gemuse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen und Topfpflanzen' 
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Jahr tl 
Monat zusammen 

1977 D 101.4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 
1981 D 104,6 
1981 Mai 100,7 

Juni 100,7 
Juli 101,9 
Aug. 104,5 
Sept 108,8 
Okt. 109.4 
Nov llt,6 
Dez. 112,3 

1982 Jan 111,0 
Febr. 108,4 
Marz 108,1 
April 106,0 
Mai 105,4 
Juni 106,0p 
Juli 106,4 p 

1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1980 D 98,2 
1981 D 103,2 
1981 Mai 99,4 

Juni 99.4 
Juli 100,6 
Aug. 103,1 
Sept. 107,3 
Okt. 108,0 
Nov. 110, 1 
Dez. 110,8 

1982 Jan. 110,0 
Febr. 107,5 
Marz 107,1 
April 105,1 
Mai 104,5 
Juni 105,1 p 
Juli 105,5 p 

Siehe auch fachsene 17, Re1hfl 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

T1er1sche Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
zusammen 1 darunter Schlacht- und Milch 2 1 

zusammen 
1 1 

geflugel Zuchtvieh 
Rinder Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert· )steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 

94.4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105,4 
95,5 95,1 101,4 89,9 106,8 99,8 105,2 

103,2 102,9 106,4 99,9 111,9 102,7 107,1 
98,3 97,8 105,9 90,9 111,7 100.4 103,8 
99,7 99,3 106,3 93,2 110,7 100,0 104,5 

100,9 100,5 106,1 95,7 110.4 102,3 105,8 
104,2 103,9 107,9 100,7 110,8 103,3 107,8 
109,2 109,0 108,4 109,4 112,1 107,4 110,3 
109,3 109,2 107,8 110,1 112,2 107,1 111,9 
111,4 111,3 109,1 113,0 112,3 108,5 113,0 
113,2 113,2 111,4 114.4 112,5 110,9 112,3 
113,2 113,3 114,0 112,6 112,1 110,7 109,0 
108,9 108,8 113,6 104,8 112,3 109,9 108,5 
108,8 108,6 115,3 103,1 112,4 110,7 107,7 
106,2 106,0 115,7 98,0 111,6 109,2 107.4 
106,8 106,7 115,0 100,0 108,7 109,3 107,7 
107,6 107,7 114,3 102.4 106,5 110,5 110,2 p 
108,5 108,6 114,2 104,2 106,1 111,4 110,9 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
100,4 100.4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,B 

94,0 93,B 101,2 87.4 98,B 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 
94,6 94,2 100,4 89,1 105,8 98,9 104,4 

101,8 101,5 105,0 98,5 110,4 101,3 105,8 
96,9 96,4 104.4 89,7 110,2 99,0 102,6 
98,3 97,9 104,8 92,0 109,2 98,6 103,3 
99,5 99,1 104,7 94.4 108,9 100,9 104,6 

102,7 102,4 106,4 99,3 109,3 101,9 106,6 
107,6 107,5 106,9 107,9 110,6 105,9 109,0 
107,7 107,6 106,3 108,6 110,6 105,6 110,6 
109,8 109,B 107,6 111,5 110,8 106,9 111,7 
111,6 111,6 109,9 112,9 111,0 109,3 111,0 
112,2 112,2 112,9 111,6 111,0 109,7 108,3 
107,9 107,8 112,5 103,9 1'11,3 108,9 107,7 
107,7 107,6 114,2 102,2 111,3 109,6 106,9 
105,2 105,0 114,6 97,1 110,6 108,2 106,6 
105,8 105,8 114,0 99,2 107,7 108,3 107,0 
106,6 106,7 113,2 101,5 105,5 109,5 109.4 p 
107,6 107,6 113,2 103,4 105,2 110,4 110,1 p 

Eier Wolle 

100,1 92,5 
82.4 88,6 
80,1 95,3 
96,9 96,2 

104,2 99,1 
104,5 95,5 
89,1 95,5 
89,6 95,5 
90,7 105,5 
98,8 105,5 
99,7 105,5 

108,2 105,5 
105,3 101,0 
101,2 101,0 
102,1 103,2 
101,0 106,3 
94,2 106,3 
78,1 106,3 
68,1 110,3 
62,3 106,6 

99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
96,0 95,2 

102,7 97,7 
103,1 94,2 
87,9 94,2 
88,4 94,2 
89.4 104,0 
97,4 104,0 
98.4 104,0 

106,6 104,0 
103,9 99,5 
100,3 100,0 
101,1 102,3 
100,1 105,4 
93.4 105.4 
77.4 105,4 
67,4 109,3 
61,7 105,6 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertet1ahresdurchschmttsmeßzahlen det emzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertelJahresumsatzen 1m Kalender1ahr 1976 - 2) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesmm1stenums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbasiert auf 1970 = 100 

Stammholz 1 1 Jahr 1 > Rohholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben- Faser- Brenn· 
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B 

1 A 1 B 1 Tannes Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 148,3 154.4 261,1 150,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136.4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326,9 204,4 197,1 185,4 154,5 152.4 150,2 173,3 
1981 D 204,8 207,0 321,4 218,7 213,5 199,0 164,9 166,8 180,l 228,6 
1981 April 205,0 206.4 301,7 221,7 212,9 200,9 165,8 163,0 181,7 236,5 

Mai 204,1 208,3 321,8 221,9 212,6 200,9 165,1 157,1 176,0 217,8 
Juni 203,2 204,9 305,9 215.4 211,7 199,2 162,0 171,9 180,6 226,6 
J4-li 200,6 202,0 289,8 210,9 207,7 198,0 160,3 158,1 181,4 228,6 
Aug. 199,1 200.4 293,3 213,7 201,9 196,3 158,8 174,5 179,5 220,4 
Sept. 197,2 199,0 290,5 213,0 201,3 195,7 154,8 173.4 181,2 208,9 
Okt. 195,8 196,2 270,5 215.4 204,4 193,5 155,0 168,4 181.7 222,2 
Nov. 192,5 193,9 272,9 210,8 204,0 190,0 153,6 170,0 178,6 204,5 
Dez. 198,5 198,6 296,4 223,8 223.4 190,3 154,6 165,8 189,1 223,8 

1982 Jan. 199,4 198.4 287,1 216,9 218,9 189,7 164,7 171,9 186,5 236,9 
Febr. 201,9 200,7 307,8 223.4 216,7 188,9 171,6 158,7 189,6 247,7 
Marz 197,8 197,2 308,5 221,9 214,5 185,5 164,0 155,2 183,0 239,9 
April 197,2 195,4 313,2 226,0 213,4 184,3 155,2 156,0 190,0 242,6 
Mai 191,3 190,9 291,9 '218,6 212,0 181,2 153,0 157,6 189,0 213,4 
Juni 189,0 188,5 280,9 215,0 206,8 181,0 149,4 166,1 188,8 205,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1980 D 191,6 199,3 333,2 208,3 200,9 189,1 157,6 155,3 153,1 176,7 
1981 D 208,8 211,1 327,6 222,9 217,6 202,9 168,1 170,1 183,6 233,1 
1981 April 209,0 210,5 307,6 225,9 216,9 204,9 169,1 166,1 185,3 241,2 

Mai 208,1 212,2 328,0 226,2 216,6 204,9 168,4 160,1 179,5 222,1 
Juni 207,1 208,9 311,9 219,5 215,6 203,1 165,2 175,3 184,1 231,1 
Juli 204,5 205,9 295,5 214,9 211,7 201,9 163,4 161,2 184,9 233,1 
Aug, 203,0 204,3 299,0 217,7 205,8 200,2 162,0 178,0 183,0 224,7 
Sept 201,1 202,8 296,1 217,0 205,1 199,5 157,9 176,8 184,7 213,0 
Okt. 199,7 199,9 275,8 219,5 208,3 197,3 158,1 171,7 185,3 226,5 
Nov. 196,2 197,6 278,1 214,8 207,9 193,8 156,7 173,3 182,1 208,5 
Dez. 202,4 202.4 302,1 228,0 227,6 194,1 157,6 169,0 192,8 228,2 

1982 Jan. 203.4 202,2 292,7 221,0 223,1 193,4 168,0 175,3 190,1 241,6 
Febr. 205,9 204,6 313,8 227,6 220,8 192,6 175,0 161,7 193,4 252,6 
MBrz 201,7 201,0 314,5 226,2 218,6 189,1 167,3 158,3 186,6 244,7 
April 201,1 199,1 319,3 230,4 217,4 187,9 158,3 159,0 193,7 247,3 
Mai 195,0 194,6 297,6 . 222,8 216,0 184,7 156,1 160,7 192,6 217,6 
Juni 192,7 192,2 286,4 219,1 210,7 184,5 152,3 169,3 192,4 209,2 

Siehe auch Fachune 17, Re1hl 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1,rtel1ahretdurd\._chn1ttsmellzahl1n der einzelnen Guteklassen mit den ,ewe•hgen V1erteljahresumsatzen. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Marz 

April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
1 Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 0 
1981 Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Grundstoffe 

tns-

1 
inlan-

1 
1mpor-

gesamt drsche t1erte 

100,9 100.3 101,9 
98,3 100,0 95,1 

107,1 106,5 108,1 
120,4 115,5 129,6 
133,6 124,9 149,8 
130,1 121,9 145,2 
131,2 123,0 146,6 
132,9 123,6 150,1 
134,3 124,1 153,1 
136,3 125.7 156,1 
137,8 127,0 157,9 
136,9 127,4 154,7 
136,1 128,0 151,0 
135,6 128,7 148.4 
136,0 129,5 147,9 
137,4 131,1 148,8 
138,1 131,2 150,8 
137,8 131,3 149,9 
138,1 132,1 149,3 
137,0 131,8 146,7 

Index der Grundstoffpreise1) 
1976=100 

Grundstoffe der Grundstoffe der 
Ernahrungsw1rtschaft gewerbl tchen ~ ts a t 

ZU· 

1 
1nlan-

1 
1mpor- ZU· 

1 
mlan-

1 
1mpor-

sammen d1sche t1erte sammen d1sche nerte 

107,2 102.4 114,3 99,8 100,0 99.4 
99,3 98,5 100,4 9a,1 100,3 94,0 

100,9 100,2 102,0 108,1 107,5 109,3 
102,1 102,1 102,2 123,4 117,5 135,0 
108,7 108,6 108,9 137,7 127,3 157,8 
106,7 106,2 107,3 133,9 124,2 152.7 
107,2 106.7 107,9 135,2 125,4 154,1 
108,1 106,8 110,0 137,0 126,1 157,9 
107,4 106,6 108,6 138,7 126,7 161.8 
109,0 107,5 111,3 140,9 128,4 164,8 
109,5 108,3 111,2 142,5 129,8 167,0 

'110, 1 111,1 108,7 141,4 129,8 163,7 
110,5 111,8 108,8 140,3 130,5 159,3 
111,4 113,1 108,9 139,6 131,0 156,1 
112,0 113,6 l09,6 139,5 131,9 155,4 
112,9 114,0 111,2 141,4 133,7 156,2 
112.4 112,8 112,0 142,3 134,0 158,4 
112,2 112,5 111,7 142,1 134,1 157,4 
112,0 112,1 111,9' 142,5 135,1 156,6 
111,9 112,5 111,0 141,2 134,7 153,7 

Gliederung nach dem Grad der Bearbeitung 

Grund-
stoffe aus Grundstoffe aus dem 
d. Land- Produzierenden Gewerbe 
u Forst· 

w1rtschaft, zu· 
1 

inlan-
1 

1mpor-
f 1schere1 sammen d1Sche t1erte 

107,9 99,8 99,8 99,6 
100,6 97,9 99,8 94,2 
103,2 107,7 106,9 109,3 
105,3 .122,8 116,6 134,8 
112,0 137,0 126,4 157,7 
110,4 133,1 123,2 152,5 
110,2 134,5 124,5 154,1 
111,3 136,2 125,2 157,7 
110,9 137,9 125,8 161,6 
112,3 140,1 127,5 164,6 
112,8 141,7 128,9 166,8 
113,2 140,7 128,9 163,6 
113,3 139,6 129,6 159,2 
114,1 138,9 130,1 156,1 
115,0 139,2 130,9 155,4 
115,7 140,7 132,7 156,3 
115,3 141,6 133,0 158,4 
114,8 141,4 133,2 157,4 
114,5 141,8 134,2 156,6 
114,0 140,6 133,9 153,7 

Rohstoffe HaJbwaren und Fertlg'Naren- Vorerzeugnisse 
ernah- gewerbl 1che 3 1 ernah- gewerbliche 

ZU· mlan· impor- rungs- ZU· mlan- 1mpor- rungs-
sammen d1sche tterte wirtschaft- ZU· 1 dar. Alt· sammen d1sche t1erte wirtsdlaft- ZU· 1 Halb- j Vorer-

hche 2 l sammen material 4 J liehe sammen waren 5 > Zeugnisse eJ 

102,0 99,5 104,5 108,4 98,5 86,0 100,4 100,6 99,9 104,0 100,2 99,6 100,5 
95,4 98,9 91,9 99,2 93,3 80,5 99,5 100,4 97,4 99,4 99,5 98.4 100,2 

106,4 106,7 106,0 100,6 109,4 105,9 107,4 106,5 109,7 101,5 107,8 110,2 106,3 
126,6 112,9 140,2 101.4 140,2 106,0 117,8 116,2 121,9 104,2 118,7 125,0 114,7 
148,4 121,6 174,9 ·107,6 170,4 102,0 127,5 125,8 131,5 111,6 128,4 140,0 121,2 
143,4 118,1 168.4 105,5 163,9 98,4 124,5 122,9 128,3 109,9 125,3 136,5 118,5 

'144,6 118,5 170,3 105,7 165,4 97.4 125,7 124,3 129,3 111,3 126,5 137,9 119,6 
148,2 119,5 176,4 106,6 170,5 98,2 126,5 124,7 130,8 112,0 127,3 138,8 120,3 
151,3 120,1 182,0 105,9 175,7 99,2 127,2 125,3 132,1 111,7 128,1 139,6 121,1 
154.4 121,8 186,5 107,7 179,5 106,0 128,8 126,8 133,9 112,5 129,8 142,3 122,1 
156,2 123,8 188,2 108,1 182,1 110,1 130,2 127,9 135,7 113,2 131,2 144,4 123,0 
153,5 124,8 181,8 109,1 177,3 107,8 130,1 128,1 135,0 112,9 131,1 143,7 123,4 
151,1 125,9 176,0 109,7 173,3 105,0 129,9 128,7 132,8 112,7 130,9 142,8 123,5 
148,6 126,5 170,3 111,0 168,8 103,7 130,2 129,3 132,3 112,5 131,2 142,7 124,2 
148,2 127,0 169,1 111,7 167,8 103,6 130,9 130,3 132,4 112,9 131,9 143,4 124,9 
149,7 128,2 170,9 112,5 169,7 103,4 132,2 132,0 132,7 113,9 133,3 144,7 126,3 
151,1 127,6 174,3 111,8 172,2 104,0 132,7 132,3 133,7 114,0 133,8 144,6 127,1 
151,3 128,3 173,9 111,5 172,7 108,3 132,3 132,2 132,4 113,9 133,3 143,4 127,2 
150,1 128,4 171,6 111,2 171,0 108,2 133,1 133,2 133,0 114,1 134,2 145,0 127,7 
147,0 127,4 166,3 111,2 166,3 105,6 132,9 133,1 132,4 113,8 134,0 144,2 127,7 

Gliederung nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 
Grundstoffe für das Grundstoffe fur das Energie, Brenn- und Treibstoffe 8) Betnebsstoffe Verarbeitende Gewerbe 7 l Baugewerbe 7 l 

fur O.s fur das darunter darunter 
ZU· Emah-

1 

sonstige ZU· Bau- 1 Aus- zu· Elek· 

I' 1 

Kohle 1 Flussige 
ZU· Ver-

sammen rungs- Verar- sammen haupt- bau· sammen tri scher Gas und Kraft· sammen packungs-
gewerbe 9 l ~ ~  gewerbe gewerbe Strom K?ks Stoffe 1 O) material 

100,5 107,2 98,7 101,5 102,3 101,0 102,2 100,6 104,9 100,1 105,7 100,8 100,9 
95,7 99,3 94,7 104,1 105,6 103,1 104,5 104,5 107,8 106,7 99,6 100,5 100,1 

105,2 100,9 106,4 109,2 111,0 108,0 114,8 107,7 108,2 111,1 137,3 105,6 105,5 
119,1 102,1 123,7 117,8 121,6. 115,3 130,6 111,9 140,5 127,4 166,0 117,1 116,8 
131,6 108,7 137,7 125,6 130,8 122,1 154,7 123,7 188,8 145,0 208,5 125,4 123,7 
127,9 106,7 133,5 123,0 127,5 120,0 151,1 119,5 167,7 141,3 215,7 121,6 120.3 
129,0 107,2 134,7 123,7 128,2 120,8 152,9 120,9 179,8 144,1 211,3 123,5 122,1 
131,0 108,1 137,1 124,9 129,8 121.7 152,9 121,4 181,0 144,2 208,9 125.0 123,5, 
132,9' 107,5 139,7 125,7 131,1 122,1 153,1 121,8 181,5 146,2 206,0 125,7 124,2 
135,0 109,0 141,9 126,5 131,9 122,9 156,4 126,1 190,4 146,3 208,5 127,5 125,2 
136,6 109,5 143,7 127,6 133,3 123,9 158,0 126,6 191,7 146.4 214,7 127,8 125,7 
135,3 110,2 142,0 127,7 133,8 123,6 157,8 126,7 192,0 146,3 213,6 127,9 125,9 
133,5 110,5 139,6 128,1 134,3 124,0 160,1 127,4 213,4 150,9 206,0 128,3 126,2 
132,4 111,4 138,0 128,5 134,6 124,5 161,3 128,2 217,9 151,3 207,7 128,5 126,5 
132,8 112,0 138,4 129,3 135,8 125,1 161,0 128,2 218,1 151,3 206,0 128,5 126,5 
133,6 112,9· 139,1 131.4 139,5 126,1 164,7 132,9 219,8 153,8 210,1 129,2 126,9 
134,7 112,4 140,6 132,2 140,2 127,0 163,9 132,9 220,3 153,8 206,0 129,4 127,0 
134,5 112,2 140,4 132,4 140,0 127,5 162,8 133,0 220,5 153,8 200,6 129,8 127,2 
134,6 112,0 140,5 132,9 140,2 128,2 163,7 133,6 218,8 155,1 202,7 130,8 128,3 
133,2 111,9 138,8 133,0 140,3 128,3 162,3 133,8 218,2 150,0 203,7 130,9 128,4 

11 Ohne Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer bzw. ohne Emfuhtumsatzst-euer. - 2) Einschl Schlachtvieh - 3) Einschl Wasser - 4) Einschl Reststoffe. - 5) Einschl. elefctnscher Strom, Gas und Fernwarme. - 61 Etnschl. 
technische Hilfsstoffe. - 7) Ohne Energte, Brenn-, Tretb- ufld Btrtr1ebntoffe. - 8) Einschl. Brennstoffe fur die Energie- und Ortsgaser29ugung. - 9) Emschl Tabakve111rbe1tung. - 10) Einschl. He1zote.ohne flUSSlggal. 
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Jahr 
Monat 

1977 0 
1978 0 
1979 0 
1980 0 
1981 0 

1981 Mai 
Juni 
Juh 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1982 Jan. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 

1982 

Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juh 

Jahr 
Monat 

D 
0 
0 
D 
D 

Mai 
Juni 
Juh 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

Jan 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juh 

Jahr 
Monat 

D 
D 
D 
D 
D 

Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez. 

Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1976 = 100 
Gewerbliche Erzeugmsse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

~  Elektr Strom, 

insgesamt 

102.7 
103,9 
108,9 
117,l 
126.2 

125.3 
125.8 
127. 1 
128,0 
128.2 
129,0 
129.5 
129.8 

131,5 
131.6 
131.6 
132.3 
132,7 
133.5 
134.0 

Elektr Strom 
Gas. Fernwarme 

u Wasser 

darunter 
elektrischer 

Strom 

101.0 
105.2 
107.9 
112.7 
125.9 

124.0 
124.2 
128.4 
128.9 
129.0 
130.3 
130.8 
130.9 

136.3 
136.3 
136.3 
136.8 
137.1 
137.2 
138.0 

Gießerei-
erzeugmsse 

dar Eisen-. 
Stahl- und 
Temperguß 

103.1 
105.6 
109.6 
117.2 
122.8 

123.0 
123.4 
123.7 
123.8 
124.6 
124.4 
124.4 
124.4 

124.9 
126.6 
128.3 
131.0 
131.4 
131.3 
131.3 

ohne 
elektr Strom. 

Gas, 
Fernwarme 

und 
Wasser 

102.8 
103.6 
109.0 
116.9 
124.5 

123.9 
124.5 
125.3 
126.3 
126.5 
126.6 
126.9 
127.3 

128.6 
128.7 
128.7 
129.4 
129.9 
130,7 
131.2 

zusammen 

102.8 
103.6 
108,9 
116.6 
123.9 

123,3 
123.9 
124,7 
125.7 
125.9 
125.8 
126,1 
126.5 

127,8 
128,0 
128.0 
128.7 
129.1 
130,0 
130,5 

Bergbauhche Erzeugnisse 
(ohne Erdgas) 

dar. Erzeugnisse 
zusammen des 

Kohlen-
bergbaues 

100.5 100.1 
107,0 107.8 
110.6 112,4 
130.2 128.9 
152,2 144.8 

151.8 144.5 
152.7 145.6 
152,8 145,6 
154.9 145.6 
155.1 145.7 
161.l 151.0 
161.l 151,0 
161.1 151.0 

163,2 153,4 
162.8 153,4 
162.8 153,4 
162.8 153,3 
163.8 154,5 
163.7 154,5 
163.7 154,5 

Erzeugnisse der Z1ehere1en 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

dar Ziehereien 
zusammen und Kalt-

walzwerke 

102.0 98.2 
103,2 98.2 
106,2 101.4 
112.3 106,6 
115.5 108.7 

114.1 106,1 
114.3 106.1 
115.4 108,5 
116.3 110,4 
116,9 111.2 
117.4 111.8 
118,8 114,0 
118,8 113.8 

120.9 116.0 
124,4 120,8 
125.3 121.1 
126,5 122.4 
126.8 123.0 
126.7 122.8 
126,9 123,0 

Grundstoff- u 
Produkt1ons-

guter 
gewerbes 

99,8 
99,1 

109,6 
122.2 
134,4 

133,0 
133,9 
135.7 
138,2 
138,4 
137,2 
137.6 
138,4 

139,7 
138,8 
137.5 
137,8 
138,3 
138.5 
139.5 

Erzeugnisse des 

lnvest1t1ons- 1 Verbrauchs-
guter guter 

produzierenden 
Gewerbes 

103,7 
106.0 
109, 1 
114,4 
119.2 

119.0 
119.3 
119.7 
119,9 
120.1 
120,4 
120.8 
121.1 

122.8 
123.8 
124.6 
125.9 
126.1 
126.3 
126.5 

102.9 
104.6 
109.7 
117.9 
123.8 

123.4 
123.8 
124.4 
124,8 
125.0 
125.7 
126.0 
126.1 

126.9 
127,3 
127.5 
127.8 
128.1 
128.2 
128.4 

Mineralolarzeugmsse 
Steine 

und 
Erden, 

darunter Asbestwaren, 
zusammen He1Zole Schle1fm1ttel 

99,3 101.3 103.9 
98,0 95.8 107.2 

123,2 149.1 112.6 
151,5 187.7 121.9 
185,0 235.0 129.7 

181,7 228.4 130.2 
183.5 228.9 130.5 
187,6 ) 234.3 130.8 
195,9 248.0 131.0 
196,4 245.6 131.2 
190,1 235.1 131.4 
190.5 240.4 131.4 
189,6 240.7 131.4 

192,1 250.6 135. 1 
184.7 235.6 136.1 
178,5 223.9 136.6 
177.9 230.8 137.5 
180,3 234.4 137.9 
183,4 232.7 138.1 
186,5 230.1 138.3 

Stahlbauerzeugnisse 
und Schienenfahrzeuge 

dar. Stahl- und 
zusammen Leichtmetall- zusammen 

konstrukt1onen 

103,6 102.9 105.0 
107,9 105.0 108,7 
112.6 109.2 112,8 
120.3 116.6 118,8 
126,9 124.1 124.9 

125.4 122.8 124.9 
125.9 123.7 125,1 
127.1 124.3 125.6 
127,9 125.5 125.7 
128.4 125.9 125.8 
129,4 127.1 126,3 
131,4 127.9 126.7 
132,2 129.2 126.9 

134,5 132.2 129.2 
136.0 133.5 130.2 
136.5 133.6 131.3 
138.1 135.1 132,3 
138,5 135.6 132,7 
138,5 135.7 133,0 
138,8 136.2 133,4 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-
gewerbes 

106.9 
106.0 
106.4 
109.0 
113.7 

113,4 
113.9 
114.5 
114,7 
115.2 
115.4 
115,4 
115.6 

116.6 
117.0 
117.4 
118.4 
119.1 
123.3 
123.8 

lnvest1t1ans-
guter 

104,2 
107.5 
111.2 
116,9 
122.2 

121.9 
122.3 
122.8 
123.0 
123.3 
123.8 
124,3 
124.6 

126.4 
127.3 
127.9 
129.1 
129.4 
129.8 
130,1 

Eisen und Stahl 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen-. 

zusammen Stahl-
und Warm-
walzwerke 

96.0 97, 1 
96.1 96,0 
99.0 98.8 

102.9 103,4 
106.8 106.0 

104.8 104.2 
105.4 104,8 
106.2 105.5 
106.5 105.7 
106.9 106.1 
108.2 106.3 
110,6 108,7 
117.3 116.5 

118,3 117.1 
118,5 117,1 
119.5 118.2 
119.5 118.3 
119,4 118,2 
119.8 118,8 
119.8 118,8 

Verbrauchs-
guter (ohne 
Nahrungs-

und 
Genuß-
mittel) 

101,9 
104,1 
112,6 
122,6 
133,0 

131,4 
132,5 
134,0 
136,2 
136,7 
135,5 
135,8 
135,6 

136,7 
134,7 
133,2 
133,9 
135.0 
136.2 
137,3 

NE-Metalle 
und 

-Metall-
halbzeug 

100,7 
96,0 

114,2 
128.8 
126,9 

127,5 
128.4 
129,9 
134,8 
129,7 
125,2 
123.3 
122,2 

121.4 
121.8 
119,7 
119,7 
117.4 
112.3 
117,8 

Maschinenbauerzeugmsse (einschl. Ackerschlepper) 

darunter 

gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-
1 

Gas, 
Fernwarme 
u WasserJ) 

zusammen 

102.2 
105.9 
108,0 
119.0 
141.1 

137.6 
137.8 
142.7 
143.3 
143.4 
150.8 
152.9 
152.8 

157.2 
157,2 
157.3 
157.9 
158.0 
158.2 
159.1 

Gießerei-
erzeugnisse 

zusammen 

103.2 
103.9 
108.9 
116.4 
121.3 

121.2 
121.7 
122.2 
122.8 
123.4 
123.1 
123.2 
122.9 

123.1 
124.7 
126.2 
128,6 
128.8 
128.6 
128.7 

Land-

zusammen 
1 

darunter 
Forderm1ttel maschinen 

105.2 103.7 104,6 103.8 
109.0 105,1 107,0 106,7 
113,5 107,5 109.2 109.6 
119.3 111.8 118.0 113.4 
125.3 117.0 127,9 118.8 

125.2 116.9 128.3 117.5 
125.5 117.2 128.4 117,7 
126. 1 117.4 129.6 117,8 
126.2 117.4 129.7 117.8 
126.3 117,5 130.2 118,2 
126.7 117.9 130.4 122.2 
127.1 118.5 129.6 122.7 
127,3 118,6 128.5 123,6 

129.4 120.2 130.0 124.2 
130.7 122.1 130.8 124,6 
131.7 122.8 131,7 125.1 
132.7 123.5 132.7 126.4 
133.1 124,0 133,4 126,6 
133.4 124.5 134,7 126.8 
133.7 124.5 135.3 127.0 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Mai 

Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Mai 

Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher .Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1976 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und opt1Sche Musik-
Erzeugnisse. Uhren mstrumente. 

darunter Boote Elektro- Eisen·, Spielwaren. 
und techn1Sche darunter Blech- und Sportgerate, 

Teile f Krall- Jachten Erzeugn1Sse fein- Metall- Schmuck, 
zusammen Kraflwagen wagen und zusammen mechanische waren belichtete 

und Kraflwag n- Erzeugnisse Filme, 
Kraftrad er motoren ullhalter u a 4) 

104,3 104,2 103,9 102,1 101,5 103,9 103.5 105,3 103,5 
107,3 107,8 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 108,2 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111.7 117,5 
115,8 116,4 113.2 118.2 107,9 112,7 115,7 118.4 146,4 
119,8 120,0 117,1 123.1 111,7 116,2 121.0 124.0 152,9 
119,6 119,8 117,0 123,3 111,6 116,1 120,9 123,8 153,9 
120,2 120,8 117,1 123,3 112,0 116,3 121.4 123,9 154,0 
120,3 120,8 117,4 123,3 112,2 116,3 121.5 124.4 153,7 
120,6 121,2 117,4 123.3 112,5 116,5 121.6 124,5 152,7 
120.9 121.4 117,5 122,9 112,2 117,0 122.1 125.0 153,0 
121,0 121,6 117,6 123.4 112.4 117,0 122.3 125.6 152,2 
121,2 121,6 117,6 124,3 112,5 117.1 122,1 126,0 151,3 
121,5 122, 1 117,6 124,3 112,8 ~ 122,2 126.4 151,7 
123,9 124,7 119,8 127,7 113,5 118,6 124.9 127,8 151,9 
124,7 124,7 121,9 127,7 114,1 119,3 125.3 129.7 152,4 
125,3 124,7 123,8 129,3 114,7 119,5 125.5 131,0 151,8 
127.2 127,3 124,5 129,3 115,5 119,8 125,6 132,9 152,7 
127.4 127,2 125,5 129,3 115,6 120,3 125,9 133,3 152,1 
127,6 127.4 125,6 129.3 115,6 120.7 127.1 133.4 150,3 
127.7 127,5 125,6 129,3 115,9 120,7 127,1 133,7 150,8 

Schnittholz, Holzschliff, 5) Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Papier- erzeugmsse. 

keramische und und sonstiges Holzwaren Zellstoff, und Lachtpaus- Kunststoff-
Papier und erzeugmsse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappe Pappewaran und verwandte 

Holz Waren 

104,3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104.4 101,7 
108,1 104,3 108,2 110,2 95.4 99,0 108,0 100,6 
111,3 105,6 113,9 116.4 101.5 104,5 112,3 108,8 
117,8 116,7 133,3 125,4 111,5 115,3 118,9 117,9 
125,8 123,4 135,2 132,4 121,7 124,3 124.7 120,8 
125,9 123,0 136,0 132,7 119.6 123.4 124,6 121,0 
126,0 123,4 136,0 132,9 121,0 124,3 125,5 121,0 
126,3 123,9 136,0 132,9 124,6 125.6 126,1 121.5 
126,3 124,2 135,9 133,0 125,7 126,7 126,3 121,6 
126,3 124,4 135,5 133,1 126.8 126.9 126,2 121.7 
127,1 1-25,4 134,6 134,1 127,7 127,8 126,6 122,0 
127,1 125,9 133,5 134,1 128,1 128.0 127.0 122,6 
127,2 126,3 132,8 134,1 128.2 128.1 127.3 122,6 
129,1 126,9 131,7 135,1 128.0 128.7 127,8 123,3 
130,0 127,1 131,3 136,3 127,6 128,5 128,0 123,5 
131,2 126,6 131,2 137,0 127,8 128.9 127,8 124.0 
132,0 126,6 131,3 137,4 127.2 129,0 128.4 124,2 
132,1 126,7 131,3 137,7 126,5 128,8 129,0 124,5 
132,8 126,6 131,1 138,1 126,1 128.8 129,6 124,2 
132,8 126,8 130,7 138,1 125.4 128.8 129,6 124.2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes -

darunter 
darunter Textilien Bekl„dung 

zusammen Schuhe zusammen Mahl- und 1 Milch, l Fleasch und 
Schlilmuhlen- Butter und Fleisch-
erzeugmsse Kase erzeugnisse 

106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102.2 100,1 
110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103.8 100,4 
118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98.6 105,0 1-00,2 
128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100.4 107,1 103,7 
134,3 136,0 114,7 121,1 112,9 105,0 112.1 110,3 
133,8 135,4 113,6 120,3 112,5 104,9 112.7 107,6 
133,9 135,5 114,3 120,7 113,1 105,9 112.9 108,4 
134,1 135,7 115, 1 121,4 113,7 105.8 113.3 109,3 
134,2 135,7 115,9 121,8 113,9 105.8 113,5 110,4 
134,9 136,6 116,3 122,0 114,5 105.8 113,6 115.2 
135,9 137,9 117,1 122,8 114,7 106,0 113.7 116,6 
136,1 138,0 117,4 123,0 114,7 106.2 113.8 117,1 
136,1 138,0 117,5 123,2 115,0 106,8 113.8 117,8 
137.2 138,3 118,3 124,1 115,5 107,5 113.9 117,9 
137,5 138,7 118,7 124,5 115,9 107.7 114.0 117.4 
137,6 138,8 119,0 124,5 116,3 107,9 114.1 117.3 
137.13 139,1 119,3 124,6 117,5 107,9 114.6 116,7 
138.1 139,3 119,5 124,9 118,2 108.4 116.9 1,17,0 
138.3 139,6 119,7 125,1 118,6 108,5 118.8 116,8 
138.5 139,7 120,1 125,6 119,1 108,2 119.6 117.4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2. 

Buro-
maschrnen. 

Chemische Daten-
Erzeugnisse verarbe1tungs-

gerate und 
-einnchtungen 

99, 1 97,2 
97,4 92,4 

105,5 86,7 
113,8 85,1 
123,7 86,0 
122,8 85,7 
123,6 85,7 
124,9 85,8 
125,9 85,8 
126,9 86,8 
127,2 87,3 
127,2 87.4 
127,5 87,5 
128,4 87,8 
128,5 87,6 
128,2 87,6 
128,7 87,7 
129,1 87,8 
128,6 87,8 
128,6 87,8 

Gummiwaren Lader 

102,7 104,9 
101,8 106,0 
106,6 125,8 
118,0 120,5 
128,1 119,7 
126,9 120.3 
128,0 119,6 
130,0 119,0 
130,2 119,8 
130,4 120.9 
130,7 122,1 
131,0 122.8 
131,1 123.0 
132,4 123,7 
132,9 124,1 
135,3 124,7 
136,3 126,2 
136.4 127,1 
136,5 127,0 
136.4 127,5 

Fartigteal-
bauten im 

Tabakwaren Hochbau 
(uberw11gend 
aus Beton) 

116,2 101,3 
115,9 104,1 
116,8 109,6 
119,1 117,9 
120,5 123.5 
120,5 125,3 
120,6 124,3 
120,6 124.0 
120,6 124.2 
120,6 124,0 
120,6 123,9 
120,6 124,0 
120,6 123,5 
125,3 123,9 
125,3 123,8 
125,9 125,4 
125,9 125,9 
126,0 126,8 
160,5 126,6 
160,8 128,1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Fert11Jerzeugn1sse nach 1hrervorw1egenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der gewerbhchen Bruttoproduktion für Jnvest1t1ons-
und Verbrauchsgüter - 3) In den Pre1smd1zes fur elektrrschen Strom ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücks1cht1gt. -4) Ohne Preisrepräsentanten für belichtete 
Filme - 5) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff 
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Preisindizes für Bauwerke 1 ) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk! 

1976 = 100 
Neultau 

Jahr Wahngobaude Landwirt- Gowerbhche Betnebsgebaude 

Munat 

1 

Einfamilien- ! Mohrlanuben- ! Gemisch!Qtnuttll- Buro- schalthche 

l 1 
insgesamt gebaude Betnebs- insgesamt Stahlbeton S1ahlbau 

Gebaude gebaude 

1977 D 104.9 105.1 104.8 104,7 104.6 105.1 104.3 104,3 104,2 
1978 0 111.3 111.7 111.2 ' 111.0 110.7 111.8 109.8 110,3 109.3 
1979 D 121.1 121.8 120.9 120.4 119.5 121.7 118,7 119.7 117,7 
1980 D 134.1 135.2 133.7 133.1 132.0 135.0 130.9 132.8 128.9 
1981 0 142.0 143.1 141.6 140.9 140.0 142.9 138.9 140.8 136.9 

1980 Fm. 128.8 129.7 128.5 128.1 127.3 129.7 125.9 127.6 124.3 .... 134.5 135.7 134.1 133.5 132.1 135.6 131.2 133.2 129.2 
Aug. '36.1 137.3 135.7 !35.0 133.6 137.0 132.8 134.8 130.8 
Nuv. 136.9 138.1 136.5 1,35,9 134.8 137,7 133,5 135,5 131.4 

1981 flbr. 138.4 139.6 138.0 137.4 136.5 139.3 134.9 137,0 132.7 
Mai 142.4 143.6 142.0 141.2 140.0 143,4 138,7 141,0 138.5 
Aat- 143.4 144.5 143.0 142.3 141.2 144.2 140.4 142.3 138.4 
Nev. 143.7 144.6 143.3 142.8 142.2 144.7 141.4 143.0 139.8 

1982 Fahr. 144.7 145.5 144.4 144,0 143.7 145.6 143.2 144.4 142.1 
Mai 148.4 147,! 146.1 145.7 145.4 147.3 144.7 1411, 1 143,3 

Neubau lntamlltaltun1 von WellngelNivdon 

Str•&enllN Ein- l Mehr-
Scliilnlltits-Jlltr lalldes- Brilcken f1miliengebialle re,araturen Monat Bandes· elld im Ortskalllil• 

1 111SglSlllll auto- Slrl&e•bau mit ..... IR IUl8f 

bahn11 Bundes- WolNltNlg 
lln&tn Stüaheitsrtl"'rateren 

1977 D 102.7 102.7 102.7 104.0 103.5 104.8 104.8 104.7 105.0 
1978 D 109.4 109.3 109.4 110.8 110.7 109.8 110.2 109,8 111.6 
1979 D 120.8 120.5 121.1 120.9 122.1 116,7 117.1 116.6 118.7 
1980 D 136.2 135,3 137.l 132.8 135,7 127.1 127.5 127.2 128.5 
1981 0 139.8 138.7 140,9 138.8 139.3 135.5 135.9 135.5 137.4 

1980 fellr. 131.0 130.3 131.7 127.9 130.2 122.6 122.8 122.8 122.9 
Mai 137.0 136.1 137.9 133.5 136.5 127.0 127.3 127.0 128.3 
AuQ 138,7 137.6 139.7 135.0 138.0 129.l 129.8 129.0 131.4 
aav 138,0 137.0 139.0 134.9 137.9 129.8 130.Z 129.9 131.5 

1981 ftllr. 138,.4 137.3 139.4 135.5 138,0 131.8 132.0 131.9 132.7 
Mai 140.9 139.7 142.0 139.0 140.6 135.3 135.7 135.3 137.5 
Aug. 141,0 139.8 142.2 139.7 140.2 137.Z 137.6 137.U 139.8 
Nev. 138.9 137.9 140.0 140.0 138.3 138.0 138.2 137.8 139.8 

1982 Fahr. 137.8 136.7 138.9 140.7 137.2 140.0 139.9 140.0 139.9 
M.li 137.2 138.2 138.2 141.5 137.6 142.1 141.9 141.9 142.4 

S4e'he auch Fachserie 11. Reihe 4. 
1 l Emschl. Umsatz-(Mehrwert-}steuer. 

Kaufwerte für Bauland 

a a~ 1nsgaumt Btuflins Lau e ~  s-tiga llealafl2) 
Jahr'I Fille l flache l Kaufwert fillla l RHllt j Kaui-rt ftffe 1 flicht 1 Kauhnrt filKe l Radle ! ltauhmt 

Vi9rtaljelu 
Alllahl 1 1000m2 I DM/m2 Anzahl 1 1 000 mZ 1 DM/m2 Aazalll 1 1 000 mZ 1 OM/m2 Alllalll j H.oo mz j OM/m2 

1978 102 908 111156 39.98 81 261 74 034 48.80 14 482 23 512 25.14 7 185 13 610 17.84 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81 415 53.98 14 269 23 910 26.13 1 247 15 552 17.88 
1978 117 771 146 796 46.58 94 270 93 883 59.91 15 838 29 565 28.65 1 683 23 348 15.66 
1979 108 021 137 402 53.87 84 504 85 528 69.17 18 004 32 598 31.69 7 513 19 277 23.53 
1980 97 824 118 365 62.43 76 221 74 122 82.01 13 885 27 225 32.88 7 538 17 019 24.41. 

1980 4 Vj 22 510 26 265 67.82 11570 16 757 88.40 3 118 6 083 35.31 11122 3 424 24.89 

1981 1. Vj 19 129 22 555 67.44 14 996 14 057 90.10 2 588 s 259 33.87 1 545 3 240 23.65 
2. Vj 18 aas 21120 76.20 14 928 13 985 96.Sl 2 527 4 534 41.45 '430 2 611! 27.58 
3. Vj 16 742 18 836 73.10 12 854 11 911 97.29 2 342 4 343 33.76 1 546 2 583 27.70 
4. Vj 17 520 20 573 74.12 13 386 11 918 103.67 2 382 5 051 36.43 1 172 3 588 28,75 

Stehe •uch fachserie 1 7, Reihe 5 
1 t Jahresergebms mtt Nachmetdungen. - 2) lndustr1eland. Land für Verketif'Szw-.cke und fre1fl&chen 
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Jahr Gro&-
Menat handel 

insgesamt 

1977 D 101.8 
1978 D 101.0 
1979 D 108.0 
1980 D 116.5 
1981 D 126.1 

1981 Mai 124.9 
Juni 125.1 

Jali 126.0 
Aug. 127.7 
Sept. 128.9 

Okt. 129.3 
Nov 130,0 
Dez. 130.0 

1982 Jan. 132.3 
Febr. 132.1 
Mirz 131.8 

A,nl 132.5 
Mai 134.0 
Juni 134.8 

Juli 135.1 

Jahr 
Menat Metallwaren. 

Einricbtuop-
gegenstanden 

1971 D 102.2 
1978 D 103.4 
1979 D 104.9 
1980 D 111.8 
1981 D 117.9 

1981 M11 117.5 
Juni 117.8 

J•li 118.3 
Aug. 118.7 
Sept 119.0 

Okt. 119.8 
Nov. 119.7 
Dez. 120.3 

1982 Jan. 121.2 
Ftlll'. 122.2 
Min 122.9 

April 123.5 
Mai 123.8 
Juni 123.9 

Jtdi 123.8 

Fv&note stehe folgende Seite 
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Index der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen lms1itut10n1lla Gliederoßfl 

Gro&handel mit 

Getr11de. textilen 
Futter- und Rohstoffen techn1scheo ftstlR Enen. Holz. 

Donge- und Chemikalien. Brennstoffen. Metallon. Baustoffeo. 
Rohdrogen. Mmeralol- lnstallat1ans-mitteln. Halbwaren. Kautschuk erzaugmssen Halbzeug badarl neren Hauten us.w 

101.9 100.0 96.9 97.1 90.7 1114.l 
98.4 98.5 90.3 97.0 92.1 105.9 

100.3 113.7 99.8 124.1 97.S 111.4 
104.9 99.5 109.8 149.6 101.7 123.8 
111.7 109.8 114.9 177.6 1D6.1 131.5 

112.8 107.3 115.6 111.1 102.1 131.1 
113.1 109.0 115.5 173.6 103.0 131.6 

112.6 111.5 116.2 178.4 104.2 132.0 
110.7 114.4 116.5 187.1 108.3 132.7 
111.8 113.9 115.2 190.4 106.7 132.9 
111.4 111.5 116.0 184.4 112.5 133.5 
111.8 112.1 116.3 184.8 115.8 133.7 
113.5 113.4 117.8 183.3 116.0 133.8 

115.4 114.1 ll8.4 185.3 121.9 135.7 
115.8 115.8 119.3 178.3 122.7 138.3 
116.8 117.7 118.D 171.0 122.2 137.7 

117.1 120.8 116.4 17ll.8 122.6 138.5 
117.5 119.7 118.0 175.7 122.6 138.9 
11'1,4 118.4 115.1 178.9 121.2 139.0 

115.3 115.8 114.1 182.9 122.3 139.0 

llab<11t1ts-
Altmlllrial. mlttafa. 
Restsloffon Getrlllkeo, 

Tabaiwarea 

86.0 109.4 
80.7 105.4 

105.8 105.3 
106.1 116.1 
1Bt.ll 118.5 

98.9 mu 
97.B U8.5 

1114.l 111,4 
10<8.2 117.!i 
tllU ll9.4 
104.3 121.5 
103.!i 12l.5 
103.5 12l.1 

103.5 123.9 
104.2 125.5 
101.2 121.5 

108.11 129.8 
105.8 13l.9 
18.5 134.4 

99.5 133.5 

Wirtschaflstru,,.1 lillllitatiuelle &liedena"ll ......,_2) 
6ro&haoclol m1t BHtr9-

TnlillH. l8dlliscllo;. 

....... „ •. Papier • Nahf1111tS· .......... ...... 
f11n- _ ...... -

mechaniselaen Fahrzeugen, zeutJschao, Druck- mittel. SdlaM. •plisdle 
und optiscben Mascllinen. kes11lliscben trzeugllissen. &ttrinke. Leder- und &„ ........ technischem und Waren Tllllakwartt1 &alamerie-&augnissan. lledlJrf ibnlicben •• „ ........ , .„ ... •. „ •. 
Schmuck usw. frHtlf81SSID Art o a.S. ScllaMd. 

Spifiwarn 

100.8 103.7 102.5 IOll.5 107.1 106.0 100.5 
101.8 105.8 lll5.9 101.1 1115.t 1119.8 109.l 
104.8 109.2 108.7 106.0 105.4 113.3 11111.2 
118.9 114.6 113.7 t13.5 111.3 120.0 10&.6 

118.7 119.2 119.1 122.1 119.4 128.7 1119.4 

118.1 118.0 118.4 120.3 121.0 125.0 109.2: 
118.3 118.7 119.2 121.0 119.7 125.1 109.3 

118.5 119.7 119.8 122.3 118.6 125.9 109.4 
118.9 120.0 120.0 124.4 118.2 127.0 1119.!I 
118,9 120.2 120.1 124.5 120.3 129.9 110.0 

119.1 120.8 120.2 126.3 122.3 130.6 110.2 
119.2 121.9 120.6 127.1 122.2 130.8 116.1 
119.5 122.1 120.S 127.5 121.7 ll0.6 llll.7 

119.7 123.0 121.0 129.1 124.5 132.7 tlt.4 
120.9 124.0 121.1 129.8 125.9 133.4 112.l 
121.5 124.8 121.3 129.9 127.8 133.& 112.5 

122.3 124.9 121.5 130.5 130.2 133.9 U2.5 
122.8 126.3 122.1 130,8 133.0 134,D 112.4 
122.7 126,4 122,!; 130.4 135.7 134.1 112.1 

122.8 126.8 122.7 130.6 134.5 134.t 112.l 

Tutilia11, 
Baldttdana. 
Schhea. 

l.rierwu1• 

1116.2 
ll0.2 
1l3.1 
1211.2 
127.l 

125.4 
125.5 
l2U 
121.4 
\30.4 

131.2 
131.2 
13l.2 

133.3 
134.0 
tlU 
134.5 
134.6 
134.l 

134.1 

..... 
hli ..... 

Reiz-. 
flecld... 
m•-
~

lOU 
110.7 
JH.2 
128.D 
136.0 

134.5 
134.8 

137.0 
1!1.1 
131.8 

13&2 
138.4 
141.1 

141.1 
141.9 
143.4 

143.4 
143.9 
144.0 

144.1 
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Papier. -waren. Eisenwaren. 
Jahr Schreibwaren. Hausrßt. Buro-Monat organisat1ons- lnstallat10ns-

mittel. matenal, 
-masch1nen, Baustoffe, 

-mobel Holz 

1977 D 100.9 106.8 
1978 D 100.6 109.7 
1979 D 102.6 113.7 
1980 D 107,4 125,7 
1981 D 115,1 133,3 

1981 Mai 113.3 132.8 
Juni 114,3 133.2 

Juli 115.7 133,5 
Aug. 117,7 134.8 
Sept 117,6 134.9 

Okt 119,3 135.3 
Nov. 119.5 135.4 
Dez 119.8 135,6 

1982 Jan_ 120.2 137.2 
Febr 120.6 138.3 
Marz 120.7 140.7 

April 121.0 141.7 
Mai 121.2 141.7 
Juni 121.3 141.9 

Juli 121.3 142.0 

Jahr Steine Eisen Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1977 D 109.4 88.6 
1978 D 113.6 93.2 
1979 D 118.9 97.8 
1980 D 131.5 98.6 
1981 D 139.6 103.4 

1981 Mai 138.5 98.6 
Juni 139.2 98.7 

Juh 139.5 100.7 
Aug. 142.3 101.4 
Sept. 142.4 102.9 

Okt. 142.5 111.6 
Nov. 142.7 116,9 
Dez 142.7 117.2 

1982 Jan. 145.2 124.8 
Febr. 146.2 125.4 
Marz 151.5 126.2 

Apnl 152.4 126,7 
Mai 151.6 126.2 
Juni 151.7 125,4 

Juli 151.8 126,1 

~ e auch Fachserie 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 

1976 = 100 
Warengruppen 2) 

Fahrzeuge. Wasch-. Putz-. Rohstoffe, Lebende Tiere. Maschrnen, Korperpflege- Brennstoffe, Pllanzen, technischer 
Bedarf. mittel. Mineralol- pllanzl1che und 

Warengruppen 3) 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

Anstrich- medmnische erzeugn1sse. tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe fur larben, 

Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

103.7 102.5 94.0 105.1 107,5 99.4 
106.2 105.8 '93,8 97.0 98.9 104.1 
109.9 108.4 112,0 97,9 99.2 107.9 
115.7 113,6 125,5 100,8 104.9 123.0 
120.9 119,4 141.1 107.2 115.2 137.4 

119.6 118,6 136,6 108,6 119.3 137.0 
120.4 119,3 137,7 108,3 115,9 137.2 

121.4 119,9 141.0 107.6 112.8 137.4 
121.8 120.3 146,4 106,2 110.0 138.8 
122,1 120.4 148,0 106,7 113.2 138.9 

122,7 120,6 147.1 107.0 117.0 141.8 
123.8 121,1 148,6 107.7 117,9 142.1 
124.0 121.5 148,0 109.7 118,3 142.1 

124.8 121.7 151.4 111.7 123.1 
' 

142,3 
125.9 121,8 148,3 112.5 126.2 142,8 
126.6 121,9 144.8 112.6 129,5 142,8 

127,0 122,1 144,9 112.5 i32.0 143.1 
128.5 122,7 147, 1 112,3 136.4 143,6 
128.6 123,1 147,7 112,0 137,5 143,4 

128,8 123,4 149,9 110.3 130,2 143,7 

Warengruppen 3) 

NE-Metalle Maschinen- Elektro- Papier und Erzeugnisse 
und bau- Straßen- technische Chem1Sche Pappe, des 

-Metall- erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ermihrungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

95,1 105,1 103.7 100.9 100,2 100,0 104,6 
87,0 107,9 106.6 100.5 100,3 99,0 102,7 

105.7 111,1 110.4 100.2 104,6 102.4 103,7 
113,5 115.7 115.2 104.4 112.8 109,2 10&;9 
112.0 121.2 119.6 108.8 120,5 116,5 113.1 

112,1 120,7 118.0 108.7 120.2 114.0 113,1 
113,1 121.8 118,7 108.7 120,5 115.3 113,6 

113,8 122,0 120.2 108.9 121.3 117,3 114,1 
120.7 122,0 120.5 109.4 121.7 120,5 114.6 
117.2 121.8 121.2 109,5 121.6 120,6 115.1 

112.4 122,1 122.2 109,8 122.5 122.8 114,8 
108,7 123.2 122.5 109,9 123.8 123,1 114,6 
108,8 123.5 122.6 110.5 124,5 123,3 115.0 

107.7 123.7 123.6 111.5 125.1 123,3 115.6 
108.7 124,9 125.1 112.0 126.3 123,7 115,4 
106.4 125,9 125.2 112.4 126.4 124,0 115,5 

106,4 126.5 125.5 112.3 126,4 124.1 116.8 
106,5 127.4 128.0 112.3 126.2 124.0 117.3 
100.7 127.7 128.1 112,0 125.3 123,9 118,0 

102.5 127,8 128.2 111.9 124.8 124.3 118,1 

Mineralol-
erzeugmsse 

96,2 
94.1 

128.0 
155,6 
187.2 

179,8 
182.1 

188.2 
198,8 
203.0 

194,3 
194.8 
192.8 

195,5 
186.5 
177,2 

177.0 
183.1 
187.1 

192.0 

Tabakwaren 

117.4 
117.0 
119.3 
122.1 
122.4 

122.5 
122.4 

122.4 
122.4 
122.4 

122.3 
122.5 
122.3 

125.7 
126.7 
126.8 

127.1 
127,5 
146,2 

165.7 

1) Ohne Umsetz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Nach dem Warenverze1chn1s für die Binnenhandelsstat1st1k, Ausgabe 1978 - 3) Nach dem produkt1onsw1rtschafthchen Zusammenhang. 
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Jahr 2 > Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1977 D 103,9 105,6 
1978 D 106,4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,8 
1981 D 122,2 117,1 
1981 Mai 122,3 118,5 

Juni 122,6 118,6 
Juli 122,7 118,1 
Aug. 122,5 116,5 
Sept. 123,1 116,7 
Okt. 123,5 117,4 
Nov. 124,3 118,2 
Dez 124,7 118,8 

1982 Jan. 125,7 120.4 
Febr. 126,2 121,4 
Marz 126,4 122,1 
April 127,3 123,6 
Mai 128.4 125,1 
Juni 130,1 129,4 
Juli 130,0 128,8 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren 
darunter mrt 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 l Gemuse, mssen, und Fisch- Sußwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren Sudfrüchten und Eiern 

104,8 104,5 103,2 106,7 107.4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
111,2 111,2 109,3 118,1 114,0 114,5 
116,7 121,4 114,8 124,1 117,2 113,7 
118,1 142,5 114,4 120,6 116,9 112,8 
118,3 139.4 115,0 120,3 117,2 113,2 
117,8 129.7 115,4 122.2 117,5 113,9 
116,2 107,6 115,6 122,9 117,9 114,6 
116,4 103,7 115,9 125,5 118,1 115,0 
117,1 105,5 116.4 127,9 118.4 115,4 
118,0 110,2 116,9 126,6 118,8 115,8 
118,6 114,3 117,0 129,1 118,8 115,9 
119,9 121,4 117,3 131.1 119,2 116,1 
120,9 126,9 117,7 130.2 119,7 116,2 
121,7 131,7 118,0 127,3 120,1 116,9 
123,2 140,1 118,3 128,7 121,2 118,2 
124,7 151,5' 118,7 130,4 121,8 119,3 
127,1 158,5 119,8 127,0 122,5 119,8 
126.4 146,2 120,3 128,1 122,8 120,3 

Getranken Tabakwaren 

104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
111,2 119,4 
117.4 120,7 
117,3 120,6 
117,9 120.7 
118,5 121,0 
119,0 121,0 
119,4 121,1 
119,7 121,2 
119,9 121,3 
120,0 121,3 
120,5 126,0 
121,2 126,3 
121,6 126.4 
123,8 126,8 
124,8 126,9 
126,6 153,0 
127,1 155,3 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
m\t Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhrett 

darunter mit dar. mit 
Jahr 2 > 

~ 

Eisen·, Elektro· mit Haushalts· Monat Textil- wasche, Schuhen zusammen Metall- und keramik erzeugnis5en, zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen a. n. g .. zusammen Ober- Wirk-und uAd und waren waren. Rundfunk·, versch. bekleidung Strick· Schuhwaren a. n_. g. 11laswaren Fernsah- und Art 3 > waren Phonogeraten 

1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108,4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5. 120,4 112,1 108,5 114,2 113,2 104,4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120,2 114,6 123,8 121,8 114,5 100,9 
1981 D 126,8 124,6 124,7 125.4 

' 
123,9 140,5 128,6 120,1 J32,1 131,2 118,2 103,2 

1981 Mai 126,2 124,0 124,1 124,8 123.2 140,0 128,2 119,8 131,6 130,8 118,1 103,1 
Juni 126,5 124,3 124.4 125,0 123,5 140,1 128,5 120,1 132,0 131,1 118,2 103,2 
Juli 126,7 124,5 124,6 125,2 123,8 140.4 129,1 120,6 132,6 131,7 118,3 103,4 
Aug. 127,0 124,8 125,0 125,5 124,2 140,8 129,5 120,9 133,1 132,2 118,5 103,5 
Sept. 127,9 125,7 125,8 126.4 125,1 141,6 130,2 121,3 133,7 132,9 118,9 103,8 
Okt. 128,7 126,5 126,5 127,3 125,8 142,4 130,8 121,8 134.4 133,6 119,1 104,1 
Nov. 129,5 127,3 127,3 128,2 126,8 142,8 131,5 122,3 135,1 134,4 119,5 104,5 
Dez. 129,6 127,5 127,5 128.4 126,9 143,1 131,8 122,6 135,4 134,7 119,5 104,6 

1982 Jan. 130,0 127,9 127,9 128,7 127,3 143,4 132.4 122,9 135,8 135,3 119,7 104,9 
Febr 130,7 128,6 128,6 129,2 128,2 144,4 133.4 123,8 137,2 136,4 120,2 105.4 
M<irz 131,2 129,1 129,1 129,7 128.7 144.8 133,8 124,2 137,9 136,7 120,4 105,5 
April 131,5 129,3 129,5 129,9 128,9 145,1 134,1 124,6 138.4 137,0 120,4 105,7 
Mai 131,9 129,8 130,0 130.4 129,6 145,3 134,6 125,2 138,9 137,4 120,6 106,0 
Juni 132,2 130,1 130,4 130,6 129,9 145,4 134,8 125,8 139.4 137,6 120,8 106,2 
Juli 132.4 130,3 130,6 130,7 130,1 145,7 135,1 126,1 139,7 137,9 120,8 106,3 

-
Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 

Fahrzeugen, Maschinen 
Einzelhandel kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 

Jahr 21 mit darunter in davon mit mit Papierwaren Monat und Druck- Mineralöl- dar. mit sonstigen 
erzeugnissan zusammen zusammen Brenn- erzeugn issen zusammen Fahrzeugen, Waren 

Apotheken Drogerien deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absatz) / 

1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 1981 D 118,a 118,1 120,3 113,0 177,2 181,8 158,2 119,1 119,8 120,9 
1981 Mai 117,4 118,0 120,3 112,5 170,9 174,6 155,9 119,1 119,8 121,8 Juni 117,9 118,2 120,5 112,8 171,9 175,3 158,0 119,7 120.4 121,2 

Juli 118,2 118,6 120,8 113,2 176,6 180,2 161,8 119,8 120,5 120.4 Aug. 118,6 118,7 120,9 113,6 184,2 188,7 166,0 120,2 121,0 119,3 Sept. 119,2 119,1 121,2 114,1 187,8 192,2 169,8 120,6 121,4 119,8 
Okt. 120,2 119,3 121,2 114,6 183,7 188,2 165,3 120,7 121,4 120,6 Nov. 120,8 119,4 121,3 115,0 185,4 190,8. 163,4 120,8 121,5 122,6 Dez. 121,1 119,5 121,3 115,2 184,7 190,5 161,1 121,7 122,5 123,6 

1982 Jan. 121,8 119,7 121,3 115,6 188,2 195,4 158,9 123,1 124,0 125,6 Febr. 122,5 120,0 121,5 116.4 181,4 1B8,1 154,0 123,3 124,1 126,4 Marz 122,9 120,2 121,6 116,8 174,7 181,0 149,1 123.4 124,2 126,5 
April 123,6 120,5 121,8 117,3 175,4 182,6 146,0 125,5 126,5 126,5 Mai 124,0 121,2 122,6 117,7 179,9 187,4 149,2 126,1 127,2 127.4 Juni 125,1 121,6 123,0 118,1 181,0 187,5 154,2 126,3 127,2 126,8 
Juli 125,5 121,8 123,3 118,4 182,3 187,6 160,8 126.4 127,3 124.4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 
1) Eintchl. Umsatz·tMehrwert-}steuer - 2) Oie Monatsindizes beziehen Sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monaum1tte - Die Jahresmd1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsmd1zes. - 3) Ohne ausgepräg-
ten Schwerpunkt 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubnge Waren und D1ens!le1stungen fur Personhche Elektn- Waren 
Jahr 

Monat&) 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Mai 
Juni 

Juli 
Au1-
Sept 

Okt 
Nov 
Oaz_ 

1982 Jan. 
Ftb<. 
Marz 

Ap11I 
Mai 
Jum 

Juli 

insgesamt 

103.7 
106.S 
110.9 
117.0 
123.9 

123.3 
123.9 

124.4 
124.8 
125.4 

125.8 
126.4 
126.8 

127.9 
128.2 
128.4 

129.0 
129.8 
131.1 

131.4 

ohne 
sa1son-

abhang1ge 
WarenB) 

lß3.8 
106.7 
111.1 
117.1 
124.0 

123.0 
123.8 

124.5 
125.3 
126.0 

126.3 
126.8 
127.1 

127.9 
128.2 
128.2 

128.7 
129.4 
130.7 

131.4 

Nahrungs-
und 

Genußmtttel 

104.9 
106.4 
108.2 
112.7 
118.2 

118.9 
118.8 

118.5 
117.9 
118.3 

119.0 
119.8 
120.3 

121.7 
122.6 
123.2 

124.5 
125.6 
128.6 

128.0 

zJtat. Kleidung. Wohnungs- Gas. Schuhe m11te Brenn-
stolfe 

Alle privaten Haushalte 1) 
104,8 
109.4 
i 14.2 
1 Ztl.8 
126.8 

126.3 
126.5 

126.7 
127.0 
127.9 

128.6 
129.5 
129.7 

130.0 
130.9 
131.4 

131.7 
132.1 
132.3 

132.5 

103.4 
106.4 
109.8 
115.4 
120.4 

119.8 
120.2 

120.7 
121.3 
121.7 

122.2 
122.6 
123.0 

123.6 
124.1 
124.7 

125.0 
125.6 
126.0 

126.6 

100.9 
103.3 
124.B 
137.6 
157.8 

152.3 
152.9 

157.2 
162.9 
164.7 

163.8 
166.0 
166.4 

172.2 
168.4 
164.5 

166,I 
169.1 
168,7 

169.3 

und Dienst-
le1stungen 

!ur die 
Haushalts-

luhrung 

103.2 
106,8 
110.2 
116.7 
123.7 

123.5 
123.5 

123.6 
123.5 
124.0 

124.8 
126.1 
1Z6.7 

127.9 
128.9 
129.2 

129.2 
129.6 
129.4 

128.8 

Verkehrs-
zwecke. 

Nachrichten-
uber 

mittlung 

102.1 
105.1 
110,() 
116.8 
125.2 

124.7 
125.B 

126.9 
127.9 
128.9 

128.3 
127.7 
127.8 

128.1 
127.8 
127.2 

127.9 
128.8 
130.2 

132.6 

die 
Korper-

und Gesund-
hei!s-
pflege 

103.9 
108.0 
112.6 
119.1 
126.0 

125.4 
125.7 

126.3 
126.7 
127.3 

127.9 
128.3 
128.5 

129.3 
130.2 
130.6 

130.9 
131.2 
131.5 

131.8 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 
1!111 D 
1918 II 
1979 D 
198ll D 

. 1981 D 

1981 Mai 
Juni 

Juh 

""'-
Sept. 

Okt 
Nov 

°"' 
1982 J111-

~  

Marz 

April 
MM 
Jum 

Juli 

1977 II 
1S7S II 
1979 D 
1980 D 
1!111t D 

1931 Mat 
Jam 

Juh 
Aag. 
Sept 

Okt 
Nov 
Dez 

19112 Jan. 
Febr 
Marz 

April 
Mat 
Juni 

Juh 

103.7 
106.7 
11 J.1 
111.3 
124.5 

123.9 
124.4 

124.9 
125.4 
126.0 

126.4 
127.i} 
127.3 

128.3 
128.7 
128.8 

129.4 
130.3 
131.3 

131.7 

103.5 
106.1 
110.2 
116.0 
122.8 

122.4 
122.8 

123.3 
123.7 
124.3 

124.7 
125.3 
125.6 

126.6 
127.0 
127.1 

127.8 
128.6 
130:.0 

130.3 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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103.7 
106.8 
111.3 
117.5 
124.5 

123.5 
124.3 

125.0 
125.8 
126.5 

126.9 
127.3 
127.6 

128.4 
128.6 
128,7 

129.2 
129,9 
131.0 

131.7 

104.9 
106.7 
108.8 
113,3 
119.0 

119.8 
119.7 

119.4 
118.7 
119.1 

119.9 
120.7 
121.2 

122.5 
123.5 
124.2 

125.4 
126.5 
129.2 

128.6 

104.9 
109.4 
113.9 
120.4 
126.Z 

125.7 
125.9 

126.1 
126.4 
127.3 

128.0 
128.8 
129.0 

129,2 
130.0 
130.5 

130.8 
131.2 
131,5 

131.6 

lll3.1 
106.1 
109.5 
114.8 
119.8 

119.1 
119.5 

120.0 
120.5 
121.0 

121.5 
122.0 
122.3 

123.0 
123.5 
124.1 

124,4 
124.9 
125.3 

125.9 

!00.8 
102.7 
126.5 
14(),1 
161.6 

155.6 
156.2 

160.9 
167.2 
169.1 

167.7 
170.3 
170.6 

177.CI 
172.6 
168.1 

169.9 
173.3 
172.9 

173.5 

103.3 
106.9 
110.5 
117.2 
124.4 

124.3 
124,3 

124.4 
124.2 
124.7 

125.5 
126.9 
127.5 

128.8 
129.7 
130.0 

130.0 
130.4 
130.Z 

129.5 

102.2 
105.3 
110.2 
117.2 
125.9 

125.4 
126.5 

127.7 
128.6 
129.6 

128.9 
128.3 
128.3 

128,6 
128.1 
127,4 

128.2 
129.1 
130.5 

133,1 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3) 
103.6 
106.4 
110.5 
116.2 
122.9 

122.0 
122.6 

123.4 
124.1 
124.9 

125.2 
125.6 
125.9 

126.7 
127.0 
127.0 

127.5 
128.1 
129.5 

130.2 

104.7 
106.1 
108.0 
112.4 
118.0 

118.8 
118.6 

118.3 
lf 7.7 
118.1 

118.9 
119.7 
120.2 

121.5 
122.4 
123.1 

124.3 
1a.5 
128.6 

127.9 

104,9 
109.6 
114.6 
121.5 
127.6 

127.0 
127.3 

127.5 
127.8 
128.7 

129.4 
130.3 
130.5 

130.8 
131.6 
132.1 

132.4 
132.8 
t.33.1 

133.2 

103.3 
106.2 
109.7 
115.4 
120.4 

119.7 
1211.2 

120.7 
121.2 
121.7 

122.2 
122.7 
123.1 

123.8 
124.2 
124.8 

125.1 
125.6 
126.1 

126.7 

100.9 
103.4 
120.6 
132.4 
151.8 

147.0 
147.5 

151.4 
156.2 
157.7 

157.5 
159.5 
159.9 

165.5 
162.6 
159.S 

161.0 
163.4 
163.1 

163.9 

103.1 
106.6 
109.9 
116.2 
123.1 

122.9 
122.9 

123.1 
122.9 
123.4 

124.2 
125.4 
126.1 

127.3 
128.3 
128.6 

128.6 
129.0 
128.8 

128.1 

101.9 
104.9 
110.0 
117.5 
127.3 

126.9 
128.0 

129.4 
130.4 
131.6 

130.6· 
129.9 
129.8 

129.7 
129.1 
128.2 

12a1 
129.6 
131.3 

134.3 

104,1 
108.2 
112.7 
119.3 
126.2 

125.7 
125.9 

126.6 
126.9 
127.5 

128.1 
128.4 
128.7 

129.3 
130.1 
130.4 

130.9 
131.1 
131.4 

131.7 

103.3 
106.9 
110.8 
116.3 
122.4 

121.9 
122.2 

122.8 
123.1 
123.7 

124.2 
124.6 
124.9 

125.5 
126.3 
126.7 

126.9 
121.3 
127.7 

128.0 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

101.7 
103.4 
1ß6.1 
108.9 
113.0 

112.5 
112.7 

112.9 
113.1 
114.0 

114.8 
115.2 
115.4 

116.3 
116.9 
117.2 

117.7 
118.0 
118.2 

118.4 

102.0 
104.0 
106.4 
109.8 
114.2 

113.6 
113.8 

114.0 
114.3 
115.3 

116.3 
116.6 
116.8 

117.9 
118.4 
118.8 

119.2 
119.6 
119.6 

119.7 

101.7 
103.5 
106.1 
109.2 
113.3 

112.8 
113.CI 

113.2 
113.4 
114.2 

114.9 
115.3 
115.5 

116.3 
116.8 
117.2 

117.7 
118.1 
118.2 

118,4 

Ausstattung; 
sonstige 

Waren und 
Dienst-

leistungen 

105.4 
109.4 
114.5 
123.2 
131.3 

128.8 
132,4 

132.9 
132.9 
133.1 

133.7 
133.7 
134.6 

134.7 
135,0 
135.6 

1 

135.6 
136.2 
138.6 

138.6 

106.1 
110.7 
115.7 
124.0 
132.6 

130.4 
133.2 

133.7 
133.9 
134.1 

135.0 
135.1 
136.1 

136,3 
136,6 
137.7 

137,8 
138,7 
140.6 

140.7 

105,4 
108.8 
113,8 
119,5 
126.1 

123.8 
126.8 

127.6 
127.7 
127.9 

128,1 
128.1 
128.8 

129.0 
129,3 
129.5 

129.5 
129.6 
131.8 

131.9 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) insgesamt sa1son-

abhangige 
Waren8) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubr1ge 
Elektri- Waren 

Nahrungs- zitat. und 01enst-
und Kleidung. Wohnungs- Gas. le1stungen 

Genußmittel Schuhe MIOte9) Brenn- fur die 
stoffe Haushalts-

fuhrung 

Waren und 01enstl11stung1n fiir 

Verkehrs- d11 Bildungs-
zwacke. Korper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
uber heits- haltungs-

m1ttlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger4) 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 0 
1981 D 

1981 Mai 
Juni 

Juh 
Aug 
Sept 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Fabr 
Mlrz 
Aprfl 
Mai 
Juni 

Juh 

1977 D 
1978 D 
1979 0 
1980 D 
1981 0 

1981 M11 
Juni 

Juh 
Aug. 
Sept 

Okt 
Nov. 
Dtz. 

1982 Jan 
Fabr. 
Marz. 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

1()3,5 
105.7 
109.3 
114.8 
121.4 

121.2 
121,4 

121.7 
121.6 
122.1 

122.8 
123.7 
124.1 

125.4 
126.0 
126.4 

127.1 
128,1 
129.2 

129.1 

102.7 
105.t 
109.2 
115.0 
121.8 

122.8 
122.5 

122.4 
121.6 
121.9 

122.5 
123.4 
124.D 

125.1 
126.D 
126.5 

127.8 
129.5 
130.5 

129.5 

Siehe auch Fachserie 17, Rethe 7 

103.8 
106.3 
109.8 
115.0 
121.3 

120.3 
120.8 

121.5 
122.3 
122.9 

123.5 
124.1 
124.4 

125.3 
125.8 
126.0 

126.5 
127.0 
128.0 

128.8 

104,5 
105.1 
106.5 
111.0 
116.7 

118.1 
117.7 

117.2 
116.0 
116.3 

117.2 
118.1 
118.7 

120.0 
121.0 
121.6 

123.2 
124.9 
127.1 

126.1 

101.5 
102.0 
104.5 
109.2 
115.3 

118.6 
117.5 

116.5 
114.0 
113.8 

114.5 
115.5 
116.3 

117.8 
118.9 
119.7 

121.9 
124.8 
126.6 

123.7 

104.8 
109.7 
114.7 
121.3 
127.4 

126.8 
127.0 

127.2 
127.6 
128.4 

129.2 
129.9 
130.1 

130,4 
131.1 
131.6 

131.9 
132.3 
132.5 

132.7 

103.3 
106.3 
109.7 
115.4 
120.5 

119.8 
120.2 

120.7 
121.3 
121.7 

122.2 
122.7 
123.0 

123.7 
124.2 
124.7 

125,1 
125.6 
126.1 

126.7 

101.1 
104.4 
118.2 
128.7 
145.8 

141.6 
142.3 

145.3 
149.2 
150.7 

151.3 
152.9 
153.3 

157.7 
155.9 
153.9 

154.8 
156.5 
156.3 

157.1 

103.0 
106.4 
109.5 
115.4 
121.7 

122.0 
121.5 

121.1 
120.3 
120.8 

121.7 
123.8 
124.8 

126.8 
127.7 
128.0 

127.6 
127.8 
127.0 

125.3 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) 
104.8 
109.6 
114.9 
122.1 
128.5 

127.9 
128.1 

128.3 
128.7 
129.6 

130.4 
131.4 
131.6 

131.9 
132.5 
133.0 

133.2 
133.6 
133.9 

134.0 

103.8 
107.0 
110.7 
117.1 
122.7 

122.0 
122.6 

123.1 
123.6 
124.1 

124.6 
125.2 
125.6 

126.3 
126.7 
127.3 

127.6 
128.2 
128.7 

129.4 

101.1 
103.8 
126.4 
140.2 
160.0 

154.3 
155.0 

158.7 
164.5 
166.7 

166.1 
168.2 
168.5 

173.5 
169.6 
165.7 

167.1 
169.8 
169.5 

170.0 

103.5 
107.5 
110.6 
116.5 
123.1 

122.6 
123.0 

123.4 
123.8 
124.4 

125.0 
125.7 
126.0 

126.5 
127.4 
127.8 

128.2 
128.7 
128.9 

129.1 

100.7 
102.3 
106.0 
108.6. 
116.9 

115.4 
116.4 

118.6 
119,2 
119.7 

119.5 
119.3 
119.3 

120.3 
122.5 
122.5 

122.6 
123.0 
124.l 

128.7 

104.4 
109.4 
118.7 
123.7 
134.9 

132.3 
132.5 

137.5 
138.0 
138.2 

138.4 
138.5 
138.7 

140.4 
145.7 
146.0 

146.3 
146.5 
146,7 

154.9 

104.0 
107.9 
112.5 
118.7 
125.3 

124.8 
125.2 

125.8 
126.1 
126.7 

127.2 
127.6 
127.9 

128.5 
129.3 
129.7 

129.9 
130.4 
130.8 

131.1 

102.5 
105.6 
108.8 
113.9 
120.0 

11S.3 
119.7 

120.2 
120.5 
121.3 

122.0 
122.6 
122.9 

123.6 
124.8 
125.2 

125.6 
125.8 
126.2 

126.5 

101.8 
104.0 
108.2 
111.2 
115.3 

114.8 
115.0 

115.4 
115.7 
115.9 

116.6 
117.0 
117.2 

117.7 
118.2 
118.5 

118.9 
119.3 
120.2 

120.5 

103.0 
105.7 
108.2 
112.0 
117.4 

117.0 
117.4 

117.7 
117.6 
118.2 

118.9 
119.3 
119.6 

120.7 
121.4 
122.2 

123.6 
123.9 
124.3 

124.7 

Ptrsonhche 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

105.7 
109.4 
113.4 
120.2 
126.7 

124.7 
127.6 

128.0 
128.1 
128:3 

128.5 
128.6 
128.8 

128.9 
129.4 
129.6 

129.7 
129.8 
131.9 

132.0 

105.2 
lOS.5 
114.7 
123.4 
130.0 

129.1 
130.3 

130.8 
131.0 
131.5 

131.9 
132.4 
132.li 

133.l 
134.t 
134.7 

135.0 
135.3 
136.2 

136.5 

1 J ~e Lebenshaltungsausgaben von rd 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976- - ~ Lebenshaltungsausgaben von rd 3 298 DM monatlich nach den Verbrd:uchs-
verhiltmssen von 1976 - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältmssen von 1976. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd'. 889 DM monatlich nach 
den Verbrauchsverhaltn1ssen von 1976. - 5) Bedarfsstruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1 bis 18. Lebensjahr - 6} Ote Monatsrndlzes beziehen sich Jeweils auf den Prets-
stand von Monatsmitte. - Die Jahres1nd1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monats1nd1zes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis fur den Privaten Verbrauch. Ausgabe 1963 (Ghederung nach 
dem Verwendungszweck) - 8) Kartoffetn. Gemüse, Obst. Südfruchte, Fnschflsch, Blumen. Kohle. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Krndes smd neben den t a ~ 

wohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt. die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden 
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Jahr 
Monatl) frisches 

Fleisch 

1977 D 100,7 
1978 D 101.8 
1979 D 101.2 
1980 D 104.3 
1981 D 108.6 
1981 Mai 106,6 

Juni 107.1 
Juh 107.5 
Aug. 108.3 
Sept 110.3 
Okt 112.2 
Nov 113.1 
Dez 114.0 

1982 Jan_ 114.8 
Febr. 115,4 
Marz 115.6 
Apnl 115,7 
Mai 115,8 
Juni 116.0 
Juh 116,4 

Jahr 
Monat!) Ober-

bekle1dung 

1977 D 104,8 
1978 0 109.3 
1979 D 113.7 
1980 D 119.2 
1981 D 124,9 
1981 Mai 124.4 

Juni 124,6 
Juh 124,8 
Aug 125,1 
Sept 125.9 
Okt 126.7 
Nov. 127,7 
Dez 127,8 

1982 Jan 128.1 
Febr 129.1 
Marz 129,6 
Apnl 129,9 
Mai 130,3 
Juni 130,6 
Juli 130,8 

Jahr 
Monatl) Kraft-

lahrzeuge 
und 

fahrrader 

1977 D 103,6 
1978 D 107,7 
1979 D 111,9 
1980 D 116,5 
1981 D 119,5 

Mai 119,6 
Juni 120.4 
Juli 120,4 
Aug 121.0 
Sept. 121,1 
Okt. 121,1 
Nov 121.2 
Dez 122,4 

1982 Jan 124.1 
Febr. 124,2 
Marz 124,2 
Apnl 127.2 
Mai 128.0 
Juni 128,0 
Juh 128,0 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl. 

Milch, Brot Nahr- Frosch-Frische mittel Zucker, 
Fische Eier Kase. und und Kartoffeln Sußwaren Butter Backwaren Kartoffel-

1 erzeugn1sse gemuse obst 

107,'\ 103,5 102,4 104.1 103.0 64,3 99,8 115,9 103.5 
114,7 98,1 104,3 108.1 103.8 50,1 90.0 116.4 108,5 
115,6 96,3 105.7 112.8 105.2 58.2 100,9 113.6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119.5 108.6 63.9 108,3 126,6 112.3 
125,6 118,3 114,0 126.2 113.2 71.1 122.5 137.0 116.2 
121,7 121,2 113,4 125.3 112.7 109,1 143,7 148,0 115.7 
121,8 118,9 114,3 126.0 113, 1 95.2 125,3 151.0 115,9 
123,4 116,4 115,0 126.6 113.4 85,5 109,7 147,5 116.3 
123,6 114,4 115,3 127.2 113.8 71.5 92,2 130.1 116.7 
126,9 115,2 115.7 128.0 114.2 61.0 85,6 132.0 117,1 
129.2 116,8 116,0 128.5 114.6 57.5 87,5 134.8 117.6 
127.2 118,3 116,5 129.0 115.1 57.2 98,2 137.6 117.8 
130,6 119,0 116.4 129.2 115.3 56.0 106,5 135.9 118.0 
132,8 119,6 116.7 129.8 115.6 56.2 123,1 140.2 118.3 
132,5 119,7 117,1 130.4 116.3 56.9 126,3 148.9 118.9 
128.9 119,3 117,4 130.9 116.8 57.5 130,4 156.2 119.3 
130.6 118,4 117.6 131.3 117.1 80.2 138.2 162.2 119,6 
131,3 115,6 118,1 131.7 117.5 116.3 134.9 172.1 120.0 
126.7 112,8 119,6 132.2 117.9 143,0 116,0 183.6 120.2 
128,5 109,9 120.4 132.7 118.3 103.2 97,2 184.3 120.5 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie mittel '" Getranke Gaststatten 

101.4 112.7 105.5 
104,5 111.9 111.4 
106.0 111.8 117.1 
108.4 115.2 123.1 
112.1 118.1 130.5 
111.2 118.0 129.9 
111.7 118.4 130.3 
112,5 118.8 130.8 
113.2 119.2 132.1 
113,6 119.4 132.4 
114,1 119.6 132,7 
114.4 119.6 133.2 
114.8 120.0 133.5 
115.1 122.2 133,8 
115.9 122.6 134,4 
116.3 122.9 134,8 
116.8 124.4 135,2 
117.3 125.2 135,5 
117.8 136.7 136,0 
118.2 137.5 136,2 

Kleidung. Schuhe Elektrizitat. Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsfuhrung 

Leib- Schuhe, Wohnungs- Heim- Hm- und . 1 Sonstige 
wasche und Flussige Koch gerate, Elektrische nichtelektr. 

sonstige Reparaturen miete Elektri21tat Gas2) Kohle Brenn- Mo bei textillen, Beleuch-
Unter- und stoffe Haushalts- tungs- Haushaltsmaschinen 

beklerdung Zubehor wasche kor per und -gerate 

103,7 106.2 103.4 100.8 102.4 102.4 99.8 104.3 104.0 102.3 100.6 103,7 
107,7 111,9 106.4 104.7 105,9 108,0 97,7 108,8 109.1 104.5 102.0 107.7 
111,4 119,6 109.8 107,5 107,3 115,5 174,1 113.9 111.7 106.5 102.9 1 fl.6 
116.8 131,8 115.4 111.7 128.1 130.9 199,7 123.1 117.1 110.6 105.8 119,4 
123,0 139,2 120.4 125.2 147,8 146.9 234,0 133.2 124.0 115.6 109.5 125.9 
122,4 138,6 1f 9.8 122.9 145,1 144.1 219,2 132.7 123.1 115.7 109,3 125.5 
122.7 138,8 120.2 123.8 145.2 144,8 219,8 133.0 123.8 115,9 109.5 125.7 
122,9 139,0 120.7 126.1 146.8 145.3 230.3 133,7 124.4 116.2 109.7 126,3 
123,4 139.4 121.3 128.0 147.2 147,0 248.5 134,I 125.0 116,3 109.9 126,7 
124.2 140,3 121.7 128.6 147.4 149.5 253.6 134.9 125.5 116.7 110.3 127.1 
124,9 141.0 122.2 129.6 155.4 152.6 242.1 135.7 126.2 117,0 110.6 127.8 
125,9 141,4 122.6 130.1 158.0 153.5 247.7 136.5 126.9 ff 7,5 "1.3 128,4 
126.0 141,7 123.0 130,4 159.9 153.7 247,3 136.9 127.1 117,7 111.6 128.7 
126,4 141.9 123.6 134.3 164.7 154,4 258.7 137.5 , 27.8 118,3 111.8 129.0 
127.2 142.9 124.1 135.1 165,4 154.5 241.8 138,7 128.9 118,8 112.5 130,2 
127,7 143,2 124.7 135.4 166.0 154.7 225.6 139.0 129.5 119.0 112.8 130,9 
128.0 143,5 125.0 135.9 166.0 154.1 230.7 139.4 130.0 119,3 113.1 131.3 
128.7 143,7 125.6 136.4 166,3 153.5 241.3 139.8 130.4 121.5 113,8 131.8 
128.8 143,8 126.0 136.5 166,1 153.6 239.9 139.9 - 130.6 121,9 114.0 132.2 
129,0 144,1 126.6 138.0 166.4 153.8 238.9 140.2 130.8 122.1 114.3 132.5 

Waren und Dienstleistungen lur Personhche Ausstattung, 
Verkehrszwecke die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenuberm1ttlung die Korperpllege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk-, 

Nach- Kranken- Fernseh- Theater. Sonstige 
Fremde richten- Verbrauchs- Friseur- Verbrauchs- haus und und Kino, Waren Persimliche Urlaubs-Kraftstoffe Verkehrs- Phono- Sport- und 

leistungen uber- guter le1stungan guter sonstige gerate veranstal- Dienst- Ausstattung reisen 3) 
m1ttlung Dienst- ohne tungen leistungen le1stungen Zubehor 

97.2 105.1 100,0 100,8 106.7 103,0 105,1 98.2 106.2 101,9 101.1 104,8 
99,4 110,8 96.6 102.1 114,1 105,3 110.0 96,5 111.3 104,0 104,8 110.0 

109.8 115.1 96.2 103.6 122.2 109.3 115.6 93,7 117.1 108.7 112.0 116,0 
129.4 121,3 89.3 106.5 131.3 115.2 123.5 92,7 123.5 112.5 140,2 125.9 
154,2 134.3 90.3 110.6 141.2 120.9 131.7 93,7 129.7 117,0 145.4 137.1 
153.1 131.7 90.3 110.0 140,5 120.9 131.0 93,6 127.8 116.4 145.4 132.7 
155.9 132,5 90.2 110.4 141.0 121.1 131.3 93,6 127.8 116.6 145,6 139.9 
159.5 137,0 90.2 110.8 141.8 121.4 132.0 93,7 128.5 116.8 145.5 140.0 
162,7 137,9 90.2 111.0 142.3 121.5 132.5 93,9 128.8 116.9 145,5 140.1 
166,8 138,4 90.2 111.6 143.1 121.8 133.1 94.1 131.9 118.0 145.8 140.3 
162.1 138,3 90.2 112.1 143,9 121.9 133.8 94,3 133.6 119.0 146.1 140,4 
158.8 138,5 90.2 112.5 144.5 121.9 134.2 94.5 134.7 119.3 146.3 140.4 
155.8 138,7 90.2 112.8 145.0 122.0 134.4 94,6 134.9 119,5 146.0 141.9 
151,3 141,7 90.2 113.2 146.1 122.1 135.5 94,6 135,1 120.9 146.1 142.1 
146,6 146,6 90.2 114.1 147.2 122.3 136.3 94,8 135.4 121.6 146.4 142.2 
142,3 147,2 90,1 114.5 147.7 122.4 136,9 94,7 135,5 122.0 146.4 142.2 
137,6 148,7 90,1 114.7 147,9 122.6 137.4 94,6 135.9 122.5 146,2 142.3 
140,3 148,9 90.1 115.0 148.2 123.5 137.4 94,6 136.1 122.9 146.1 142,3 
146,8 149,6 90,1 115.4 148.7 123.9 137.7 94,6 137.9 122.7 146.2 147,6 
155,8 149,6 96,4 115.6 149.2 124.2 137.9 94,6 138.1 122.9 146.0 147,6 

1 

1) Oie Monatsmd1zes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte - Oie Jah!esmd1zes smd einfache Durchschnitte aus den Monatsmd1zes - 2) Einschl Fluss1ggas - 3) Emschl. 
D1enstle1stungen des Beherbergungsgewerbes 
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Jahr Gesamt-
Monat ondex EG . 

Landern 

1977 0 101.5 100.5 
1978 0 97.7 99.6 
1979 0 109, 1 110.2 
1980 0 125.3 120.1 
1981 D 142.9 131.3 
1981 Apnl 140.3 129.7 

Mao 142.4 130.1 
Juni 144.5 130.8 
Juh 146,8 132.3 
Aug 149.1 134,4 
Sept 146.9 134.0 
Okt 144.4 133.1 
Nov 143.3 133,8 
Dez 143,3 134.1 

1982 Jan 144.4 134.9 
Febr. 145.4 135.0 
Marz 144,7 134.2 
April 144.6 134.6 
Mao 143.1 134.7 
Juni 143.9 134.7 

Grundstoffe 2) 
Jahr 

Monat fur die 
onsgesam) land-

wortschaft 

1977 D 101.3 99.3 
1978 D 94.4 87.7 
1979 D 108.8 93.4 
1980 D 133.0 98.1 
1981 D 157,4 112.7 
1981 April 153.2 114.5 

Mao 157,3 117.1 
Juni 160.7 115.4 
Juh 164.1 117.0 
Aug 167.2 116.7 
Sept 163.7 109.7 
Okt 159.5 107.6 
Nov. 156,9 106.5 
Dez 156,4 107.0 

1982 Jan 157.7 109.8 
Febr 159.8 109.7 
Marz 158.7 110.8 
Apnl 157.7 112.7 
Mai 154.7 111.2 
Juni 156.5 110.2 

Nahrungsmittel Jahr und lebende Monat Tiere, 
vorwiegend zur 

Ernahrung 

1977 0 109.0 
1978 0 97 .7 
1979 0 98.6 
1980 D 102.9 
1981 0 110.6 
1981 April 113.8 

Mao 112.1 
Juni 108.9 
Juh 109.0 
Aug. 109.1 
Sept. 107.8 
Okt. 108.9 
Nov. 110.3 
Dez 111.5 

1982 Jan. 113.2 
Febr 115.0 
Merz 116.1 
Apnl 115.4 
Mai 114.2 
Juni 113.0 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8 

zusammen 

102,4 
96.1 

J.1J8.1 
130.2 
153.5 
150,0 
153.7 
157.1 
160.1 
162.5 
158.7 
154,8 
151.9 
151.7 
153.1 
155,0 
154.4 
153,8 
150,7 
152.4 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatostok 

Onttlander Guter der Ernahrungswortschaft Guter der Gewerbhchen Wirtschaft 

darunter Ernahrungsguter 
andere 

mdustrial1. Entwock- insgesamt tierischen ! pflanzlichen insgesamt Rohstoffe Halbwaren 
s1erte lungslander OPEC. 

westliche lohne Lander 
Lander OPEC) Ursprungs 1) 

99.8 110,5 101.4 108.8 103.1 110.8 100.0 99.2 98.0 
97,8 98.2 88.8 98.5 99.8 98.1 97.6 88.1 94,7 

103.5 106.2 112.9 99.7 100.8 99.2 111.0 107.0 130,6 
114.1 112.1 176.1 103.7 106.5 102.7 129.7 157.1 153.4 
125.5 122,5 238.0 111.6 113.0 111.1 149.3 205.4 180,6 
123.8 120,9 229.9 114.0 111.7 114.8 145.7 199.1 173.3 
126.1 122.4 239.5 113.2 112.0 113.6 148.4 207.1 176,0 
127.3 123.2 250.6 110.7 112.0 110.2 151.4 215.8 179.4 
128.8 126.0 256.9 110.8 113.0 110.0 154.2 220.9 185.1 
130.1 128.1 259.7 110.8 113.4 109.8 156.9 223.5 194.2 
127.6 125.4 251.3 108.8 114.7 106.7 154.8 215.5 191.6 
125.5 122.7 241.8 109.8 115.0 108.0 151.5 207.1 185.7 
124.7 122.1 230.2 110.7 116.0 108.8 149.9 198.8 186.3 
125.4 122.7 226,8 112.3 115.6 111.1 149.7 196.8 186.3 
126.8 123.9 229.1 114.0 115.7 113.4 150.7 198.6 186.5 
127.8 125.5 234.2 115.6 115.7 115.6 151.5 202.9 184.7 
127.7 124,6 233.7 116.4 114.6 117.0 150.6 202.7 179.7 
128.2 125.7 230.0 116.1 113.2 117.1 150.4 199.0 181.6 
126.9 124,3 220.7 114.8 111.9 115.8 148.8 191.8 182.2 
127.1 125.1 225.3 113.5 111.9 114.0 150.1 196.4 183.8 

Fertig· 
waren 

100,9 
101.7 
106.0 
112.7 
119,9 
118.4 
119.3 
120.3 
121,3 
122.0 
122.0 
121.4 
121.3 
121.6 
122.6 
123.2 
123,2 
123.6 
123.3 
123.4 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehor. Guter !ur Guter fur den Pnvaten Verbrauch 
Nahrungs· Einzel· und 

!ur das lnvest•· Verbrauchs- und Ersatzteile. doe das insgesamt Andere 
Verarbei- toonsguter guter3) Genuß- Hilfs- und Land- und ProdU· 

1 
Nahrungs- Verbrauchs-

tende mittel Ver· Forstwort- zierende einschl ohne mittel und 
packungs- Gebrauchs-Gewerbe mitte14) schaftS) Gewerbe saosonabhangige Guter 6) guter 

101.4 100.0 101.8 104.0 101.2 99.9 101„2 102.4 102.3 103.9 101,9 
94.9 101.8 102.2 100.5 101.1 89.9 96.6 101.6 103.4 99.7 102.2 

110.0 103,0 120.8 99.9 102.9 95.3 108.1 113.6 108.1 99.2 118.3 
135.6 107,9 129.0 106.3 110.1 100.3 128.4 121.6 114.7 105.6 126.9 
160.7 116.1 141.8 113.8 117.3 114.7 148.9 132.1 122.2 112.8 138,5 
156.1 114,5 139,0 120.1 116.0 116.1 145.2 131.9 120.6 119.7 135.9' 
160.2 115.7 139.2 115.9 11&.7 118.7 148.5 130.8 121.4 114.9 136,0 
164.0 116.7 141.2 111,7 117.9 117.3 151.6 131.1 122.5 110.2 137.9 
167.6 117.5 144.2 109.3 118.3 118.9 154.4 132.2 124.1 107.5 140,3 
171.0 118.3 147.1 107.8 119.1 118.8 157.1 133.8 124.7 105.9 143.0 
167.7 118.0 145.9 108.5 118.7 112.4 154.6 133.2 124.4 106.9 141.8 
163.4 117.4 144.0 111.4 118.2 110.3 151.2 132.8 123.6 110.2 140.3 
160.6 116,9 144.3 114.1 118.0 109.4 149.1 133.8 123.4 113.3 140.6 
160.1 117.0 144,8 115.7 118.9 109.9 148.7 135.0 123.6 115.0 141.5 
161.2 117.7 145.4 117.1 120.1 112.5 149.8 135.9 124.0. 116.ti 142.3 
163.5 118.1 143.3 119.6 120.5 112.5 151.5 135.4 124.3 119.1 140.7 
162.3 118.7 141.2 122.2 120.5 113.5 150.7 134.7 124.0 122.0 138,8 
161.1 118.7 143.4 121.8 120.7 115.4 149.9 135.7 124.8 121.2 140.5 
157.9 118.5 144.7 121.1 120.0 114.1 147.6 136.1 124.7 120.4 141.3 
159.9 118.5 145.6 118.2 119.8 113.3 149.0 135.8 125.0 117.1 141.9 

Nach dem lnternatoonalen Warenverzeichnis fur den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Rohstoffe Minerahsche Bearbeitete Maschinenbau-
Getranke (ausgenommen Brennstoffe. Tiensche und Waren und Sonstige 

und Nahrungsmittel Schmiermotte! pflanzliche Chemische vorwiegend elektrotechnische bearbeitete 
Tabak und und verwandle Oie. Fette Erzeugnisse nach Erzeugnisse, Waren mineralische und Wachse Beschaffenheit 

Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

102.0 99.0 100.3 116.8 96.9 100.2 100.5 102.4 
104.5 89.4 92.6 108.0 93.7 100.2 101.3 104.0 
105.5 96.9 128.8 113.3 108.3 108.9 102.8 107.9 
109.6 106.2 181.8 102.7 116.9 118.7 107.4 115.3 
118.6 117.8 242.9 124.9 )28.5 124.3 115.0 120.6 
117.0 115.7 232.1 123.9 127.3 122.6 113.8 119.3 
117.8 119.0 239.2 129.4 128.7 123.9 114.5 120.0 
118.8 120.3 249.3 132.1 129.4 124.7 l 15.7 121.0 
119.2 122.5 258.0 135.7 130.4 125,8 116,5 121.9 
120.1 124.1 265.9 135.6 132.1 127.3 117.0 122.8 
120.8 119.3 258.7 128.8 131.6 126,9 116.8 122.7 
120.5 116.7 ~ 249.7 123.5 130.6 125.5 116,1 121.7 
120.6 115.4 243.9 122.1 130.5 125.4 115.7 121.5 
121.3 116,8 241.8 119.2 130.7 125.9 115,8 121.9 
122.8 117.6 244,0 119.3 130.6 128.8 116.8 122.5 
124.2 119.2 245.4 121.3 131.2 127.8 117.2 122.9 
126.5 118.8 241.8 121.6 130.6 126.6 117.7 123.5 
130.7 119,7 239.5 124.1 130.0 127,3 118.1 123.9 
132.8 117.1 235,2 121.8 129.1 126.6 117,9 123.3 
132.7 117.4 240,8 121.4 130.1 126,1 118.1 123.5 

1) Einseht Blumen. Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser -2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugmsse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne 
Blumen -4) Sowie Blumen -5) Ohne Brenn- und Treibstoffe -6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl Sudfrüchte, E1erund Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnitt-
blumen 
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Erzeugmsse der Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaftliche schafthche 

insgesamt F1schere1-
erzeugmsse 

Erzeugnosse 

1977 D 110.5 110.7 102.7 115.4 
1978 D 96.4 95.4 102.9 122.1 
1979 D 98.1 96.7 113.8 122.1 
1980 D 102.8 101.1 126.0 124.0 
1981 D 110.4 108.9 129.3 130.3 
1981 April 114,5 113.6 129.7 122.2 

Mai 113,1 111.8 131.6 125.9 
Juni 109.5 107.8 132.1 132.6 
Juh 109,1 107.4 130.7 136.4 
Aug 108.11 ~  132.2 138,4 
Sept 105.3 103.4 127.8 136.1 
Okt 100,6 105.0 124.8 132.5 
Nov 107.3 105.9 124.2 130.8 
Dez 109,7 108.4 124.3 130.5 

1982 Jan 111,9 110.7 124.8 135.7 
Febr 114.6 113.6 124.2 134.3 
Marz 116.2 115.4 124.8 131.8 
Apnl 116.1 115.2 126.2- 130,7 
Mao 114,l 113.2 125.1 129.0 
Juni 112.5 111.3 125.3 132.2 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jahr Z1ehereien bau-
Monat Goeßereo- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse 

erzeugmsse walzwerke erzeugnisse (eonschl 
und der Acker-
Stahl- schlepper) 

verformung 

1977 D 95.4 102.9 100.1 102.2 
1978 D 95.1 102.1 107.6 104.9 
1979 D 105.9 105,7 112.6 108.5 
1980 D 111.8 112.2 125.2 115.4 
1981 D 116.8 121.3 132.0 126.3 
1981 Apnl 115.9 119.6 131.8 123.9 

Mao 116.5 119.9 131.2 125.0 
Juno 116.9 120.8 131.2 126.4 
Juli 117.5 121.4 131.2 128.0 
Aug. 111.7 122.2 131.2 128.9 
Sept 117.6 122.0 132.5 129.0 
Okt. 116.8 122.4 133.0 129.0 
Nov. 116.4 123.6 135.2 129.0 
Dez. 116.5 124.5 135.8 128,9 

1982 Jan. 118.4 126.4 137.7 129.7 
Febr. 119.6 127.4 137.7 130.5 
Marz 120.7 127.6 138.2 130,7 
April 120.5 1211.6 140.2 130.3 
Mao 119.7 129.7 142.3 130.2 
Juni 118.9 130.0 142.3 130,0 

Jahr Schnittholz. Holzschliff. Monat Sperrholz Papier 
und Zellstoff, und Holzwaren Papier sonstiges und Pappo-

bearbeitetes waren 
Holz Pappe 

1977 D 103.5 105.0 94.3 100.3 
1978 D 99.9 108.2 83.8 100.0 
1979 D 111.5 113.9 89.9 102.3 
1980 D 124.7 119.4 100,4 107.7 
1981 D 126.5 126.3 116.5 116.1 
1981 April 127.2 126.0 111.8 114.1 

M11 128.5 126.0 115.1 114.4 
Juni 127.9 126.1 117.7 118.2 
Juli 127.7 126.7 121.7 118,7 
Aug. 128.1 126.9 124.4 119.4 
Sept. 125.9 127.7 122.3 119.4 
Okt 124.0 127.5 120.9 119.4 
Nov. 123.3 127.4 120.4 119.3 
Dez. 123.6 127.2 120.9 119.6 

1982 Jan 123.9 128.3 120.8 121.2 
Febr. 123.4 128.3 122.2 120,6 
Marz 124.5 128.5 121.5 120,4 
:.-_il 125.4 127.7 121.6 120.5 ., 125.0 128.1 119.2 119.7 
Juni 126.3 127.7 118.6 119.B 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onsw11tschafthchen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzoerenden Gewerbes 

Bergbauhche Erzeugnisse 

Eisenerze. 
insgesamt Erzeugnisse NE-Metall- Erdol. Moneralol-

zusammen des Kohlen- erze und Erdgas und erzeugn1sse 

bergbaues Schwefel- b1tum1nose 
Gesteme 1) kies 

100.3 100.1 98.6 93.1 101.5 97.5 
97.9 91.5 96.5 81.1 93.2 90.9 

110.5 112.3 101.1 88,8 116.9 158.7 
128.2 170,4 120.5 100.0 184.1 180.8 
147.1 231.1 148.9 114,8 253,6 224.3 
143.6 220.8 143,9 112.0 241,9 215.1 
146.2 229.8 145.9 114.8 252,1 215.6 
149.0 240.7 149,5 117.3 264,8 220.1 
151.7 248,1 154.8 121.9 272.7 230.6 
154.3 253,3 156.7 126.1 278,3 244.5 
152.3 245.9 155.7 120.7 270.3 238.9 
149.3 237.6 152.3 114.3 261.4 229.1 
147.9 230.3 154.5 112.9 252,7 229.6 
147.7 227.6 154.5 112.6 249.5 229.8 
1411.6 230.2 155.2 113,3 252.7 229.9 
149.4 234.5 154.2 116.0 257.5 223.3 
148.4 234.0 153.7 115.5 257.0 212.5 
148.3 229.6 152.6 119.4 251.1 218.3 
146,8 221.7 152,1 117.2 242.0 225.2 
148.0 227.l 148.7 119.6 248.2 230.1 

Nach dem produktionswirtschaftlicben Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik 
Straßen- Fein- instrum„ 
fabrzouge Elektro- mechanische Eistn-. Spielwaren. 

(ohne technische und Blech- und Sportgerale, Chamoscbo 
Acker- Erzeugnisse optische Metall Schmuck. Erzeugnisse 

Erzeugnisse. waren bei. Filme. schlopper) Uhren Futlhalter u 
ihnhches2) 

100.0 100.5 99.6 101.9 105.0 97.5 
101.8 100.0 100.0 102.0 116.1 94.0 
104.2 100.6 97.6 101.5 131.3 107.6 
109.1 103.7 103.7 107.1 173,7 116.5 
113.8 110.4 110.9 114.9 17&.0 128.4 
114.0 109,0 109.9 114.8 175.1 127.0 
113.6 109.9 110.9 115.4 171.4 128.5 
114,5 111.0 112.4 116.0 179.2 129.4 
114.5 111.7 112.9 116.5 176.5 130.8 
114.6 112.4 114.2 116.9 178,3 132.4 
115.0 112.4 113.9 116.2 1711.8 131.7 
113.8 111.8 111.2 115.7 174.11 130.5 
113.4 111.3 110.0 116.0 171.0 130.5 
113.7 111.3 110.4 116.1 171.4 130.6 
114.8 112.5 110.3 118.3 170,8 130.7 
114.8 112.4 110.D 119.4 171.0 131.4 
116.0 112.8 110.2 119.3 167.6 131.2 
116.8 113.8 110.9 120.8 1611.3 130.7 
117.2 113.6 110.5 120.2 165.6 129.7 
117.1 113.4 110.8 120.6 163.3 130.6 

Nach dem Produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 

Erzeugnisse das Produzoerenden Gewerbes 

Drucker8l-
ertaugnisse 
Lochtpaus- Kunststoff- Gummi- Lederwaren 

Leder und Ttxtolian und anaugmsse waren St buhe verwand1e 
Waren3) 

100.9 100.4 100.5 103.4 103.9 103.7 
97.9 101.11 100.2 102.3 1Q5.2 103.2 

100.2 105.5 103,5 138.3 112.9 107.5 
101.8 110.7 113.9 122.6 125.0 113.5 
107.8 113.3 127.3 123.8 130.6 120.4 
106.8 112,6 126.0 119.7 129.5 118.8 
107,D 112.8 128.2 122.3 129.9 119.7 
1(17.3 ' 113.4 129.6 122.5 130.0 120.2 
107.3 113.2 130.2 122.11 131.6 121.4 
107.4 114.2 131.2 124.1 132.3 122.3 
107.3 114,0 129.3 126.6 132.0 122.6 
111.7 113.5 127.7 121.2 131.3 122.7 
112.0 114,5 126.9 128.4 131.1 122.8 
112.1 114.8 127.6 132.6 131.4 122.7 
112.2 116,2 123.1 138.6 132.8 123.7 
111.7 117.4 124.1 139.1 133,1 123.8 
114.3 117.0 121.0 140.0 135,3 124.2 
114.0 116.9 121.6 140.7 135.1 124.5 
113.5 116.7 121.5 141.6 135.5 124.2 
115.2 117.2 121,9 142.3 136.2 123.8 

Steme NE-Metalle 
und und 

-mtlall-Erden. 
Asbest- Eisen und halbzeug 
waren. Stahl (einschl 
Schleif- Edelmetalle 

und deren mittel Halbzeug) 

103.3 95.4 98.2 
104.8 98.6 93.4 
109.1 105.7 121.6 
1211.2 107.4 180,6 
132.4 1119.3 157.0 
131.8 106,9 156.7 
132.9 107,4 160.9 
133.3 108.0 161.11 
134.0 110.0 159.8 
134.2 110.4 165.0 
134.2 111.6 161.1 
134.2 112.1 151.4 
134.3 113.0 147.7 
134.4 113.8 148.3 
136.4 116.4 145.6 
136.6 119.8 147.0 
137.4 119.0 141.5 
140.1 120.9 141.0 
139.9 120.6 136.7 
140.0 120.5 133.7 

Buro 
maschinen. 
Datenvar- Fein-

arbeitungs- keramisch• Glas und 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrieb-
tungen 

95.9 102,4 103.2 
92.1 105.1 106.2 
88,5 109.2 108.7 
87,0 122.0 114.5 
97.6 131.l 121.0 
95.5 131.7 120.2 
98.6 132.0 121.4 

100.4 131.S 121.11 
102.2 132.7 122.3 
102.4 133.2 122.9 

99.3 133.3 122.0 
96.!I 129.6 121.4 
96.2 129.6 121.1 
96.9 130.9 121.3 
97.5 130.7 122.6 
99.2 129.3 121.9 
9a2 129.6 120.7 
99.6 129.2 120.7 
98.0 129.3 120.4 

100.6 130.4 120.9 

Erzeugnisse 
des 

Bakltldung Emib- Tallakwaran 
ruop-

pwerbes 

102.9 104.5 99.3 
106.9 \110,7 107.9 
111.0 102.5 110.0 
114.6 106.2 113.8 
121.0 115.7 120.7 
119.1 114.2 120.4 
119.8 115.8 120.8 
120,8 116.1 121.2 
123.1 117.2 121.5 
123.3 118.0 121.1 
123.4 117.4 121.1 
123.0 1111.8 121.1 
123.0 117.2 121.2 
123.8 117.5 121.2 
124.6 118.0 123.1 
124.7 118.0 130.8 
124.9 117.4 131.2 
125.1 117.1 134.8 
124.4 118.5 134.7 
124.6 116.5 138.0 

1) Ohne Preisrepräsentanten för belichtete Filme. - 2) Ohne Pre1sreprasentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Pretsrepräsentanten fUr llchtpaus- und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat EG -
Lander 

1977 0 101.7 101.7 
1978 D 103.3 103.1 
1979 D 108.2 108.0 
1980 D 115.1 114.7 
1981 0 121.3 120.8 
1981 Aprrl 120.3 119.7 

Mai 120.9 120.3 
Junr 121.5 120.9 
Julr 122.3 121.7 
Aug. 122.9 122.3 
Sept 122.9 122.2 
Okt 122.7 122.3 
Nov 122.8 122.5 
Dez_ 123.1 122.8 

1982 Jan 124.8 124.7 
Febr. 125.5 125.2 
Marz 126.0 125.6 
Aprrl 126.5 126.1 
Mar 126.5r 126.0 
Junr 126.4 125.9 

G rundstoffelJ 
Jahr 

Monat fur die 
insgesamt Land-

wrnschatt 

1977 D 97.6 97.4 
1978 D 97.7 92.1 
1979 D 106.5 / 96.I 
1980 D 115.9 105.9 
1981 D 123.5 119.0 
1981 Aprtl 121.8 119.6 

Mai 122.9 121.4 
Juni 124.0 120.6 
Juh 125.1 121.4 
Aug_ 126.2 120.7 
Stpt 125.9 118.9 
Okt 125.1 118.1 
Nov_ 125.1 117.6 
Dez 125.5 117.5 

1982 Jan 127.2 118.6 
febr. 127.5 119.4 
Marz 127.2 119.7 
Apnl 127.5 120.3 
Mai 126.9 119.9 
Junr 126.6 119.5 

Nahrungsmittel 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter fur Nach Warengruppen der Außenhandelsstatostrk 

Drrttlander Guter der Ernahrungswrrtschaft Guter der Gewerblichen Wrnschaft 

darunter Ernahrungsguter fert1gwaren 
andere mdu-

j pflanzlrchen 
Rohstoffe 

zusammen strral1s1erte insgesamt tierischen msgesamt und l Vor- j End-westlrche Halbwaren zusammen 
Lander Ursprungs erzeugmsse erzeugrusse 

101.8 102.0 104.6 104.9 104.4 101.6 97.8 102.0 97.4 103.3 
103.6 103,5 104.1 107.4 101.8 103.3 96.2 104.1 98.7 105.6 
108.4 108.2 107.3 108.5 106.5 108.2 108.8 108.2 106.9 108.6 
115.4 115.3 113.9 111.0 115.9 115.1 121.5 114.4 115.1 114.2 
121.8 121.9 122.1 118.5 124.6 121.3 131.0 120.2 121.8 119.8 
120.8 120.8 123.6 118.4 127.1 120.1 129.0 119.1 119.5 119.0 
121.5 121.5 124.7 119.3 128.4 120.8 130.2 119.7 120.5 119.5 
122.0 122.1 124.7 119.6 128.1 121.4 131.4 120.3 121.9 119.8 
122.8 122.9 124.9 119.6 128.5 122.1 132.5 121.0 123.2 120.4 
123.4 123.5 124.9 120.0 128.3 122.8 134.7 121.5 124.1 120.8 
123.5 123.7 122.5 120.3 123.9 122.9 134.6 121.6 124.2 120.9 
123.2 123.2 118.1 119.2 117.4 123.0 133.3 121.8 124.5 121.1 
123.1 123.2 118.3 119.6 117.4 123.0 133.0 121.9 124.6 121.2 
123.3 123.5 118.7 120.6 117.5 123.3 133.0 122.2 125.3 121.4 
124.8 124.8 119.9 121.5 118.8 125.0 134.2 124.0 127.2 123.1 
125.7 125.7 120.3 121.6 119.5 125.7 134.3 124.8 127.5 124.0 
126.3 126.3 121.1 122.7 120.0 126.2 133.2 125.4 127.3 124.9 
126.6 126.8 122.0 123.3 121.2 126.7 133.2 126.0 127.8 125.5 
126.7 126.7 121.8 122.6 121.3 126.6 132.0 126.0 127.4 125.7 
126.8 126.7 121.6 123.1 120.7 126.6 131.1 126.1 127.4 125.7 

Nach der vorw11genden Verwendungsan Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehor. Guter fur Guter für den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Andere für das lnveslttions- Verbrauchs- Ersatzteile. die das 
Verar- güter guter2J und Hills- und Land- und Produ- Nahrungs- Verbrauchs-

Genußmittel insgesamt und beitende Verpacl<ungs- Forstwin- zierende mittel Gebrauchs-Gewerbe mittel3J schaft4J Gewerbe güter 

97.6 104.2 102.8 108.3 102.9 101.1 101.3 104.0 109.5 102.9 
97.9 107.2 105.4 108.8 104.6 99.7 102.9 106.3 110.3 105.5 

106.9 110.4 108.4 109.9 107.8 103.8 108.2 108.9 111.1 108.5 
116.3 115.7 115.3 113.3 113.4 111.9 115.1 115.4 114.7 115.5 
123.7 121.0 121.1 119.1 119.3 121.7 121.3 121.3 120.9 121.4 
121.9 120.3 120.1 118.6 118.7 121.3 120.2 120.4 120.4 120.4 
122.9 120.7 120.7 119.6 119.1 122.6 120.9 121.0 121.4 120.9 
124.1 121.0 120.9 120.0 119.4 122.3 121.5 121.3 121.9 121.2 
125.2 121.6 121.7 120.4 120.1 122.7 122.3 121.9 122.2 121.9 
126.4 121.9 122.2 120.7 120.5 122.5 123.0 122.5 122.5 122.5 
126.2 122.0 122.6 119.8 120.6 121.8 123.0 122.7 121.6 122.9 
125.4 122.2 122.7 119.4 120.8 122.2 122.8 122.7 121.2 123.0 
125.5 122.3 122.6 119.4 120.9 122.9 122.9 122.6 121.3 122.8 
125.9 122.5 122.9 120.0 121.l 123.1 123.1 123.0 121.9 123.2 
127.5 124.7 124.0 121.6 122.7 123.9 124.9 124.2 123.5 124.3 
127.8 125.6 124.9 122.1 123.6 124.4 125.6 125.0 123.9 125.1 
127.5 126.5 125.0 122.7 1'24.9 124.8 126.2 125.2 124.5 125.3 
127.8 127.2 125.4 123.0 125.6 125.8 126.7 125.5 124.7 125.7 
127.2 127.3 125.6 123.0 125.8 125.8r 126.6 125.7 124,3 126.0 
126.9 127.4 125.6 123.4 125.8 125.6 126.5 125.7 124.7 125.9 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. llJ 

Rohstoffe Mineralische Bearbaitate Maschinenbau-Jahr und lebende Getranu (ausgenommen Brennstoffe, Tiensche und Waren. und Sonshge Monat Nahrungsmittel pflanzliche Chemrsche vorwiegend Tiere. und Schm1erm1ttel elektrotechnische bearberteta 
vorwiegend zur Tabak und und verwandte Dia. fette Erzeugnisse nach Erzeugnisse. Waren mineralische und wachse Beschaffenheit Ernilhrung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert fahrzeuge 

1977 0 104.3 !04.1 96.4 98.5 105.7 98.8 98.8 103.7 103.8 
1978 D 104.2 103.0 95.7 96.2 99.7 97.8 100.5 106.3 106.5 
1979 D 107.7 105.0 105.9 107.9 101.0 107.5 106.2 109.2 109.9 
1980 D 115.5 109.3 109.0 128.8 97.2 117.2 112.8 114.2 117.9 
1981 0 123.4 118.1 115.3 148.4 108.4 125.4 118.1 119.6 123.5 
1981 April 125.5 116.8 112.5 146.5 107.2 123.9 116.0 119.0 122.6 

Mai 126.5 117.0 113.8 146.5 110.9 124.6 117.1 119.4 123.1 
Julli 128.1 117.5 115.9 149.2 113.8 125.8 117.8 119.7 123.3 
Juh 126.2 118.4 117.4 149.7 115.6 126.8 119.3 120.2 124.1 Aug_ 125.9 120.3 118.5 153.0 116.ll 127.6 120.3 120.5 124.5 
Sept 123.6 120.0 118.7 152.1 108.5 127.9 120.3 120.6 125.0 
Okt. 118.4 119.9 117.5 151.9 106.8 127.8 120.4 120.7 125.1 „ •• 118.6 120.2 117.5 152.7 105.2 127.7 120.7 120.8 125.1 Oaz. 119.1 120.8 117.9 152.8 105.1 128.0 121.1 120.9 125.5 

1982 Jan_ 120,3 123.9 119.5 154,6 104.3 128.3 123.5 122.9 126.4 Ftbr_ 120.8 124.4 119.7 152.7 103.7 128.3 124.4 123.9 , 127.1 
Marz 121.7 124.8 120.2 151.6 102.9 128.1 124.6 124.9 127.7 
April 122.4 127.2 119.0 152.1 104,1 128.1 125.5 125.4 128.2 
Mai 122.2 127.4 117.8 151.9 103.0 128.2 124.9 125.6 128,I 
J•ni 121.9 127.0 115.6 152.5 103.3 128.4 124.7 125.7 127,9 

Siehe auch Fachsene 17. Reihe 8 
1) Rohstoffe. Halbwaren und Vorerr.eugmsse mtt Grundstoffcharakter. - 2) Ohne Nahrungs- und G-enußm1ttel sowie ohne Blumen - 3) Sowie Blumen - 41 Ohne Brenn- und Trf:ltbstoffe. 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft. F1schere1 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schalthche schaftliche 

insgesamt F1schere1-
erzeugmsse 

Erzeugnisse 

1977 D 96,8 94.8 108.8 131,2 
1978 D 96,8 93.6 113.1 169.8 
1979 D 106.7 103,7 128.8 138.2 
1980 D 112.1 108,4 144.6 127,4 
1981 0 122.2 119.6 145.9 128,7 
1961 Apnl 124.5 121.9 148.1 128.8 

Mai 125,2 122.8 147.6 128,7 
Juni 125,5 123.2 147.0 128.7 
Juh 125.7 123,6 145.3 131.4 
Aug. 124.8 122.5 145.0 131,4 
Sept. 124.4 122.2 144.6 128.8 
Okt 114.9 111.6 143.8 128,8 
Nov. 115,5 112.4 142.6 125.3 
Dez. 115,5 112.4 142.6 125.3 

1982 Jan 116.4 113.5 141.2 129,1 
Febr. 117,6 114.8 141,1 132'9 
Marz 118.9 116.9 136,1 132.9 
April 121.1 119.4 135.7 128.8 
Mai 121.8 120.5 132.4 128,8 
Juni 119.5 117.9 132.3 136.1 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jahr Ziehereien bau-
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugn1sse 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. 
und der Acker-
Stahl- schle_pper) 

verformung 

1977 D 101.0 101.1 103,2 104.9 
1978 D 98.4 101.4 106.6 108,1 
1979 D 100.1 103.4 111.0 111.8 
1980 D 104.9 109.7 116,5 117.6 
1981 D 107.7 114.2 120.8 123.6 
1981 Apnl 107.1 112.5 120.0 123,1 

Mai 107.3 113.2 120.6 123.5 
Juni 107.7 113.5 121.0 123.9 
Juli 107.9 114.6 121.5 124.1 
Aug 108.0 114.8 122.0 124.4 
Sept 107.7 114.9 122.0 124.5 
Okt 107.9 115.7 122.0 124.8 
Nov 109.9 117.7 122.4 125.0 
Dez. 110.2 118.1 123.3 125.2 

1982 Jan. 110,7 121.2 125.3 127.1 
Febr 112.0 121.4 128.3 128.1 
Marz 114.5 122.6 130.2 129.5 
Apnl 114,9 123.2 130.2 130.4 
Mai 114.6 122.8 130.2 130,6 
Juni 115.0 122.6 130.5 130.8 

Jahr Schnittholz, Holzschliff. Monat Sperrholz Zellstoff. Papier-
und Holzwaren Papier und 

sonstiges und Pappe-
bearbeitetes waren 

Holz Pappe2) 

1977 D 107,9 106.1 98.6 98.3 
1978 D 108,3 109.6 95.2 98.4 
1979 D 113,0 114.9 99.8 101.5 
1980 D 124,I 124.4 109.0 108.9 
1981 D 127.2 132.7 117.9 115.7 
1981 Apnl 126,7 132.3 113.7 113,8 

Mai 126,8 132.6 115.0 114,7 
Juni 127.9 132.6 116.5 115.4 
Juh 127.6 133.9 119.6 116.1 
Aug 128.0 134.0 121.6 117,6 
Sept 128.0 134.2 121.9 117,7 
Okt. 127.5 134.1 123.2 118.3 
Nov. 127.5 134.0 124.0 118.6 
Dez. 127,7 134.7 124.3 118,6 

1982 Jan. 126.9 135.4 124.1 119.2 
Febr 126.1 135.8 124.4 119.3 
Marz 126.4 138.6 123.8 119.8 
April 125.2 138.5 123.6 121.8 
Mai 125,4 139.1 124.0 121.9 
Juni 125.7 138.6 123.8 121.5 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktrnnswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauhche Erzeugnisse 

insgesamt Erzeugmsse Kah-. Stein-. Andere Mineralol-
zusammen des Kohlen- Hutten- und bergbauliche erzeugmsse 

bergbaues Salinensalz Erzeugnisse 
junschl. Torij 

101.8 98.0 98.4 91.9 101.1 99,3 
103.5 96.6 97,0 91.6 97.5 95.2 
108.2 98.0 97,9 94,5 103.1 128.0 
115.1 110.4 110.0 112.0 114.2 168.2 
121.3 124.9 123.7 135,9 128.8 201.4 
120,2 122.1 120.8 133,5 126.0 201.0 
120.9 122.1 120.3 138,5 127.0 201,8 
121.5 124.6 123,0 140.1 128.2 204.9 
122.2 126.0 124.2 141.9 131.4 203.9 
122.9 128.7 127.0 144.6 133.0 209.1 
122.9 128.2 126.7 140,9 133.4 206.9 
122.8 128.6 127.4 137,9 134.0 205,0 
122.9 130.2 129,8 132.0 134.1 202.8 
123.2 130.0 129,5 132.4 134.2 203,7 
124.9 132.4 132,1 134.5 133.9 203.7 
125.6 130.9 130,2 135.1 135.3 201.1 
126.1 130.9 130.1 136.2 135.4 197.8 
126.6 130.7 130.1 136.0 132.1 199.6 
126.5 130,7 130,4 132.5 133.3 198,1 
126.5 131.0 130.7 132.7 134.0 199.3 

Nach dem produktionsw1rtschafthchen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzrerenden Gewerbes 

Musik 
Straßen- Fein- mstrum,, 

fahrzeuge Elektro- mechanische Elsen-. Spielwaren. 
(ohne technische und Blech- und Sportgerate. Chemische 

Acker- Erzeugnisse opt1Sche Metall- Schmuck, Erzeugnisse 
Erzeugnisse, waren bei Filme. scföepper) Uhren Fullhalter u 

ahnhches 1) 

103.6 102.3 103.1 105.6 104.5 98.5 
107.3 103,2 105.6 108.7 112.2 97.2 
110.8 104.4 108.4 112.9 118.2 106.5 
116.9 107,4 113.0 120.0 137.4 / 116.4 
123.3 111.7 117.5 125.7 142.1 124.8 
122.4 111.5 117.1 125.0 140.9 123.1 
122.9 111.7 117.3 125.5 142.5 123.9 
123.0 112.1 117.6 125.9 142.8 125.0 
124.0 112.3 117.7 126.1 142.3 126.2 
124.4 112.4 118,1 126.7 143.8 127.1 
124.6 112.6 118.2 127.0 144.6 127.4 
124.8 112.5 118,7 127.1 143.9 127.2 
124.7 112.5 118.6 127.4 141.6 127,2 
124.8 112.5 118.lt 127.6 141.9 127.7 
127.4 113.7 120.0 129.1 144.1 128.0 
128.7 114.6 120.5 130.3 145.9 128.2 
129.2 115,5 121.4 131.9 144.5 127.8 
129.4 115.9 121.8 132.6 145.6 127.6 
129.8 116.0 122.1 132.7 144.1 127.5 
129.9 116.0 122.2 132.9 143.4 127.6 

Nach dem Produk11onswirtschafthchen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei. 
erzeugmsse. Lederwaren Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und erzeugnisse waren Schuhe verwandte 

Waren3) 

102.2 101.0 101.9 103.6 106.0 102.1 
106.6 100.1 102.0 104.3 110.4 102.1 
109.8 106.0 103.6 125.7 116.8 104.3 
113.8 112.6 110,1 120.4 125.2 108.2 
121.8 114.9 118.0 122.8 134.2 113.0 
120.0 114.1 117.0 120.4 131.6 111.3 
120.8 114.5 117.5 120.8 131.9 111.9 
121.8 114.7 117.7 120.9 132.4 112.2 
122.2 115.2 118.9 122.8 136.4 113.8 
122.4 115.2 119.2 124.3 138.6 113.9 
123.3 116.1 119.7 124.6 136.7 115.1 
124.2 116.5 120.2 125.2 137.1 115.1 
124.6 116.4 120.1 126.4 137.7 115.3 
126.3 116.8 120.5 130.0 138.2 115.3 
128.0 „ 6.9 120.8 131.5 139.3 116.3 
128.0 117.0 120.9 132.0 139.3 116.9 
128.3 116.9 121.3 133.6 139.9 117.4 
128.5 117.7 121.8 134.8 140.1 117.7 
128.7 117.7 122.6 136.2 140.1 117.5 
128.3 117.8 123.2 136.7 140.0 117.4 

Steine NE-Metalle 
und und 

Erden. -metall-
Asbest- Eisen und halbzeug 
waren, Stahl (einschl. 
Schleif- Edelmetalle 
mittel und deren 

Halbzeug) 

104,1 89.0 98.3 
106.8 94.6 93.3 
110.6 101.4 116.5 
118.7 104.0 143.7 
126.1 111.2 136.9 
125.3 106.7 136.7 
126.0 108.7 138.7 
126.1 110.6 139.0 
126.3 113.7 137.3 
127.5 115.2 141.1 
127.7 114.5 139.6 
127.8 115.3 135.5 
128.3 115.9 131.4 
128.1 116.5 132.2 
130.1 121.9 130.7 
130.5 ' 123.0 131.7 
131.5 122.9 126,8 
132.3 124.7 127.9 
132.2 123.5 124.2 
132.6 122.9 120.4 

Buro-
maschinen, 
Datenver- Fe1n-

arbe1tungs- keramische Glas und 
gerate und Erzeugnisse Glaswaren 
-emrich-
tungen 

99.4 105.1 1()3,7 
97.3 109.5 105.1 
95.0 112.3 106.9 
94.9 119.5 114.8 
94.3 127.1 123.5 
93.5 126.7 122.3 
94.2 127.5 122.7 
95.2 127.7 123.4 
95.4 128.0 124.3 
96.0 128.0 124.7 
95.1 127.9 125.7 
94.4 127.9 125.6 
93,9 127.9 125.5 
94.1 127.9 125.5 
96.6 129.1 127.5 
96.2 131.4 127.6 
96,4 131.7 128.5 
95.8 132.7 128.9 
95,0 133.5 128.8 
95,4 133.9 129.4 

Erzeugnisse 
des 

Bekleidung Ernah- Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

105.0 107.3 99.6 
107.0 106.8 96.2 
110.4 109.0 99.5 
115.4 114.5 104.6 
119.6 122.0 116.8 
118.2 123.0 113.7 
118.7 124.4 113.3 
118.9 124.3 114.9 
120.0 124.7 115.0 
120.2 124.8 120.1 
121.4 121.7 119.7 
121.6 119.3 119.5 
121.7 119,4 120.8 
121.8 119.9 121.8 
122.8 121.1 125.3 
123.5 121.2 126.4 
124.2 121.8 125.4 
124.2 122.3 132.4 
124.5 121.6 133.2 
125.1 121.8 131.0 

1 )Ohne Pre1sreprasentanten für belichtete F!/me - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff - 3) Ohne Pre1srepr8sentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: "Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1981" 

Wertschöpfung, Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Wertschopfung und Inlandsprodukt 
Bruttovvertschopfung 2) •••••••••••• 

+ N1chtabzugsfah1ge Umsatzsteuer 3) 
+ Einfuhrabgaben 2)4) 

Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
- Abschreibungen 

Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen .......... . 
- Indirekte Steuern 5) abzugl Subventionen 

Indirekte Steuern 5) 
Subventionen 

Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
(Nettowertschöpfung) ...•.•...................... 

Inlandsprodukt und Sozialprodukt 
Bruttoinlandsprodukt ............................ . 

+ Saldo der Erwerbs· und Vermogensemkommen zwischen Jnlandern 
und der ubngen Welt 

Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
- Abschreibungen ......... . 

NettosozRllprodukt zu Marktpreisen ..............•....... 
- Indirekte Steuern 5) abzugl Subventionen . 

NettosozRllprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) ........................ . 

Wertschöptu„ und lnllndsprodukt 
Brottowortschopfung ................•............ 

+ N1chtabzugsfah1ge Umsatzsteuer 3) . . . . . . . . . . ... 
+ Einfuhrabgaben 4) 

Bruttoinlandsprodukt ........•.................... 
- Abschreibungen 

Nettoinlendsprodukt zu Marktpreisen . • • . • . . . . . . . . . . . • . . . . 

Inlandsprodukt und Sozialprodukt 
Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

+ Saldo der Erwerbs· und Verm6gensemkommen zwischen lnlandern 
und der ubrigen Welt ........ . 

Bruttosozillprodukt . • • . • . . . . . . . • • • . • . • . . . . . . . . • • • 
- Abschreibungen ......•.. 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . 

Mill. DM 

1960 1968 1970 1976 1977 1978 1979 1980 1) 1981 1) 

in jeweiligen Preisen 

297 000 

5 710 
302 710 

23 630 
279 080 

39 260 
41 780 

2 520 

239 820 

302 710 

290 
303 000 

23 630 
279 370 

39 260 

240 110 

496 220 
30 990 

6 070 
533 280 
53 650 

479 630 
61 960 
74 940 
12 980 

417 670 

533 280 

420 
533 700 

53 650 
480 050 

61 960 

418 090 

627 970 
39 910 

7 420 
675 300 

68 030 
607 270 

77 270 
89 050 
11 780 

530 000 

1 046 500 
61 560 
11 630 

1 119 690 
123 980 
995 710 
119 790 
141 670 

21 880 

875 920 

1118130 
65 550 
12 430 

1196110 
132 450 

1 063 660 
127 870 
152 370 
24 500 

935 790 

1196140 
75 980 
13 020 

1 285 140 
142 800 

1 142 340 
137 890 
167 300 
29 410 

1 004450 

1 293 000 
86 780 
12 700 

1 392 480 
156 320 

1236160 
152 030 
182 920 
30 890 

1 084130 

1 371 440 
96 180 
13 450 

1 481 070 
173 350 

1 307 720 
163 200 
193 070 
29 870 

1144 520 

1 429 300 
100 610 

14030 
1543940 

188 040 
1 355 900 

169 580 
198 090 
28 510 

1 186 320 

675 300 1119 690 1196110 1 285140 1 392 480 1 481 070 1 543 940 

400 3 310 190 4 860 2 820 3 130 - 840 
675 700 1123 000 1 196 300 1 290 000 1 395 300 1 484 200 1 543100 

68 030 123 980 132 450 142 800 156 320 173 350 188 040 
607 670 999 020 1 063 850 1147 200 1 238 980 1 310 850 1 355 060 
71270 119 790 127 870 137 890 152 030 163 200 169 580 

530 400 879 230 935 980 1 009 310 1 086 950 1147 650 1185 480 

in Preisen von 1976 

574 470 
33 080 

3 970 
611 520 

44920 
566 600 

611 520 

1 880 
613 400 

44 920 
568 480 

794120 
46 400 
6 120 

846 640 
81580 

765 060 

846 640 

1 260 
847 900 

81 580 
766 320 

895 400 
53 390 

7 810 
956 600 

91 750 
864 850 

956 600 

900 
957 500 

91 750 
865 750 

1046500 
61 560 
11 630 

1 119 690 
123 980 
995 710 

1 078470 
63 250 
12 260 

1153 980 
128 290 

1 025 690 

1 119 690 1153 980 

3 310 120 
1123 000 1154100 

123980 128290 
999 020 1 025 810 

1111 530 
64 950 
13 050 

1189 530 
132 990 

1056540 

1 189 530 

4 470 
1194 000 

132 990 
1 061 010 

1158 740 
67 760 
12 680 

1 239 180 
138 340 

1100 840 

1 239180 

2 420 
1 241 600 

138 340 
1103 260 

1179 430 
68 120 
14 250 

1 261 800 
144160 

1117 640 

1 261800 

2 500 
1264300 

144160 
1120140 

1 180 110 
68 400 
14210 

1262720 
149 700 

1113020 

1 262 720 

- 820 
1261 900 

149 700 
1112 200 

11 Vortauftges Ergebms - 21 Bruttowertschopfung und Einfuhrabgaben 1960 einschl (kumulativer) Umsatzsteuer - 3) Kassenaufkommen an Steuern vom Umsatz sowie einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund von 
gesetzhchen Sonderregelungen - 4) Einfuhrzolle. Verbrauchsteuern auf Einfuhren, Abschopfungsbetrage und Wahrungsausgle1chsbetrage auf emgefuhrte landwirtschaftllche Erzeugnisse, Jedoch ohne Emfuhr· 
umsatzsteuer - 51 Produktionssteuern, nrchtabzugsfah1ge Umsatzsteuer, Einfuhrabgaben. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Privater Verbrauch . . . . .............. , 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . 

Verbrauch fur z1v1le Zwecke .... 
Verteidigungsaufwand 

Bruttomvest1tionen . 
Anlageinvestitionen 

Ausrüstungen 
Bauten ....... . 

Vorratsveranderung ......... . 
Letzte inlindische Verwendung von Gütern •.•.............. 
Ausfuhr 
Letzte Verwendung von Gütwn ..............•........... 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . ......... . 

Nachnchtl1th: Außenbeitrag 
(Ausfuhr minus Einfuhr) .. 

Bruttosoziolprodukt ....................•........... 

Pnvater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Bruttoinvestitionen ............... . 

Anlage1nvest1tionen 
Ausrustungen 
Bauten 

Vorratsver8nderung ...... , . 
letzte inlindische Verwendung von Giitem ................... . 
Ausfuhr .. 
lotzte Verwendung von Gütern . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Emfuhr . 

Nachnchtllch. Außenbeitrag 
(Ausfuhr minus Einfuhr) 

Bruttosozialprodukt ...........•........•.••••••.... 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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1960 1968 1970 

in jeweiligen Preisen 
171 840 300 740 368 850 
40 450 82 730 106 470 
31 070 66 230 86 710 
9380 16500 19760 

82780 130490 186250 
73 580 119 390 172 050 
27 140 43 140 65 880 
46 440 76 250 106 170 

+ 9 200 + 11 100 + 14 200 
295 070 513 960 661 570 

60 680 120 210 152 930 
355 750 
52 750 

+ 7 930 
303 000 

634170 
100 470 

+ 19 740 
533 700 

814 500 
138 800 

+ 14130 
675 700 

in Preisen von 1976 
318 670 449 390 521 090 
114170 161200 175820 
161 700 205 850 251 380 
148 400 190 350 231 280 
45710 62010 88310 

102 690 128 340 142 970 
+13300 +15500 +20100 
594 540 816 440 948 290 
104 580 184 960 215 930 
699 120 

85 720 

+ 18 860 
613 400 

1 001 400 
153 500 

+ 31 460 
847 900 

1164 220 
206 720 

+ 9 210 
957 500 

1976 

633 500 
222 270 
188 160 
34110 

238 240 
226 040 

86 320 
139 720 

+ 12 200 
1094010 

312 600 
1406610 

283 610 

+ 28 990 
1123000 

633 500 
222 270 
238 240 
226 040 
86 320 

139 720 
+ 12 200 

1094010 
312 600 

1406610 
283 610 

+ 28 990 
1123 000 

1977 

680 940 
234 670 
201 000 

33 670 
251 910 
243 010 

95 690 
147 320 

+ 8 900 
1167 520 

329 760 
1 497 280 

300 980 

+ 28 780 
1 196 300 

657 210 
224 380 
243 820 
234 720 
93 270 

141 450 
+ 9100 

1125410 
323 450 

1448860 
294 760 

+ 28 690 
1154100 

1978 

725 340 
252 540 
216 400 
36140 

274690 
266 790 
106 370 
160 420 

+ 7 900 
1252570 

349 720 
1 602 290 

312 290 

+ 37 430 
1 290 000 

681 000 
233 200 
253 250 
246 150 
101 000 
145 150 

+ 7 100 
1167450 

336 940 
1 504 390 

310 390 

+ 26 550 
1194 000 

1979 

718 980 
273 520 
235 190 

38 330 
331 820 
304 820 
119 660 
185 160 

+ 27 000 
1 384 320 

383 210 
1 767 530 

372 230 

+ 10 980 
1 395 300 

702 190 
241420 
286 710 
264 010 
110 670 
153 340 

+ 22 700 
1 230 320 

353 470 
1 583 790 

342 190 

+ 11 280 
1 241 600 

1980 l) 

834 650 
298 390 
257 410 

40 980 
355 480 
337 980 
127 870 
210 110 

+ 17 500 
1488 520 

431 550 
1 920 070 

435 870 

- 4320 
'1484 200 

712 870 
248 090 
286 610 
272410 
113 450 
158 960 

+ 14 200 
1 247 570 

374 000 
1 621570 

357 270 

+ 16 730 
1264300 

19811) 

874 080 
319 750 
274 510 
45 240 

337 880 
339 280 
128 750 
210 530 

- 1400 
1 531 710 

496 080 
2 027 790 

484 690 

+ 11 390 
1 543100 

703 970 
252 980 
260 840 
261 940 
109 630 
152 310 

- 1100 
1 217 790 

405 630 
1623 420 

361 520 

+44110 
1 281900 

563* 



Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche, Bruttoinlandsprodukt 
Gegenstand der Nachwe1SUJlQ 

Land- und Forstwirtschaft, Ftschere1 

Warenproduz1erendes Gewerbe 
Energie- und Wasserversorgung. Bergbau . 
Verarbeitendes Gewerbe ..... . 
Baugewerbe ..... . 

Handel und Verkehr 
Handel ... „ 

Verkehr, Nachr1chtenüberm1ttlung • . • .... 

D1enstle1stungsunternehmen . 
Kred1tinst1tute, Versicherungsunternehmen . . . . . . . . .. 
Wohnungsvermretung 3) • • • • • • • • • • • • • • • • • • •••••••• 

S<Jnstige Dienstleistungen . 

Unternehmen zusammen . . . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . 

Staat, prtvate Haushalte, private Organosationen ohne Erwerbszweck ..... 
Staat . . . . . . . . . . . . . . . „ . . . . . 

Private Haushalte, private Organisationen ohna EfWllfbszweck 

Alte Wirtschoft-eiche 

un..-.inigt (Bnma-hö,tti„l 

- Untentellte Entgelte für Bankdienstleistungen . . . • . . . . . . . . . 

llerti•ilt (8ruttowerttcho,fung) • . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . 
+ Nichtabzugsfah1ge Umsatzsteuer 4) • • • • • • • • • • • 

+ Einfuhrabgaben 51 • • . • . . • . . . • • . • . . . . • 

lnittainll..isprodakt . . • . • • • . . • • • • . . . . . • . . . . . . . . • . 

land· und Fo1ttwirtschalt, F1scharoi .............. . 

WarenproduZ1erendes Gewerbe .. _ . . . . . . . . . . . .. . 
Energie- und Wossorvarsorgung. Bergbau . • . . . . . . . . . . .. 
Verarbeitendes Ge-be . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Bauge-be „ „ ... „ „. „. „ .. „ „. „ „ .. 

Handel und Verkehr . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . ..• 
Handel • . . . . . • . . • • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Verkehr, Nachrichteniibormiltlung . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . 

Diensdeistungsunternahmen . . • . . . . . . • . . . . 
Kreditmstitute, Versicherungsunternehmen .. _ . . . . . . . . . 
Wohnungsvermietung 3l . . . . . . . . . . . . . ............• 
SoMtlge Q19nstleistungen „ . . „ . „ „ „ . „ „ . . . . . 

Unt-.nehmen zusammen . • . . - ·. . . . . . . .••.•..... 

Staat, prtvate Haushalte, private Organisationen ohne Erwerbszweck ... 
Staat. „ „ „ „. „ .. „ „ ..... . 

Prtv1te Haushalte, private Organisationen ohne Erwerbszweck 

~ 

UnlleniRilt (llnl-höpfa„I 
- Untarstellta Entgelte für Bankdienstleistungen . . 

... iftilt (8NltGWll l>CflÖJhlR1) . . . • • · . • . . • . · • · • • • • • . • · 
+ Nichtabzugslähiga Umsatzsteuer 4 1 . . • • • . . 

+ Einfuhrabpban 51 . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

• -inlollllspro- „„„. „„„„ ... „ „„„„. 

1960 1) 1968 1970 1976 1977 1978 1979 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

17560 

180 800 
15 650 

121 B60 
23 290 

55960 
36260 
19 700 

41130 
7 260 

12 020 
21 850 

275 550 

26650 
21610 

5040 

302 280 

5 200 

297 llOO 

5 710 

302 710 

22190 

257 960 
19150 

2{)0 660 
38 150 

84190 
53 020 
31170 

B9 670 
16 700 
28 330 
44640 

454 010 

55130 
47 060 
8 070 

509140 

12 920 

486 220 
30990 
6 070 

533 210 

21 780 

333 720 
22 720 

259 450 
51 550 

103 470 
65 400 
38 070 

114390 
21 550 
34 040 
5BBOO 

573 360 

72 550 
62560 
9 990 

30 540 

499 920 
42 510 

389 700 
67 710 

173 130 
107 690 
65 440 

232 050 
47 870 
65 350 

11B 830 

935 640 

149 880 
129 670 

2il 210 

31 360 

529 550 
42 780 

414 420 
72 350 

185 640 
115 550 
70 090 

253 430 
52 270 
69 660 

131 500 

999 980 

160140 
138 520 

21 620 

31 950 

562 790 
45 500 

439 460 
77 830 

200 290 
126 230 
74 060 

276 040 
56 840 
73 500 

145 700 

1 071 070 

170 900 
147 B90 

23 010 

30 570 

611 530 
49 010 

474 380 
88 140 

218 890 
138 280 
80 610 

297 860 
61150 
76030 

160 680 

1158B50 

183 860 
158 9BO 

24 B80 

645 910 1 085 520 1 160 120 1 241 970 1 342 710 

17940 39020 41990 45830 49710 

627970 1046500 1118130 1196140 1293000 
39910 61560 65550 75980 86780 
7420 11 630 12 430 13 020 12 700 

675 300 1 119 690 1 196110 1 285 140 1 392 480 

in Preisen von 1976 
Mill.DM 

26580 

271 710 
27 580 

196 330 
47 BOO 

91 2BO 
56 500 
34 780 

112 930 
14970 
34 730 
63 230 

502 500 

83B60 
67 310 
16 550 

586 360 
11890 

574 470 
33080 

3 970 

611520 

30310 

384 740 
30420 

291 770 
62 550 

127 470 
80 240 
47 230 

164150 
30800 
47 250 
86100 

706 670 

111960 
95 240 
1672il 

818 630 
24510 

794128 
46400 
6120 

846640 

30 250 

445 750 
35 B60 

343 300 
66 590 

147 080 
91 740 
55 340 

179 410 
35 710 
49 760 
93 940 

802 490 

121 230 
103 960 

17 270 

923 720 
28 320 

895 400 
53 390 
7 810 

956 600 

30540 

499 920 
42 510 

389 700 
67 710 

173 130 
107 690 

65 440 

232 050 
47 870 
65350 

118 B30 

935 640 

149 8BO 
129 670 

20 210 

1085520 
39 020 

1046500 
61560 
11630 

1 119 690 

32330 

511 090 
43 260 

399 200 
68 630 

182 350 
113 380 
68970 

243 780 
51 250 
67 630 

124 900 

969 550 

151 650 
131 240 
20410 

1121 200 
42 730 

1078470 
63 250 
12 260 

1153 980 

33 280 

·519 840 
45420 

404 280 
70 140 

190850 
117 B70 

72 9BO 

257 830 
54 960 
69 550 

133 320 

1 001 800 

156 240 
135 290 
20950 

31940 

545 870 
48 700 

423 670 
73 500 

200 IOO 
121 230 
78 870 

269 360 
58 870 
70 5BO 

139 910 

1 047 270 

161 280 
139 600 
21680 

1 158 040 1 208 550 
46 510 49 B10 

1111 530 1 158 740 
64 950 67 760 
13050 12680 

1 189 530 1 239180 

Bruttoinlandsprodukt bzw. Bruttowertschöpfung in Preisen von 1976 je Erwerbstätigen 
1970 = 100 

Bruttomlandsprodukt . „ „ „ „ „ . „ . . . „ „ . . . . , 

Bruttowortschöpfung . „ . . . . . . „ „ „ . „ . „ . . . 

der : WlranproduZlwndes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . • 

65 

65 

63 

91 

91 

91 

100 

100 

100 

122 

122 

128 

126 

126 

131 

129 

129 

133 

132 

132 

138 

1980 21 

30 520 

640 460 
51 260 

490 170 
99 030 

22B 200 
144 240 
83 960 

327 530 
66 7BO 
Bl 550 

179 200 

1 226 710 

199 110 
172 120 
26 990 

1425820 

54380 

1 371 440 
961BO 
13450 

1481 079 

32 350 

549 650 
4B300 

425 910 
75440 

203 500 
121440 

B2 060 

279 790 
60 320 
72 370 

147100 

1 065 290 

165 080 
142 830 

22 250 

1230370 
50940 

1179430 
6B 120 
14 250 

1 2&1 808 

134 

133 

138 

1981 21 

32 560 

653 710 
59 650 

494 600 
99 460 

234100 
146 890 
87 210 

360 830 
78 750 
87 010 

195 010 

1 281 200 

212 270 
IB3 440 
28 830 

1493470 

64170 

1429300 
100 610 
14030 

15439411 

33 761J 

540 630 
48 740 

419 740 
72150 

200 470 
116 290 
84 180 

2B8 750 
63 020 
74000 

151 730 

1.063 610 

168 950 
146 210 

22 740 

1232560 
52450 

11811118 
6B 400 
14210 

12627ZD 

135 

134 

139 

11 8ruttowertschbpfung und Einfuhrabgaben m ja-weilig&n Prenen einschl. (kumulat1wd Umsatzsteuer. - 21 Vor1aufiges ETg11bms. - 3) Einschl. Nutzung von Eigentumarwohnungen. - 4) Kassenaufkommen an 
Steuern vom Umsatz sowie einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund von gesetzhchen Sonderregelungen. - 5) Einfuhrzolle, Verbrauchsteuem auf Einfuhren, At>schopfungsbetrage und WahrungsausgJetchsbetrage auf 
etngefuhrte landwtrtschaftltche Erzeugmsse. iedoch ohne Emfuhrumsatzsteuer 
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Einkommen aus unselbständiger Arbeit 1) 
Mill. DM 

W1rtschaftsgl1ederung 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 

WarenproduZ1enmdes Gewerbe 

Energie· und Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe 

Handel und Verkehr 

Handel 

Verkehr, Nachr1chtenoberm1tttung . 

darunter E1Senbahnen, Deutsche Bundespost 

Otanstleistungsunternehmen ... 

Kreditmstitute, Versicherungsunternehmen 

Wohnungsvermietung. sonstige 018nstlentungen . 

Unternehmen zusammen .. 

Staat, private Haushalte, private Organtsatmnen ohne Erwerbszweck ..... . 

darunter: Staat .... 

1960 

2 690 

81 670 

6 990 

62 040 

12640 

23 410 

12 440 

10 970 

7 320 

10 200 

3 730 

6 470 

117 970 

25190 

20440 

Alla Wlrtschafulmeiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 143 160 

1 l 1 m Inland entstandene Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit - 2) Vorlauf1ges Ergebnis 

1968 

2 950 

145 780 

8 660 

112 760 

24 360 

44830 

25 720 

19 110 

12420 

23 410 

8890 

14 520 

216970 

51 870 

44510 

268 840 

1970 

3 530 

199 400 

11 270 

155 610 

32 520 

57 650 

33 010 

24 640 

16 330 

30470 

11980 

18490 

291 050 

68 240 

59 200 

359 290 

1975 

4 550 

291 310 

18 590 

227 390 

45 330 

98 430 

56 280 

42 150 

28 070 

57 260 

23970 

33290 

451 550 

134 300 

116 870 

585 850 

1976 

4 950 

314 860 

19 730 

247 100 

48 030 

105 410 

61 520 

43 890 

28420 

63090 

25460 

37 630 

488310 

141 740 

123 290 

630 050 

Bruttolohn- und -gehaltsumme1) 
Mill. DM 

Wutschaftsgltederung 

Land· und Forstw1nschaft, F1schere1 .• 

Warenproduzierendes Gewerbe ..•..... 

Energ1e- und Wasserversorgung. Bergbau . . . . 

Vararbaitendes Gewerbe 

Beugewerbe . . . . • 

Handel unrl Varkehr .. . 

Handel .............. . 

Verkehr, Nachrichtenübermmtung .•. 

darunter: Eisenbahnen, Oeutsthe Bundespost .... 

01Bnstle1stungsunternehmen .. 

Kredittnstitute, Versicherungsunternehmen 

Wohnungsvermietung, sonstige 01enstfetstungen 

Unternehmen zusammen ... 

Staat, pnvate Haushalte,'pnvate Organisationen ohne Erwerbszweck .. 

darunter: Staat . 

1960 

2 370 

70 840 

5500 

54460 

10 880 

20 200 

10960 

9240 

6 050 

8 750 

3 050 

5 700 

102 160 

21 300 

17 110 

AHa Wlrtschlftsbaroicha . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . 123 460 

1 J 1 m Inland entstandene Bruttolohn· und -gehaltsumrne. - 2) Vorlauftges E rgebn1s. 
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1968 

2600 

127020 

7140 

98 740 

21140 

38 500 

22 670 

15 830 

10060 

20 280 

7 460 

12 820 

188 400 

43 020 

36 630 

231 420 

1970 

3 070 

172 410 

9 250 

134 990 

28170 

48980 

28 750 

20 230 

13 190 

26010 

9 890 

16120 

250 470 

56 270 

48 500 

306 740 

1975 

3 790 

243 160 

14490 

190 970 

37 700 

81540 

47 920 

33 620 

22 070 

47120 

18 880 

28 240 

375 610 

109 130 

94420 

484 740 

1976 

4130 

260 240 

15 230 

205 350 

39 660 

86 580 

51 870 

34 710 

22180 

51 600 

20010 

31 590 

402 550 

114480 

99 040 

517 030 

1977 

5 430 

336 730 

21 000 

266 540 

49 190 

112 510 

66630 

45 880 

29 520 

68 450 

27 100 

41 350 

523 120 

151290 

131580 

674410 

1977 

4 520 

278 920 

16060 

222 250 

40610 

93 120 

56 610 

36 510 

23 020 

56 110 

21390 

34 720 

432 670 

122100 

105 620 

554 770 

1978 

5 870 

358 340 

21 950 

283 550 

52840 

120 550 

72390 

48160 

30 320 

73 710 

28 790 

44920 

558 470 

161 240 

140 300 

719 710 

1978 

4 890 

296 080 

16 530 

235 870 

43 680 

99 480 

61 370 

38110 

23 670 

60 210 

22 790 

37 420 

460 660 

130 070 

112 670 

590 730 

1979 

6 430 

386 840 

23 950 

304 150 

58 740 

128 soo 
77 800 

50800 

31 530 

80490 

31310 

49180 

602 360 

173 120 

150 530 

775 480 

1979 

5 360 

317 670 

17 670 

251 580 

48 420 

106 390 

66 070 

40 320 

24 570 

65 980 

24 830 

41150 

495 400 

139 820 

121 030 

635 220 

1980 2) 

6 880 

417 570 

26 030 

327 290 

64 250 

140480 

85930 

54550 

33620 

87 700 

34630 

53 070 

652 630 

187 020 

162 580 

839 &50 

1980 2 ) 

5 740 

341 610 

19190 

269 560 

52860 

115 410 

72240 

43 170 

25 970 

72 210 

27 240 

44970 

534 970 

150 960 

130 610 

685 930 

1981 2) 

7 400 

430 460 

27 700 

337 620 

65140 

148 550 

91 060 

57490 

35 500 

93 740 

36670 

57 070 

680 150 

199 110 

173 060 

879 280 

1981 2 ) 

6100 

350400 

20 370 

276 700 

53 330 

121670 

76 280 

45410 

27420 

76970 

28 780 

48190 

555140 

160000 

138 390 

715140 

565* 



Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
Durchschnitt in 1 000 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Wohnbevcilkerung (Einwohner) ....... . 

Erwerbspersonen ............................... . 

- Arbeitslose .. 

Erwerbstätige lnlinder ............................ . 

Selbstand1ge und Mithelfende Fam1llenangehoflge . 

Beschaft1gte Arbeitnehmer .. 

+ Im Inland erwerbstat1ge Empsndler 

- In der ubngen Welt erwerbstat1ge Auspendler 

E..-bstitife im Inland .....•...................•.. 

Land- u Forstwirtschaft, F1schere1 . 

Warenproduz1erendes Gewerbe . , .. 

Energie- u. Wassetversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe . . . 

Handel u Verkehr 

Handel .. 

Verkehr, NachnchtenUbermittlung .... 

darunter: Eisenbahnen, Deutsche Bundespost 

01Snstle1stungsunternehmen .. 

e ~t nst t te  Versicharungsu nternehmen 

Wohnungsvermietung, sonstige D1enstle1stungen ...... . 

Unternehmen zusammen 

Staat, priv. Haushalte, pnvate OrgantSationen ohne Erwerbszweck 

darunter. Staat ..... . 

dar.: Besohaftigte Arbeitnehmor im Inland ........•..••....• 

Land· u Forstwirtschaft, Fischerei 

Warenproduz1erendes Gewerbe . 
Energie- u. Wasservenorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe ............ . 

Baugewerbe 

Handel u Verkehr 

Handel 

Verkehr, Nachnchtenuberm1ttlung . 

darunter: Eisenbahnen, Deutsche Bundespost ... 

D enst e st ~ s nte ne en . 

Kreditmst1tute, Versicherungsunternehmen . 
Wohnungsvermietung, sonstige 01enstle1stungen 

Unternehmen zusammen 

Staat, pnv. Haushalte, private Orgamsat1onen ohne Eiwerbszweck 

darunter: Staat ..... 

1} Vorlauf1ges Ergebnis. 

566* 

1960 

55 433 

Z6 518 

271 

26247 

5 990 

20 257 

52 

236 

26063 

3 581 

12 497 
747 

9 624 
2 126 

4 759 
3 299 

1460 
913 

2 364 
383 

1 981 

23 201 

2 862 

2 098 

20073 

491 

11 509 

746 

8 855 

1908 

3 615 

2 254 
1 361 

913 

1 596 

382 
1 214 

17 211 

2 862 

2 098 

1968 

59 500 

26 291 

323 

25 968 

4 785 

21 183 

38 

180 

25 826 

2 523 

12 320 
547 

9 488 
2 285 

4692 
3300 
1392 

855 

2 837 

554 

2 283 

22 372 

3 454 

2 803 

21041 

302 

11 508 

546 
8 895 

2 067 

3 720 

2 422 

1 298 
855 

2 057 

553 
1 504 

17 587 

3454 

2803 

1970 

60 651 

26817 

149 

26668 

4422 

22 246 

56 

164 

26 560 

2 262 

12 987 
551 

10 117 

2 319 

4 755 

3 348 
1 407 

863 

2 933 
597 

2 336 

22 937 

3 623 

2 978 

22138 

295 

12 224 

550 
9 575 

2 099 

3 839 
2 524 
1 315 

863 

2 157 

596 
1 561 

18 515 

3 623 

2 978 

1975 

61 829 

26 884 

1 074 

25 810 

3 796 

22 014 

78 

142 

25 746 

1 773 

11 610 
514 

9 106 

1 990 

4 857 
3 360 
1 497 

910 

3 210 

689 

2 521 

21450 

4 296 

3 576 

21950 

230 

10 939 
514 

& 649 

1 776 

4 037 

2 631 
1406 

910 

2 448 

688 
1 760 

17 654 

4 296 

3 576 

1976 

61 531 

26 651 

1 060 

25'591 

3 652 

21 939 

78 

139 

25 530 

1 682 

11 396 
507 

8 915 

1 974 

4 827 
3 365 
1 462 

878 

3 266 
689 

2 577 

21 171 

4 359 

3 635 

21 878 

226 

10 747 
507 

8 476 

1 764 

4 022 
2 651 
1 371 

878 

2 524 

688 
1 836 

17 519 

4 359 

3 635 

1977 

61 400 

26 577 

1 030 

25 547 

3 518 

22 029 

78 

135 

25490 

1 589 

11 362 
504 

8 918 

1940 

4 845 

3 403 
1 442 

857 

3 306 

690 

2 616 

21102 

4 388 

3 660 

21972 

230 

10 718 

504 
8478 

1 736 

4063 
2 713 

1 350 
857 

2 573 

689 
1884 

17 584 

'4 388 

3 660 

1978 

61 327 

26 692 

993 

25699 

3 435 

22 264 

78 

133 

25644 

1 536 

11 386 

496 
8918 

1972 

4872 

3 433 
1 439 

846 

3 359 

698 

2661 

21153 

4491 

3 746 

22 209 

236 

10 759 

496 
8 492 

1 771 

4097 
2 751 

1 346 
846 

2 626 

697 
1929 

17 718 

4491 

3 746 

1979 

61 359 

26915 

876 

26 039 

3 380 

22 659 

78 

131 

25986 

1 479 

11 518 

497 
8 965 

2056 

4911 
3 458 
1 453 

844 

3462 

720 
2 742 

21370 

4 616 

3 847 

22806 

243 

10 891 
497 

8 535 

1 859 

4138 

2 780 
1 358 

844 

2 718 
719 

1 999 

17 990 

4616 

3847 

1980 l) 

61 567 

27165 

889 

26 276 

3 316 

22 960 

78 

129 

28 225 

1436 

11599 

502 
9 005 

2 092 

4949 

3482 

1467 

847 

3 542 

740 

2802 

21526 

4699 

3 911 

22909 

243 

10980 

502 
8583 

1 895 

4195 

2 821 
1 374 

847 

2 792 
739 

2 053 

18 210 

4699 

3 911 

1981 l) 

61 682 

27 355 

1 272 

28083 

. 3 245 

22838 

78 

131 

2& o~o 

1402 

11334 

505 
8 787 

2042 

4947 
3479 
1468 

857 

3 592 

741 
2 851 

21 275 

4 755 

3 956 

22 785 

247 

10 729 

505 
8 376 

1848 

4 222 

2 841 
1381 

857 

2 832 

740 

2092 

18030 

4 755 

3 956 

Wirtschaft und Statistik 8/82 



W 1rtschaf tsgl 1e de ru n g 

Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 . 

Warenproduz1erendes Gewerbe ..... 

Energie· u. Wasserversorgung, Bergbau .. 
Elektr.-, Gas-, Fernwarme- u. Wasserversorgung 
Bergbau ... 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe 

Anlagevermögen nach Wirtschaftsbereichen 
Mill.DM 

1960 1968 1970 1976 

Nettoanlagevermögen zu Wiederbeschaffungspreisen 2 J 

35 530 62 220 

133030 292160 

38 110 . 71 500 
28 840 59 230 
9270 12270 

88 910 

6 010 

204 210 

16 450 

68 170 

342 670 

84 320 
71 110 
13 210 

239 030 

19 320 

103 290 

587 860 

157 240 
139 350 
17 890 

399 210 

31 410 

1977 

109 330 

612 120 

168 850 
149 610 
19 240 

411420 

31 850 

Handel u. Verkehr .............................. . 70 030 133 800 

52 460 

163 840 

64 060 

300 000 318 110 

121440 

196 670 

Handel ........ . 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung ....................... . 

Dienstleistungsunternehmen .... 

Kred1t1nst1tute, Versicherungsunternehmen 

Wohnungsvermietung 

Sonstige 01ensthustungen ..... . 

22 550 

47 480 

252 470 

7 480 

225 150 

19 840 

81 340 

583 740 

17 930 

506 600 

59 210 

113 000 

99 780 187 000 

754 600 1 465 610 

24 150 

652 610 

77 840 

50 570 

1 246 270 

168 770 

1 586 070 

55 400 

1 342 420 

188 250 

1978 

115 100 

638 830 

180 090 
159 880 
20 210 

425 850 

32 890 

338 510 

131 360 

207 150 

1 729 880 

60 750 

1 457 600 

211 530 

1979 

122 380 

676 670 

194 790 
173 720 
21 070 

447 010 

34 870 

365 460 

142 630 

1980 l) 

132 860 

735 260 

214 790 
192 350 
22440 

481 700 

38 770 

403 390 

158 970 

1981 l) 

140 870 

798 220 

235 920 
212100 

23 820 

519 880 

42 420 

439 760 

174 250 

222 830 244 420 265 510 

1 906 760 2 185 800 2 454 630 

66 810 

l 595 510 

244 440 

74260 

1 819 480 

292 060 

81840 

2 032 880 

339910 

Unternehmen zusammen .................. . 491 060 

265 910 

1 071 920 1 329 280 2 456 760 2 625 630 2 822 320 3 071 270 3 457 310 3 833 480 

darunter: Unternehmen ohne Wohnungsvermtetung 565 320 676 670 1210490 1 283 210 1 364 720 1 475 760 1 637 830 1800600 

Staet 31 .•.•• 37 510 85 680 110840 216 090 235 260 255 520 280 110 317 980 355 070 

AHe WirtscMftsbaraiche 3l4l • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 537 760 1182 560 1472910 2 734 730 2 927 700 3149 730 3 430 060 3 864 510 4 281530 

Bruttoanlagevermögen in Preisen von 1976 5 1 

land· und Forstwirtschaft, Fischerei 

Warenproduzierendes Gewerbe 

Energ1e- u. Wasservem>rgung, Bergbau . . . . 

Elektr.„ G8t-, Fernwarma· u. Wasserveriorgung ........... . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Verarbeitendes Gewerbe ..................... . 

Baugewerbe ........ . 

Handel u. Verkehr . . • . • • . . . . . . . 

Handel ..................................... . 

Verkehr, NachrichtenUberm1ttlung 

Dienstleistungsunternehmen ..• 

Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen ............ . 

Wohnungsvermietung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Sonstige Dienstleistungen ........................... . 

Unternehmen zusammen 

darunter: Unternehmen ohne Wohnungsvermietung ... 

Staat ..... . 

127 640 

404 000 

113 190 

78 860 
34 330 

275 200 

15 610 

208 320 

63 940 

144 380 

895 840 

22 720 

816 090 

57 030 

1 635 800 

819 710 

304 200 

173 950 

697 710 

166 900 

129 690 
37 210 

490 360 

40450 

321 510 

119 510 

202 000 

l 393 690 

39 680 

1232210 

121800 

2 586 860 

1 354 650 

508 090 

182 300 

766 200 

177 050 

141590 
35 460 

544 410 

44 740 

354 550 

132 690 

221 860 

1 536 540 

45 650 

1 347 740 

143150 

2 839 590 

197 080 

1 009 990 

238 660 

203 960 
34 700 

715 420 

55 910 

479 190 

172 630 

306 560 

2 026 810 

67 530 

1 724 650 

234 630 

3 713 070 

199100 

1 035 550 

249 980 

214 550 
35 430 

729 900 

55 670 

496 580 

179 200 

317 380 

2 105 880 

71 690 

1 781 470 

252 720 

3 837110 

201 730 

1 059 800 

259 480 

223 660 
35 820 

744 640 

55 680 

515 000 

186 610 

328 390 

2 190 270 

75 430 

1 839 680 

275 160 

3 966 800 

204 500 

1 083 250 

269 190 

233 220 
35 970 

757 840 

56 220 

533 780 

193 520 

340 260 

2 281 170 

78 600 

1 898 870 

303 700 

4 102 700 

207 100 

1 109 300 

278 650 

242 490 
36 160 

772 980 

57 670 

552 960 

200 780 

352 180 

2 381 780 

208 660 

1138 190 

289 130 

252 640 
36490 

790 330 

58 730 

571 720 

207 680 

364 040 

2 485 190 

81 560 85 240 

1 961 360 2 025 740 

338 860 374 210 

4 251 140 4 403 760 

1491 850 1 988 420 2 055 640 2 127 120 2 203 830 2 289 780 2 378 020 

570 320 788 670 823 430 857 150 892 010 928 360 965 500 

AUo Wirtschllftsbaraiche 41 •• • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 971 470 3152 210 3 473 800 4 587 400 4 749 380 4 915 830 5 089 670 5 277 640 5 470 580 

~ es Ergebnis. - 2) J;1hresanfangsbestand zu Preisen des BenchtsJahres nach Abzug der Abschreibungen. - 3) Ohne offt!tntllchen Tiefbau - 41 Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. -
5) Jahresanfangsbestand vor Abzug der Abschreibungen 
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Verteilung, Umverteilung und Verwendung der Einkommen, Vermögensbildung 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Volkseinkommen ............. . 

Bruttoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit 
Arbe1tgeberbe1trage 

Tatsachl1che Soz1albe1trage der Arbeitgeber 
Unterstellte Soz1albe1trage 

Bruttolohn· und -gehaltsumme . 
Soz1albe1trage der Arbeitnehmer 
Lohnsteuer 213 l 
Nettolohn· und -gehaltsumme •. 

Bruttoeinkommen aus Unternelrmertitigkeit und Vermßoen 
Abzuge u. a. . . 

öffentliche Abgaben auf Einkommen aus Unternehmertat1gke1t 
und Vermogen 3l4 l . 

ablüghch. Sonstige Zu· und Absetzungen 51 
Nettoeinkommen aus Unternehmertat1gke1t und Vermogen 

Entnommene Gewinne und Vermogense1nkommen 
der privaten Haushalte 6l 

des Staates .. 
N1chtentnommene Gewinne der Unternehmen nach der Umverteilung 

Unverte1lte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rech.tspersonl1chke1t 
N1chtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene 

Rechtspersonhchke1t ...... . 

+ Empfangene laufende Ubertragungen von anderen Sektoren und von der 
tibngen Welt {ohne Subventionen) 
Unternehmen 
Staat (einschl. indirekte Steuern) 
Pnvate Haushalte 61 

- Geleistete laufende Übertragungen an andere Sektoren und an die übnge Welt 
(ohne indirekte Steuern) ..... . 
Unternehmen . . 
Staat (einschl Subventionen) 
Pnvate Haushalte 6) • 

Verfügbares Einkommen .....•..•.........•.....•... 
Unternehmen 71 .......• 

Staat 
Pnvate Haushalte 618) .... 

- Letzter Verbrauch .. 
Staatsverbrauch . . . 
Pnvater Verbrauch 

Ersparnis .•....•.•.......... 
Unternehmen 71 •••••••• 

Staat 
Pnvate Haushalte 618) 

+ Saldo der Verm(Jgenslibertragungen 
Unternehmen . . 
Staat . 
Pnvate Haushalte 6) 

Vermögensbildung • . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . 
Unternehmen 7 l .•.... 
Staat . 
Pnvate Haushalte 6181 

Nettomvest1tionen .. 
Unternehmen 6) • 

Staat ......... . 
Bruttoanlagemvast1tionen ...•• 

U ntarnehmen 6) 

Staat 
Vorratsveranderung 

Unternehmen 
Staat ... 

abzügl.: Abschreibungen 
Unternehmen &J •••• 
Staat . 

Finanzierungssaldo 9l .. . 
Unternehmen ..... . 
Staat .... 
Pnvate Haushalte 61 . 

1960 

240110 

144 390 
19 850 
14 570 
5 280 

124 540 
11 740 
7 910 

104 890 

95 7ZO 
20 280 

20 330 
50 

75 440 
48 780 
46 710 

2 070 
26 660 

4 240 

22 420 

154 590 
8 070 

102 100 
44420 

118 510 
16 430 
42 600 
59 480 

276190 
26 660 
61570 

187 960 
211290 
40 450 

171 840 

63 900 
26 660 
21120 
16 120 

780 
+ 2 540 
- 3 310 

10 

63120 
29 200 
17 810 
6110 

59 150 
50 550 
8 600 

73 580 
63 860 

9720 
9 200 
9 200 

23 630 
22 510 

1120 
+ 3 970 
- 21 350 
+ 9 210 
+ 16110 

1968 

418 090 

270 380 
37 63{) 
27 140 
10 490 

232 750 
23 960 
21 740 

187 050 

147 710 
31 600 

32 310 
710 

116110 
90 190 
88120 

2 070 
25920 

7780 

18 140 

303 600 
18 270 

194990 
90 340 

249 090 
29 240 
94 250 

125 600 

472 600 
25 920 

102810 
343 870 
383 470 

82 730 
300 740 

89130 
25 920 
20 080 
43 130 

610 
+ 10 070 
- 6190 
- 4490 

88 520 
35 990 
13 890 
38 640 
76 840 
58640 
18 200 

119 390 
98 710 
20 680 
11 100 
11100 

53 650 
51170 
2 480 

+ 11 680 
- 22 650 
- 4310 
+38 640 

1970 

530 400 

360 640 
52 740 
37 000 
15 740 

307 900 
33 000 
36 300 

238 600 

169 760 
32 480 

35 320 
2 840 

137 280. 
113 810 
111600 

2 210 
23 470 

5 240 

18 230 

385 DTO 
25 560 

250 980 
108 470 

318 090 
35 900 

107 310 
174 880 

597 320 
23 470 

145 880 
427 970 
475 320 
106 470 
368 850 

122 000 
23 470 
39 410 
59 120 

640 
+ 13 850 
- 10 040 
- 4450 

121360 
37 320 
29 370 
54 670 

118 22() 
90 200 
28 020 

172 050 
140960 

31 090 
14 200 
14 000 

200 
68 030 
64 760 
3 270 

+ 3140 
- 52 880 
+ 1 350 
+ 54 670 

1976 

879 230 

631 240 
113 240 
81 200 
32 040 

518 000 
66 910 
81 570 

369 520 

247 990 
53 560 

60860 
7 300 

194 430 
182 260 
189 430 

- 7 170 
12 170 
19 670 

- 7 500 

1977 

935 980 

675 570 
119 870 
87 560 
32 310 

555 700 
72 530 
91 020 

392 150 

260 410 
66 100 

72 260 
6160 

194310 
187 720 
197 600 

- 9 880 
6 590 

13 670 

- 7 080 

1978 

1 009 310 

720 890 
129 190 
93 140 
36 050 

591 700 
77 540 
92 400 

421 760 

288 420 
65 260 

73 560 
8 300 

223 160 
198 640 
207 970 

- 9 330 
24 520 
25 980 

- 1460 

1979 

1 086 950 

776 700 
140 480 
100 480 
40 000 

636 220 
83 400 
97 390 

455 430 

310 250 
65 760 

76130 
10 370 

244490 
220 690 
230 280 

- 9 590 
23800 
32 690 

- 8890 

1980 1) 1981 l) 

1147 650 1185 480 

840 980 
153 970 
109 330 
44640 

687 010 
90 920 

112 050 
484 040 

306 670 
61320 

74 640 
13 320 

245 350 
240 730 
253 350 

-12 620 
4 620 

26420 

- 21 800 

880 830 
164 430 
116 870 

47 560 
716 400 
97 190 

116 350 
502 860 

304 650 
57 560 

70 760 
13200 

247 090 
257 190 
272 700 

-15510 
-10100 

767 880 830 020 882 580 947 640 1 014 290 1 070 690 
48m 50m ~  ~~ ~  ~ 

483 200 529 050 562 200 602 900 644 130 669 230 
235 960 250 700 264 660 282 480 301 190 327 220 

667 150 721 690 764 040 817 730 874 950 929 240 
61 560 70 180 74 790 82 310 84 650 89 490 

238 580 256 820 274 330 291 990 306 790 328 660 
367 010 394 690 414920 443 430 483 510 511 090 

979 960 1 044 310 1 127 850 1 216 860 1 286 998 1 32& 930 
12 170 6 590 24 520 23 800 4 620 - 10 100 

237 450 262 350 278 540 301 320 324 720 325 060 
730 340 775 370 824 790 891 740 957 650 1 011 970 
855 770 
222 270 
633 500 

124190 
12 170 
15180 
96,840 

- 1330 
+ 28 840 
- 20 580 
- 9 590 

122 860 
41 010 

- 5 400 
87 250 

114 260 
81 000 
33 260 

226 040 
186 800 
39 240 
12 200 
12 000 

200 
123 980 
117 800 

6 180 
+ 8 600 
- 39 990 
- 38 660 
+ 87 250 

915 610 
234 670 
680 940 

128 700 
6 590 

27 680 
94430 

- 1 220 
+ 33 640 
- 23 840 
-11 020 

127 480 
40 230 
3 840 

83410 
119460, 
86460 
33000 

243 010 
203 580 

39 430 
8 900 
8 600 

300 
132 450 
125 720 

6 730 
+ 8 020 
- 46 230 
- 29 160 
+ 83 410 

977 880 
252 540 
725 340 

149 970 
24 520 
26 000 
99 450 

- 1140 
+ 34 500 
- 22 230 
- 13 410 

148 830 
59 020 
3770 

86 040 
131890 
95 700 
36 190 

266 790 
223 430 
43 360 

7 900 
7700 

200 
142 800 
135 430 

7 370 
+ 16 940 
- 36 680 
- 32 420 
+ 86 040 

1 052 500 1 133 040 
273 520 
778 980 

164 360 
23 800 
27 800 

112 760 
- 2 050 
+ 37 800 
- 24 820 
- 15 030 

162 3111 
61 600 
2980 

97 730 
175 500 
134 170 
41330 

304 820 
255 270 
49 550 
27 000 
27 000 

156 320 
148100 

8 220 
-13190 
- 72 570 
- 38 350 
+97730 

. 298 390 
834650 

153 950 
4620 

26 330 
123 000 

3660 
+ 37 550 

26160 
1505D 

150298 
42170 

170 
107 950 
182 130 
135 620 
46510 

337 980 
282 670 
55 310 
17 500 
17 000 

500 
173 350 
164 050 

9 300 
- 31840 

93 450 
- 46 340 
+ 107 950 

1193 830 
319 750 
874 080 

133100 
-10100 

5 310 
137 890 

- 2 500 
+37 640 
-·24 720 
- 15 420 

130100 
27 540 

-19410 
122 470 
149 840 
106 890 
42 950 

339 280 
286 390 
52 890 

1400 
- 1600 

200 
188 040 
177 900 

10 140 
-19 240 
- 19 350 
- 62 360 
122 470 

~s Ergebnis - 2) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen, vor Abzug der Arbe1tnehrnenparzulage (ab 19711. - 3) Einschl des ruckzahlbaren Konjunkturzuschlages (1970). - 41 0n'8kte Steuern vor Abzug 
der lnvest1t1onszulagen (ab 1969). einschl Lastenausgleichsabgaben, Pfhchtbe1trage der Selbstand1gen - 5) Saldo der Soz1albe1trage und sozialen Leistungen dftr Unternehmen, der Schadenvers.icherungs· 
transaktionen sowie der ubngen laufenden Ubettragungen der Unternehmen mit eigener Rechtspersonl!chke1t - 6) Einschl. pnvater Organisationen ohne Ervverbszweck. - 7} Einschl. nichtentnommener Gewinne 
der Unternehmen ohne etgene Rechtspersonhchke1t - 8) Ohne n1chtentnommene Gewmne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonllchke1t - 9) Fmanz1erungssaldo insgesamt = Verapderung der Forderungen 
ablugllch Veranderung der Verb1ndllchke1ten gegenuber der ubngen Welt 
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Einkommen der privaten Haushalte 1) und seine Verwendung 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 

Soz1albe1trage der Arbeitgeber 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 
Abzuge 

Lohnsteuer 3 }4 }5 ) . 

Soz1albe1trage der Arbeitnehmer 

Nettolohn· und -gehaltsumme 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertatrgkeit und Vermopn 

Entnommene Gewmne und Vermogensemkommen . 

N1chtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönl!chke1t 

Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertatigke1t 
untrVermogen fü6) . . . . . ...••...• 

Soz1albe1trage (Pfhchtbenrage der Selbstand1gen) :. 
abzugl.. Saldo der unterstellten Soz1albettrage und der sozialen 

Leistungen der privaten Haushalte als Arbeitgeber 7) 

Unterstellte Soz1albe1trage . 
abzugl: SoZ1ale Leistungen .. 

Erwerbs- und Vennligenseinkommen der privaten Haushllte ....•.... 

- Zinsen auf Konsumentenschulden 

Anteil der privaten Haushalte am Volkseinkommen ..•..•..•..... 

+ Empfangene laufende Ubertragungen 
Soz1albe1trage 
Soziale Leistungen 
Schadenvers1charungslerstungen 
Obnge laufende Ubertragungen 

- Geleistete laufende Übertragungen . 
0 irekte Steuern 4 )S)6) 

Soz1albe1trage 
Soziale Leistungen 
Nettopram1en für Schadenversicherungen 
Ubnge laufende Übertragungen . 

Verfügbares Einkommen .•.•......•.. 

Verfügbares Einkommen ohne mchtentnommene Gewinne der Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersonhchke1t .. 
Nettolohn-- und -gehaltsumme . 
Entnommene Gewinne und Vermogensernkommen .•. 
Empfangene laufende Übertragungen B) ••••••••• 

abzugl .. Zinsen auf Konsumentenschulden . 
Geleistete laufende Übertragungen 91 

N1chtentnommene Gewinne der Unternehmen 
ohne eigene RechtspersDnhchke1t .. 

- Privater Verbrauch 

= Enparnis .............................•... -•.. 

- N1chtentnommene Gewinne der Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersonllchke1t . 

Enpamis ohne nichtentnommene Gewinne der Unteraehmen 
ohne eigene Rechtsjlersönlichkeit • . • • . . . . . • . • • • • • . • • . . . 

+ Empfangene Vermogensübertragungen ..... . 

- Geleistete Verm6gensubertragungen ..... . 

= Fi111nzierunassatdo • . . • • • • . • . . . • • . • . • . • . • . • · • · • · · · 

1960 

144 390 

19 850 

124 540 
19 650 
7 910 

11 740 

104 890 

81 960 

47 620 

22 420 

11 100 

940 

120 
410 
290 

226 350 

910 

225 440 

44 420 
410 

40 140 
3 010 

860 

59 480 
19 890 
34 890 

290 
3 030 
1 380 

210 380 

187 !160 
104 890 
47 620 
39 220 

910 
2 860 

22 420 

171 840 

311540 

22 420 

161211 

3 010 

3 020 

16110 

1968 

270 380 

37 630 

232 750 
45 700 
21 740 
23 960 

187 050 

128 840 

90 070 

18 140 

19 450 

1380 

200 
730 
530 

399 220 

1 950 

397 270 

90340 
730 

79 770 
7 820 
2 020 

125 600 
43 610 
69 020 

530 
7 970 
4470 

362 010 

343 870 
187 050 
90 070 
77170 

1 950 
8 470 

18140 

300 740 

61 270 

18140 

43130 

5 750 

10 240 

38 640 

1970 

360 640 

52 740 

307 900 
69 300 
36 300 
33 000 

238 600 

155 310 

114940 

18 230 

20 870 

1 730 

460 
1150 

690 

515 950 

3 340 

512 610 

108 470 
1150 

94460 
10 320 
2 540 

174 880 
60 440 
95 380 

690 
10440 
7 930 

446 200 

427 970 
238 600 
114 940 
90 640 

3 340 
12 870 

18 230 

368 850 

77350 

18 230 

59120 

8 260 

12 710 

54670 

1976 

631 240 

113 240 

518 000 
148 480 
81 570 
66 910 

369 520 

229170 

196 550 

- 7 500 

37 730 

4 010 

1 020 
2 250 
1 230 

861 010 

7 120 

853 890 

235 960 
2 250 

209 880 
18 520 
5 310 

367 010 
125 100 
208 750 

1 230 
19 110 
12 820 

722 840 

730 340 
369 520 
196 550 
194 440 

7 120 
23 050 

- 7 500 

633 500 

89340 

- 7500 

96840 

19 340 

28930 

ll7 250 

1977 

675 570 

119 870 

555 700 
163 550 

91 020 
72 530 

392 150 

244 390 

205 280 

- 7 080 

42 680 

4 350 

840 
2 150 
1 310 

919 9611 

7 680 

912 280 

250 700 
2 150 

222 970 
19 730 
5 850 

394690 
140 040 
220 280 

1 310 
203611 
12 700 

768 290 

775 370 
392 150 
205 280 
208 420 

7 680 
22 800 

- 7 080 

680 940 

87 350 

- 7 080 

94430 

19 540 

30 560 

83410 

1978 

720 890 

129 190 

591 700 
169 940 
92 400 
77 540 

421 760 

261 290 

216 560 

- 1460 

42 940 

4420 

1 170 
2 580 
1410 

1979 

776 700 

140 480 

636 220 
180 790 
97 390 
83 400 

455 43cr 

271640 

240 820 

- 8 890 

42 450 

4690 

1430 
2 930 
1 500 

1980 21 

840 980 

153 970 

687 010 
202 970 
112 050 
90 920 

484 040 

291 230 

267 390 

- 21 800 

42 320 

4840 

1 520 
3 120 
1 600 

982180 1 054 340 1132 210 

8 590 10 540 14040 

973 590 1 043 800 1118178 

264 &so 
2 580 

233 820 
21 ß30 
6 630 

414920 
141990 
235 450 

1 410 
22 330 
13 740 

823 330 

824 790 
421 760 
216 560 
220 570 

8 590 
25 510 

- 1460 

725 340 

97 990 

- 1460 

99450 

19 790 

33 200 

86040 

282 480 
2 930 

248 080 
23930 
7 540 

443 430 
147 280 
255 380 

1500 
24640 
14 630 

882 850 

891 740 
455 430 
240 820 
233 800 

10 540 
27 770 

- 8 890 

778 980 

103878 

- 8890 

112 7&0 

20 060 

35 090 

97 730 

301190 
3 120 

263 460 
26 120 
8 490 

483 510 
161 390 
277 460 

lSOO 
26 810 
16 250 

935 850 

957 650 
484 040 
267 390 
248 700 

14 040 
28 440 

- 21 800 

834 650 

101200 

- 21 800 

123 BOI 

21930 

369811 

107950 

1981 2) 

880 830 

164 430 

716 400 
213 540 
116 350 
97 190 

502 860 

290 350 

38990 

4920 

1600 
3 270 
1 670 

17 660 

327 220 
3270 

285 850 
28 930 
9 170 

511 890 
162 660 
298 970 

1670 
29 620 
18 170 

1 011 970 
502 860 
290 350 
267 470 

17 650 
31 060 

874 080 

117898 

22 700 

38120 

122478 

11 Einschl. privater Orgamsat1onen ohne Ervverbszweck - 21 Vorlauf1ges Ergebnis. - 3) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen - 4) Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage (ab 1971), - 5) Einschl des ruckzahltiaren 
Kon1unkturzuschlages {1970) - 61 Vor Abzug der lnvestrt1onszulagen (ab 1969-) - 71 Einschl privater Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck und Unternehmen ohne eigene Rechtspersonhchke1t - l;l) Soziale 
Leistungen von Geb1etskorperschaften, Soz1atvers1cherung, Unternehmen. pnvaten Organ.1sat1onen ohne Erwerbszweck und von der ubngen Welt (nach Abzug der Lohnsteuer auf P&nsronen und der Beitrage des 
Staates fur Empfanger sozialer Leistungen), laufende Ubertragungen des Staates an pnvate Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck, 1nternat1onale prrvate Ubertragungen - 9) N1chtzurechenbare Steuern, Soz1alvers1che-
rungsbe1trage der Selbstand1gen (ohne Pfhchtbe1trage), Hausfrauen u .a., Ruckerstattungen und sonstige laufende Ubertragungen an den Staat, Nettopremien fur Schadenversicherungen abzugltch Schaderiniers1che-
rungsle1stungen, mterna11onale private Ubertragungen, 
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laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachwe1sung 

laufende Einnahmen ........ . 
Empfangene Vermogense1nkommen 
Empfangene laufende Ubertragungen 

Steuern u. a. . 
Indirekte Steuern . . . . . . .. 

Produktionssteuern (ahne Verwaltungsgebuhren) 
Verwaltungsgebuhren der Unternehmen . . . 
N1chtabzugsfah1ge Umsatzsteuer 3l . 
Einfuhrabgaben 41 . . . . . . 

Direkte Steuern 5) • 
Soz1albe1trage . . .. 

Tatsachliche Soz1albe1trage . 
Unterstellte Soz1albe1trage . 

Sonstige laufende Übertragungen 

- laufende Ausgaben ............................. . 
Zinsen auf otfenthche Schulden 
Gele1Stete laufende Übertragungen .... . 

Subventionen ........... . 
Soziale Leistungen . . . . 
Sonstige laufende Übertragungen 

Staatsverbrauch „ „ „ „ „ „ . 
Kaufe von Gutem fur die laufende Produ kt1on 
Bruttowertschöpfung . . . . . . . . . . . . 

Geleistete Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit . 
Produktionssteuern . . . . . . . . . . . . 
Abschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

abzügl.: Verkaufe von Gutem (emschl selbsterstellter Anlagen) 

Ersparnis ................................... . 
+ Abschreibungen . . . . . . . . . . . . . 
+ Empfangene VermOgensübertragungen 
- Geleistete Vermtigensübertragungen S) 

- Bruttoinvestitionen 
Anlagamvest1t1onen .............. . 
Vorratsveranderung 

1960 11 

106 360 
4 260 

102 100 
69 770 
41 780 
35 610 

460 

5 710 
27 990 
31 210 
28 980 
2 230 
1120 

85 240 
2 190 

42 600 
2 520 

37 960 
2 120 

40 450 
23 420 
21 610 
20 440 

50 
1120 
4 580 

21120 
1120 
1 390 
4 700 
9 720 
9 720 

1968 

202 440 
7 450 

194 990 
129 800 
74 940 
36 950 

930 
30 990 
6 070 

54 860 
62 200 
57 390 
4 810 
2 990 

182 360 
5 380 

94 250 
12 980 
75 240 
6 030 

82 730 
45320 
47 060 
44 510 

70 
2 480 
9 650 

20 080 
2480 
1 850 
8 040 

20680 
20 680 

1970 

259 740 
8 760 

250 980 
161 890 
89 050 
40 580 
1140 

39 910 
7420 

72 840 
84 940 
78 210 
6 730 
4150 

220 330 
6 550 

107 310 
11 780 
88 170 
7 360 

106 470 
55 660 
62 560 
59 200 

90 
3 270 

11 750 

39410 
3 270 
2 470 

12 510 
31290 
31 090 

200 

1976 

493 470 
10 270 

483 200 
285 500 
141 670 
66 270 
2 210 

61 560 
11 630 

143 830 
187 790 
173 910 
13 880 
9 910 

478 290 
17 440 

238 580 
21 880 

197 800 
18 900 

222 270 
122 820 
129 670 
123 290 

200 
6 180 

30 220 

15180 
6180 
7 390 

27 970 
39440 
39 240 

200 

1977 

539 580 
10 530 

529 050 
317 020 
152 370 
72 060 
2 330 

65 550 
12 430 

164 650 
199 830 
184 990 
14 840 
12 200 

511 goo 
20 410 

256 820 
24 500 

210 050 
22 270 

234 670 
128 030 
138 520 
131 580 

210 
6 730 

31 880 

27 680 
6 730 
6 260 

30 100 
39 730 
39 430 

'300 

1978 

574 390 
12 190 

562 200 
334 790 
167 300 

75 860 
2 440 

75 980 
13 020 

167 490 
212 080 
196170 

15 910 
15 330 

548 390 
21 520 

274 330 
29 410 

220 190 
24 730 

252 540 
139410 
147 890 
140 300 

220 
7 370 

34 760 

26 000 
7 370 
5 890 

28 120 
43 560 
43 360 

200 

1979 

617 400 
14 500 

602 900 
358 430 
182 920 

80 890 
2 550 

86 780 
12 700 

175 510 
228 890 
211 910 

16 980 
15 580 

589 600 
24 090 

291 990 
30 890 

233 520 
27 580 

273 520 
152 330 
158 980 
150 530 

230 
8 220 

37 790 

27 800 
8 220 
6 220 

31 040 
49 550 
49 550 

1980 21 

660100 
15 970 

644 130 
381 020 
193 070 
80 750 
2 690 

96 180 
13 450 

187 950 
247 220 
228 900 

18 320 
15 890 

633 770 
28 590 

306 790 
29 870 

248 010 
28 910 

298 390 
167 360 
172120 
162 580 

240 
9 300 

41 090 

26 330 
9 300 
7 340 

33 500 
55 810 
55 310 

500 

Finenzierungmldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 210 4310 1-350 - 38660 - 29 160 - 32 420 - 38 350 -4834D 

1981 21 

688 890 
19 660 

669 230 
386 450 
198 090 
80 630 
2 820 

100 610 
14030 

188 360 
267 220 
247 330 

19 890 
15 560 

683 580 
35170 

328 660 
28 510 

269 160 
30 990 

319 750 
180 760 
183 440 
173 060 

240 
10140 
44 450 

5 310 
10140 
7 160 

31 880 
53 090 
52 890 

200 

- 62 360 

1) Produktionssteuern und Einfuhrabgaben einschl. (kumulat1ver) Umsatzsteuer. - 21 Vorlauf1ges Ergebnis. - 3) Kassenaufkommen an Steuern vom Umsatz sowie einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund ..>on gesetz· 
liehen Sonderregelungen - 4) Ei'nfuhrzblle, Verbrauchsteuern auf Einfuhren, Abschopfungsbeträge und Wahrungsausgle1chsbetrage auf e1ngefuhrte landw1rtschafthche Erzeugnisse, 1edoch ohne Einfuhrumsatz· 
Steuer. - 5) Einschl. des ruckzahlbaren Kon1unkturzuschlages (1970), vor Abzug der lnvest1t1onszulagen (ab 1969) und der Arbeitnehmersparzulage (ab 1971) - 6) Einschl der in Fußnote 5genannten lnvest1· 
tions· und Arbeitnehmersparzulage. 

Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Ausfuhr . . . . . . . . . . ............... . 
Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
01enstle1stungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erwerbs· und Vermogense1nkommen von dar übrigen Welt .. 

- Einfuhr . . . . . . . . . . . . .................... . 
Waren . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
D1enstle1stungen . . . . . . ........ . 
Erwerbs· und Vermögenseinkommen an die übrige Welt ... 

Außenbeitrag (Saldo aus Ausfuhr und Einfuhr) .. 
Saldo der Warenumsätze . . . . . . . . . . . ..... . 
Saldo der Dienstleistungsumsatze . . . . . . . . . 
Saldo der Erwerbs· und Vermogenseinkommen ... . 

laufende Obertragungen von der ubrigen Welt .. . 
- laufende Obertragungen an die übrige Welt 

a ~o der laufenden Einnahmen und Ausgaben 
+ Vermögensübertragungen von der übrigen Weft 
- Vermogensübertragungen an die übrige Welt 

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . . . ... 
Außenbeitrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Saldo der laufenden Obertragungen . . . . . . 
Saldo der Vermligensübertragungen ..... . 

Ausfuhr 
Waren „ „ „ „ „ „ 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
ErM:rbs- und Vermögenseinkommen von der übrigen Welt .. . - ~ ......... ...... . ...... . 
Waren . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Erwerbs· und Vermögenseinkommen an die ubrige Welt .......... . 

Au1!enbeitrag (Saldo aus Ausfuhr und Einfuhr) ... 
Saldo der Warenumsätze . . . . . . . . . . . 
Saldo der Dienstleistungsumsätze ....... . 
Saldo der Erwerbs· und VermOgenseinkommen 

1 l_ Vorl8uf1ges Ergebnis. 

570* 

1960 1968 1970 

in jeweiligen Preisen 
60680 120210 152930 
48 790 97 380 122 800 
8 700 16 510 20 200 
3190 6320 9930 

52 750 100 470 138 800 
40 090 74 800 101120 
9 760 19170 28 150 
2 900 5 900 9 530 
7 930 
8 700 

- 1 060 
290 
240 

3 420 
4 750 

120 
900 

3 970 
7 930 

- 3180 
780 

19 740 
22 580 

- 3 260 
420 

1 520 
8 970 

12 290 
20 

630 
11 680 
19 740 

- 7 450 
610 

14 130 
21 680 

- 7 950 
400 

2 420 
12 770 
3 780 

20 
660 

3 140 
14130 

- 10 350 
640 

in Preisen von 1976 
104580 184960 215930 
80 450 150 440 174 080 
16120 23750 27110 
8 010 10 770 14 740 

85 720 153 500 206 720 
62 350 116 330 155 070 
17 240 27 660 37 810 
6130 9 510 13 840 

18 860 
18100 

- 1120 
1 880 

31460 
34110 
3 910 
1 260 

9 210 
19010 

- 10 700 
900 

1976 

312 600 
252 610 

41 860 
18 130 

283 610 
213 940 
54850 
14 820 
28 990 
38 670 

- 12 990 
3 310 
5 900 

24960 
9 930 

40 
1 370 
8 600 

28 990 
- 19 060 
- 1 330 

312 600 
252 610 
41860 
18 130 

283 610 
213 940 
54 850 
14820 
28 990 
38 670 

- 12 990 
3 310 

1977 

329 760 
267 870 

43 920 
17 970 

300 980 
225 040 
58160 
17 780 
28 780 
42 830 

- 14 240 
190 

7730 
27 270 
9 240 

190 
1410 
8 020 

28 780 
-19 540 
- 1220 

323 450 
263 720 
42 520 
17 210 

294 760 
221 440 
56 230 
17 090 
28 690 
42 280 

- 13 710 
120 

1978 

349 720 
278 480 
49 220 
22 020 

312 290 
231 290 
63 840 
17 160 
37 430 
47 190 

-14620 
4 860 

10 280 
29 630 
18 080 

130 
1 270 

16940 
37 430 

- 19 350 
- 1140 

336 940 
269 780 
46 740 
20 420 

310 390 
235 490 
58 950 
15 950 
26 550 
34 290 

-12 210 
4470 

1979 

383 210 
306 790 
51450 
24 970 

372 230 
278 800 

71 280 
22150 
10 980 
27 990 

- 19 830 
2 820 
9 760 

31 880 
-11140 

150 
2 200 

-13190 
10980 

-22 120 
- 2 050 

353 470 
285 340 
45 950 
22180 

342 190 
260 050 
62380 
19 760 
11 280 
25 290 

-16 430 
2 420 

1980 11 

431 550 
343 850 

58 560 
29140 

435 870 
329 750 
80 110 
26 010 

- 4320 
14 100 

- 21 550 
3 130 
9 840 

33 700 
- 28 180 

160 
3 820 

- 31 840 
- 4320 
- 23 860 
- 3 660 

374 000 
300 880 
48 740 
24 380 

357 270 
270 870 
64 520 
21 880 
16 730 
30 010 

- 15 780 
2 500 

1981 11 

496 080 
392 330 

68 740 
35 010 

484 690 
357 530 

91 310 
35 850 
11 390 
34 800 

- 22 570 
840 

9 110 
37 240 

- 16 740 
120 

2 620 
-19 240 

11 390 
- 28 130 
- 2 500 

405 630 
324 700 
53170 
27 760 

361 520 
266 060 
66 880 
28 580 
44110 
58 640 

-13 710 
820 
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1968 1 VJ 
2. VJ 
3 VJ 
4. VJ 

1969 1. Vj 
2. VJ 
3. VJ 
4. Vj 

1970 1. VJ 
2. Vj 
3. VJ 
4. VJ 

1971 1. V1 
2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1972 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1973 1 Vj 
2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1974 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1975 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
~ Vj 

1976 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 
4. VJ 

1977 1. Vj 
2 Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1978 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. VJ 

1981 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. V1 

Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
In jeweiligen Preisen 

V1ertel1ahr 1 l 
Brutto· 

1nlandsprodukt 2 l 

119 280 
127 730 
141170 
145100 

132 520 
142 590 
157 260 
164 580 

149190 
165 640 
176 590 
183 880 

170 560 
182 660 
195140 
202 200 

188 630 
199180 
211 560 
224 370 

212 970 
222150 
233 920 
248 230 

227 820 
239600 
253 210 
263 950 

235 590 
251 500 
260 240 
279 180 

257 220 
274 550 
282 400 
305 520 

278 010 
291180 
301 030 
325 890 

295 050 
313140 
325 600 
351 350 

317 440 
339910 
354 610 
380 520 

347 610 
360790 
376 920 
395 750 

356 880 
375 570 
394 780 
416 710 

insgesamt 3 1 

111 360 
119020 
131 270 
134 570 

122 400 
131890 
146 070 
152120 

137 240 
154 730 
165190 
170810 

157 080 
170 230 
182 270 
187 960 

174010 
185 540 
197 430 
208 510 

196 770 
207 600 
219410 
231 850 

211370 
224 240 
238 140 
247 510 

218 400 
235 510 
244 140 
260880 

238 320 
256680 
265 060 
286440 

258 250 
272 520 
282 010 
305 350 

271 260 
292100 
304480 
328 300 

293400 
316 670 
328950 
353 980 

319 760 
334 540 
350 860 
366 280 

326980 
348 310 
367 230 
386 780 

Mill. DM 

1 

Land- und 
Forstwirtschaft, 

F1schere1 

2680 
2 740 

12050 
. 4 720 

2940 
3030 

12670 
4850 

2790 
2860 

11 610 
4 520 

2 820 
2 740 

12340 
4860 

2 890 
2870' 

13600 
5390 

3 360 
3 280 

14 130 
5 830 

3190 
3190 

13 750 
5 790 

3 280 
3 260 

15330 
6600 

3 240 
3400 

16 860 
7040 

3880 
4030 

16 080 
7 370 

4100 
4130 

16180 
7 540 

3 370 
3 640 

16 090 
7470 

3890 
3 990 

15420 
7 220 

3660 
3840 

17420 
7640 

Bruttowertschopfung 

1 

Waren- 1 Handel 
produzierendes und 

Gewerbe Verkehr 

58 360 
63 290 
64890 
71 420 

64490 
71 090 
73 560 
81220 

72 550 
84 730 
85 030 
91410 

82340 
90 790 
91 220 
96 950 

88880 
9'7 050 
95900 

106000 

100 320 
107 840 
107 000 
115 750 

105 950 
114400 
115050 
120 550 

106010 
114 370 
110910 
123 630 

116220 
125 920 
121 010 
136 770 

126 720 
131170 
127 600 
144 060 

129350 
140 160 
138 540 
154 740 

139 600 
152 790 
150 970 
168170 

153 720 
159010 
159 300 
168 430 

152 110 
'162430 
163680 
175 490 

18 730 
20 790 
21 330 
23340 

19970 
21960 
23130 
25 260 

22 770 
25 780 
26350 
28570 

25 930 
28 790 
29570 
31 760 

29270 
31420 
32470 
36160 

32960 
35030 
34890 
38380 

34430 
36 650 
37830 
40140 

36280 
38910 
38880 
43 260 

39860 
42620 
42690 
47 960 

42660 
45 540 
46 030 
51410 

46050 
49620 
49540 
55080 

50500 
55000 
53870 
59520 

54870 
55870 
56 710 
60 750 

55190 
57 290 
58230 
63390 

l 
Dienstleistungs- 1 

unternehmen 

21 590 
22 060 
22 730 
23 290 

24370 
24 850 
25800 
26460 

26880 
27 730 
29270 
30510 

30620 
32490 
33 740 
34910 

35960 
37136 
38 280 
39140 

40670 
41800 
43900 
45010 

46150 
47 810 
49880 
49960 

50200 
53750 
-55 240 
54180 

55100 
58 370 
59110 
59470 

59 780 
63470 
64930 
65 250 

64860 
69140 
71 040 
71 000 

71 010 
74430 
76 320 
76100 

76 790 
81 680 
85120 
83 940 

83990 
90470 
93100 
93270 

Staat, 
private 

Haushalte 4 l 

13100 
13 240 
13 510 
15280 

14 230 
14 760 
14870 
18400 

16520 
18010 
17470 
20550 

20290 
20510 
20670 
24960 

22 730 
22980 
23280 
28090 

25920 
·26170 
26340 
34320 

29520 
30640 
30420 
39930 

31580 
34390 
33140 
42 720 

33420 
36050 
35 220 
45190 

35360 
38 710 
37 980 
48090 

38040 
40420 
40770 
51670 

40960 
43 200 
44 290 
55410 

43600 
47370 
48010 
60 130 

47160 
50020 
51150 
63 940 

1) Ab 1980 vorlaufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung insgesamt zuzugl1ch der n1chtabzugsfahigen Umsatzsteuer (Kassensufkommen an Steuem vom Umsatz sow•e 
einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund von gesetzhchen Sonderregelungen) und der Einfuhrabgaben (Einfuhrzolle, Verbrauchsteuern auf Einfuhren, Abschopfungsbetrage und Wahrungsausgle1chsbetrage aufemgefuhrte 
landwirtschaftliche Erzeugnisse, Jedoch ohne Einfuhrumsatzsteuer). - 3) Bereinrgte Bruttowertschöpfung= Summe der BruttowertschOpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bank-
d1enstle11tungen, - 4) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 
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1968 1. VJ 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1969 1. Vi 
2. Vj 
3 VJ 
4. Vj 

1970 1. Vj 
2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1971 1. VJ 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1972 1. Vj 
2. Vj 
3 Vj 
4. Vj 

1973 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vi 

1974 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1975 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vi 
3. Vj 
4 Vj 

1977 1. VJ 
2. VJ 
3. Vj 
4. Vj 

1978 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vi 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. Vj 
3. Vi 
4. V) 

Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach zusammengetatiten w1n:scnansoen:m.;11t::11 
In Preisen von 1976 

V1ertelJahr 1) Brutto-
inlandsprodukt 2 l 

190 840 
203 380 
228 390 
224 030 

205 790 
219 550 
243 870 
240 600 

217 420 
234 730 
253 950 
250 500 

230 350 
240 150 
260 340 
255 340 

240180 
249 300 
268 820 
268 840 

256 010 
261 360 
279 830 
276 700 

260 310 
264 450 
281 950 
272 980 

250 560 
258 890 
274110 
277 870 

264 910 
274 240 
287 590 
292 950 

275 910 
281 080 
295 730 
301 260 

281 200 
291 000 
305 610 
311 720 

291 700 
304 730 
317 660 
325 090 

308 540 
307 390 
321 550 
324 320 

304 770 
307 270 
324 380 
326 300 

insgesamt 3 l 

178 920 
190 900 
214 530 
209 770 

193 420 
206410 
230130 
224 030 

201 990 
220 500 
239 220 
233 690 

213140 
224 470 
244 150 
237 420 

222160 
232 640 
251 790 
249 880 

236 830 
244 580 
263 210 
258 060 

242 070 
248 260 
266 010 
256 010 

232 860 
242 340 
257 410 
259130 

245 750 
256 530 
270 380 
273 840 

256 660 
263 050 
277 420 
281 340 

260 330 
272 510 
287 100 
291 590 

270 960 
285 280 
297 790 
304 710 

287 160 
288120 
301 800 
302 350 

282 620 
287 770 
304 620 
305100 

Mill. DM 

i 
Land- und 

Forstwirtschaft, 
Fischerei 

2 050 
2 030 

22 730 
3 500 

2 230 
2 220 

21 670 
3 260 

2190 
2470 

21 990 
3600 

2 300 
2 280 

21 440 
3 740 

2130 
1 870 

21 360 
3 730 

2 240 
2 280 

22 510 
4000 

2 760 
2 820 

22600 
4 270 

2 770 
2 920 

20630 
. 4640 

3010 
3410 

19000 
5120 

2 980 
3 380 

20150 
5 820 

2890 
3050 

20930 
6410 

2920 
2960 

19580 
6480 

3490 
3390 

19460 
6010 

3600 
3 750 

20160 
6 250 

Bruttowertschopfung 

1 

~ Jaren- 1 Handel 
produzierendes und 

Gewerbe Verkehr 

86490 
94 580 
96 520 

107150 

95 810 
105 000 
106 970 
115 760 

100 090 
113 630 
111 700 
120 330 

106 340 
113930 
112890 
120 220 

109 840 . 
117 640 
115 520 
127 200 

118 370 
123 690 
121 800 
131310 

120 030 
123 830 
120 520 
126100 

109 780 
115820 
113160 
126 460 

117 690 
124 800 
122170 
135 260 

123 700 
126 590 
123 720 
137 080 

122 370 
130 200 
126 690 
140 580 

127130 
136 930 
133 340 
148 470 

137 150 
136 460 
133 270 
142 770 

130 550 
133 660 
133 340 
143 080 

28 210 
31 640 
32 130 
35490 

31110 
34 380 
35 520 
38 650 

33150 
36 780 
36 660 
40490 

34 680 
37 750 
37 890 
41 080 

36 410 
38 630 
38 940 
42 840 

39 050 
40910 
39 690 
43 680 

39240 
41 080 
40820 
43400 

37 920 
40260 
39 710 
44120 

40410 
42680 
42 750 
47 290 

42 770 
45 040 
44 990 
49 550 

44540 
47 570 
47 220 
51 520 

47 030 
50400 
49160 
53 510 

49 230 
50060 
50 190 
54 020 

48410 
49160 
49410 
53490 

1 
Dienstleistungs- 1 

unternehmen 

40250 
40 740 
41 420 
41 740 

42360 
42 800 
43 990 
44 220 

43 550 
44 370 
45660 
45830 

45 780 
46290 
47 790 
47 970 

49 080 
49 780 
51 320 
50940 

51 590 
51820 
53390 
52 590 

53200 
53470 
54 810 
54440 

54460 
55360 
56010 
55 730 

57100 
57 860 
58 830' 
58 260 

60010 
60 720 
61 430 
61 620 

63230 
64270 
64900 
65430 

66380 
67 230 
67 840 
67 910 

69100 
69 710 
70360 
70620 

71330 
72150 
72 580 
72690 

Staat, 
pnvate 

Haushalte 4 1 

27 760 
27 950 
27 960 
28 290 

28400 
28690 
28 740 
29260 

29950 
30250 
30360 
30670 

31 270 
31 520 
31 670 
31990 

32670 
32950 

•33140 
33 570 

34150 
34450 
34570 
35070 

35670 
35920 
36190 
36570 

36 750 
36930 
37 120 
37 430 

37170 
37 400 
37 550 
37 760 

37 570 
37 840 
38 010 
38 230 

38 630 
38920 
39120 
39 570 

39940 
40190 
40390 
40 760 

40940 
41120 
41 330 
41690 

41850 
42110 
42 310 
42 680 

l) Ab 1980 vorlaufigas Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Sruttowertschopfung insgesamt zuzugl1ch der n1chtabzugsfah1gen Umsatzsteuer (K8$$8naufkommen an Steuern vom Umsatz sowie 
einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund von gesetzlichen Sonderregelungen) und der Emfuh!'abgaben (Einfuhrzolle, Verbrauchsteuern auf Einfuhren, Abschopfungsbetrage und Wahrungsausgle1chsbetrage auf ein· 
gefuhrte landwirtschaftliche Erzeugnisse, Jedoch ohne E1nfuhrumsatzsteuerL - 3) Bereinigte Bruttowertschopfung =Summe der Bruttowertschopfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte fur 
Bankd1enstle1stungen. - 4) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 
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Brutto-
Vierteljahr 1 l sozial-

produkt 

1968 1. VJ .. 119400 
2. VJ . . . . .. . . 127 900 
3. VJ . . . . . . . . ... 140 900 
4. VJ . . .. . . . . . . 145 500 

1969 1. VJ ...... . . . . . 132 500 
2 VJ . . . . . ..... 143 000 
3. VJ . . . . . ... 157 600 
4 Vj . . ......... 164 700 

1970 1. Vj .... . . . . . .. 148 900 
2. VJ ..... . . . ..... 165 900 
3. VJ ..... . . . ... 176 500 
4. Vj . . . . ...... 184 400 

1971 1. V1 . . . . . . . . . . . . 171 500 
2. Vj . . . . . . . . . . . . 183100 
3. Vj .... . . . . . . . 195 000 
4. V1 . . . . . . . . . . ... 202 200 

1972 1. Vj ... . . . . . ... 189 000 
2. Vj ... . . . . . . . . 199 700 
3. Vj . . . .... . . 211 600 
4 Vj . . . . ... 224 800 

1973 1. Vj ........ . . . . 213100 
2. VJ ............. 222 500 
3. VJ ............ 234 300 
4. Vj ............ 249 000 

1974 1. Vj . . . . . . . . ..... 227 800 
2 Vj . . . . . . ..... 240 000 
3. Vj . . .... . . 252800 
4. Vj . . . . . . .... 265 000 

' 
1975 1. Vj . . . . . . .... 235 900 

2. VJ ...... . . . . . . . 251 500 
3. V1 ..... . . . . . . 261 000 
4. VJ . . . . . ...... 280 500 

1976 1 Vj . . . . . . . . . . . . 257 800 
2. Vj ...... . . . . . . .. 275 500 
3. Vj . . . . . . . . . . . .... 283 600 
4. Vj . . . . . . ... . ... 306100 

1977 1. VJ . . . . . . . . . . . . . . . 278 000 
2. VJ ........... . . 291 200 
3. Vj .............. 300300 
4. Vj . . . . . . . . . . . . . . 326 800 

1978 1. Vj .......... . . 296 000 
2. Vj ....... . . . . .. 314000 
3. Vj .............. 327 000 
4. Vj ...... . . . . . . . . 353 000 

1979 1. Vi . . ........... 318 000 
2. Vj . . . . .......... 339 900 
3. VJ ..... . . . . . . . . . . 355 000 
4. VJ ..... . . . . . . . . . . 382 400 

1980 1. Vj . . . . . . . . . . . . ... 347 000 
2. Vj . . . . . . . . . . . . .. 362 000 
3. VJ ........... . . 377 000 
4 Vj . . . . . . . . . . . 398 200 

1981 1. Vj . . . . .......... 356 100 
2. Vi ............... 375 000 
3. Vj . . . . . . . ..... 393 200 
4. Vj . . . . . . . . ..... 418 800 

1) Ab 1980 vorlauf1ges Ergebnis. 
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Verwendung des Sozialprodukts 
In jeweiligen Preisen 

Mill. DM 
Anlage1nvest1t1onen 

Privater Staats-
zusammen 1 

1 

Aus-Verbrauch verbrauch rustungen Bauten 

66 800 18 690 23190 8630 14 560 
74070 19190 30290 10630 19660 
74 840 20 210 31 520 10610 20910 
85 030 24640 34390 13270 21120 

73 760 20830 26 080 11 040 15 040 
81120 21840 35460 13030 22430 
82 590 22 250 37 580 13310 24270 
93430 28 200 39 780 16 210 23 570 

81 730 22960 31 040 13980 17 060 
90040 25 830 45 230 16520 28 710 
92 040 25 770 46 550 16140 30410 

105 040 31 910 49 230 19240 29 990 

91 600 29010 39680 16670 23010 
100 800 30230 51 970 19010 32960 
101 990 30430 50940 16930 34010 
115 050 37150 53 520 20050 33470 

102 950 32630 44 230 16630 27 600 
109 780 33480 54 580 18 500 36 080 
113020 33770 53190 17 230 35 960 
126 350 41 250 57170 20380 36 790 

114160 36 950 48330 17450 30880 
122 560 37 730 57 950 19190 38 760 
122 650 38420 55430 17 450 37 980 
135 990 50060 57 550 21180 36370 

121 830 41 740 47 310 15 790 31 520 
131 370 44380 55 140 18010 37130 
133810 45330 53890 17 670 36220 
146 730 58 760 56370 20890 35480 

132 200 45850 44 520 16150 28370 
144 850 50570 53 220 19360 33860 
146 650 50590 52 960 18 520 34440 
161 840 63520 58 710 24 020 34690 

146 370 50'100 46 270 18650 27 620 
156 420 52 980 59150 22050 37 100 
156 850 52 620 56 930 19630 37 300 
173 860 , 66570 63690 25 990 37 700 

156 210 52 210 51 740 20320 31420 
168120 55850 61 950 23590 38360 
170 060 55920 61 430 22970 38460 
186 550 70090 67 890 28 810 39080 

168 390 56640 53 570 22 220 31 350 
180070 59490 67 970 25 990 41 980 
180850 60330 68 760 26150 42 610 
196 030 76 080 76490 32010 44480 

179880 61130 57 870 25 520 32350 
194 680 64840 78340 29230 49110 
192410 65860 79 750 29360 50390 
212010 81 690 88860 35550 53310 

196 710 66120 71 510 28090 43420 
204 140 71410 86090 31140 54950 
207 930 72 590 87 510 31 300 56 210 
225 870 88 270 92870 37 340 55 530 

204 720 74190 70 269 29270 40990 
214 450 74990 88 870 31630 57 240 
218 000 77140 89500 31 640 57 860 
236 910 93430 90650 36210 54440 

Nachrichtlich 
Vorrats- Außen- Ausfuhr 1 Emfuhr 

veranderung beitrag von Waren und 
ü1enstle1stungen 

5900 4 820 27 730 22910 
500 3 850 27 950 24 100 

10800 3 530 29960 26430 
- 6100 7 540 34 570 27 030 

8 700 3130 30420 27 290 
200 4380 34430 30050 

10900 4 280 35020 30 740 
- 2 500 5 790 37 470 31 680 

10 700 2470 34 220 31 750 
1400 3400 37 990 34590 
9500 2 640 38060 35420 

- 7400 5620 42660 37 040 

6800 4410 41 050 36640 
- 3300 3400 41 810 38410 

8400 3 240 42860 39'620 
- 7400 3880 44030 40150 

5 200 3 990 42440 38450 
- 1 700 3 560 45150 41590 

8 900 2 720 45 230 42510 
- 7 600 7630 52310 44680 

7900 5 760 49690 43930 
- 2800 7060 53100 46040 

11100 6 700 54240 47 540 
- 3 700 9100 60030 50930 

5 200 11 720 64 780 53060 
- 600 9 710 68 830 59120 

12500 7 270 71440 64170 
-12100 15 240 73930 58690 

3600 9 730 64680 54 950 
- 3 700 6 560 67600 61 040 

6 700 4100 67070 62970 
- 13100 9530 74080 64 550 

7 300 7 760 72810 65050 
100 6850 76910 70060 

12 900 4 300 78660 74360 
- 8100 10080 84 220 74140 

10600 7 240 78 700 71460 
- 1 700 6 980 81860 74880 

11 800 1 090 80670 79 580 
-11800 13470 88 530 75060 

7 500 9 900 82 930 73030 
- 2 600 9 070 86 560 77490 

11 500 5 560 86 780 81 220 
- 8 500 12 900 93450 80550 

11 700 7 420 89820 82400 
- 300 2340 93460 91120 

20000 - 3020 96600 99620 
- 4400 4 240 103 330 99090 

12000 660 107410 106 750 
1100 - 740 107 090 107 830 

15 200 - 6 230 105460 111 690 
- 10800 1990 111 590 109 600 

10100 - 3170 112 700 115870 
- 4300 990 118 900 117 910 

11 500 - 2940 126120 129 060 
- 18 700 16510 138 360 121850 
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V1ertel1ahr 1 l 

1968 1. V1 . . . . . ... 
2. Vj . . . - .. . . . 
3. V1 . . . . . ...... 
4. VJ . . . . . . . . ... . . 

1969 1. Vj . . . . . . . . . . . . .. 
2 Vj . . . . . . . . . .. 
3. Vj . . . . . . . . .... 
4 Vj . . . . . . . . ...... 

1970 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 
2. Vj . . ........... 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . 
4. Vj ..... ' ........ 

1971 1. Vj . . . . . . . . .... 
2. Vj . . . . . . . . . . . .... 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 
4. Vj . . . . - .. ..... 

1972 1. V1 . . . . . . . . . . . . . . . 
2. Vj . . . . . . . ....... 
3. Vj ......... . . . . . 
4. Vj ............... 

1973 1. Vj ............... 
2. Vj ............... 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 
4. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 

1974 1. Vj ........... . . . 
2. Vj . . . . .......... 
3. Vj ............... 
4. Vj . . . . . .......... 

1975 1. Vj . . . . . ......... 
2. Vj .............. 
3. Vj . . . ........ 
4. Vj ............... 

1976 1. Vj ............... 
2. Vj . . .......... 
3. Vj ............... 
4. VJ ............... 

1977 1. Vj . . . . . . ....... 
2 Vj . . . . . . . . . . . . . . 
3. V1 ..... . . . . . . . . . . 
4. Vj ......... . . . . . 

1978 1. Vj ............... 
2. Vj ............... 
3. Vj . . . . .......... 
4. Vj ............... 

1979 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . 
2. Vj ............... 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 
4. Vj . . . . . . . ........ 

1980 1. Vj .......... . . . . . 
2. Vj ............... 
3. Vj ............... 
4. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 

1981 1.Vj . . . . . . . . . . . . . . . 
2. Vj ............... 
3. Vj ............... 
4. Vi ............ . . 

11 Ab 1980 vorlilufogas E rgebn1s. 
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Brutto-
sozial-

produkt 

191 200 
203 800 
228100 
224 800 

205 900 
220300 
244 500 
240900 

217100 
235 200 
253 900 
251 300 

231 700 
240800 
260 200 
255 400 

240 700 
250 000 
268 900 
269 400 

256 200 
261 800 
280 300 
277 600 

260 300 
264 900 
281 500 
274100 

250900 
258 900 
274 900 
279 200 

265 600 
275 200 
288 800 
293 500 

275 900 
281100 
295 000 
302100 

282100 
291 800 
306 900 
313 200 

292 200 
304 700 
318 000 
326 700 

308 000 
308 400 
321 600 
326 300 

304100 
306 800 
323100 
327 900 

Verwendung des Soziatprodul<ts 
In Preisen von 1976 

Mill. DM 
Anlage1nvest1t1onen 

Privater Staats-
zusammen 1 

1 

Aus-Verbrauch verbrauch rustungen Bauten 

99740 37 730 37170 12410 24 760 
111 010 38 650 48 520 15340 33180 
112110 39650 50240 15210 35 030 
126 530 45170 54 420 19050 35 370 

108 090 39600 40780 15 730 25050 
118920 40960 54610 18 600 36010 
121 010 41 410 56830 18920 37 910 
136 280 46390 58 230 22440 35 790 

116430 40670 43300 18970 24 330 
127 800 43020 60880 22320 38560 
129 990 43400 62140 21 790 40350 
146 870 48 730 64960 25230 39730 

124 500 43830 51 260 21420 29840 
135 890 45660 64690 24350 40340 
136 090 45530 63150 21720 41430 
151 830 49880 66450 25420 41 030 

132 900 46 290 54 370 21 050 33320 
140 740 47 390 65 560 23 270 42 290 
142 720 47 210 63500 21530 41 970 
156 940 51 790 68330 25 300 43030 

138 360 48 330 56950 21400 35550 
146 460 49200 66090 23330 42 760 
144 750 49 540 62860 21120 41 740 
157 520 55 230 65330 25110 40220 

137 090 49640 52260 18320 33940 
146 260 51330 58680 20390 38 290 
147110 52210 56850 19610 37 240 
159 220 57 390 59390 22800 36 590 

140 380 51270 46600 17160 29440 
151 650 53 790 54 750 20100 34650 
152 010 54 780 54430 19130 35300 
166110 58990 60310 24640 35670 

148 050 53 710 47 170 18880 28 290 
156 460 54420 58990 21890 37100 
156 660 54620 56 690 19650 37040 
172 330 59520 63190 25900 37 290 

152 480 53810 50940 19990 30950 
162 240 54590 59 710 22950 36 760 
163 670 55180 59010 22370 36640 
178 820 60800 65060 27960 37100 

159310 56170 50530 21300 29230 
168 870 56960 63010 24 730 38280 
169 590 57 090 62850 24 750 38100 
183 230 62980 69760 30220 39540 

165 330 58090 52240 23910 28330 
176 510 59640 68090 27 080 41 010 
172190 59040 68050 27 060 40990 
188160 64650 75630 32620 43010 

171 390 59730 59590 25370 34220 
174 700 61 380 69000 27 630 41370 
176 400 61 300 69 530 27 590 41 940 
190 380 65680 74 290 32860 41 430 

168690 62870 55680 25370 30310 
173 740 61 800 68 220 26970 41 250 
174 270 61930 68380 26840 41 540 
187 270 66380 69660 30450 39210 

Nachnchtlich 

Vorrats- Außen· Ausfuhr 1 Einfuhr 
veranderung beitrag von Waren und 

D1enstle1stungen 

8 500 8060 42 770 34 710 
- 600 6220 43170 36950 

20800 5300 46030 40 730 
- 13 200 11880 52 990 41110 

12 600 4830 45 620 40790 
- 900 6 710 51 120 44410 

19400 5850 51 570 45 720 
- 6800 6800 54420 47620 

15 200 1 500 49120 47620 
1 000 2 500 53940 51440 

17 700 670 53620 52950 
- 13800 4 540 59250 54 710 

9800 2310 56050 53 740 
- 6600 1160 56540 55380 

15 700 - 270 57 800 58070 
-12 900 140 58960 58820 

6 700 440 56 770 66 330 
- 3800 110 59980 59870 

16600 - 1130 59 780 60910 
- 13 000 5340 67 830 62490 

9000 3 560 63360 59800 
- 5100 5150 66260 61110 

19200 3 950 66920 62970 
- 7 600 7120 72630 65610 

6500 14810 74250 59440 
- 2900 11530 74 790 63260 

18 700 6630 75530 68900 
-17 300 15400 76800 61400 

3900 8750 67480 58 730 
- 6200 4 910 ·70140 65230 

10700 2980 69470 66490 
- 15 900 9690 75930 66240 

8800 7 770 74020 66250 
- 1400 6 730 77070 70340 

16300 4 530 78160 73630 
-11500 9960 83350 73390 

10900 7 770 77910 70140 
- 3100 7 660 80090 72430 

16300 840 79080 78240 
- 15 000 12420 86370 73950 

7 800 8290 80960 72670 
- 3 200 6160 83 540 77380 

14 300 3070 83280 80210 
-11800 9030 89160 80130 

11 700 4840 85330 80490 
- 1100 1 560 116 740 85180 

19600 - 880 88 200 89080 
-7500 5 760 93 200 87 440 

11800 5490 94920 89430 
- 1 200 4520 93030 88 510 

14800 - 430 90970 91400 
-11200 7 150 95080 87930 

lt 700 5160 94660 89500 
- 5900 8940 97 780 88840 

10900 7620 101990 94370 
-17 800 22 390 111 200 88810 
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cm Kommen aus unse1ostana1ger Arbeit 1) nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Mill.DM 

Land· und Waren- Handel D1enstle1stungs- Staat, VtertelJahr l) Insgesamt F orstw1rtschaft, produzierendes und unternehmen private Haushalte 3) F1schere1 Gewerbe Verkehr 

1968 1 Vj 60 500 710 31 760 10480 5 230 12 320 
2. Vi 66 720 740 36 840 10 810 5 900 12 430 
3. VJ 68 040 770 37 900 10 960 5 710 12 700 
4. Vj 73 580 730 39 280 12 580 6 570 14 420 

1969 1. VJ 66 690 690 35 560 11 330 5 730 13380 
2. Vj 74480 800 41 440 11 870 6 500 13 870 
3. Vj 76130 840 42890 12090 6 330 13 980 
4. v, ......... 85320 800 45 400 14 300 7 410 17 410 

1970 1. Vj ............... 79 220 860 42990 13 200 6 660 15 510 
2. Vj . . . . . . . . . . . . . 89 590 890 50 260 13840 7 640 16960 

. 3. Vj ............ 90590 930 51 590 14190 7460 16420 
4. Vj . . . . . . . . . . 99890 850 54 560 16420 8 710 19350 

1971 1. Vj ........... 93130 900 49880 15310 7 970 19070 
2. Vj .......... 101 220 970 55 840 16150 8 980 19 280 
3. Vj 102190 1 000 56 480 16490 8 760 19460 
4. Vj . . . . . . . . . . . . 111 230 890 57 570 19 220 9890 23660 

1972 1. VJ ........... 102 930 940 54 290 17 370 8 940 21 390 
2. Vj 111 000 970 60310 18130 9 990 21600 
3. Vj . . . . . . . . . . . 111 830 990 60650 18 530 9 710 21 950 
4. Vj ' .............. 123 360 900 63410 21 340 11 090 26620 

1973 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 116650 950 61 220 19910 10 130 24 440 
2. Vj ............ 125 500 1 020 67 680 20 700 11 460 24 640 
3. Vf . . . . . . . . . . . . . 126 620 1 070 68 450 21 070 11 200 24830 
4. Vj . . . . . . . . . . . . . 141100 970 70200 24 530 12 730 _32 670 

1974 1. Vi ............... 127 260 990 65930 21 340 11470 27 530 
2. Vj 139 530 1110 72 640 23 330 13140 29310 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 139 880 1160 73 980 23030 13000 28 710 
4. Vj . . . . . . . . . 155 380 1 090 75010 26580 14 650 38 050 

1975 1. Vj . . . . . . . . . 134610 1 020 68150 22840 12870 29 730 
2. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 144 990 1170 72 960 23980 14 390 32490 
3. Vj .............. 144 580 1 200 74 120 23890 14110 31 260 
4. Vj . . . . . . . . . . . . . . 161670 1160 76 080 27 720 15 890 40 820 

1976 1. Vj . . . . . . . . . . . . . 142 060 1190 70 960 24 280 14 150 31480 
2. v, . . . . . . . . . . . . . . . 155 470 1260 78990 25 390 15820 34 010 
3. Vj . . . . . . . . 156 330 1290 80600 25 710 15 580 33150 
4. Vj 176190 1 210 84310 30030 17 540 43 100 

1977 1. Vj ............ 152 830 1250 77130 25840 15°410 33 200 
2. Vj ......... 166 980 1 360 84 780 27 150 17 210 36 480 
3. Vj ............... 166 820 1420 85 200 27 590 16840 35 770 
4. Vj . . . . . . . . . . . . 187 780 1400 89620 31 930 18 990 45 840 

1978 1. Vj .............. 162 290 1320 80 780 27 880 16 560 35 750 
2. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 177 210 1500 90610 28 690 18420 37 ~  

3. Vj .......... 178860 1 530 91 030 29 730 18 200 38 370 
4. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 201 350 1 520 95 920 34 250 20 530 49130 

1979 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 174 660 1500 '87 060 29 650 18000 38450 
2. Vj ............... 189530 1630 96660 30 700 19940 40600 
3. Vj ............... 192 680 1670 98090 31 500 19810 41 610 
4. Vj ............... 218610 1630 105 030 36 750 22 740 52460 

1980 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 190 330 1610 95 880 32480 19600 40 760 
2. Vj ........ 206 030 1 780 104410 33 670 21 730 44440 
3. Vj ............... 208 580 1 780 105810 34470 21 530 44 990 
4. Vi ............... 234 710 1 710 111 470 39860 24840 56830 

1981 1. Vj ............. 198 850 1680 97 360 34 630 21110 44 070 
2. Vj ............... 216 430 1860 108 930 35660 23190 46 790 
3. Vj ............... 218 610 1970 109 400 36 400 22 970 47 870 
4. Vj ............... 245370 1890 114 770 41 860 26470 60380 

1) Im Inland entttandlllne Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit. - 2) Ab 1980 vorlauf1gas Ergebnis. - 3) Etnschl. privater Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck. 
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Erwerbstätige im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Durchschnitt In 1000 

land· und Waren- Handel D1enstle1stungs- Staat, V1ertel1ahr 1 1 Insgesamt Forstwirtschaft, produzierendes und 
Ftschere1 Gewerbe Verkehr unternehmen private Haushalte 2) 

1968 1 Vj ....... 25483 2 549 11 996 4 671 2 817 3 450 
2. VJ 25 721 2 535 12 228 4 667 2 843 3 448 
3. Vj ....... 26011 2 525 12 500 4 698 2 838 3 450 
4. Vj ......... 26087 2483 12 554 4 732 2 850 3 468 

1969 1. Vj . . . . . . . ....... 25939 2433 12471 4 705 2 864 3466 
2. VJ ............ 26151 2 407 12681 4 687 2 886 3490 
3. VJ .............. 26398 2397 12877 4 714 2 886 3 524 
4. VJ . . . . . . . . . . . . . . . 26422 2343 12877 4 750 2896 3556 

1970 1. Vj ....... . . . . . . . 26250 2 298 12 780 4 700 2897 3 575 
2. Vj ............... 26530 2 282 12 978 4 724 2 939 3607 
3. Vi . . . . . . . . . . . . . . . 26 759 2264 13125 4 785 2 948 3637 
4. Vj ............... 26 701 2204 13 065 4 811 2 948 3673 

1971 1.Vj . . . . . . . . 26 532 2164 12 895 4 795 2 969 3 709 
2 Vj ......... 26 730 2152 12967 4 839 3025 3 747 
3. Vj ............... 26863 2138 13 009 4 894 3035 3 787 
4. Vj ............... 26 759 2 082 12877 4 948 3023 3 829 

1972 1. Vj . . . . . . . 26469 2049 12 628 4 893 3024 3875 
2. Vj ........ 26641 2035 12690 4 921 3072 3 923 
3. Vj . . . . . . . . . 26 793 2 020 12 754 4 973 3 083 3963 
4 Vj . . . . . . . . 26741 1 968 12 712 4993 3073 3 995 

1973 1. Vj ............. 26605 1 941 12 600 4 972 3078 4014 
2. Vj ............... 26875 1 935 12 744 . 5012 3138 4 046 
3. Vj ............ 27 032 1 933 12828 5046 3147 4078 
4. Vj ........... ' ... 26884 1 887 12 720 5030 3129 4118 

1974 1. Vj ............... 26551 1854 12426 4977 3130 4164 
2. VJ ............... 26587 1854 12368 4979 3186 4200 
3. VJ . . . . . . . . . . . . . . . 26567 1850 12 331 4977 3192 4 217 
4. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 26283 1810 12119 4939 3176 4239 

1975 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 25808 1 782 11 738 4866 3164 4258 
2. Vj ............... 25782 1 790 11 626 4 856 3220 4290 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 25 789 1 783 11 600 4 864 3233 4309 
4. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 25605 1 737 11 476 4 842 3223 4327 

1976 1. Vj ............... 25327 1701 11 267 4 797 3 221 4 341 
2. Vj ........ 25477 1 701 11 337 4811 3 271 4 357 
3. Vj ............... 25654 1688 11 470 4839 3 290 4 367 
4. Vj ............... 25662 1638 11 510 4861 3 282 4 371 

1977 1. Vj ............... 25325 1601 11 272 4820 3 264 4 368 
2. Vj ........... 25425 1 599 11 314 4824 3312 4 376 
3. Vj ............... 25586 1 591 11 418 4856 3 331 4 390 
4. Vj ............. 25624 1 565 11 444 4 880 3 317 4 418 

1978 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 25375 1 541 11 225 4848 3 310 4451 
2. Vj ............... 25549 1 549 11 321 4848 3356 4475 
3. Vj .............. 25781 1 542 11 471 4 877 3388 4 503 
4. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 25871 1 512 11 527 4915 3382 4 535 

1979 1. Vj ............... 25698 1490 11 377 4 867 3387 4 577 
2. Vj ............... 25870 1488 11441 4891 3 443 4607 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 26124 1481 11 584 4 921 3 507 4631 
4. Vj ............. 26252 1457 11 670 4 965 3 511 4649 

1980 1. Vj . . . . . . . . . . . . 26084 1443 11 538 4 934 3492 4677 
2. Vj ............ 26168 1447 11 572 4 928 3 530 4691 
3. Vj . . . . . . . . 26334 1442 11 655 4 954 3571 4 712 
4. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 26314 1412 11 631 4 980 3575 4 716 

1981 1.Vj ............... 26024 1395 11 376 4 956 3560 4,737 
2. Vj ............... 26006 1415 11 326 4 932 3 580 4 753 
3. Vj ............... 26099 1413 11 356 4 949 3 618 4 763 
4. Vj ........ 25991 1385 11 278 4 951 3610 4 767 

1) Ab 1980 vorlauf1ges Ergebnis, - 2) Einschl. privater Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck. 
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cescnamgte ArDeitnenmer im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Durchschnitt in 1000 

Land- und Waren- Handel D1enstle1stungs- Staat, Viertel Jahr 11 Insgesamt Forstwirtschaft, produzierendes und unternehmen private Haushalte2l 
Fischerei Gewerbe Verkehr 

1968 1. VJ 20646 293 11 175 3 691 2 037 3450 
2. V1 20910 302 11 414 3687 2 059 3448 
3 V1 21 245 311 11 694 3 731 2 059 3450 
4 Vj 21 361 303 11 747 3 770 2073 3468 

1969 1. VJ 21 263 287 11673 3 752 2 085 3466 
2. Vj 21 525 295 11 893 3 740 2107 3490 
~  Vj 21 818 310 12097 3 777 2110 3 524 
4. V1 21 890 297 12 096 3819 2122 3556 

1970 1. V1 ............ 21 762 289 12006 3 773 2119 3 575 
2. V1 . . . . . . . . . . . 22082 301 12 210 3803 2 161 3607 
J. Vj 22360 312 12368 3872 2 171 3637 
4. V1 ............... 22 348 278 12 312 3908 2177 ~  

1971 1. Vj .......... - 22 252 276 12148 3 914 2 205 3 709 
2„v; ............ 22510 288 12 228 3 978 2 269 3 747 
3. Vj ............ 22685 298 12280 4042 2 278 3 787 
4. Vj ......... 22593 266 12148 4090 2 260 3829 

1972 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 22324 263 11893 4036 2 257 3875 
2. Vj .......... 22 512 267 11 953 4068 2301 3923 
3. Vj . . . . . . . . . . . . 22694 274 12024 4123 2310 3963 
4. Vj ........ 22670 244 11 990 4141 2300 3995 

1973 1. v; .......... 22558 242 11876 4124 2302 4014 
2. Vj . . . . . . . . . . 22842 252 12022 4164 2358 4 046 
3. v; ............. 23027 266 12115 4 200 2368 4078 
4. v; . . . . . . . . . . . . . . . 22 905 240 12011 4180 2356 4118 

1974 1. Vj ............ 22 594 228 11 716 4127 2359 4164 
2. v; .......... 22640 238 11 656 4128 2418 4 200 
3. Vj ............. 22647 248 11 631 4126 2425 4217 
4. V1 ............ 22407 230 11433 4 095 2410 4 239 

1975 1. V1 ............ 21 970 219 11 056 4037 2400 4 258 
2. Vj 21 958 233 10948 4033 2454 4 290 
3. v; 22 004 242 10935 4 047 2 471 4309 
4. v; 21 868 226 10817 4 031 2467 4327 

1976 1. V1 . . . . . . . . . . . . . 21 625 216 10610 3986 2472 4341 
2 VJ 21 799 230 10684 4000 2 528 4357 
3. v; ....... 22015 237 10825 4 035 2 551 4367 
4. Vj 22073 221 10869 4 067 2 545 4371 

1977 1. Vj ............ 21 763 212 10625 ~  2528 4 368 
2. v; 21 887 232 10661 4040 2 578 4 376 
3. v; 22 085 242 10 774 4 078 2601 4390 
4. v; 22153 234 10812 4104 2585 4418 

1978 1. v; ............ 21 913 222 10592 4070 2 578 4451 
2. v; ............... 22095 238 10690 4070 2 622 4475 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . 22352 244 10847 4103 2 655 4 503 
4. v; . . . . . . . . . . 22476 240 10 907 4145 2649 4 535 

1979 1. v; 22303 236 10752 4 094 2 644 4577 
2 V) ......... 22479 244 10814 4 114 2 700 4607 
3. v; .. ' ...... 22 746 249 10956 4147 2 763 4631 
4. v; ............... 22896 243 11 042 4197 2 765 4649 

1980 1. Vj ............... 22748 240 10915 4 173 2 743 4 677 
2. v; 22838 246 10953 4169 2 779 4691 
3. v; ........... 23018 249 11 037 4 200 2820 4 712 
4. v; . . . . . . . . . . . 23032 237 11 015 4 238 2826 4 716 

1981 1. v; ....... 22760 231 10 765 4 223 2804 4 737 
2. v; . . . . . . . . . . 22 756 253 10 721 4207 2822 4 753 
3. Vj .............. 22857 257 10 753 4 228 2856 4 763 
4. V1 ............... 22 767 247 10677 4 230 2846 4 767 

1) Ab 1980 vorlauf1ges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Ervverbsz....,.ck. 

Wirtschaft und Statistik 8/82 577 * 


	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Wirtschaftszahlen
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1981
	Infrastrukturinvestitionen im Nichtwohnbau 1979bis 1981 (Ergebnisse der Baugenehmigungsstatistik)
	Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1980
	Zur Neuberechnung der Baupreisindizes für Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1980
	Statistische Umschau Erwerbstätigkeit Öffentlicher Dienst am 30. Juni 1981
	Unternehmen und Arbeitsstätten Jahresabschlüsse 1980 von Unternehmen, für die das Publizitätsgesetz gilt
	Land und Forstwirtschaft Struktur der Bodennutzung und Besitzverhältnisseder landwirtschaftlichen Betriebe 1981   (Ergebnis der repräsentativ durchgeführten Agrarberichterstattung)
	Ausbildung und soziale Sicherung in den landwirtschaftlichen Betrieben (Ergebnisse der repräsentativen Zählungsteils der Landwirtschaftszählung 1979)
	Produzierendes Gewerbe Produktion im Produzierenden Gewerbe im 1. Halbjahr 1982
	Außenhandel Außenhandel im 2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1982
	Verkehr Eisenbahnverkehr 1981
	Finanzen und Steuern Hochschulfinanzen 1980
	Preise Preise im Juli 1982
	Anhang Systematisches Inhaltsverzeichnis Januar bis August 1982, Heft 1 bis 8
	Veröffentlichungen vom 13. Juli bis 9. August 1982
	Statistische Monatszahlen Inhalt

